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Einleitung* SlUgemeinea* 

Die greimaurerei ift ein Bunö 1 ) oon ZTTännern 2 ), öer f aft in allen Döllem 
öer (Eröe oorfommt. Der Bunö 3erfällt in 3<xljlreid}e ©rofelogen. 3eöe ©rofe* 
löge fetjt fid? aus 3afylreicfyen £ogen 3ufammen. 3eöe £oge ift ein Derein. 3n 
Deutfdjlanö liefen fiel? manche £ogen in öas Dereinsregifter eintragen unö 
erlangten fyieröurdj öie Redjtsfätjigfeit. 

Der angeblid?e 3t»ed öer Freimaurerei ift Selbftoereöelung, <£r3iel}ung 
3ur Dulöfamfeit, 3ur „Humanität". 3n Dielen freimaurerifcfyen Schriften 
Reifet es, öie greimaurerei arbeite öarauf Ijin, „öafe öas menfdjlidje <5eftf?led?t 
eine Bruöerfette toeröe, teilenö IDaljrljeit, £icfyt unö Recfyt" (fo befonöers 
tDilljelm ©Ijr in feinem in freimaurerifdjen Kreifen allgemein anerlannten 
Bud? „Der fran3öjifcfye ©eift unö öie greimaurerei", erfcfyienen 1916). 
Die Selbftoereölung foll erreicht roeröen öurcfy ein beftimmtes Brauchtum, 
öeffen fid? öie greimaurer bei ifyren 3ufammen!ünften beöienen. Die grei- 
maurer finö öurcfy oiele Derfpredjungen unö ©elüböe oerpflicfytet, öiefes 
Brauchtum ftreng unö forgfältig oor }eöem Hidjtfreimaurer geheim 3U galten. 
Das Braudjtum toirö in öer fi)eife geljanöljabt, öafe alfo im geheimen ge* 
toiffermafeen ein (Xljeaterftüd mit ©erteilten Rollen aufgeführt wirb, unö 3toar 
in öunflen Räumen, öie lein genfter Ijaben, unö öeren Suren bemadjt finö. 
hierbei tragen öie greimaurer grad unö meifee Binöe nebft 3yKttöer unö 
toeifeen fjanöfdjuljen, öa3u öen greimaurerfd}ur3 mit öen Bänöern um öen 
§als unö öie übrige freimaurerifdje Befleiöung. 

Die ftrenge Pflidjt öer ©eljeimljaltung erftredt fid} nicfyt nur auf öas 
Brauchtum. Sdjon oor öer Aufnahme mufe fidj öer fünftige $reimaurer 
münölidj unö fdjriftlidj oerpflidjten, alles roas er von öem greimaurerbunö 
erfahren toirö, ftreng unö forgfältig geljeir^uljalten, audj toemt feine Auf* 
nafyme nidjt öurdjgefüljrt toirö. 



x ) Über öie ßrünöung öer greimaurerei 1717 ogl. H. Rofenberg „Der ITTijtljus 
öes 20. 3al?rljunöerts", S. 210. Das 3U erreid?enöe 3iel öer greimaurerei, öafe öas 
menfdjltdje <5efd?led}t eine Bruöertette toeröe, toirö in öem geheimen Braudjtum 
immer toieöer ftjmbolifd? öurdj öie IDorte ausgeörüdt, öer greimaurer arbeite am 
„IDteberaufbau" öes Gempels Salomos. 3n (Europa fit$t öie greimaurerei ettoa feit 
1740 feft. 

2 ) grauen toeröen in Deutfdjlanö in öen greimaurerbunö nidjt aufgenommen. 
3n granfreidj unö in einer Reilje anöerer £änöer befielt öagegen feit ettoa 1880 öer 
freimaurerifdje internationale ©röen „le droit humain" (öas tttenfdjenrecfyt), öer 
aus öer fran3öfifdjen §od?graöfreimaurerei Ijeroorgegangen ift. Diefer (Dröen 3erfällt 
in „gemifdjte" £ogen, öeren ITCitglieöer aus Blännem unö grauen befielen. ITCitglteb 
öiefes (Dröens toar öie güljrerin öer Gfyeofopljen, Hnnie Befant r öie perfönltd} in 
(Encflanö unö in 3nöien eine ün^aty oon £ogen grünöete (ogl. £emtljoff, 3nter* 
nattonales greimaurerlejiton). 
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Die <5efyeim{?attungspflid?t erftredt fid? felbftoerftänölid} aud? auf öie 
UTitglieöerliften 3 ), audj wenn fid? Ijeute oiele Utitglieöerliften im Befi^ von 
Hidjtfreimaurern unö im Befi^ von Beworben befinöen. Dem ftefyt nidjt 
entgegen, öaft in Meinen Stäöten öie ITTitglieöer öer £oge nidjt immer ge* 
Heimgeholten roeröen fönnen. 

Die ein3elnen £ogen 3erfallen in founöfo triele ©raöe. Die Brüöer eines 
jeöen ©raöes finö öurd? ftrenge ©elüböe oerpflicfjtet, öie ©efyetmnijfe i^res 
©raöes nicfjt nur von allen Hidjtfreimaurem (öen „profanen"), fonöern aud) 
vox öen Brüöem öer nieöeren ©raöe ftreng unö forgfältig geHein^uHalteu. 
Die fln^aHl öer ©raöe ift in ein3elnen ©rofelogen Derfdjieöen. Beftimmte $od}* 
graöe einzelner ©roftlogen bilöen befonöere £ogen. So 3. B. öie flnöreasloge 
unö öas (Dröensfapitel öer ©rofeen £anöesloge. (Es ift öie irrtümlidje Anfielt 
verbreitet, öie auslänöifdjen ©rofclogen bejahen bis 3U 33 ©raöen. 3n öem 
von Cemtljoff herausgegebenen internationalen greimaurerlejifon ift jeöodj 
gefagt, öaft es in mannen auslänöifdjen ©rofelogen 80 ©raöe gibt. Hadj 
anöeren Quellen fogar 83. „Die 3aHl öer fogenannten ,Sd}ottengraöe' 4 ) ift 
unüberfeHbar", Reifet es in £ennl?offs £eji!on. 

2n jeöem (Sraöe roeröen öem $reimaurer neue ©elüböe über öie <5>e* 
fyeimljaltungspflidjt unö neue Binöungen an öen 0röen auferlegt. 

3n jeöem ©raöe ttrirö öer greimaurer fefter an öen ©röen gefettet. 

Bis 3ur ITTadjtübemaHme öurd} öen ITationalfo3ialismus gab es in 
Deutfdjlanö 9 (Brofclogen, öie fid? untereinanöer anerfannten 5 ), unö baneben 
nod} einige anöere ©rofelogen, öie r>on öen 9 anexlannten ©rofelogen nafy 
aufeen nicfjt anerlannt touröen. Unter öiefen 9 ©rofelogen verfugen fcfjon 
feit langer 3eit öie 3 fogenannten altpreufeif d)en ©rofelogen, gegen* 
über öen übrigen 6 Humanitären törofelogen eine Sonöerftellung ein3une^ 
men.Diefe 3 altpreufeifcfyen ©rofelogen finö öie ©rofee £oge oon 
Preußen, genannt 3ur greunöfdjaft, öie ©rofee ttational*ITtut* 

3 ) Die ^eute im BefUj oon Hi^tfreimaurem befinölicHen ITTitglieöerliften geben 
lein nötiges Bilö. (Es finö meiftens nur £iften öer ITTitglieöer öer unteren (Braöe. Die 
£iften öer ITTitglieöer öer Jjodjgraölogen (Sdjottenlogen, Hnöreaslogen unö Kapitel* 
logen ufro.) roeröen nod? tynte naty ITTöglicHfett ge^eimg ehalten. Die Heute befannten 
ITTitglieöerliften öer greimaurer öer unteren (Sraöe geben audj fein oollftänöiges Bilö. 
IDenn 3. B. alle ITTitglieöerliften einer beftimmten Staöt beiannt finö, fennt man öamit 
nod? nidit alle greimaurer öiefer Staöt. (Es ift öurdjaus möglicH, öafe ein in einer be* 
ftimmten Staöt rooHnenöer greimaurer in öer £ifte einer anöeren Staöt geführt roirö. 
Der $reimaurer roirö in öer Regel in öer £ifte öerjenigen £oge geführt, in öer er auf* 
genommen rouröe. Wenn er bann in eine anbete Stabt 3ie|t unö ftd? bei bei £oge 
feines XDoljnfujes mcHt als fudjenöer Bruöer melöet, roirö er nur bei öer £oge feines 
früheren XPo^nfi^es geführt. Unter öen $reimaurern öer nieöeren 6raöe befinöen ficfj 
unroiffenöe unö Harmlofe XUenfdjen, öeren UnroiffenHeit mifebraucHt roirö. 

4 ) Schotte ecossais ift eine in granfreidj entftanöene Be3eid?nung für frei* 
maurerifcfje tjocHgraöe. ITTit öer greimaurerei ScHottlanös Hat öiefe Bezeichnung nidjts 
3U tun. 

6 ) Die ein3elnen £ogen öer fic^ untereinanöer anerfennenöen neun ©rofjlogen 
nannten fi^ geredete unö oollfornmene" £ogen. 

(Bereit foll fyex beöeuten „gerietet, eingeri^tet b3tr». regelrecht erbaut" , Doli* 
fommen foll beöeuten „oollftänoig in be3ug auf öie 3ct^l öer XUttglieöer unö £ogen* 
toerf3euge". 
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terloge 311 öen 3 EDeltfugeln, öer Strefemann 6 ) angehörte, unö 
öie ©rofee £anöesloge öer Freimaurer von Deutfdjlanö. Diefe 
3 altpreufcifcfyen ©rofclogen behaupten fdjon fett langer 3ett, fte feien Dölfifdj 
unö national, fte nähmen leine 3uöen auf ufw. Diefe 3 ©rofelogen Ijaben fid? 
in öeutfcfycfyriftlicfye (Dröen umgewanöelt. Sie Ijaben iljren Sit} in Berlin. 
Um öiefe 3 ©rofelogen unö tljre Ittitglieöer, insbefonöere ifyre ^od^graöbrüöer 
richtig beurteilen 3U f önnen, ift es nötig, IDefen unö Aufbau öief er 3 ©rofclogen 
genau 3U lennen. Hur wer öte altpreufcifcfyen ©rofetogen genau iennt, lann 
öte heutige Umwanölung in öeutfd}=d}riftltcfye (Dröen richtig beurteilen. 
Diefe 3 ©rofelogen finö 3. 3t. in Oqutöation. 

H)ir laffen in öiefer S^rtft öie fyöcfyften Ceiter öer ©rofeen £anöesloge 
unö öer ©rofoen HattonaMTtutterloge 3U öen 3 IDeltlugeln unö anöere fyofy 
graöfreimaurer felbft fpredjen. 3um allererften OTale wuröen §od)* 
graöfreimaurer über IDefen unö Aufbau öer $reimaurerei, 
über öas ©efyeime Brauchtum, über öte ein3elnen ©raöe, über 
öte Be3ie^ungen öer einzelnen (Brofclogen untereinanöer unö 
insbefonöere über öie internationalen Be3iel?ungen öer ©rofe* 
logen unö öer Brüöer als 3eugen t)or (Bericht eiölicfy Der* 
nommen. 

3um erften Ittale ift es möglicfy gewefen, fjocfygraöfrei* 
maurer in ifyrer amtlichen (Eigenfdjaft 3U 3ugeftänöniffen von 
größter (Tragweite 3U Deranlaffen. Die Ausfagen öer I^ocfygraö* 
freimaurer beweifen, öafc öas tDirfen öer greimaurerei international unö 
in feinen legten Auswirfungen immer gegen öas eigene Dol! gerietet ift. 

$ür alle Döller ift öie Kenntnis öer Freimaurerei eine un- 
erlä|lid?e Hotwenöigfeit, wenn fie ifyr Dolfstum erhalten unö 
iljre wahren $einöe erfennen wollen. Tlad) öen gewattigen unö 
furchtbaren (Ereigniffen öer legten öreißig 3al?re ift es für alle 
Dölfer unerläßlich notwenöig, öen Bunö eingeljenö fennen* 
3ulernen, öem in allen Dölfern eine überwiegenö große 3<*l?l 
öer Staatsmänner unö öer Ieitenöen Beamten angehörte. 

Die Angaben öer 3eugen finö in öen ©eridjtsaften öes Amtsgerichts 
Sranlfurt a. BT. Rechtsanwalt Robert Sdjneiöer gegen Sdjriftft eller tDil^elm 
Sluljrer wegen Beleiöigung 5 p 80/31 enthalten. 

Die öorliegenöe Sdjrift l?at fid? öie Aufgabe geftellt r fefouftellen, was öie 
fjodjgraöfreimaurer oor (Bericht ausgefagt Ijaben, unö öen 3nljalt öer Aus- 
fagen 3U erläutern. An fyanb öer Ausfagen foll öas IDefen öer Freimaurerei 
ge3eigt weröen. Des weiteren foll öie Schrift an §anb öer Ausfagen öer fjodj* 
graöfreimaurer }eöem nidjt an öie Freimaurerei gebunöenen fjiftorifer 
3eigen, öaß öas IDirfen öer Freimaurerei in bei Dergangen^eit nocfy in feinem 
Dolfe wiffenfdjaftlidj Don Beruf sin' ftorif er n erforfdjt ift, unö öaß fid? infolge* 
öeffen jeöem ungebunöenen fjiftorüer ein weites $elö freier wiffenfdjaftlidjer 
Betätigung bietet. Die tiefften Urfadjen öes IDeltgefdjeljens finö in öen bis \e%i 



6 ) Strefemann war feit 1923 Utitglieö öer £oge „$rieörid? öer ßroße", öie ya öer 
törofeen Hational^HIutterloge „3u öen 3 tDeltfugeln" gehört. Strefemann fc^etnt jeöod? 
fdjon x>or öem XDeltlrieg Bedienungen 3ur Freimaurerei gehabt 3U Ijaben, benn er trat 
fdjon 3wet 3a^3e^nte t>or feinem (Eintritt mit einem Huffa^ „ITCaurertum unö Ittenfd}* 
Ijeitsbau" fyerpor. 
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oon Beruf s^iftortfetn üerfafeten ©efdjidjtstoerfen nidjt angeöeutet,gefd}tt>eige 
öenn flargelegt. £?errn Rechtsanwalt Dr. Ijeltge. in Berlin fprecfye 
idj meinen Danl aus für feine ausgezeichnete tttitarbeit in öem 
oben genannten pro3efc. §errn lUajor a.. D. XDil^elm Henning 
öanle icfy für mehrere mir 3U öer Dernefymung öer fjodjgraö* 
freimaurer in liebenstoüröiger XDeife 3ur Derfügung geftellte 
Unterlagen. 

t>orxx>ort $ur dritten Thiflage- 

3al}lreicfye 3eitungsbefpred?ungen unö 3ufd?riften 3eigten mir, öaft öie 
beiöen erften Auflagen einen ftarfen (Einörucf Ijinterlaffen Ijaben. IDer öen 
Kampf gegen öie $reimaurerei verfolgt Ijat, lennt öas Derfaljren öes $rei* 
maurerbunöes, öas gegenüber Sdfyriften angetoenöet toirö, öie öem Bunöe nidjt 
genehm finö. Die $reimaurer bemühen fidj, auf öen Kern öer Sadje über* 
Ijaupt nicfyt ein3uge^en, unö fie reöen mit tieffter (Entrüstung von „Der* 
leumöungen", „Ammenmärchen", „Derörefyungen" ufto. Der $reimaurer* 
bunö läftt $reimaurer f öie irgenötoeldje ©eftänöniffe gemalt faben, ol?ne 
weiteres fallen unö behauptet, es fyanöle fidj um eine prioatanficfyt, um eine 
Prioatarbeit ufto. (gegenüber öem 3nljalt öiefer Stfjrift toar öiefes Derfaljren 
ttrirfungslos. §ier touröen öie flusfagen oeröffentlicfyt, öie füljrenöe $rei* 
maurer bei eingefyenöer Demefymung oor ©eric^t über öas IDefen öes $rei* 
maurerbunöes madjen mußten, unö öie flusfagen touröen auf ©runö öes 
anexiannten freimaurerifdjen Schrifttums erläutert. (Es toar öem $reimaurer* 
bunö nicfyt möglicfy, oon öen £}odjgraöbrüöern f}abid?t r ITtüllenöorff, Bielig 
unö Dierfs ab3urücfen, unö 3U behaupten, es fyanöle fid? um prioatanfidjten 
ufto. flucfy öie untoafyre flusreöe „Der Ritter Ijabe bei öer Deme^mung Dinge 
gefragt, öie nicfyt im Betoeisbefcfyluft geftanöen Ratten, öie 3eugen feien bei 
iljrer Dernefymung unter einer feelifdjen $olter geftanöen" (t>gl. öen flb* 
fcfynitt VII. $reimaurerifd?e Kampf estoeife), tonnte gegenüber öem 3nfyalt 
öer Dernefymungsprotololle nidjt öurcfyöringen. Die Freimaurer oerbreiten 
öesljalb, öie flusfagen öer 3eugen feien allerdings richtig d er öff entließt, allein 
öie $oIgerungen, öie idj aus öiefen flusfagen herleiten toüröe, feien ooll* 
fommcn abtoegig, insbefonöere roüröe i<fy öerartige $olgerungen geraöe aus 
öen Dingen 3ief?en, öie öie 3eugen nicfyt gefagt Ratten. Seljr oft fjörte icfy, 
öafc $reimaurer öiefes Schlagwort oerbreiten. VÜan 3eige mir eine einige 
Stelle, in toelcfyer id? aus öen 3eugenausfagen irgenöeine $olgerung ge3ogen 
fyabe. Das Ijabe idj geraöe nidjt getan, id? laffe tuelmeljr öen 3nljalt öer 
3eugenausfagen für fidj felbft fpredjen. 

3n öen 3aljren 1933 unö 1934 bemühten fid? öie örei altpreufeifdjen 
©rofelogen mit größtem Hadjörud, eine ftaatlicfye flnerfennung 3U erhalten, 
um toeiter befielen 3U bleiben. Sie oerfucfyten, oon öen internationalen 
pa3ififtifd?en unö oerjuöeten Humanitären ©rofelogen ab3urüden, obtoofyl fie 
öod? mit i^nen 50 3^te lang im ©rofelogenbunö oereinigt toaren, unö ob* 
tooljl fie mit ifynen bis 3um 3a^re 1933 in öem allerengften Derfyältnis öer 
gegenfeitigen flnerfennung unö öes gegenfeitigen amtlichen Derfefyrs 
ftanöen (ogl. öie flusfagen öer 3eugen J^abic^t unö HTüllenöorff in öem flb* 
fdjnitt „Die altpreufeifdjen ©rofelogen als ©lieö öer tDeltfreimaurerei"). 
Als ic^ am 6. flpril 1934 in einem großen öffentlichen Dortrag im überfüllten 
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Sagebiel in Hamburg unö anfcfylieftenö in anöeren Stäöten in öffentlichen 
Dorträgen an fyanb öer ©efei^e, öes Brauchtums unö an §anb meler Aus* 
fprüdje füljrenöer $retmaurer aller Syfteme nacfytoies, öafo öie altpreufjifcfjen 
©rofelogen genau fo 3U öem toeltballumfpannenöen greimaurerbunö ge* 
Hören, roie öie Humanitären ©rofelogen unö toie öie fogenannten „nidjt aner* 
lannten $reimaurerlogen" fa^en öie $reimaurer, öaft ettoas gefdjeHen muffe, 
benn iljre bisher gebrausten (Eintoenöungen fanöen leinen ©lauben meHr. 
Die $reimaurer oerfucfyten öes^alb gericfytlicH gegen mid? oo^ugeHen unö 
erhoben mehrere Klagen gegen mid}, mit öem Antrag, micfy 3U verurteilen, 
bestimmte Behauptungen 3U unterlaffen. 3n öiefen Pro3effen Haben öie ©roft* 
logen unö öie greimaurer feHr fc^Iec^t abgefd^nitten. Die beiöen von öer 
©rofeen £anöesloge gegen mid? beim £anögerid}t Berlin eingereichten Klagen 
touröen loftenfällig abgeuriefen, ein Pro3efe ift 3. 3t. beim Reicfysgeridjt an- 
hängig. 

3n öem Hadjtrag „Der Kampf öer $reimaurer gegen öie 
Sdjrift „Die Freimaurerei oor ©eridjt, $reimaurer a ^ s Pt03eJ3* 
gegner" ^abe id? öen Derlauf öer ein3elnen pro3effe ausführlich gefdjilöert. 
Pro3effe, in benen greimaurer pro3efegegner finö, unö in benm es fidj um 
öen $reimaurerbunö Hctnöelt, finö für Hic^tfreimaurer immer aufteroröent* 
lidj leHtreicfy. 

Aud? in anöerer ^infidjt touröe öie öritte Auflage erweitert. Der Ab* 
fdpitt: „Der (Befyeimfinn, öer ©raöe, ©riffe, fjanöfdjuHe, öer 
Säulen unö öes Sarges, öer Sdjläge unö öer Schritte unö aller 
übrigen Symbole für öie fyöcfyften J^odjgraöe", ift neu eingefügt. 
3eöer Deutfcfye follte fid? merfen, rote öer Begriff £oge für öieBrüöer öes 
10., 11. unö 12. ©raöes öer ©rofeen £anöesloge erflärt toirö. G)ir lefen: 

„Der Harne £oge (altfölnifd? latodje oöer 3dt) toirö 3um Rn* 
öenfen gegeben an öie oerfdjieöenen 3eltlager, toeld}e öie 
3fraeliten toäHrenö i^res 40}äHrigen 3uges aus Ägypten (aus 
öer Sllaoerei) ins gelobte £anö (öer $rei^eit) in öer tDüfte auf* 
fcfylugen" (ogl. (Eoncoröan3 1 bis IX). 

iftit Redjt fagt ©eneral £uöenöorff, „Das ©eHeimnis öer $reimaurerei 
ift überall öer 3uöe". 

3n öas Der^eidjnis öer füljrenöen $reimaurer (Abfdjnitt, Staatsober* 
Häupter, grantreid?) touröe Präfiöent poincare aufgenommen. Qafc Poin* 
care $reimaurer toar, toirö audj oon Ztidjtfreimaurern immer toieöer be* 
ftritten. Die „Mitteilungen aus öem Derein öeutfdjer $reimaurer, 3aHrbuS 
für 1913 bis 1914, Herausgegeben oon Dr. 3. <L Sdjtoabe, £eip3ig, Drud oon 
Bruno 3e<Hel 1914", in bemn auf Seite 5 poincare, öer Präfiöent öer fran* 
3öfifdjen Republif, als $reimaurer be3eicfynet ift, liegen mir oor. 



I. 

IDie >£ntflet>ung öes Pro$efTes* 

Der Kampf gegen öie $reimaurerei ift alt. Seit öie $reimaurerei beftefyt, 
gab es in allen Döllern ein3elne ITtenfdjen, öie öie fdjtoeren Scfyäöen erfannt 
Ratten, öie öie $reimaurerei öen Dölfern 3ufügte, unö öie öesljalb öen $rei* 
maureroröen in IDort unö Schrift befämpften. Die $reimaurerei Ijat fid? bis* 
fyer öie flbroe^r öiefer Angriffe leidjt gemalt. tDuröe fie von einem fluten* 
fiefyenöen, einem Kicfytfreimaurer, einem „Profanen" angegriffen, bann 
riefen unö fdjrieben öie $reimaurer, „öas ift ein flufeenftefyenöer, ein Pro* 
faner, er fennt öie rounöerbaren iöealen 3iele unferes Bunöes nicfyt, toir roollen 
nur Selbftaereöelung. tOie fann man über eine Sadfye reöen unö f einreiben, 
öie man nidjt Don innen fennt. Hur roer unferer Bruöerfette als Bruöer an- 
gehört, lann uns Derfteljen." tDenn aber ein $reimaurer öie grofoe Unmoral 
unö öie Scfyäölicfyfeit öes Bunöes erlannte unö fid} — megen öer übernom* 
menen Derpflidjtungen nafy inneren Kämpfen — löfte unö bann öie $rei* 
maurerei befämpfte, bann fdjrieben öie $reimaurer nocfy fcfyärfer: „Der ITCamt 
ift eiöbrüdjig, ein Derräter Ijat eine Scfymäljfcfjrift gefcfyrieben, alles ift 
£üge unö Derleumöung, toie lann man einem Htenfcfyen glauben, öer feinen 
(Eiö gebrodjen fyat. (Es finö alles nur Ammenmärchen." 

Xladi öem tDeltfrieg nafym öie Dölfifcfye Beroegung öen Kampf gegen öie 
$reimaurerei auf. £uötoig HTüller von Raufen, Ifiajor XDilljelm fjenning, 
Hlfreö Rofenberg, ©regor Sd}toart)*Boftumtfd} u. a. befämpften öffentlich 
öie $reimaurerei. £uönrig HTüIler t)on Raufen trat u. a. öurd? 3tr>ei Schriften 
fyersor: „Die fjofye^ollem unö öie $reimaurerei" unö „Die altpreufeifcfyen 
©roftlogen unö öer Ztationafoerbanö Deutfdjer ©friere" 7 ). Sdjon 1919 fdjrieb 
Hlfreö Rofenberg öas Bud} „Das Derbrecfyen öer Freimaurerei". (Ein weiteres 
tDerf gegen öie $reimaurerei in öer Hatf}friegs3eit mar öas 1919 erfcfyienene 
Budj oon Dr. tDicfytl „tDeltfreimaurerei, tbeltreoolution, tD eltrepublif". (Es ift 
ein gefcfyidjtlidjes Deröienft öes Derlages 3- $. £el?mamt, Ittündjen, öafc öer 
Derlag im 3al?re 1919 öen ZTtut 3ur Verausgabe öiefes XDerfes befafc. 1926 
erfdjien öie Scfyrift Hennings „Stellt öie $reimaurer unter Kontrolle". 3m 
fluguft 1927, amßeöenftag öes Sturmes auf £üttidj, veröffentlichte ©eneral 
£uöenöorff fein tDerf „Demidjtung öer $reimauretfei öurdj (Enthüllung itjrer 
©efyeimniffe". 

3cfy gehörte öamals öer £oge „£eopolö 3ur Sreue" in Karlsruhe an, öie 
öer altpreufeifdjen ©rofeloge „3ur $reunöfcfyaft" unterftanö. IDie öie meiften 
Sreimaurer öer nieöeren ©raöe, mar icfy über öas maljre tDefen öer $rei* 
maurerei unö über öen trurflidjen Sinn öes Brauchtums in feiner IDeife unter* 



7 ) Dgl. audj öie Schrift d. Bronfart d. Sdjellenöorff „Deutfdjer Höel unö gret* 
maurerei" u. Robert Sdjneiöer in Deutfcfylanös (Erneuerung, 3<*nuar* unö gebruar* 
W 1936. 
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richtet, nod? tDeniget rnuftte id? von öen internationalen Be3iefyungen 8 ). 3dj 
fyielt öen greimaurerbunö für einen gefellfdjaftlicfyen Derein mit einigen alt- 
hergebrachten gormein. Der ftarf aufflammenöe Dötfifdje Kampf gegen öie 
Freimaurerei oeranlafete midj, mid? gan3 eingeljenö mit 6er Freimaurerei 3U 
3U befaffen. (Einen Seil eines Urlaubs oermenöete id) ba$u t in oerfdjieöenen 
Bibliotheken öie Schriften von £uöenöorff, Rofenberg, Henning, XDidjtl, 
Sdjmarj^Boftunitfd} unö Ijeife unö anöere Schriften gegen öie greimaurerei 
unö il?re Quellen, ebenfo natürlich audj öie (Ertoiöerungen öer greimaurer 
unö anöere freimaurerifdje Sdjriften öurdfouarbeiten 9 ). Das Sdjrifttum 
gegetiöie greimaurerei fetjt fid} mit öer Freimaurerei in öoppelt er J}infidjt 
auseinanöer, meltanfdjaulid? unö politifd?. 3nsbefonöere mar öas politifdje 
IDirfen öer Freimaurerei ©egenftanö öer Radjprüfung. Diefes Stuöium Der* 
anlafcte midj, am 15. XITär3 1929 aus öer £oge aus3utreten unö iljr gleid}* 
3eitig meuterten, öafc idj mid? an keinerlei ©elüböe, Derfpredjen ufto. mefyr 
für gebunöen Ijalte, öa idj öie greimaurerei als eine ueröerblidje (Einrichtung 
erlannt fyätte, öie gan3 mefentlicfy 3um Unglüd unferes Doifes beigetragen 
fyabe. Hnöere greimaurer taten öas gleiche. Der (Entfdjlufe 3um Austritt 
touröe mir leicht. Aus freimaurerifdjen Schriften fyatte i<fy feftgeftellt, öafe fidj 
im tDelttrieg ITlitglieöer einer öeutfdjen gelöloge, alfo öeutfdje (Dfföiere, 
Unteroffi3iere unö Rtannfdjaften, hinter öer gront in einer unoerantmort* 
licfyen unö toiöerlidjen XDetfe mit fran3öfifd}en greimaurern oerbrüöert Ratten. 

Aud? altpreufeifdje $reimaurer roaren UTitglieöer öiefer gelöloge, unö 
öie altpreufoifdjen ©rofelogen finö bis Ijeute nod? nidjt von öiefem (Treiben 
abgerüdt. Diefe (Eatfadje fyat mid? als grontfolöaten, öer mäfyrenö öes Krieges 
ununterbrochen an öer gront mar, auf öas tieffte empört. Die golgen meines 
Austritts maren merfmüröig. 

Heben gan3 unglaublichen, teilmeife audj anonymen 3ufd?riften unö 
Drohungen befam idj u. a. aus granfreid?, aus Amerifa unö aus öer (Tfdjedjo* 
flotoafei nur für greimaurer bestimmte 3eitfdjriften unö Ijanöfdjriftlidje 
Mitteilungen 3ugefcfyidt, öie fidj mit meinem Austritt unö mit meiner Perjon 
befdjäftigten 10 ). Auf öiefe XDetfe betam id) einen Anfdjauungsunterricfyt, öafc 
öie Freimaurerei eine 3nternationale ift, unö id} toufete nun öie öauemöen 
Derfidjerungen öer altpreufeifdjen ©rofelogen, fie feien national, unö fie 

8 ) ttodj Ijeute trifft man hei feljr Dielen greimaurern öer unteren <5raöe eine 
geraöe3U erftaunlidje Unfenntnis über öie greimaurerei. Sefyr Diele greimaurer öer 
unteren <5raöe lernten nicfyt einmal öie <Sefe|e iljrer £oge unö iljrer (Brofologe. 3n öer 
Hegel fyaben fie nodj nie ein Ritual in öer fyanb gehabt, unö, wenn fie bei öem Ritual 
mitmirten, erhalten fie meiftens nur einen Husfdjnitt mit Stidjtoorten. Halbem öer 
Dölfifcfye Kampf gegen öie greimaurer eingefetjt l?at, 3eigte fid} öeutlid}, öafc fid? Diele 
greimaurer öer unteren ßrabe nidjt fritifd? mit öer greimaurerei befaffen tD ollen. 
Diefe ITtenf djen treiben betoufete Dogelftraufepolittt. 

9 ) Den unmittelbaren Hnlafc 3U meiner Prüfung öes Stoffes gaben öie Dorträge, 
öie ßeneral £uöenöorff unö grau Dr. IKatfyilöe £uöenöorff am 4. De3ember 1928 in 
fjeiöelberg gelten. (Beneral £uöenöorff fprad? über Kriegs^e^e unö Döltermoröen 
im Dienfte öes allmächtigen Baumeifters öer tOelten. grau Dr. £uöenöorff fpracfy über 
öen Kampf um öie beutfdje Seele. 

10 ) dine 3ufd?rift öer £oge, £eopolö 3ur (Treue, öie fogar auf öie (Eiöe mit öen 
ITtoröörofyungen Be3ug na^m, fyabe idi in „£uöenöorffs Dolfstoarte" Dom 12. Januar 
1930 Deröffentlid?t. 
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Rattert leine Be3iel?ungen 3ur auslänötfdjen greimaurerei unö 3U aus- 
Iänöifd}en greimaurern, richtig ei^ufdjätjen. 

Hun tt)ar es für mid? felbftoerftänölidj, midj * n öem Kampf gegen öas 
Untoefen öer greimaurerei in öie Doröerfte £inie 3U [teilen. 3n öffentlichen 
Porträgen, in Sdjriften unö in Auffä^en befämpfte idi öiefen 0röen. XDer 
oor öer Htacfytübernaljme öurcfy öen Hationalfo^ialismus öie greimaurerei 
belämpfte, lernte öie greimaurerei befonöers gut lennen. niemals Ijaben 
fid} greimaurer auf fadjlidje (Ermiöerungen eingelaffen. Die greimaurer 
finö ^ier3U infolge ifyrer freimaurerifdjen Suggeftion gar nid)t in öer £age. 
Die im Kampfe gegen öie $reimaurerei gefammelten Unterlagen fönnen 
aud? nidit ttriöerlegt roeröen. Arn 24. (Dftober 1930 fprad? idj in granffurt a. HT. 
öffentlid? gegen öie greimaurerei. Der $reimaurer XDilfyelm gluljrer Der- 
öffentliche öarauftjin in öen „granffurter Hadjridjten" einen Artifel gegen 
mid?, öer fid? öurd? Beleiöigungen gan3 befonöers Ijeroortat. Segen gluljrer 
erljob td? öestjalb in granffurt a. Hl. eine Beleiöigungsflage. 3 um Ha dp 
toeis, öafc öas gegen öie greimaurerei oorliegenöe HTaterial 
richtig i\t, öafo insbefonöere öie Schrift £uöenöorffs „Dernidp 
tung öer greimaurerei öurd? (Enthüllung iljrer ©eljeimniffe" 
öas Braudjtum unö öie internationalen Be3ieljungen öer grei* 
maurerei ridjtig fdjilöert, berief id) midj auf öie Ijödjften grei* 
maurer Deutfdjlanös als 3eugen. Das £anögerid}t granffurt, ein 
öeutfdjes unabhängiges ©eridjt, Ijat meinen Anträgen ftattgegeben. Am 14., 
15., 17. unö 18. Ittär3 1932 rouröen Dor öem Amtsgericht Berlin oernommen: 

1. Dr.Ong. (Eugen ITtüllenöorff in Berlin, öer ehemalige ©rofemeifter öer 
(Broten £anöesloge, 

2. Dr. Karl f}abidit in Berlin, öamals nod? ©rofcmeifter öer ©rofeen Ha* 
tional-HIutterloge 3U öen örei H)eltlugeln, 

3. Dr. ©uftao Dierls, ehemaliger ©rofeardjitmr öer ©roften national* 
Hlutterloge 3U öen örei tDeltfugeln. 

Die Derneljmung öer greimaurer in Berlin über öen gan3en Stoff mar 
feljr eingeljenö. flm 16. flpril 1932 rouröe in Hamburg Dr. flnton Ijageöorn 
oemommen, öer ehemalige ©rofemeifter öer ©rofcen £oge oon Hamburg, 
flm 13. HTai 1932 rouröe in (Erfurt nod) Sdjulrat Bielig, ein Ijodjgraöfrei* 
maurer öer ©rofeen £anöesloge, vernommen. HTit öer Derneljmung rouröen 
öie für öen XDofynfit) öer 3^ugen 3uftänöigen Amtsgerichte beauftragt. (Eine 
Durchführung öes pro3effes mar nidjt möglidj. Der Pro3efe fiel als politifdjer 
Pro3efe unter öie Amneftie, fo öafe gluljrer megen feiner Beleiöigungen leiöer 
nidjt beftraft roeröen fonnte. 

II. 

IDie Tlufnafcme öea Sreimaurere* 

Had? öen freimaurerifdjen Dorfdpften follen öie £ogen nidjt um neue 
Hlitglieöer roerben, fie follen nidjt „feilen". Gro^öem bemühen fid? öie £ogen 
fefyr um neue Hlitglieöer, roenn aud? in gefcfyidter unö oft unauffälliger gorm. 
Die Aufnahme eines neuen Hlitglieöes in öen erften 6>raö öer greimaurerei, 
öen £efyrltngsgraö, ooltyeljt fid} nad) öem bei allen £ogen geltenöen Braudp 
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tum. Der fluf3unel?menöe Reifet „Sudjenöer". Der Huf3uneljmenöe toirö 3u= 
näcfyft in ein Heben3tmmer geführt, öas fiefy öicfyt neben öem eigentlichen lidjt- 
lofen £ogenraum befinöet. Das allererste ift, öaß öie $reimaurerei öie ©e- 
Reinhaltung fiebert. Der „Sucfyenöe" muß 3unäd}ft eine längere (Erllärung 
unterfcfyreiben, in öer er ftd? oerpflicfytet, über öie Dorgänge bei öer Aufnahme 
unö über alles, toas er oon öem $reimaurerbunö erfahren toirö, unoerbrüdj* 
liebes Stillfdjtoeigen 3U betoafyren, auefy toenn öie Aufnahme nicfyt oollenöet 
toirö. Dann toirö öer „Sudjenöe" in eine Dunlelfammer geführt, in öer fidj 
ein Totengerippe oöer ein (Xotenfopf befinöet. Die Dunlelfammer ift nur 
öurcfy eine £ampe fpärlicfy erleuchtet. Der Huf3uneljmenöe toirö allein ge* 
laffen unö muß beim Schein öer £ampe örei fragen fcfyriftlid? beanttoorten 
unö öie flnttoort mit feiner Unterfcfyrift oerfeljen. Die $ragen lauten: „IDas 
ift öie Beftimmung öes ZTTenfcfyen? IDas ertoarten Sie oon öem $reimaurer* 
bunö für 3l?r §er3 unö für 3ljr <5emüt? IDas fann öer Bunö oon 3ljnen er* 
toarten?" Rad? Beantwortung öer $ragen fefyrt öer Freimaurer, öer fid} öes 
„Sucfyenöen" annimmt (öer 3^emonienmeifter), in öie Dunfettammer 
3urücf. Der Huf3uneljmenöe mufe nun öem 3e?emonienmeifter feinen §ut 
übergeben, er muß öas ITIetall ablegen 11 ) unö feinen Rocf aus3iefyen. Dann 
toeröen iljm öie flugen oerbunöen. $erner muß er einen Scfyulj aus3ieljen 
unö \tatt öeffen in einen alten ausgetretenen Sdjufy fcfylüpfen. Das Anlegen 
öes ausgetretenen Sdjuljs gefdjieljt nad} freimaurerifdjer fluffaffung 3ur (Er- 
innerung an Zltofes, öem 3el?ooaI? aus einem feurigen Bujdj befahl, öie 
Sdjulje aus3U3ie^en. Um öas Knie befommt öer fluf3unel?menöe ein Gafdjen* 
tud? getoicfelt. 3n öiefem 3uftanö toirö er in öie £oge, in öer fid} öie anöem 
Brüöer $reimaurer befinöen, geführt. ITTit öen oerbunöenen flugen toirö er 
annäfyernö 1% Stunöen Ijin unö Ijer geführt, unö er fyört öie pijrafen öes 
Brauchtums, öie bei nüchterner Prüfung Binfentoafyrljeiten unö Selbftoer* 
ftänölicfyfeiten enthalten. IDäljrenö öem fluf3uneljmenöen nodj öie flugen 
oerbunöen finö, muß er öas folgenöe Sdjtoeigegelüböe ablegen: „3dj gelobe, 
öen Hitus, öie ©ebräucfye unö öie inneren Angelegenheiten öes Bunöes unö 
öer £oge forgfältig gefyein^uljalten unö mit feinem öarüber 3U fprecfyen, auefy 
nidjt öurd? unbefonnene 3eid?en oöer Äußerungen miefy folgen gegenüber 3U 
oerraten, öie icfy nicfyt 3uoor als $reimaurer erf annt Ijabe." Bei öiefer <5e* 
legenljeit toirö öer (Eiö mit öen ITTorööroljungen oerlefen (ogl. Abfdjnitt III). 
Die Bruft öes Auf3unel?menöen toirö entblößt, öamit feftgeftellt toirö, öaß 
er feine $rau ift. Der ITteifter nimmt öen 3irfel unö berührt mit öer Spitze öie 
Bruft öes „Sudjenöen". UTit öem Jammer fdjlägt öer ITteifter öreimal auf 
öen Kopf öes 3i?fels, toäljrenö öie Spitze öes 3irfels auf öer Bruft öes Huf* 
3unefymenöen rufyt. XDäfyrenö öer Schlage auf öen 3irfel toirö öie Aufnahme 
ooll3ogen, unö öer ITteifter 00m Stufyl teilt öem Hufgenommenen mit, öaß 
nunmehr ein Bunö für öas gan3e Zehen gefnüpft fei. <£rft nad} öer Aufnahme 
toirö öem Hufgenommenen öie Binöe oon öen flugen genommen. Der Auf* 
genommene öarf \iä} nun toieöer in öas Dorbereitungs3immer begeben, um 
Rocf unö Scfyul? toieöer an3U3iefyen. Der Aufgenommene befommt nadi Rücf* 



n ) Itadj einer Dorfcfyrift im Galmuö mußte öer 3uöe, beoor er öen (Tempel be* 
trat, öie Scfyulje aus3ieljen, öas ©berfletö ablegen unö öas ITIetall abqeben (ogl. 
hierüber <L ID. £eaöbeater „Das oerborgene Zehen in öer greimaurerei", autorifierte 
Überfettung aus öem (Englifdjen. (Ernft Piper, Ringoerlag Düffelöorf. 
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feljr in öie £oge fofort freimaurerifdjen Unterridjt. (Es roirö iljm eröffnet, 
öaJ3 am (Tempel Salomos gebaut roirö. Audj roirö ifym fofort ge3eigt, roie öer 
£el?rling im Tempel mit redjtroinflig gefegten Süfeen 3U gelten fyat. Aud) öas 
t)als3eidjen als geheimes (Erfennungs3eid}en roirö iljm beigebracht, unö er 
roirö öarüber belehrt, öafe fidj öas §als3eicr)en auf öen (Eiö be3ieljt, öer auf öie 
öurd?fd}nittene ©urgel fyinroeift. Selbftoerftänölict) mufe er aud? öas geheime 
fyebräifdje (Ertennungsroort „3cttm" fennenlemen, öas nidjt gefprocfyen, fon~ 
öern nur budjftabiert roeröen öarf. 3afin Reifet eine Säule am (Tempel Sa- 
lomos. Auct) öer £el?rlingsgriff unö öas £efyrlingsflopfen roeröen tljm als 
geheime (Erfennungs3eid}en beigebracht. Dann erfolgt öer Unterridjt im 
großen Hot3eid?en (ogl. S. 31). Sd)m$e unö ^alsbanö roeröen il?m übergeben. 
Aud? befommt er feinen §ut 3urücf. (Es roirö iljm erflärt, öafc öas längliche 
Diered auf öern Boöen öen ©runörifc öes Salomoriifdjen (Tempels öarftellt. 
(Es roirö natürlidj aud) Ijeroorgefyoben, öer (Tempel Salomos fei ein Dorbilö. 
Itadjöem öie Kenntniffe öes Hufgenommenen in öiefer tDeife bereichert finö, 
roirö öie £oge gefdjloffen. Der Hergang öer Aufnahme ift in allen £ogen öer 
(Eröe mit meljr oöer toeniger geringen Hnöerungen öerfelbe. 



III. 

JDer 3n^>alt 6er Vermittlung* 

A. <Köe mit HTotööro^ungen. 

Dorbemerfung: 

3mmer toieöer betonen öie $reimaurer, es roüröen leine (Eiöe ge~ 
fdjrooren. Da% (Eiöe gefcfyrooren roeröen, behauptet niemanö. Bei öer 
Aufnahme roirö öern Auf3unel?menöen ein Derfdjroiegenfyeitsgelüböe b3to. 
ein ftrenges Derfprecfyen 3ur Derfdjroiegenljeit abgenommen, unö bei 
öiefer ©elegenljeit roeröen „aus Ijiftorifdjem 3ntereffe" (Eiöe mit HTorö- 
öroljungen o erlef en. Der Streit, ob öie oerlef enen (Eiöe gefdjrooren roeröen 
oöer nidjt, ift unerfyeblicr). Zltafegebenö ift, öaf$ ein ©elüböe abgenommen 
roirö. 2d) fomme öarauf 3urüd. Das Derfdjroiegenljeitsgelüböe roirö bei öer 
Beföröerung in Ijöfyere ©raöe in jeöem ©raöe roieöerljolt. Stets finö bei öer 
Abnahme öes ©elüböes alle Brüöer öiefes ©raöes anroefenö, foroeit fie 
nid)t befonöers entfdjulöigt finö. Die fortgefe^te tDieöer^olung öes ©elüböes 
roirft felbftoerftänölicr) audj auf öie übrigen Anroefenöen. Der (Eiö, öer bei 
öer Abnahme öes ©elüböes oerlefen roirö, enthält folgenöen Scfylufefat): 

,,3cr) oerbinöe mict) öa3u, bei öer Strafe, roeldjer id? midj, roenn idj nidjt 
VOoxt Ijalte, unterroerfe — nämlidj, öaf$ man mir öie £ippen mit einem 
glüljenöen (Eifen abbrenne, öie fyanb abbaue, öie 3unge ausreiße, öie ©urgel 
abfcfyneiöe unö enölid? meinen Körper in einer £oge öer Brüöer $reimaurer 
roäljrenö öer Arbeit unö Aufnahme eines neuen Bruöers 3ur Sdjanöe meiner 
Untreue unö 3um Sdjreden öer übrigen aufhänge." 

oöer: 

„Alles öies fcfyroöre idj mit öern feften unö unerfcfyütterlidjen (Entfdjlufr 
es 3U galten, unter feiner geringeren, als öer folgenöen Strafe, öafe mein ijals 
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quer öurcf)fcr)mtten, meine 3unge ausgeriffen, mein l?er3 aus meiner linfen 
Bruft genommen unö mein £eib in 3toei Stüde geteilt toeröe." 

(Es beftetjen nod? anbete gormein, öie ftets öaljtn hinauslaufen, öafe öer 
Körper öes getöteten „Derräters" oerfdjtoinöen muft. 

Das £anögericr)t granffurt fyat öen Sadjoerljalt öurd^aus richtig erfaßt. 
Der entfprecfyenöe (Teil öes Bemeisbefd^luffes lautet: 

„Die 3eugen follen oernommen roeröen öarüber, ob öie £ogenmit* 
glieöer aud? jeft nocfy, na cfyöem öie <5ef?eimniffe enthüllt finö, Der* 
fpredjen, nicfyt über £ogenangelegenI?eiten 3U fpredjen, unö ob öen Ittit* 
glieöem and) Ijeute nodj (Eibe mit Htoröörofyungen bei einer Gelegenheit 
3ur Kenntnis gebracht toeröen, öie öie flbficfyt erfennen läfet, öafe öer ein3elne 
greimaurer ficfy öen 3nl?alt öer alten (Eibe bei flblegung feines Derfdjttriegen* 
Ijeitsgelüböes Dor Hugen Ijalte." 

Die flusfagen öer 3eugen lauten: 

1. 3euge: ITtüllenöorff: 

„Über meine Stellung in öer ßrofoen £anöesloge gebe idj an, öafc idj 00m 
24. 3uni 1916 bis 24. 3uni 1931 (Brofemeifter roar." 

Über öie (Eibe führte 3euge fltüllenöorff folgenöes aus: 
„(Es ift richtig, öaft bei bei Hufnafyme etn alter (Eiö in fyiftorifdjer gorm t>or 
öer Abgabe öer Sdjroeigeüerpflicfytung öem Huf3uneljmenöen oorgelefen roirö, 
unö öafe an öeffen Sdjlufc öer Sdjroörenöe fidj öamit einoerftanöen erflärt, öaf$ er 
mit öem Goöe beftraft töirb. (Es Ijanöelt ficfy hierbei um öie Hufnafjme in öen erften 
(Braö. Der 3nfyalt öer gormel öes alten (Eiöes, in öer fid} öer Sdjroörenbe öer 
(Eoöesftrafe unterwirft, entfpricfyt öem Sinne nadj ettoa öen gormein, öie £uöen* 

öorff in öem VOexi „Dernicfytung", 131. bis 140. Gaufenö, S. 55, abörucft (Ein 

3ufammenljang 3toifd}en öer alten gormel (mit Unterwerfung unter öie Goöes* 
ftrafe), öie m öer (Broten £anöesloge bei öer Aufnahme in öen erften (Braö Der* 
lefen töirö, mit öem ab3unefymenöen Scfytöeigegelüböe, beftefyt nur infofem, als 
öer alte (Eiö unmittelbar r»or öer Hbnafyme öer Sdjroeigeoerpflicfytung t>erlefen 
roirö. Das §als3ei<fyen fteljt mit öem alten (Eiö infofem im 3ufammenljang, als es 
Be3ug nimmt auf öie eine Drohung öes alten (Eiöes. Diefes r}als3eidjen ift 
Ijeute nodj im (Bebraudj." . . 

2. Der 3euge fjabicfyt gab an: 

„3cb bin feit Ulai 1920 Itational*(BroJ3meifter öer (Brofeen ltational*ZTtutter* 
löge 3U öen örei U)elt!ugeln. 3d} bemerle, öafe ficfy meine flusfage nur auf öie 
(Brofee ttational*ITCutterloge be3ie^t. Soweit idj über anöere (Brofelogen ausfagen 
muft, tue idj öies nur, foroeit i<fy öaoon unterrichtet bin, unö foroeit mein (Er* 

innerungsoermögen reidjt tDir fyaben örei 3ol?annisgraöe unö öarüber 

hinaus oier (Ertenntnisftufen, öeren erfte öie allgemeine fdjottifdje £oge ift. Die 
örei anöern bilöen öen „inneren ©rient". 3n {eöer öiefer Stufen roirö eine Der* 
pflidjtung abgenommen, über öas Brauchtum öiefer Stufe Derfdjroiegenljeit 
gegenüber Hufeenfte^enöen unö öen IKitglieöern unterer Stufen ju bewahren. 
Der XDortlaut öiefer Derpflidjtung roirö öem Iteueintretenöen oorgelefen. 3dj 
l?abe nie miterlebt, bafe bei öer Hbnaljme öer Sdjroeigeoerpflidjtung öer alte (Eiö, 
in öem fid} öer Sdjroörenbe öer (Eoöesftrafe unterwarf, oerlefen ttmröe. (Es ift aber 
in öas (Ermeffen öer Bleifter 00m Stufyl geftellt getoefen, bei öer £efyrlingsauf* 
na^me bei öer Hbna^me öer Sdjroeigeoerpflidjtung öen alten (Eib oerlefen 3U 
laffen, öer auf öie burcfyfdjnittene (Burgel unö öie ausgeriffene 3unge ufto. ^in* 
roeift. 

Seit etroa 3roei 3a^ren fte^t öer (Eiö nid?t me^r in unferem Hufna^meritual 
unö öarf aud^ öesljalb ni^t me^r oerlefen raeröen. (Er tarn aber audj nur bei öer 
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Heuaufnalmte in grage, nid?t aber bei öen Beföröerungen. IDir Ijaben, um öen 
IDert unö um öie Beöeutung öer Derfd?tt)iegenl?eit öem lteuauf3U* 
nefjmenöen nerftänölid} ju machen, öamals öie Derlefung öes alten 
(Eiöes geftattet unö öie (Eiöesformel in öem alten Hitual befielen laffen. Die 
(Eiöesformel ftanö im Kitual als Anmerfung. Sie fonnte aber Beriefen toeröen. 
(Es ift mir befannt, öafc öie ßrofeloge 3ur greunöfdjaft bei Heu* 
aufnahmen t>or öer Abnahme öer Sdjmeigeoerpflidjtung öen alten 
(Eiö 3ur Derlefung brad?te. (Es gibt freimaurerifcfye Kreife, öie öas §als* 
3eidjen, öas Bruft* unö öas Baud^eidjen auf öen alten (Eiö be3iel?en lafjen." 

3. Sdjulrat Bielig fagte am 13. UTai 1932 oor öem Amtsgericht (Erfurt u. a. 
folgenöes aus: 

„Utir finö nidjt alle £ogenftjfteme in iljren (Eitelkeiten belannt 3dj tr»eifc 
nur, öafc bei öer Aufnahme öer fogenannte (Eiö mit ITCoröörolmng r»or öer flb* 
nafyme öes Sdmoet^egelüböes aus Ijiftorifdjem 3ntereffe Beriefen urirö." 

(Erläuterung: 

Die örei 3eugen beftätigen alfo, öafe bis t)or gan3 Iur3er 3^tt in öen örei 
altpreufcifcfyen ©rofelogen bei öer Aufnahme, bei öer Abnahme öes ©elüböes 
3ur DerfdjtDtegenljeit öer (Eiö mit öen ITtorööroljungen Beriefen touröe. 
Br. ^abidjt fügte l?in3u, es gebe „freimaurerifcfye Kreife", öie öas §als3eicr)en, 
öas Bruft' unö öas Baudfoeidjen auf öen alten (Eiö be^ieljen laffen. Das fjals* 
3eidjen, öas Brufoeid^en unö öas Baudfoeidjen finö geheime (Erfennungs* 
3eicfyen aller greimaurer. Der greimaurer plt öie ginger fo, öafe fie mit öer 
f)anöttmr3et einen rechten tDinfel bilöen unö fäfyrt mit öiefer Ijanöljaltung 
mit öer fyanb quer über öen §als b$w. über öie Bruft oöer über öen £eib. 
Diefe 3ei<fym beöeuten naefy öem freimaurerifdjen Schrifttum, öafe öer grei* 
maurer fiel) lieber öie ©urgel öurcfyfdjneiöen oöer öie Bruft oöer öen Bauet) 
aufreihen laffen null, als öie ©efyeimniffe öes Bunöes 3U pertaten, ttad) öem 
ITteifterfatedn'smus oon Br. gifcfyer, öer nad) oielen freimaurerifdjen Quellen 
für alle £ogen mit Ausnahme öer ©rofeen £anöesloge gilt, ift öiefe Beöeutung 
nur „formal" (t>gl. gifcfyers Itteiftertatedn'smus S. 14). Des weiteren fagte 
f}abid}t aus, öafe ettoa 3toei 3afyte r>or feiner Demefymung, alfo ettoa im 
3a^re 1930, öie Derlefung öes gefdjmacflofen (Eiöes abgefdjafft touröe. 

Dor mir liegt öie (Originalausgabe öes Bucfyes „Die offenbarte grei* 
maurereu" aus Öem3aljre 1745. 3n öiefem Bucfye ift gejagt, öafe öurdj öie 
Dunlellammer, femer öurdj öas minöeftens 3toei Stunöen lange Derbinöen 
öer Augen, öutdj öas plötjlidje Auftreten öes £ict)tes bei Abnahme öer Binöe, 
öurdj öie plötjlid? auf öen Auf3unefymenöen gerichteten Degenfpit^en, öuret) 
öie Brüöer mit öen Sdjü^en, femer öurdj öie Ungemi^eit „eine 3iemlid} 
lebhafte Beftür3ung" hervorgerufen trrirö. Hacfyöem öer Auf3uneljmenöe 
alles (Obengenannte über fid? ergeben liefe, trritö il?m unter Derlefung öes 
alten (Eiöes öas ©elüböe münölict} unö fdjtiftlicr) abgenommen. 

B. Das Setyrime Brauchtum der Sretmaumet. 

Dorbemerlung: 

Das gan3e Brauchtum öer greimaurerei, öas naäi allen in öen ein3elnen 
©taöen oorgefcfyriebenen Derfpredjungen unö ©elüböen mit äufeerfter 
Sorgfalt geheimgehalten meröen foll, ift öurd? unö öurcfy jüöifd}. 

Sdjnelöet, Breimaurerei. 2 
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3ur göröerung öer „Humanität" baut öer greimaurer öen (Xempel Sa* 
lomos nadi öen 3öealen öer jüöifcfyen Sdjrift Kabbala, „tDeisljeit", „Starte" 
unö „Sdjönljeit" , mieöer auf. 

Die tDieöerljerftellung öes Sempels Salomos beöeutet öie (Errichtung 
öer jüöifcfyen tDeltljerrfcfyaft. Bei öer Hnroenöung öes grofeen Hot3eid}ens 
ruft öer Freimaurer feine Brüöer $reimaurer ju l}ilfe mit öen Worten: 
„3u mir f 3l?r Kinöer aus öem Stamme Kapljtali" (oöer: 3u mir 3ljr Söljne 
öer tDitroe aus öem Stamme It.). ttapijtali ift ein jüöifcfyer Stamm. Die $rei- 
maurer betrauten fidj alfo felbft als 3uöen. IDenn bei öer Itteiftererljebung 
öargeftellt mirö, roie öie ITteifter um öen erfcfylagenen Höoniram fyerum* 
fteljen, ftellen öie $reimaurer 3uöen öar. flucfy Höoniram ift 3uöe (t>gl. 
1. Bud} öer Könige). 3n öem IDerfe „Demidjtung öer $reimaurerei öurcfy 
(Enthüllung iljrer d>el?eimmffe" fyat ©eneral tuöenöorff öen magren Sinn 
öiefes jüöifdjen Brauchtums enthüllt. Der Deutfdje oöer öer einem 
anöeren Dolle angefyörenöe IKann toirö öurdj öas Brauchtum 
fymbolifdj 3um 3uöen abgestempelt, er ftellt in öiefem Brauchtum 
einen 3uöen öar 12 ). Das Brauchtum entfpricfyt in allen <£in$eU 
Reiten öem Brauchtum öer jüöifcfyen Befcfyneiöung. (Es fü^rt 3U 
meit, öies im ein3elnen Ijier aus3ufü^ren. Die 3eugen jagten u. a. folgenöes 
aus: 

3euge ITIüllenöorff: 

„3u öer Deröffentlicfyung öes IDerfes ,Dernid}tung' oon £uöenöorff bemerfe 
idj: ,Die 3eidjen, (Griffe unö IDorte auf Seite 55 unö 56 öer 130. bis 140 tauf enö* 
ften Huflage finö richtig tmebergegeben. XUan tann nicfyt fagen, öaf$ öas Hitual 
öer ßrofcen £anöesloge germanifdjes Zeugnis ift. 3dj gebe aud? 3U, öafe mandje 
Symbole öes Hituals aus öer Kabbala entnommen finö. (Ebenfo ift oieles aus öem 
Hlten Geftament entnommen. Das (Seiftesgut öer Kapitelgraöe ift djriftlidj. Das 
mir oorgelegte Bilö öes ^alsoröens öer Hnöreasmeifter ift richtig. Huf öer Rüd* 
feite öes ®röens fteljen Ijebräifdje Buc^ftaben in öem Dreiecf . . . Soweit id} Gin* 
blid in öie Sdpft £uöenöorffs ,Dernid}tung öer greimaurerei' genommen Ijabe, 
unö fotoeit mir öer prioatfläger (Rechtsanwalt Sdjneiöer) in öem heutigen (Ter* 
mine öen 3nfyalt öer Schrift £uöenborffs vorgehalten fyat (Hufna^me in öie £oge, 
Dunfeltammer, Beantwortung Don Örei gragen, Husgetretener Sdjulj, Saften* 
tudj um öas Knie, Derbinöung öer Hugen, Hblegen öes Hletalls, finnbilölidje 
Keifen, tDeisljeit, Starte, Sdjönljeit, 3ittel auf öer nacften Bruft, Sit$ öes ITCeifters 
im ©ften, fymbolifdje Blutmifdpng, örei Silage öes ITCeifters auf öen 3täel, öer 
auf öer Bruft rufjt, rafcfyes Hbretfeen öes Sdju^es bti öer ZTCeiftererfyebung, (Brofees 
Hot3eidjen — in3tt)ifd}en bzi öer ßrofeen £anöesloge abgeschafft — , IKitteilung 
öes neuen ITCeifterroortes bei öer (Ermedung öes Höoniram, Dertoenöung öer 
Hfa3te als Symbol, Derwenöung öes Kubus), mufe idj 3ugeben, öafe £uöenöorff 
öen 3nfyalt unferes Rituals richtig wiebergegeben fyat. Die Deutung, öie £uöen* 
öorff unferem Ritual gibt, leljne td} ab."' 

3euge Ejabidjt: 

„Das Ritual öer (Brofeen Hational^ZTCutterloge ift öurcfy £uöenöorff nidjt 
enthüllt, toie öas Ritual öer ßrofeen £anöesloge." (Er fäfyrt öann, nac^öem er öie 
oben angeführten Hngaben über öen (Eiö gemalt iiat, folgenöermafeen fort: 

12 ) 3n öem Brauchtum öes III. (Braöes öer ©rofeloge 3ur greunöf^aft lefen toir 
über öen 3uöen Höoniram, öer au^ fjiram genannt touröe: „3^n, öer fur3 t)or Doli* 
enöung öes Baues öes erften Tempels erf djlagen fein foll, toie Sie fogleidj ^ören 
toeröen, ftellen Sie, geliebter Bruöer, in öiefem Hugenblicfe oor." 
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„®b öas von £uöenöorff offenbarte' Ritual richtig ttrieöergegeben ift, Der» 
mag id} nidjt 3U jagen, toeil es öas Hitual öer (Brofeen £anöesloge betrifft." 
Dem 3eugen f}abid}t mußten einöringlicfye Dorfyaltungen gemalt toeröen, 
öaft feine eiölidjen Hngaben, £uöenöorffs Deröffentlicfyungen be3ögen fict) 
nur auf öas Hitual öer ©rofeen £anöesloge, offenficfytlidj untoafyr roaren. 
Hls ©rofemeifter toar Paftor E}abidt}t über öen oölfifcfyen Kampf gegen öie 
greimaurerei unö über öie Deröffentlicfyungen £uöenöorffs felbftoerftänölid? 
genau unterrichtet, Hm 17. IUär3 1932 mufete §abicr)t infolge öiefes Dort)altes 
[eine früheren Hngaben berichtigen. (Er gab an: 

,,2d} mufe 3ugeben, öafc fidj £uöenöorffs Deröffentlictjungen nidjt nur auf 
öas Ritual öer förofeen £anöesloge, fonöern aud? auf öas Ritual meiner törofe* 
löge be3ieb.en. 

3d? mufe femer 3ugeben, öafe in öem Ritual unferer (Brofeloge jüöifdfye 
Be\tanbteik enthalten finö. (Db audj Symbole aus öer Kabbala entnommen 
finö, toeife id} niajt. 3tfj t»abe mid} mit öer Kabbala nod} nicfyt befcfyäftigt. Hller* 
öings t)at meine ßrofeloge in iljrer Huftlärungsfdjrift gegen £uöenöorff auf 
Seite 11 £uöenöorffs Behauptung, 3toifcr}en öem Ritual unö öer Kabbala be= 
jtünöen Derbinöungen, als VÖäfyn* unö 3tt>angsr>ötftellungen be3eidjnet. (Es ift 
rid?tig, öafc aucfy in unferem Ritual folgenöes oorfommt, tDeisfyett, Stärle unö 
Sdjönljeit, mufitnfdjes Pflafter, ausgetretener Sdjulj, redjttoinflidjes ßeljen in 
öer £oge, (Eempel Salomos, 3ir!el auf öer nadtm Bruft, Hla3ie als Symbol, 
§irams <£r3ät)lung f £eb.rlingsroort bucfyftabiert 3 — <* — f — i — k — £ofung (Eubal* 
fain, BleiftertDort HTac^Benac, <&efellentüort, Scfyibbolett), im oierten <5raö 
3et)ooa als ^eiliges tDort, (Ertoecfung öes 3U Beföröernöen, an öem öargeftellt 
urirö, töie §iram ertoecft ttrirö, gebeugtes Knie öes 3U (Ertoecfenöen, Kubus mit 
£ötoe unö bis oor einem Zafyx öie Bunöeslaöe." 

Hadj öiefen Hngaben toirö toot)l niemanö met)r öaran 3toeifeln, öafc 
öas ©etjeimnis öer greimaurerei and} bei öen altpreufeifdjen 
©rofelogen öer 3uöe ift, toie ficfy ©eneral £uöenöorff bei Beginn öes 
tDerfes „Demidjtung öer greimaurerei" ausörücft. Darauf, öaft öie alt- 
preufcifcfyen £ogen angeblicr) feine ungetauften 3uöen aufnahmen, lommt es 
trurflid? nid}t an. 3m übrigen bleibt and} öer getaufte 3uöe ein juöe, felbft 
toenn er RTitglieö eines „Deutfcfydjriftlidjen (Dröens" ift. tDir fefyen öen 
Kubus, öas 3ei<f?en öer jüöifcfyen XDeltI?errfd}aft, unö fogar öie Bunöeslaöe, 
öie erft feit öem 3ctfyre 1931 nicfyt me|r oertoenöet toirö. Die Bunöeslaöe 
ftanö in 3erufalem im flllerfyeiligften öes Sempels Salomos, nur öer §ofye 
Priefter öurfte öas Hllerljeiligfte betreten. Der Freimaurer fann alfo toirflid} 
nicfyt beftreiten, öafc er einen 3uöen öarftellt. 

tDir feljen femer öie Hla3te, öie \id} öer greimaurer öer flnöreasgraöe 
aneignen öarf. Huct) fie ift ein jüöifdjes Symbol. 2et}Ova gab öem Höam, 
als er ifyn aus öem Paraöies oertrieb, einen Hfa3ten3toeig mit. tt)ir feljen 
öen £öroen, ebenfalls ein 3etcr)en 3uöas (4. fllofes, 23, Ders 24). ITIüllem 
öorff beftötigt, öafe £uöenöorff „öen 3n^alt öes Rituals" richtig töieöer- 
gegeben l}at Die Deutung lefynt er ab. Das lann Br. Rlüllenöorff als ©rofe= 
meifter alleröings nid?t 3ugeben, öafo öas Ritual genau öem Rituale öer 
jüöifdjen Befc^neiöung entfpri^t. 

C. Die Bedeutung öes S<fyur3es. 

Dorbemerfung: 

Die Brüöer $reimaurer aller £ogen öer (Eröe tragen öen Sct)ur3. 3n 
öen 3nftruftionen öer 3oI?annisgefellen öer (Broten £anöesloge öer $rei= 

2* 
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maurer von Deutfdjlanö be3eicfynet Br. (Gloeöe öen Sct)ur3 öes $reimaurers 
als Sdjut3 öer Ijoljenpriefterlicljen Befleiöung 6er Zuben. Bei öer Befdjrei* 
bung öes Sd}ur3es oermeift (Gloeöe Seite 110 ausörüdlidj auf 2. Xltofes, 28, 
Ders 42 unö 43. 

„Unö follft iljnen leinene Hieöerlleiöer machen, 3U beöecfen öas $leifcfy 
öer Scfyam von öen £enöen bis an öie Ruften, unö Hron unö feine Söljne 
follen fie angaben, wenn fie in öie fjütte öes Stifts gelten oöer lautreren 
3um Hltar, öafe fie öienen in öem Heiligtum, öafc fie nicfyt ifyre XTTtffetat 
tragen unö fterben muffen." 

Hn einer anöeren Stelle Ijebt (Gloeöe fyeroor, öafe öas Braudjtum öire!t 
an öas jüöifdje Prieftertum anfrtüpft.Die 3nftruftionen von (Gloeöe touröen 
mit (Genehmigung öes (Grofemeifters 13 ) geörudt. Die 3nftruftionen, öie öen 
Sd?ur3 als Befleiöungsftücf öes jüöifdjen ^o^enpriefters be3eid}nen, finö alfo 
eine amtliche £ogenfcfyrift, öie mit (Genehmigung öes (Groftmeifters geörudt 
rouröe. Dies ift übrigens in öen 3nftruttionen ausörüdlid} oermertt. Der 
3euge ZTtüllenöorff fagte über öen Sd?ur3 folgenöes aus: 

„(Es ift ridjtig, öafc (Gloeöe öen Sd?ur3 aus öem Hlten Geftament erflärt. 
(Es ift aucfy richtig, öaft (Gloeöe mit (Genehmigung öes öamaligen (Grofjmeifters 
geörudt touröe. (Es ift mir nidjts öaoon betannt, öafe (Gloeöes IDert eingeftampft 
touröe. (Es fann aber fein, öafe öas IDerl einge3ogen rouröe. ©b öas, toas (Gloeöe 
über öie (Entftefyung öes Sdju^es (treibt, richtig ift, toeife id? nidjt. Hteiner 
Hnfidjt nadj lönnte öer Scfyurj audj auf öie Bau^anötoerter öes ITtittelalters 
3urüdgel?en, öas eine würbe übrigens öas anöere nidit ausfdjliefeen." 

(Erläuterung: 

3mmer toieöer fagen öie $reimaurer, öas „txmnöerbare Brauchtum", 
öas öie ITTenfdjen Dereöle, fei öas uröejutfdje Braudjtum öer Steinmetjen 
unö Baufyanöroerfer öes ITtittelalters. Der 3euge Hlüllenöorff gab ^ier3u 
am 18. !Uär3 1932 folgenöes an: 

„(Ein 3roingenöer Itadjtoeis, öafc unfer Brauchtum pon öen Steinmetzen 

öes ITtittelalters entnommen ift r ift meines tDiffens niemals erbracht rooröen." 

D. Das jüöifdjc Blutimjftermm im <5raö öer Husermäljlten öer (Grofeen 

£anöesloge. 

Dorbemeriung: 

3n öer (Großen £anöesloge bietet öer 9. (Graö, öer (Graö öer Aus- 

ertoä^lten, feinen Hngefyörigen angeblidj öas l}öd}fte, öas öer (Dröen 3U 

bieten fyat. 

„Unfer 9. (Graö, öer (Graö öer Husertoäljlten Brüöer, toirö öie fyöcfyfie 
tDiffensftufe öes (Dröens genannt. tDer fie erftiegen fyat, öem legt öer (Dröen 
alle feine Sd?ät$e offen öar. (Es öarf il?m nidjts meljr »erborgen bleiben. " 

lz ) 3n öer (Grofeen £anöesloge befielt eine 3enfur. Br. Hlüllenöorff fagte über 

öiefe 3enfur am 18. Htär3 1932 folgenöes aus: 

„Kicfytig ift, öafc nad} öen gefe#id?en Beftimmungen meiner (Grofeloge ein 
meiner (Grofcloge angetjörenöer greimaurer bei Deröffentlidjungen über $rei* 
maurerei öie oor^erige (Genehmigung öes (Grofomeifters brauet. (Er mufe oor 
öer Deröffentlid?ung öas ITtanuffript b3to. öen Bürftenab3ug ($alme) öem (BroJ3* 
meifter oorlegen." 

(Gloeöe roar ein jjeroorragenöes ITtitglieö öer (Großen £anöesloge. (Dgl. öie Schrift 

„3um (Geöäd?tnis öes Br. ^ermann (Gloeöe"). 
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So Reifet es in öem IDerfe „Der ©raö öer Ausertoäljlten Brüöer in 
Dorträgen" oon Br. ©tto Riebet 14 ), Betlin 1910 f fjanöfdjrift für Brüöer 
öes 9. ©raöes mit Genehmigung öer fyöcfyften (Dröensabteilung als l?anö= 
fdjrift für Kapitelbrüöer geörucft (S. 17). Bei öer Aufnahme in öiefen 
©raö toirö öer Auf3unel?menöe am Daumen öer regten §anö geriet, fo 
öafe etoas Blut fliefet, öas in einen Keld} aufgenommen toirö. Aus einer 
öreiecfigen Kriftatlflafdje, in öer öas Blut oon all öen Brüöem aufbewahrt 
ift, öie öiefem 9. ©raö angehören, unö öie iljm feit ©rünöung öes (Dröens 
angehört fyaben, toirö etoas Blut in öen Kelcfy gegoffen, jo öafe öas Blut 
öes fluf3unefymenöen mit öem Blut öer lebenöen unö öer oerftorbenen 
Brüöer öiefes ©raöes (vermengt mif etoas tOein) oermifcfyt ift. Die an- 
toefenöen Brüöer öes 9. ©raöes unö öer Auf3unefjmenöe hinten öann öiefe 
Slüffigfeit gemeinfam aus öiefem Keldj. Der Heft öes Keines toirö in öie 
Kriftallflafcfye 3urücfgegof Jen. Die ausertoafjtten Brüöer öes 9. ©raöes Ijaben 
nun oon öem Blut öes Huf3unefymenöen getrunfen, unö öas Blut öes 
fluf3une^menöen r oon öem ein Reft in öie $lafd)e 3urücfgegoffen touröe, ift 
nun aucfy gemijcfyt mit öem Blut öer lebenöen unö öer oerftorbenen Brüöer. 
Der fluf3une^menöe Ijat alfo öas Blut öes ©rünöers öes ®röens, öes (Ellen- 
berger, genannt 3innenöorf, infid) aufgenommen. 14 *) Sollte man es für mög- 
licfy galten, öafc öeutfdje Ztlenfrfjen etoas öerartig ©feterregenöes mit- 
macfyen? Bei öiefer ^anölung ift öie Bibel am Sdjlufe öes Propheten 3oel 
aufgefcfylagen. Der Sdjlufe öes Propheten 3oel befielt aus einem jüöifdjen 
Qafc unö (Eriumpfygefang: „Aber Ägypten foll tt)üfte toeröen unö (Eöom eine 
teufte (Einööe, um öen $reoel an öen Kinöern 3uöas begangen, öafe fie 
unftfjulöiges Blut in iljrem Zanbe oergoffen Ijaben. Aber 3uöa foll etoig* 
lidj betooljnet toeröen unö3^tufalem für unö für f unö idj toill iljr 
Blutnicfytungerocfyenlaffen, unö öer f} er r toirö tool} nen 3u3ion." 
Der Freimaurer foll öas „unfcfyulöig" oergoffene Blut öes jüöifcfyen Dolfes 
im Dienfte 3crt?mes rächen unö öen Sempel Salomos toieöer aufbauen. 

14 ) ©efy. Sanitätsrat Dr. lieber war 37 3a^re £ogenmeifter (Dorfi^enber) öer 
£oge „3 um Gotenfopf unö Pfyönij" in Königsberg. (Er befafc öie Ijödjften maurerifdjen 
XDüröen. 

14 a) &n öiefer Stelle fyabt id} in öen früheren Ausgaben mitgeteilt, öer ©rünöer 
öer ©roften £anöesloge.(£llenberger*3mnenöorf fei 3uöe getoefen. Das Ausfegen, 
öie löefensart unö öas ^anöeln öes (£llenberger==3innenborf ^fprecfyen unbeöingt 
bafür, öafe er fein Arier getoefen fein tann. tDie nod? ge3etgt toeröen toirö, 
toar (Ellenberger=3innenöorf eine öurdjaus fragtoüröige perfönlidjfeit, öie aucfy 
oon öen eigenen ®röensbrüöern fdjtoer belaftet toirö. Die ©rofce £anöesloge Ijat 
meine Mitteilung über öie Abftammung öes (Hlenberger*3innenöotf 3um Anlafj 
genommen, um gegen rrttcfy eine Klage 3U ergeben, öie Behauptung übet öie 
jüötfdje Abftammung 3U unterlaffen. Die Klage öer ©rofeen £anöesloge toutöe in 
öen betöen etften 3nftart3en foftenfälltg abgetoiefen. Der Pro3ef$ ift 3. 3t. beim 
Reicfysgeridjt anhängig (ogl. S. 10 unö im Hacfytrag 3iffer 4). Iftüllet oon Raufen, 
©eneral £uöenöorff unö anöere oölfifcfye Sdjriftfteller Ijaben ebenfalls öie Auf- 
faffung oertteten, öaf$ (£llenberger=3innenöorf 3uöe getoefen fei. Die ©rofee £an* 
öesloge fyat fid} aber nidit oeranlafet gefe^en, in Öenl3a^ten 1928/1934 gegen* 
über öer Behauptung über öie Abftammung tljres ©rünöets öffentlid? Stellung 
3u nehmen, obtoo^l fie 3U oielen anöeren Iltitteilungen, öie fie unö iljre lUtt- 
glieöer betrafen, Stellung naljm. (Etft im Xlooember|1934 entfd/lofe fie fic^ ju 
öer oben ettoäfynten Klage. Dtefe Klage nimmt auf öen in öem Abfcfynitt gefdjtl- 
öerten toiöerlic^en Btauc^ öes Bluttrinfens in feiner IDeife Be3ug. 
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Der 3euge ZTTüllenöorff fagte am 15. Ittät3 1932 aus: 

„(Es ift richtig, öafe bei öer Aufnahme in öen <5raö öer Aus erwählten öer 
Auf3unet)menöe von öem Blut öerjenigert Brüöer trinft, öie oor if?m in öiefen 
ßraö aufgenommen trmröen. Kidjtig ift aud?, öafe r»on öem Blut öes Auf3U~ 
netjmenöen einige (Iropfen in öie $lafctje aufgenommen toeröen, in öer öie 
Blutfpuren r»on öen Brüöem aufbetoafyrt finö, öie bisher öiefem Kapitel ange- 
hörten. Seit toann öiefe 3ßtemonie eingeführt ift, toeife ity nicfyt. lieber fdjreibt, 
töie ict) aus öer oorgelegten Photographie feiner Schrift ,£eitfaöen öuref) unfere 
(Dröensteljre aus öem 3al?re 1921' erfefcje, öafe öie Bibel bei öiefer 3etemonie 
am Scfyluffe öes Propheten 3oel aufgefdjlagen ift " 

(Erläuterung: 

Die ausertDäfylten Brüöer net)men öas Blut öes ©rünöers öes (Dröens 
in fict) auf, toäljrenö öie Bibel öen jüöifcfyen (Triumph unö Radje- 
gefang oerlünöet. 3eöer 3uöe be3tel)t öiefe Stelle auf öie ©egemoart. Daft 
jeöe Aufnahme in öen 9. <5raö einen Griumprj öes ^uöentums beöeutet, 
beftätigt uns lieber in öen oben ertoätjnten Dorträgen über öen 9. <5raö 
auf S. 46: 

„3eljot>a fommt, um oon feinem (Tempel Befitj 3U ergreifen, 
unö er toirö fyerrfcfyen in 3ion. IDir finöen öas roieöer am Sdjluft 
öes Propheten 3oel, öer bei unferer Arbeit aufgefcr/lagen ift." 

Dafe Deutfcfye jüöifcfyes Blut in fict) aufnehmen, ftärlt öie Kraft öes 
ab er gläubif er) en 3uöen. (Es lann tjier nur auf öie Schrift £uöenöorffs „Sdjänö* 
lict)e (5et)eimniffe öer l}oct)graöe" oertüiefen toeröen, in öer öer tiefere Sinn 
öes Bluttrinlens unö öer Blutmifct)ung erflärt ift. 

E. Die aitpreufeifd?en ©roglogen als <5Heö der IDettfreimauetet. 

Dorbemerfung: 

Der £anöesgrof$meifter öer (Broten £anöesloge ift nact) öem ©efetjbuct) 
öer ©rofeen £anöesloge, genehmigt öuret) öie ^auptoerfammlung Dom 
8. April 1925, im amtlichen, namentlict) im Sct)riftt>erfel}r, an3ureöen mit 
„l?öct)ftleucr}tenöer £anöesgrof$meifter" (S. 32 öes ©efet$buct)es). 
£affen nur öie l}öct}ftleuct)tenöen tanöesgrofemeifter über öie $rage, ob 
iljre ©roftlogen 3ur ÄDeltfreimauerei gehören, felbft fprect)en. 
3euge E^abic^t gab am 17. IHär3 1932 an: 

a) Das Dert)ältnis 3U auslänöifct)en ©rofelogen. 

„Dor etroa 3tr>ei 3afyren ift öas Hitual unferer (Srofeloge geänöert tooröen. 
(Es ift richtig, öafe t)or öiefer Änöerung öer Suctjenöe bei öer Aufnahme einen 
Ket>ers unter {einreiben mufete, in töelctjem er fein (Einoerftcmönis öamit erflärte, 
öafe er, im $alle er fein Derfprect)en 3ur Derfdjttriegentjeit brechen follte, als 

Derräter allen greimaurerlogen öer gan3en XDelt befanntgemact)t roüröe 

(Es ift richtig, öafe meine ©rofeloge (Brofelogen in allen (Eröteilen anerfennt. 
'Die Öroftloge öer freien unö angenommenen TTCaurer t>on (Englanö ift von uns 
anerfannt. (Es befielt aber lein amtlicher Derfeln: 3ttrifct)en unferer ©rofeloge 
unö öer englifct)en (Brofeloge. Sobalö unfere ©rofeloge eine auslänöifctje ßrofc 
löge anerfennt, finö öie Brüöer öer fict) gegenfeitig anerlennenöen (Srofclogen 
berechtigt, fict} in öen ein3elnen £ogen untereinanöer 3U befuct)en. 
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Die Hnertennung einer auslänöifd?en (Brofeloge l?at rtocfy nicfyt öie Redjts* 
toirfung öer (Einrichtung eines gegenfeitigen Dertreteroerljältmjfes. 

(Ein gegenfeitiges Dertreteroerljältnis Ijaben wir aufter mit öen 
öeutfcfyen Humanitären £ogen unö öen altpreufeifcfyen £ogen mit öer 
ßroftloge von Heuuorf, mit Ijoltänöifdjen, fcfytoeöifdjen, öeutfäV 

tfdjedjoflotöafifdjen £ogen unö anöeren Richtig ift, öaft es Sacfye 

öes öeutfdjen ßrofelogenbunöes 15 ) roar, neue Derbinöungen mit aufeeröeutf d?en 
©rofelogen an3ufnüpfen unö bereits angeknüpfte ttrieöer auf3ulöfen. 

Ridjtig ift aud}, öafc öie eiserne ©rofeloge nicfyt r»erpflid}tet toar, öie Be= 
fdjlüffe öes ßrofelogenbunöes öen ein3elnen £ogen mit3uteilen. Hia^tig ift aud?, 
öafe nafy öem <3>efe§budj öes (Brofelogenbunöes com 3a^re 1911 öie Derfdjieöen* 
fjeit öer fjautfarbe unö Haffe lein §inöemis öer Hnertennung einer ßroftloge 
oöer £oge toar. (Es ift richtig, öafe im 3<ri?re 1907 öie ßrofemeifter öer altpreufeifcfyen 
ßrofelogen in Paris toaren, ö. fy. in öiefer Beftimmtljeit be3Üglidj öer ©rofemeifter 
!ann idj öas nidjt fagen. 3d) toeife, öa($ in Paris Konferen3en 3töifd}en öeutfcfyen 
Freimaurern unö fran3öfifd}en Freimaurern cor öem tDelttrieg ftattgefunöen 
%aben. 3dj roeift aud?, öafe r>or öem Kriege 3urifcfyen öen öeutfdjen unö öen 
englifdjen greimaurem ein Befudjsoerfetjr ftattgefunöen l?at. Bei öer (lagung 
im 3<*i?te 1912, bei öer öie englifdjen Freimaurer in Berlin waren, ttmr id? 
aniüefenö 16 ) 

Über öas Derfyältnis öer örei altpreufeifdjen ©rofelogen unter einanöer be- 
merfe id} nod}, öafe öie ITtitglieöer öes ©röensrates öer <5rof$en £anöesloge, 
öes innerften (Orientes öer (Srofeen £oge von preufjen unö unferes Bunöes- 
öirettoriums im gegenfeitigen (E^renmitglieöfc^aftsoerpltnis fteljen." 

Der 3cuge ZTtütlenöorff gab 3unäd}ft eine fcfyriftlicfye (Erflärung Dom 
14. IKär3 1932 3U öen Hften, in öen er u. a. fagte: 



15 ) Huf öem Dierten ©rofemeiftertag am 28. Itlai 1871 in grantfurt a. HI. trmröe 
befdjloffen, öen bisherigen (Brofmteiftertag in öen ßrofelogenbunö um3Utöanöeln. 
Die (Brünöung öes ßrofelogenbunöes rouröe am 19. Zftai 1872 in Berlin im ©röens* 
^aus öer ßrofeen £anöesloge ooll3ogen (ogl. <5efdn'd}te öer <5rof$en £anöesloge, 
tjanöfdjrift für Br. greimaurer, Banö II, S. 5). Die eingefyenöe Unterfucfmng öes 
tbirfens öiefes (Brofelogenbunöes töäre für einen ungebunöenen tjiftorifer eine öanf* 
bare Hufgabe 3um Hutjen unferes Dotfes. Bei öer ßrünöung öes ßrofelogenbunöes 
röuröe feftgeftellt, öafe Stanö, Hationalität, garbe (!), Religionsbefenntnis unö 
politifdje ifteinung fein ^inöernis öer Hufna^me eines Ittannes in eine £oge fein 
öürfen. Der ßrofclogenbunö ftellte als feine Beftimmung feft, „öie (Einigteit unö 
öie 3ufammenarbeit öer öeutfdjen £ogen 3U wahren unö 3U föröern unö öen aufeer= 
öeutf djen (Brofelogen gegenüber eine gemeinfame maurerifdje Stellung ein3unel?men". 

16 ) Die 3itleltorrefponöen3 1913, Hr. 11—12, berietet uns von öer Heöe, öie 
öer £anöesgrofmteifter öer ©rofeen £anöesloge, (5raf 3U Dolma, am 9. Hlai 1913 
an öie in Berlin antoefenöen englif d)en greimaurer fyielt. Do^na führte in öiefer 
Heöe aus, wenn öie öeutfdjen ßrofjlogen in einet „Sa^laa^torönung" aufmarfa^ieren, 
}o fte^e öie (Brofee £anöesloge auf öem rechten glügel, eng oerbunöen mit öer i^r 
fe^r nab.e oertoanöten (Brofeen Hational^ITtutterloge. „3u öen örei IDelttugeln", 
toä^renö öie (Brofeloge „3ur greunöfa^aft" 3tDar mit öiefen beiöen nod? nai^e oereint 
fei, öod? in öer Huffaffung ettrms abreeia^e unö i^re linte fyanb bereits öem linlen 
glügel reidje, öer aus öen fünf Humanitären ^rofelogen befte^e. an 3^1 fei öer 
rechte glügel öoppelt fo ftarl als öer linfe. Die „Hufjenarbeit" fei toeniger von öen 
£ogen felbft, fonöem oon öen eisernen in öer £oge exogenen Hlitglieöem 3U leiften. 
Die greimaurerei als fola^e öürfe nia^t Hervortreten. Der Progrofemeifter von &n$* 
lanö erhielt öie lebenslänglia^e (EHrenmitglieöfcHaft. — Hnfdjeinenö H fl t 1912 eine 
anöere (Tagung mit englifcfyen Br. ftattgefunöen, öie §abid?t erröä^nte. 
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„(Ein $reimaurerbunö, ö. lj. ein Bunö, öer alle Sreimaurer öes (Eröenrunöes 
umfaßt, ejiftiert nidjt." Bei [einer münölidjen Demeljmung gab ITtüllenöorff 
folgenöes an: 

„VOenn id) behaupte, öa& meine ©rofeloge öer fogenannten IDeltfreimaurerei 
nidjt angehört, fo toollte id? öamit fagen, öafe meine <5rof$loge niemals Be* 
3ie^ungen 3U öer ßefdjäftsftelle öer internationalen Sreimaurerei in öer Sd}toei3 
gehabt Ijat, toeldje feine^eit oon Quartier öe la (Eente unter mittoirfung öer 
jd}tDei3eri|djen törofeloge Hlpina gegrünöet touröe. 

iftit melden aufeeröeutfdjen ©rofelogen meine (Srofeloge in öen 3a$ren 
1927 bis 1929 im Derljältnis öer Hnertennung oöer im Derljältnis öes gegen* 
jeitigen Hustaufdjes von Dertretem oöer im Derljältnis öes Brief toecbjels ftanö, 
iann idj aus öem Kopf nidjt anqeben. 

Hnerfannt b.aben toir öie (Srofeloge oon tteuyorf, (Englanö, Itieöerlanöe, 
öie ßrofclogen oon Itortoegen, Scfytoeöen unö Dänemarf, öie ©rofee £oge oon 
dljile, öie ßrofce £oge oon Kuba unö anöere. Itad? unferem <5efet)e Ijat öie 
Hnerfennung öie Hedjtstoirfung, öafe öie Brüöer öer £anöesloge öie betreffenöen 
aufeeröeutfdjen £ogen na<fy öen öort befteljenöen Dorfdjriften befugen öürfen. 
(Ebenfo ift es öen Brüöern jener aufoeröeutfdjen £ogen geftattet, an öen Hr* 
beiten öer ein3elnen £ogen unferer ©rofeloge teil3unel?men. 

Die Hnerfennung fdjliefet aber nid)t objie toexteres öie Qerftellung öes amt* 
lidjen Derfefyrs ein. 

Unter öem amtlichen Derfeljr oerftebi man öen Sdjrifttoedjfel, öie toec^fel* 
fettige Beftellung oon Dertretem, öen toedjfelfeitigen Befuc^ öurd? amtlicfy 
abgeorönete Brüöer unö öen Hustaufd? oon (Eljrenmitglieöfdjaften. (Db unfere 
ßrofeloge, toenn fie eine auslänöifcfye ßrofeloge anerlannt Hat, öiefen amtlichen 
Dertefjr aufnehmen toill oöer nidjt, entfcfyeiöet jie allein. Wir b.aben eine Reib.e 
oon (Srofelogen aufeerljalb oon Deutfdjlanö anerfannt, mit benen lein amtlicher 
Derfebj befielt. 3n öiefen Sällen beftefjt alfo ein Befucfysredjt öer Brüöer unter* 
einanöer, olme öafe ein amtlicher Derfefyr von (Brofeloge 3U (Brofeloge ftattfinöet. 

ITIit öer <5ro§loge oon (Englanö liegt öas Derljältnis jo r öafe idj, obtooljl 
öie Hnerfennung nidjt rüdgängig gemalt touröe, in meiner (Brofcloge öie Hus* 
Übung öes Befucfysrecfyts verboten Habe. UTeine (Srofeloge Hat öen Brüöern unö 
öen £ogen verboten, öas gegenfeitige Befudjsrecfyt aus3uüben. Das Derbot touröe 
unmittelbar na<fy öem Kriege ausgefprodjen unö ift aud? je^t nod? in Kraft. 

Bei flmerifa touröe naefy öem Krieg ein folcfyes Derbot nicfyt öurcHgefüHrt, 
toeil Hmerifa fidj nad} Anficht unferer (Brofeloge öem öeutfdjen Dolf gegenüber 
entgegenfommenöer ge3eigt b.at. Hud? b.eute ift öie £age fo, öafc meine ßrofc* 
löge eine Kettle oon aufeeröeutfcHen (Srofelogen anerfennt, toenn aud} toeniger 
als früher. 

UTit öen öeutfdjen Humanitären (Brofelogen fielen toir im Der* 
Hältnis öer Hnerfennung unö öes Hustaufdjes oon Dertretem 17 ). 

IDenn ein Huslänöer öas Befucfysredjt ausübt unö eine £oge unferer (Srofe* 
löge befudjt, b^at öer 3ßremonienmeifter ilm 3U prüfen, ob er ein Freimaurer 
einer anerkannten (Brofeloge ift, mit öer ein Befud}sred?t befielt, nötigenfalls 
^at naty unferen 6efe^en eine rituelle Prüfung ftatt3ufinöen. Der £eb.rlings* 
griff ift bei allen anerfannten (Brofelogen öer (Eröe öerfelbe, fo* 
toeit iify öarüber unterrichtet bin. 3c^ ^abe aber in öer 3eit öer 
3ugeb.örigfeit 3ur £oge niemals feftgeftellt, öafe oon Huslänöern 
ein anöerer £eb v rlingsgriff angetoenöet toirö, als bei uns. Sotoeit 
id} öarüber unterrichtet bin, finö öie 3eid?ett unö öie <2>riffe öer 



17 ) UTit öer Humanitären (Brofeloge „3ur Sonne" touröe öas gegenfeitige Der* 
treteroerfyältnis oon öer (Brofeen £anöesloge fcb,on am 2. (Dftober 1872 b^ergeftellt 
((BefcHicHte öer (Brofeen £anöesloge, S. 8). 
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3ob,annisgraöe aller anextannten greimaurerlogen öer (Eröe gleid}. 
Rid^ttg ift, öafe 3etdjen unö (Briffe öer 3ol?annisgraöe öer fidj untereinanöer 
anerlennenöen ßrofclogen öem fid? gegenfeitigen (Ernennen öienen. 3cfy glaube 
audj, öafc öas £ebjclingstoort ,3alin' oon allen anerfannten £ogen öer (Eibe 
angetoenöet toirö . . . 

Iladjöem mir meine fdjriftlidje Ausfage oom 14. 2TTär3 1932 
nochmals vorgehalten touröe, nxuft id? mein öamaliges Befreiten 
öes Beftefyens eines öie gan3e (Eröe umfaffenöen greimaurerbunöes 
berichtigen. (Ein greimaurerbunö, öer öie gan3e (Eröe umfafct, unö einheitlich 
organifiert ift, befteljt nidjt. Diejenigen greimaurer jeöod}, öie 3toar 
oerfdjieöenen £änöern angehören, öeren ßroftlogen fid? gegenfeitig 
anerlennen, betrauten fid} als greimaurerbunö." 

Über öie Be3iefyungen 3U öer jüöifdjen Bnai=03ritlj'£oge gab Hüllen* 
öorff an: 

„3dj fc* nn ÖUS eigenem IDiffen nia^t angeben, ob öer öeutfdje (Brofelogentag 
1906 einen Befdjlufe 18 ) gefaxt Ijat, öafe es jeöer (Brofologe überlaffen bleiben 
(oll, toie fte fid} gegenüber öem nur aus 3uöen befteljenöen BnaH3ritq/©röen 
einftellen will. (Steine humanitäre ßrofelogen, fo öer efleftifdje Bunö unö öie 
(Brofjloge oon Hamburg, Ijaben meines XDiffens eine gan3e An3al}l 3uöen als 
Ulitglieöer. (Es ift mir nidjt befanntgetooröen, öafe öiefe ßrofelogen iljren jüöifdjen 
Ulitglieöem »erboten Ijaben, gleichfalls öem Bnai*Britl}*©röen an3uge^ören. 
Don meiner (Brofcloge tann idj fagen, öafj fofort ein maurerifdjes Derfabjen 
gegen öen eröffnet toirö, oon öem betannt toirö, öafj er gleichzeitig einer nidjt 
oon uns anerfannten £oge angehört." 

(Erläuterung: 

Die flusfagen öer 3^ugen betoeifen öie Hidjtigfeit öes 
Satzes: „(Es gibt nur eine greimaurerei." Das gleiche jüöifdje Braudj* 
tum bei allen £ogen öer (Eröe, öie gleichen 3^en f tDorte unö ©riffe, 
öas Befudjsredjt unö öie ©eljeimljaltungspflidjt, öie öie Brüöer 
greimaurer überall aus ifyrem eigenen Dol! Ijerausljebt, be* 
roeifen öen IDeltbunö 19 ). 

IlTit öen öeutfdjen Humanitären £ogen, öie 3afylreidje Doli* 
blutjuöen als UTitglieöer Ijaben, unö öie ifyre internationale 

18 ) Auf öem (Brofelogentag oom 3. 3uni 1906 in grantfurt touröe befdjloffen, 
öafe es jeöer (Brofeloge überlaffen bleibe, toie fie fid} 3U öem unabhängigen jüöifdjen 
©röen Bnai*Britl} {teilen toolle (d>efd}id}te öer ßrofeen £anöesloge, Bö. II, S. 85). 
Damit toar alfo öer Befdjlufe öes „Deutfdjen" ©rofelogentages oom 29. Ittai 1887 
aufgehoben, naa^ toelcfyem öer ©röen Bnai^Britb. als geheime Derbinöung erflärt 
touröe, öer lein UTitglieö öer 3um ßrofelogenbunö geljörenöen £ogen angehören 
öurfte. Der Befdjlufc oom 3. 3uni 1906 toar alfo eine beöeutenöe Annäherung an 
öas 3uöentum. Die 3uöen oon Befitj unö Bilöung gehören faft oljne Ausnahme öem 
Bnai*Britb/©röen an. Der Bnai*Britq/©röen ift gegrünöet 1843 in Iteutjorf. 
1882, 3ur 3eit öes Stöcferfdjen Antifemitismus, öefynte er fid? nad} Deutfdjlanö unö 
nad} öen anöeren europäifdjen Staaten aus. Der ©röen toirö nod} fyeute oon Amerita 
aus geleitet, in anöeren Staaten befielen Diftrifts^törofelogen, öie fid} toieöer nac^ 
£ogen aufbauen. 

19 ) Bei öiefer Sachlage toagt es öer greimaurer Ketule o. Straöoni^ in öer 
(Einleitung feiner Sdjrift, öer „Htorö oon Sarajetoo", 3U behaupten, öie öeutfa^e 
greimaurerei ^abe mit öer belafteten greimaurerei öes Auslanöes nur öen Hamen 
gemeinfam. 
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tDeltanfdjauung unö öie internationalen Be3te^ungen offen 
befennert, fielen öie altpreufeifd/en ©rofelogen nocr) im ZTtär3 
1932 nidjt nur im Der^öltnis öer Anerkennung, fonöern in 
öem nocr) näheren Der^öltnis öer Pflege öes amtlichen Der- 
le^rs 20 ). 

Unter amtlichem Derfeljr oerfteHt man öen Sdjrifttoedjfel, öen gegen- 
feitigen flustaufct) von Dertretern, öen toedjfelfeitigen Befudj öurcr) amttief? 
abgeorönete Brüöer unö öen flustaufdj von (£^renmitglieö|d}aften (ogl. S. 56 
öes (Befepudjes öer ©rofeen £anöesloge). töas mag in öen flften öer 



20 ) HocH im Ittär3 1932 toaren alfo öie örei altpreufeifdjen (Brofelogen mit öen 
Humanitären ßrofelogen eng oerfi^t. Der im 3<*H re 1922 ooll^ogene Hustritt öer 
örei altpreufeifcHen (Brofelogen aus öem ßrofelogenbunö ift eine GäufcHung öer (Bffent* 
lidjfeit unö öer Brüöer öer unteren <5raöe. 3m 3nneren blieben öie gleiten engen 
Be3iefyungen befte^en. 

Bis 3ur irtacHtübernaHme öurd? öen Hationalfojialismus toaren aufjeröem in 
Deutfcfylanö oiele öen anerfannten (Brofelogen ange^örenöe Freimaurer im „Derein 
Deutjcfyer Freimaurer" 3ufammengefafet, öer feinen Sitj in £eip3ig Hatte. Der Derein 
Deutfcfyer Freimaurer be3eidjnete fid? als „tDiffenfdjaftlidjer Derein". Prof. Dieörid? 
Bifdjoff in £eip3ig roar feit 1910 Dorfitjenöer unö 3uletjt (E^renoorfi^enöer. Die 
<5rofee £anöesloge H<*t angeblich iljren iftitglieöem im 3a^re 1925 ©erboten, öem 
Derein Deutfcfyer Freimaurer a^ugeHören. <£s müfete jeöod? geprüft toeröen, ob 
öiefes Derbot roirflidj öurcfygefüljrt rouröe. 3n öer oom Derein Deutfdjer Freimaurer 
herausgegebenen Schrift „Die Dernidjtung öer UmoaHrHeiten über öie Freimaurerei" 
(1928) ift auf S. 55 gejagt, öie ITCitglieöer öes Dereins festen fidj 3ur r)älfte aus öen 
örei altpreufeifcHen (Srofelogen unö 3ur Hälfte aus öen Humanitären (Brofelogen 3U* 
fammen. 3m 3aHre 1909 ertlärte öie fjauptoerfammlung öer (Brofeen £anöesloge, 
öafe fie öen „fulturföröemöen" Beftrebungen öes Dereins freunölid? gegenüberfteHe 
(ogl. <5efd}icHte öer <5r. £. £. II. Banb S. 101). Dar Derein gab bis 3ur ITCacHtüber* 
na^me tttitteilungen Heraus, öie über öas freimaurerifdje Zehen in allen IDeltteilen 
bericfyteten. HucH hierin liegt ein Betoeis, bafy öie Freimaurerei ein einiger inter* 
nationaler Bunö ift. 3m 3aHte 1907 Hat öie 3aHresoerfammlung öes Dereins Deutfdfyer 
Freimaurer öen Dorftanö beauftragt, Don 12 betannten unö angefeHenen Brüöem 
öes 3n* unö Huslanöes ßutacfyten 3U erbitten über öie %xa%e: „in roelcHem Sinne 
unö auf roelcHem IDege tonnen unö follen öie £ogen (Rnflufe auf öie Doltser3ieHung 
ausüben" (3irteltorrefponöen3 1908 S. 330). Unter öen (Butac^tem be\anben fid} 
Dieöritf? Bifdjoff unö HTüffelmann neben <5utad?tem aus öer ScHtoei^ unö aus 
FrantreicH. IDeiter toirö gejagt, öer Derein Deutfcfyer Freimaurer roeröe öie ein* 
geHenöen Hnttoorten öruefen laffen unö fie fämtlidjen öeutfcHen £ogen als Arbeits* 
amoeifung Überreifen. Diefes DerfaHren 3eigt, öafc ficH öie Freimaureret betoufet 
bemüHt, iHren in fcHärfftem (Begenfatj 3U einer oölfifcfyen H)eltanf^auung fteHenöen 
(Brunöfa^, öafe öas menfcHlicfye (BefdjlecHt eine Bruöertette werbe, in öie IDirflicH 5 
Ieit|um3ufe^en. (Es märe ein 3rrtum, an3uneHmen, öafe fid? an öiefer ßrunöeinftel* 
lung öer F*emtaurerei r)eute ettoas geänöert H<*t. hierüber öürfen nationale unö 
oölfifdje Heöensarten nicfyt HintoegtäufcHen. 

Über öas roüröelofe DerHalten „DeutfcHer" Humanitärer F*emt<*urer un ter Be* 
teiligung altpreufeifdjer greimaurer gegenüber fran3öfifcHen Freigütern i n öen 
3aHren 1925—1927 ogl. H. Kofenberg „Fteimaurerifcr)e XDeltpolitit", unö 3toar öas 
Kapitel „3m Sdjlepptau öes ©rofeorients oon F^ontreicH". 3m Hpril 1933 Hatten 
öie Freimaurer öes „Deutfd^cHriftlicHen ©röens" plö^licH öie Dreiftigteit 3U be* 
Haupten, „Unfere ITtitglieöer Hören auf Freimaurer 3U fein, fie bejeidjnen ftet? als 
,®röensbrüöer"', ogl. 0röensblatt 00m 1. ITIai 1933 öes DeutfcH s ^riftli(Hen Öröens, 
früHer (Brofee £anöesloge. 
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öeutfdjen ©rofelogen über öie Be3ieHungen 3U auslänöifcHen ©rofelogen unö 
3u auslänöifcHen $reimaurern alles enthalten ] fein? 

tDer finö öte „öeutfcfyen" $reimaurer, öte auslänöifdje ©rofelogen bei 
iHren ©rofelogen vertreten? tOer finö öte CEljrenmitglieöer in Deutfdjlcmö 
unö im Auslanö? (Eine öerartige 3nternationale follte nur Selbftuereöelung 
treiben? 

Arn 8. 3uni 1932 Haben öie örei altpreufeifcHen ©rofelogen eine gemein* 
fame (Erflärung t>eröffentltd^t r in öer fte „nodj einmal mit ooller Beftimmt* 
Heit" behaupten, fte Hätten feine internationalen Binöungen, aud} feien 
iHre Satzungen öer juftanöigen StaatsbeHöröe unö öer ©ffentlidjfeit belannt. 
Unter3ei(^net ift öiefe (Erflärung t)on öen örei ©rofemeiftem ^abidjt, oon 
fjeeringen unö geiftforn. tDeldjeDreiftigfeit! 3ft etroa öie Anerfennung 
einer auslänöifcHen ©rofeloge mit oöer oHne „amtlidjen DerfeHr" feine 
internationale Binöung? 3ft öas BefucHsredjt unö öie Pflidjt, auslänöifdje 
Brüöer 3U3ulaffen, feine internationale Binöung? 3ft öas Derpltnis öer 
altpreufeifdjen ©rofelogen 3U öen auslänöifcHen ©rofelogen etroa anöers als 
öasjenige öer Humanitären ©rofelogen, mit benen fie tro^ öes Austritts aus 
öem ©rofelogenbunö nodj im 3a^re 1932 auf öas engfte oerfi^t finö? 

IDelcHe Dreifttgfeit ift öie Behauptung, öie Satzungen feien öer 3U* 
ftönöigen StaatsbeHöröe unö öer ©ffentlicHfeit befannt. Das (Segenteil 
ift öer $all. Die gan3e innere Derfaffung öer ©rofelogen, öie ©raöein- 
teilung, öie ©efetje unö Derorömmgen für öie Höheren ©raöe, öie Be= 
fugniffe öer Beamten, öie Beftimmungen über öie ©rünöung oon £ogen, 
über öie Befleiöung bei öen „Arbeiten", öas gan3e DerHältnis 3U anöeren 
öeutfdjen unö auslänöifcHen ©rofelogen ufro. touröen im 3eüpunft öiefer 
(Erflärung nidjt nur oor ieöem Hid^tfreimaurer, fonöem audj oor öer Staats- 
regierung unö cor jeöer Be^öröe ftreng geheimgehalten. Die ©eHeim- 
Haltung trrirö, wenn irgenö möglich, audj Heute nod} fortgefe^t. IDie fe^r 
öie $reimaurer neben öem BraucHtum geraöe öie innere Derfaffung öer 
©rofelogen unö öer £ogen geHeimHalten mollen, ge^t audj öaraus HetDor, 
öafe öie Br. öer ©rofeen £anöesloge öie ©efet$e nidjt einmal 3U (Eigentum 
ermerben tonnen. Auf öen ©efet^büdjem ftefjt „UnoeräufeerlicHes (Eigentum 
öer ©rofcen £anöesloge ufro.". 

3e^t, nacfyöem öer £efer meife, öafe öie „Anerkennung" einer aus* 
länöifcHen ©rofeloge BefucHsrecHt unö 3ulaffungspflid}t er3eugt, oerfteHt 
öer £efer öas öoppelfinnige $reimaurertDort, öas man immer roieöer Hört, 
toenn man nad) öem DerHältnis 3ur auslänöifcHen Freimaurerei fragt. Die 
$reimaurer antworten bann, mir Haben feine „Be3ieHungen" 3U öer oöer 
öer auslänöifcHen ©rofeloge. Sie meinen öamit öie „amtlicfy en Be3ieHungen". 
Diefe mögen oorübergeHenö ruHen. BefucHsrecHt unö 3ulaffungspflid)t ge- 
nügen öurcHaus für öie 3toede öer $reimaurerei. 

Über öas ©efet^bucH fyeifct es in öen ©efet;en: 

§ 3 öes ©efetjes betr. öie (Einfügung eines ©efet^budjes öer ©rofeen £anöes* 
löge öer greimaurer oon Deutfd?lanö als Sammlung aller 3ur 3eit befteHenöen 
©efetje unö Derorönungen. 

„3eöer Heuaufgenommene erHält unmittelbar nad[ öem (Empfang öer 
maurerifd?en Befleiöung ein (Exemplar 3um ©ebraudj für öie Dauer feiner 
3ugeHörigfeit 3ur £oge." 
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§ 5. „Alle (Exemplare finö 311 numerieren, nnb es ift fott>ol?l bei öer <5rofe= 
löge eine £ifte 3U führen, aus öer Ijeroorgeljt, txrietriel unö toeldje (Exemplare 
an jeöe £oge unö an eiserne Brüöer abgegeben finö, als audj bei jeöer £oge 
eine £ifte, meiere öie Hamen öer Brüöer nadjtoeift, öie ein Gjemplar erhalten 
Ijaben, nebft öeffen Hummer." 

IDemt öie ©rofee £anöesloge alfo eines iljrer ©efeijbüdjer, öas nodj 
öie Hummer trägt, in profanem Befit} fieljt, fann fie genau feftftellen, öurdj 
toeldjen $reimaurer öas fdjtoere maurerifcfye Dergeljen begangen ttmröe, 
freimaurerifdje Unterlagen einem Hicfytfreimaurer 3U überlaffen. 

3n § 16 öer allgemeinen Dorbemerfungen öes bis 3um 3^te 1912 aus* 
gegebenen fjanöbudjes für öie Brüöer öer ©rofeen £anöesloge Reifet es: 

„3eöer Brüöer fyat öie bei öer Hufnafyme fourie bei jeöer weiteren Be* 
föröerung feierlich gelobte Derfdjunegenfjeit ftreng unö geroiffenljaft 3U be* 
oba<fyten (4.) aud? alle in feinem BefÜ3 befinölidjen, auf öie £oge fid? be3ie^enöen 
<5egenftänöe, öer Derpflidjtung öes Reoerfes gemäfe, unter forgfältigem Der* 
fc^lufe 3U galten unö nafy feinem doöe öer £oge überliefern 3U laffen. Die 
Drudflegung oon Huffät^en unö Mitteilungen, öie fid? irgenötoie auf freimaure* 
rifdje Hngelegenfyeit be3ie^en, beöarf, audj toenn fie nur für Brüöer beftimmt 
finö, öer oorljerigen Genehmigung öes £anöes'<5rof$meifter$." 

SelbftDerftänölict} finö in öem (5efe£budj, öas öer neu aufgenommene 
£eljrling nad) öer Hufnafyme erhält, nid?t alle ©efetje enthalten. 3n § 2 
öes Derfaffungsgefetjes für öie ©rofce £anöesloge öer $reimaurer Don 
Deutfcfylanö Reifet es auf Seite 33: 

„§ 2. Das ©berl?aupt öiefes gan3en ©röens ift öer ©röensmeifter, toeldjer, 
unterftüijt oon feinem ©röensrate, öie ©röens*Hbteilung, öas (Brofee ©röens* 
Kapitel unö öie prornn3ial=©röens*Kapitel nafy öen befonöeren <5efet$en öiefer 
©röens*Hbteilungen regiert." 

$ür öie Ijödjften ©röensabteilungen beftefyen alfo befonöere ©efe^e, 
öie felbftDerftänölicr) nur öen öiefen ©röensabteilungen angefyörenöen §ocr)* 
graöbrüöem ausge^änöigt roeröen. Die ein3elnen ©rofclogen befi^en alfo 
ein geheimes, üollfommen ausgearbeitetes eigenes Recfyt. Bei öiefer 
SacfylagetüagenesöiealtpreufcifdjenörofemeifteramS. 3uni 
19323ubeI?aupten,öie©efe£elägenöen3uftänöigenStaats* 
beljöröen unö öer ©ff entlic^leit t>or. 

Über öie aufoeröeutfdjen (Brofclogen Reifet es in öem ©efe^budj, S. 56: 
„Solange öer Hltpreufoiftt^e ©rofemetfteroerein befteb.t, erlennt öie ßrofee 
£anöesloge öer greimaurer oon Deutfcfylanö nur foldje aufteröeutfdjen frei 5 
maurerifdjen (Brofcförperfdjaften unö öeren Abteilungen unö £ogen als gefe$* 
mäßige an, öie 3uoor öie Hnertennung öes Hltpreufoifdjen (Brofemeifteroereins 
erlangt Ijaben, unö fie ent3ieb.t ilmen öie Hnertennung, fobalö öer Hltpreufeifcfye 
(Brofemeifteroerein öiefe €nt3ieb.ung ausfpridjt. Die Hnertennung Ijat öie Retyts* 
toirtung, öafe öie Brüöer öer (Srofeen £anöesloge öie betreffenöen aufceröeutfdjen 
£ogen uftö. naty öen öort beftefjenöen Dorfdjriften befugen öürfen. (Ebenfo ift 
es öen Brüöem jener aufceröeutfdjen £ogen geftattet, an öen Hrbeiten unferer 
©röensabteilungen nadj öen bei uns befteljenöen Dorfcfyriften teilzunehmen. 
Die anextannten maurerifdjen Körperfd?aften finö im jäfyrlidjen 
Had)tr>eife öer (Brofeloge aufgeführt. Die mit öer Prüfung unbetanntex 
befudjenöer Brüöer betrauten £ogenbeamten Ijaben öatjer öarauf 3U feljen, ob 
öie £oge, öeren 3ertifitat ein Befudjenöer Dorlegt, einer anexlannten (Srofe* 
förperfdjaft unterftefyt. Hnöemfalls ift öie 3ulaffung 3U perfagen. 
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Die Hnerlennung f&jliefet aber nidjt olme weiteres öie t)erftellung öes 
amtlichen Derleljrs ein. (Db öiefer auf 31m ernten oöer ab3ubrett?en ift, ent- 
fdjeiöet jeöe öeutfttje (Broftloge für fidj. Unter amtlid?em Derlefyr töirö öer 
SdniftmecHfel, öie röecfyfelfeitige Beftellung von Dertretern, öer tDed?felJeitige 
Befud} öurdj offi3ieIle Delegierte unö öer Hustaufd} von (EHrenmitglieöfdjaften 
perftanöen 

fyexnadi teilen fid} öie aufteröeutfdjen ©rofjlörperfcfyaften in t)ier Klaffen: 

1. Soldje, öie mit uns öurd} töedjfelfeitige Dertretung oerbunöen finö. 

2. Soldje, öie mit uns öurdj BrieftoecHfel oerbunöen finö. 

3. Hnerlannte ßrofelörperfdjaften, mit bmen lein amtlicher Derleljr befielt. 

4. Hidjt anerlannte ©rofetörperfdjaften." 

Die Kenntnis öiefer Beftimmung tft unerläfelidj für öie Prüfung öes 
DerHältniffes öer öeutfdjen $reimaurerei 3ur auslänöifdjen $reimaurerei. 

§abid?t bestätigte femer, öafc öie ein3elne ©rofeloge nidjt üerpflidjtet 
war, öie Befdjlüffe öes ©roftlogenbunöes öen ein3elnen £ogen mit3uteilen. 
Der ©rofelogenbunö tonnte alfo Be3iefyungen 3ur auslänöifdjen $reimaurerei 
pflegen, unö öie ZTteifter t)om Stufyl öer einzelnen £ogen roaren öarüber nidjt 
einmal unterrtdjtet, gefdjtoeige benn öie übrigen ITtttglieöer. Hlan ftaunt, 
öafe fidj öie ITlitglieöer öer emjelnen £ogen einen öerartigen Httfebraud} 
ifyrer Perfon gefallen liefen. 3n feinem punlt beftefyt ein Unterfdjieö 3toifdjen 
öen altpreufeifcfyen unö öen Humanitären ©rofelogen. 

Das öeutfdje Reidjsgeridjt fyat öie altpreufeifdjen ©rofologen öurdjaus 
rtdjttg beurteilt, als es in einem fefyr ausführlich begrünöeten Urteil feft- 
ftellte, öaf$ 3ttrifd?en öen altpreuftifdjen ©rofclogen unö öen Humanitären 
©rofelogen lein Unterfdjieö befteljt. 3n öem Urteil t>om 16. ITtai 1928 IV. 
255/1927 legt öas Reidjsgeridjt mit fe^r eingefyenöer Begrünöung öar f öafc 
leine Hnöerung öes 3t»edes öer £oge vorliegt, roenn fid? eine £oge, öie 
bisher einer Humanitären ©roftloge unterftanö, an eine altpreufeifdje ©rofc* 
löge ausliefet, toeil 3toifd?en beiöen Sufiemen lein irgenötme toefentlidjer 
Unterfdn'eö befiele. (Es tft fdjon rtd^ttg, roas in $ifd?ers £eJ}rlingslatedn'smus 
befonöers fyersorgefyoben toirö: „Die greimaurerei tft allgemein, fie 
erftredt ftd? über öen gan3en Sröboöen, unö alle Brüöer auf 
öemfelben machen nur eine £oge aus." 

Dtefer Sa^ tft richtig, aud? toemt öie ©rofee £anöesloge gifdjers £eHr= 
lingslatedn'smus angeblich nicfyt anerlennt. Aber Br. lieber öer ©roften 
£anöesloge fdjreibt im „ZTtedtenburgifdjen £ogenbtatt" t)om 28. fluguft 1922 
über öas 3ofycmnisfeft unö über „öie anöern £ogen auf öem (Eröenrunöe" : 
„jeöe £oge fyat öen Beruf, fid? am Heutigen $efte aufs neue 
3u ruften, auf öafc jeöer ein feftes ©lieö in öer großen Kette 
fei". 2n öer CEat, es gibt nur eine Bruöerfette, öie öie gan3e <£röe umfaßt, 
in allen freimaurerifcfyen 3eitfd?riften, in öen ©efe^en unö in öem Brauer)* 
tum toirö ötefe (Xatfadje immer ttrieöer fyeroorgeljoben. 3n öem Brauchtum 
für öie Aufnahme in öie ©rofeloge „3ur Sonne", geneHmigt Don öer 3aHres* 
Derfammlung 3U Karlsruhe im 3al?te 5873 21 ) (geörudt 1874) Reifet es u. a.: 



21 ) Selbftoerftänölicfy §at öie greimaurere aua^ t\m eigene 3eitredmung. Sie 
beginnt mit öer (Erfd^affung öer U)elt natfy öer jüöifd^en (5ef%ia^te. 3u unferer 3eit- 
reajnung tüeröen alfo ftets 4000 3al?te H m 3 u 9 e 3äH^- ^ as 3<*l?r 1873 w a ^° ^ as 
3a^r 5873. 3n mannen ^oa^graöen toeröen aud? ^ebrätfc^e Itlonatsnamen 0er 5 
toenöet. 
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„Der 3ftfel umfaßt öie brüöerlidje ©emeinfcfyaft öes Bunöes, öer öie gan3e 
<£röe umf d^Iiefet." ttad) öiefem Brauchtum fagt öer ITTeifter oom Stuljl öem 
fluf3une^menöen in öem Hugenblid, in öem ifym öie Binöe von öen flugen 
genommen toirö: „ZTtein Brüöer, feien Sie uns gegrüßt im Htaurerfreis, 
feien Sie uns toillfommen als ©lieö öer großen Bruöerfette, öie über 
öen gan3en (Eröfreis fict) erftrecft unö Brüöer aus allen Dölfem, oou allen 
Religionen unö Stänöen menfcfylict) oerbinöet. IDoljin Sie nun lommen 
toeröen auf öem weiten (Eröenrunö, überall toirö 3fynen öer Bruöemame 
entgegentönen, überall toirö 3fynen öie Bruöerljanö geboten toeröen." 
(Einöeutiger lann öie internationale nicfyt feftgelegt toeröen. 

Der altpreufeifdje $reimaurer r IUeöi3inalrat Dr. Pauli, fcfyreibt in öer 
3eitfd}rift öer ©rofeloge 3ur greunöfdjaft „Hm raupen Stein" 1926 S. 174: 

„So lefen toir im gifcfyerfdjen greimaurer*Kated}ismus öer 3ol?anmsfrei s 
maurerei, öer befanntlidj fotooljl in djriftlicfyen toie qan$ befonöers in öen Ijumani* 
tären £ogen grofte Verbreitung gefunöen fjat, bei Beantwortung öer 23. grage: 
,Die greimaurerei ift allgemein, fie erftredt fid} über öen gan3en (Eröboöen, 
unö alle Brüöer auf öemfelben madjen nur eine £oge aus." fjier wirb öie 
geiftige ßemeinfdjaft aller auf öer 3ofjanntsmaurerei fufeenöen 
freimaurerifdjen Richtungen alfo leljrjjaft feftgelegt. ... 

BT. 1. Br. 3cfy mufe fyier einige IDorte über öen Katechismus einfcfyalten. 
Katechismen finö ,£eljrgefpräd}e'. (Bin freimaurerifdjer Katechismus ift ein ,£eljr* 
gefprädj' über öas ureigentlidjfte IDefen öer greimaurerei. Der gifdjerfdje 
Katechismus, welcher ins gran3Öfifcfye, r}ollänöifd}e nnb Horwegifdje überfe^t 
worben ift, Ijat in feinen bis jetjt erfdjienenen 53 Auflagen weitefte Verbreitung 
in allen Syftemen öer greimaurerei gefunöen. Darin liegt ein ftarler Be- 
weis, öafe er öas waljre IDefen öer greimaurerei richtig wieöer* 
gibt." 

Die altpreufeifdjen ©rofelogen mögen Ijeute angeben, fie Ratten „als öeutfdj- 
djriftlicfye ®röen" toirflid? alle Be3iel?ungen 3U allen anöeren (Brofelogen 
abgebrochen. I}ieröurcr) änöem fie ifyr IDefen nidjt, unö öie IRenfdjen 
finö öie gleichen geblieben. Hocfy oor 3toei 3a^ren reichte öie Bruöer- 
fette oon öen „Rationalen" greimaurern öer ©rofeen £anöesloge über öie 
3uöen öer Humanitären £ogen in öie jüöifcfye Bnai-Britfyloge, in öen (Döö= 
gelloto*(Dröen unö t>on öa in öie iüöifdjen £ogen aller £änöer öes (iröballs, 
in benen fict) 3uöen befinöen. Hlle £ogen auf öer gan3en <£röe üben feit 
3al?rl?unöerten in allen Dölfem unö in allen ©raöen öas gleiche }üöifcr)e 
Brauchtum, l}ieröurdj toeröen öie Dölfer geiftig oerjuöet. IDas ift öer Sinn 
öiefes ungeheuerlichen ©efdjetjens? Selbftoerftänölid} toill fid} öie grei- 
maurerei in allen Dölfem immer meljr ausbreiten, auct) wenn fie angeblict) 
nietet „feilt". IDeldjem 3id ftrebt öie greimaurerei 3U? tDenn öas gan3e 
menfdjlicfye <5efcr)led}t, öas eine Bruöerfette toeröen foll, öas jüöifdje 
©eiftesgut öiefes Brauchtums in fid} aufnimmt, mufe öies folgerichtig 3ur 
Unterörüdung öes artgemäfeen Dolfstums führen, hieraus ergeben fid? 
3toangsläufig „tDeltrepublif" unö „paneuropa". Diefer 3ufammenfyang ift 
öen greimaurern öer unteren (Braöe in öer Hegel nidjt flar. — "Die unge* 
Ijeuerlidje (Eatfadje, öaf$ an allen greimaurern aller Haffen öie jüöifdje 
Befdjneiöung feit 3afyrf?unöerten fijmbolifd? oöll3ogen toirö, Ijat einen tiefen 
unö öurdjaus folgerichtigen gefdjidjtlidjen Sinn. Die £ogen betonen immer, 
öafe oerfd}ieöene £ogen in Deutfdjlanö feine ungetauften 3uöen aufnehmen. 
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hierauf fommt es toirflid} nidjt an. 2m übrigen bleibt audj öer getaufte 
3uöe ein 3uöe. 

b) Das grofee Itot3eid}en. 
Dorbemerlung: 

tDenn fidj ein Freimaurer in £ebensgefaljr befinöet, fo foll er nad} 
öem Ritual öas grofee ttotytifyen antoenöen. (Er ftredt öie flrme aus, öie 
fyänbe über öen Kopf, öie l^anöflädje nad? oorne, fomofyl öie Hrme als and} 
öie Daumen unö öie Zeigefinger bilöen ein gleichzeitiges 3el?oi)aöreied. Der 
Freimaurer foll rufen: „3u mir, iljr Kinöer öer HHttoe aus öem Stamme 
ttapljtali." 

Cennings fjanöbud? öer Freimaurerei, erfcfyienen 1901, f treibt über öas 
große ttot$eid}en: 

„Das Ztot3eicfyen ift ein nur öem Freimaurer betanntes 3eicfyen, öeffen er 
fidj in großer unö öringenöer Lebensgefahr beöient, um öurdj brüöerlidje §ilfe 
Hettung 3U finöen. Dtefes 3eidjen Ijat, insbefonbere in Kriegs3eiten, wohltätig 
genrirft unö oft öie erbtttertften getnöe entwaffnet, fo öaß fie öer Stimme öer 
fltenfdjlicfyfeit gehört fyaben, anftatt fidj 3U töten." 

£ennings fyanbbnfy toeift im flnfdjluß hieran auf 3al)lreid}e freimau* 
rerifcfye Deröffentlidjungen l}in. 

©roßmeifter f^abic^t gab 3unäd}ft am 17. IHör3 1932 unter feinem (Eiöe 
3U Prototoll: 

„Das große Hot3eidjen ift in unferer ßroßloge feit 3toei 3al}ren abgerafft." 

Der 3euge rouröe öaraufljin gefragt, ob öas große Itot3eidjen trrirtlidj 
oollfommen abgefdjafft fei, ob es öemnadj möglid) fei, in öer ©roßloge 
3U öen örei XDeltfugeln eintreten unö in öen fyödjften 6>raö auf3urüden, 
oljne von öem großen ttot3eicfyen etwas 3U erfahren. Daraufhin mußte 
©roßmeifter £}abid?t 3ugeben, öaß öas große Hot3eidjen nad} roie oor in 
(Beltung ift. bie protokollierten Rnqaben öes 3eugen fyabidit über öas 
große Hot3eicfyen fefyen redjt merttoüröig aus. Das prototoll lautet: 

„Das große Itot3eid)en ift in unferer ©roßloge feit 3toei 3al?ren 
abgefdjafft. (Es toirö feit 3toei 3af?ren öen aufgenommenen Brüöern 
nic^t mefyr 3ur Kenntnis gebraut. Das fdjließt nidjt aus, öaß bei fyiftorifdjen 
(Ermahnungen es betanntgegeben urirö. Das große ttot3eicfyen ift 3toar 
abgefdjafft. IDenn öie meiner (Broßloge ange^örenöen Freimaurer jeöod? in 
irgendeinem galle öie Hnroenöung öes großen Hot3eidjens toaljmeljmen, finö 
fie nad? öen Srunöfä^en öer Freimaurerei 3ur ^ilfeleiftung oerpflidjtet, felbft* 
Derftänölid? oorausgefe^t, öaß fie nidjt fyöfyere Derpflicfytungen öem Staat gegen- 
über Beriefen. Die aus öem großen ltot3eidjen fid) ergebenöe Der* 
pflidjtung beftefyt, gleichgültig, töelcfyem Zanbe öerjenige angehört, 
öer öas große Hot3eidjen antoenöet." 

Der 3euge fagt alfo am Sdjluffe öer Derneljmung unter (Eiö genau 
öas (Begenteil feiner urfprünglidjen flusfage. (Es ift fdjon nidjt einfach, oon 
einem ^odjgraöfreimaurer öie XDafyrljeit über freimaurerifdje Dinge heraus- 
3ubefommen. §ier3u gehört Sadjfenntnis, unö man muß miffen, öaß aber 
and} jeöe Angabe, öie ein Freimaurer über freimaurerif^e Dinge gegenüber 
flufeenfteljenöen mad^t, mit öer allergrößten Dorfidjt auf3une^men ift, meil 
eben öie Binöungen öurd} öie uielen ©elüböe 3ur ©e^eim^altung nad] wie 
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oor befielen 22 ). 3mmer toieöer behaupten öie greimaurer, im Kriege gingen 
öie Pflichten öes galjneneiöes öen fid) aus öem großen Itot3eidjen er* 
gebenöen Derpflidjtungen oor. (Es gibt jeöod? gälte, in benen aud} im U)elt* 
!rieg öas grofee Hot3eid?en in lanöesoerräterifdjer tDeife angetoenöet touröe. 
(Dgl. hierüber öie eingeljenöen Ausführungen in öer Schrift „Die alt* 
preufeifdjen £ogen unö öer Hationaloerbanö öeutfdjer ©friere" oon £uötoig 
ITCüller oon Raufen, Derlag auf Dorpoften.) 

flucfy öas grofce ttot$eidien betoeift, öafe öie greimaurerei 
einen IDeltbunö bilöet. 

c) Die (Entbinöung oon öer Scfytoeigepflidjt. 
Dorbemerfung: 

Beiöe ©rofemeifter gaben übereinftimmenö an, öafc es leine Ittöglidjleit 
gibt, einen greimaurer oon feiner Sdjtoeigepflidjt 3U entbinöen. tDir fragen 
uns f toarum ift eine (Entbinöung oon öer Sdjtoeigepflidjt nidjt möglidj? 
IDarum ift öie ©rofcloge nidjt berechtigt, einen greimaurer oon feiner 
Sdjtoeigepflidjt 3U entbinöen, toenn ifym aus ©rünöen öes (Betoiffens unö 
öer Über3eugung eine weitere 3ugefyörigleit 3ur greimaurerei unmöglich 
toirö? 

Bis oor toenigen 3al?ren Ijatte öodj lein $reimaurer bei feiner Auf- 
nahme aucfy nur eine geringe Ahnung öaoon, toelcfyes (Erleben ifyn in öen 
ein3elnen ©raöen ertoartete. (Es gibt fogar Dorfdjriften, öie ausörüdlid? 
beftimmen, einem „Sud^enöen", ö. tj. einem ITIann, öer in eine £oge auf* 
genommen toeröen toill, möglicfyft austoeidjenöe Hnttoorten 3U geben. 
ZTtan foll ifyn auf Befragen auf öas Ijintoeifen, öas er in öer greimaurerei 
nidjt finöet, toenn er na<fy öem tOefen öer £oge fragt. „(Es empfiehlt fid}, 
ifym eine geörudte Belehrung 3U geben", Reifet es in öen Dorfdjriften. Diefe 
geörudte Belehrung ift natürlich inhaltslos. So toirö öer fluf3unel?menöe, 
öer fid? über öas tDefen öer £ogen oergetoiffem toill, regelrecht getäufdjt. 
Das ift Unmoral. Utan beöenle, toie unmoralifdj es ift, einen ITtenfdjen in 
eine Dereinigung 3U loden, öeren inneres IDefen er nidjt lennt, unö iljn 
nadjljer fingen 3U toollen, Dinge geljein^uljalten, öie er ablehnt unö öie 
ifyn beörüden. Die flusfagen öer 3eugen lauten: 

HTüllenöorff gab am 14. Xttär3 1932 an: 

„Die grage, ob unfere (Brofeloge einen greimaurer, öer ifjr angehört, oor* 
befyaltlos von öer Sdjtoeigepflidjt entbinöen lann, lann ify nidjt beantworten. 
(Eine oröensgefet^licfye Beftimmung öarüber ift mir nidjt befannt." 

Bei einer fpäteren Derneljmung teilte Utüllenöorff mit, eine (Entbinöung 
von öer Sdjtoeigepflidjt fei nidjt mögtidj. 



22 ) Die Derpflidjtung, öie greimaurerei oor Angriffen, oor „£üge unö Der* 
leumöung" 3U fd?üt$en, öie in feljr oielen (Belüböen öer Ijöljeren (Braöe enthalten ift, 
ift öem greimaurer öer beeren (Braöe 3ur 3toeiten Hatur getooröen. (Es fommt 
audj in anöeren gällen oor, öafe ein 3euge oerfudjt, unter (Eiö öie Umoaljrljeit 3U 
fagen. Die Husfage Qabicfyts ift aber öesfyalb befonöers 3U betoerten, toeil fie 3eigt, 
öafe öie greimaurerei ein Staat im Staate ift, öen öie TUttglteöer unter allen Um* 
ftänöen fdjütjen muffen. 
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f}abid?t gab am 15. IKät3 1932 an: 

„2di bin als ßrofemeifter nicfyt berechtigt, einen greimaurer von {einer 
Sdjtveigepflidjt 3U entbinöen. (Ebenfotvenig barf meine ßrofeloge einen grei* 
maurer von öer Sdjtveigepflicfyt entbinöen. Be3üglid} öer grage, ob tvir öie 
greimaurer, öie trot$ öer Scfytveigeverpflidjtung gefprodjen Ijaben, Derräter unö 
tDortbrüdjige nennen, vertveife id? auf öie vorgelegten Derpflicfytungen, in benen 
alleröings öie Derpflidjtungen öer inneren ©riente nid?t enthalten finö. gür öie 
(Entfcfyeiöung öer grage, ob ein greimaurer von feiner Sdnveigepflidjt entbunöen 
roeröen lann, Ijalte id} öas Bunöesöireltorium unferer ßrofeloge für 3uftönöig. 
Diefes Bunöesöireltorium befielt aus öem (Brofmteifter unö 3e^n getväbjten 
ITIitglieöem, öie fämtlid? öem VII. <5raö — öem fyöcfyften — angehören muffen. 
. . . Das Bunöesöireltorium tvüröe einen Antrag auf Befreiung oon öer Sdjtveige* 
Pflicht vermutlich ablehnen. Dm Scfylufe, öen öer Privatfläger aus öiefer even* 
tuellen Ablehnung 3iel?t, öafj unfere (Brofeloge in be3ug auf eine foldje <Ent= 
fdjliefeung nicfyt frei fei, fonöem an öie (Einheit öer XDeltfreimaurerei moralifd? 
gebunöen ift, lefyne id} ab. Der (Bruno ift leöiglidj ein innerer religiöfer. . . ." 

(Erläuterung: 

ttod} im IKär3 1932 fyaben öie beiöen ©rofcmeifter öie ITTöglidjfett öer 
(Entbinöung von öer Scfytveigepflicfyt abgelehnt. Sinö öie IKitglieöer öer 
öeutfdjcfyriftlidjen (Dröen fyeute tvtrflicr) von jeöer ©eljeimljaltungspflicfyt 
vorbehaltlos unö enögültig entbunöen? Beftefyt in Ijöljeren ©raöen feinerlei 
(Sefyeimfyaltungspflicfyt gegenüber nieöeren ©raöen meljr? 

F. (Steinte *)od}graoe. 

3n öem geheimen ©efepuct) öer ©rofcen £anöesloge Reifet es auf 
Seite 30: 
Don öen Abteilungen unö (Kraben fotvie öer Regierung öes (Dröens. 

1. Der ©röen befielt aus örei Hbteilungen: neun (Ertenntnisftufen, <5raöe 
genannt, unö einer (Efyrenftufe. ... 

2. Die untere Abteilung ift öie 3ob.annisloge, meiere öie Be3eidmung „efjr* 
tvüröig" fübjt. Sie umfafet öie örei (Braöe öes arbeitsfamen 3ofyannislefyr~ 
lings, öes eifrigen 3ofyannisgefellen oöer Itlitbruöers unö öes röüröigen 
3o$annismeifters. . . . 

3. Die 3ol?annisloge gibt öem Qröen öie ßeftalt unö leiftet öie gefetmtäfu'ge 
Arbeit im Dorljofe öes Tempels 

4. Die mittlere Abteilung ift öie Anöreasloge, tveldje öie Be3eidmung „£eud? s 
tenö" für)rt 

5. Die Anöreasloge verbeffert öie Arbeit öes (Dröens, in öem fie öen Bau föröert 
unö öas Derfallene tvieöer aufrichtet. 

6. Die obere Abteilung ift öas (Dröensfapitel, tvelcfyes öie vier 
(Braöe öes fyocfyleucfytenöen Ritters com ©ften, öes fyöcfyftleudp 
tenöen Ritters vom XDeften, öes erleuchteten Dertrauten öer 
3ob.annislogeunööesb.oc^erleuc^tetenAusertDäb.ltenumfafet " 

Sollte man es für möglich galten, öafe fidj vernünftige 
öeutfcfye Rtenfdjen „fyocfyleucfytenöer Ritter vom ©ften", „l?öcf}fi= 
leudjtenöer Ritter vom tDeften", „fyocfyerleucfyteter flusertväl?!* 
ter" nennen unö anreöen laffen? f 

Auf Seite 93 öes ©efet^budjes Reifet es über öie freimaurerifdje Be= 
Ileiöung : 

„3n öen 3ol?annislogen tragen öie Brüöer aller <5raöe einen Sdjutj, biz 

Brüöer vom I. bis ix. d>raöe eine HTaurerfelle, öie Brüöer vom III. bis X. ßraöe 

Sd?nei6et, Steimautetei. 3 
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fjälsbänbet, öte Brüöer t)om VII. töraöe an auftöärts tragen am Mittelfinger 
öer redeten Ijanö einen golöenen öreiteiligen Hing. 

Die nähere Betreibung öiefes Sdjmucfes ift in öen £ogenbüdjem öer 
ein3elnen (Braöe 311 finöen." 

Diefe Beftimmung fpridjt alfo Don 3eljn ©raöen. 

Bei öer Beweisaufnahme touröe Dr. ITtüllenöorff unter ausörücf liefern 
Jjiraoeis auf feinen (Hö befragt, trrie triele ©raöe feine ©rofeloge Ijabe. Der 
3euge mar bei öiefer grage 3unäcfyft feljr betroffen, er erllärte bann, er 
töotle Angaben madjen, es möge aber ausörücflicfy in öas Protololl auf- 
genommen roeröen, öafc er feine Angaben nur auf Befragen öes ©eridjts 
gemacht Ijabe. 

Dr. ITtüllenöorff gab 3U Protokoll öes (Berichts: 

„Alles in allem genommen Ijat meine ßrofeloge 3toöIf <5raöe. Der 3eljnte 
<5raö umfafet öie Kitter öes roten Kreu3es. Der elfte <2>raö befteljt aus öem 
(Dröensmeifter unö öen beiöen (Dröensardjiteften. 

Der (Dröensmeifter allein bilöet öen 3toölften (5raö. 

3d} felbft bin im elften <5raö. 

(Es ift alfo möglid?, roie id} auf Befragen mitteilen mufc, öafe öer (Dröens* 
meifter Dinge toeifj, öie mir oerborgen geblieben finö. 

Der ©röensmeifter fteljt über öem (Brofemeifter. 

Auf toeiteres Befragen teile ity mit: 

Der (Brofemeifter tann nur mit 3uftimmung öes ©röensmeifters gerodelt 
roeröen. Der (Brofcmeifter übertoadjt öie 3ol?anms 5 unö Anöreaslogen, öer 
©röensmeifter übermalt öen gan3en ©röen insbefonöere öie Kapitel. 

Der ©röensmeifter fyat öie Kenntniffe öes 3toöIften (Braöes." 

Diefe angaben finö oon ungeheuerer (Xragtoeite. 3n öem 
(Befepudj, öas öie Angehörigen öer (Brofeen £anöesloge in öie Ijanö be- 
fommen, finö 3eljn (Braöe angegeben. Unö tatfädjlid} befi^t öie (Brofte 
£anöesloge naefy Angabe öes Dr. ITtüllenöorff 3toölf (Braöe. 

Itacr) £ennl}offs greimaurerle^ifon beftefyt öie (Brofte £anöesloge aus 
trier Protn^ialgrofelogen, neun3efyn Kapitellogen, oierunöfünfeig Anöreas* 
logen, einfyunöertacr}tunöfieb3ig 3ofyannislogen, neununöfünf3ig Kränzen 
unö ungefähr 3toan3igtaufenö Brüöern. gaft in jeöer größeren Staöt Deutfcr)- 
lanös befinöet fict) eine 3U öer (Brofeen £anöesloge gefjörenöe £oge unö 
inur örei ITtenftfjen finö im elften (Braöe 23 ). I 



2S ) Damit in allen (Braöen befonöers aber in öen rjodjgraöen öie (Beljeim- 
Ijaltungspflidjt ja genau erfüllt toirö, geben öie fdjon 1722 gefammelten „Alten 
Pflidjten" für öen gall, öafe mehrere greimaurer mit einem Itidjtfreimaurer 3ufammen 
finö, folgenöe Derfyaltensmaferegel: 

„3l?r follt in Heöen unö Betragen t»orfid}tig fein, öafe audj öer fdjarf* 

finnigfte gremöe nidjts 3U entöecfen vermöge, roas nidjt geeignet ift, iljm eröffnet 

3U roeröen. 3uro eilen müfet 3ljr audj ein (Befprädj ablenlen unö es flüglidfy 3ur 

(Efjre öer (Efyrroüröigen Brüöerfdjaft leiten." 

Unaufrid}tigfeit unö r)eud?elei toeröen In'er 3ur Pflidjt gemalt. Die Altpreufoi- 

fdjen (Brofelogen erlernten öie „Alten Pflid^ten" als fyiftorifdjes Dofument an. Die(5rofe- 

löge t>on Hamburg erlennt öie „Alten Pflidjten" als „Quelle unö (Brunölage" an. Die 

Utitteilungen öer (Brofclogen oon Hamburg, Bayreuth unb grantfurt, oerfafet 3U 

(Eifenad? 1901, öie bei bei Aufnahme öem „Sudjenöen" ö. 1?. öem Auf3unel?menöen 

übergeben roeröen, nehmen mefyrfadj auf öie „Alten Pfliajten" be3ug. 3eöenfalls 
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^Itur ein einiger Vflann, bei ©röensmeifter, ift allein im 
3tt>ölften ©raöe. Hur öer ©röensmeifter allein lennt öie legten 
3iele öes ©röens. Der ITtann, öer fünf3eljn 3aljre lang nadj aufeen 
als ©rofcmeifter unö £eiter öer ©roften £anöesloge in (Erfcfyeinung getreten 
ift, fennt öie legten 3iele öes ©röens rttc^t, unö er mufo Zugeben, öaft es 
Dinge gibt, öie iljm verborgen geblieben finö. Soll es ttrirllid} jur Selbft- 
oereölung nottoenöig fein, öafe eine öerartige ©eljeimnisfrämerei getrieben 
trurö unö öafc nur oerein3elte Ittenfcfyen öie legten 3iele öes Bunöes lennen? 
Millionen von öeutfcfyen Ittenfcfyen galten mit Recfyt einen folgen Bunö 
für Dertoerflicfy. Die „Hufflärungsfcrjrift" öer (Broten £anöesloge 1929 
fdjreibt auf Seite 12, öer ©röen toolle feine Utitglieöer 3U innerlich freien 
ITCenfdjen er3ieljen. Sinö ljier3U öiefe fjodjgraöe mit ifyren trielen geheimen 
Binöungen notoenöig? 

3n öem Beftreben öes fjocfygraöfreimaurers, feinen ©röen oor „un- 
gerechten Angriffen" 3U fdjü^en, fäfyrt Dr. ITtüllenöorff fort: 

„Wenn mir öiefe Kenntniffc öes 3roölften ©raöes audj ni<fyt betannt finö, 
fo lann tcfy öocfy mit Beftimmtfjett fagen, öafc fid? über öiefem ^roölften ©raöe 
nidjts mefyr befinöet, unö öafj öer ©röensmeifter an feine anbete Stelle ge* 
bunöen ift, toeöer an eine übergeorönete, nodj an eine looröinierte. (Es erjftiert 
audj leine tooröinierte Stelle 24 )." 

VOix fragen uns, toofyer toeifc benn Dr. ITTüllenöorff, öafo über öem 
12. ©raö öer ©rofcen £anöesloge lein weiterer ©raö oöer leine weitere 
Stelle mit neuen ©eljeimniffen befielt? XDofyer toeife Dr. ZTCüllenöorff benn f 
öafc es toeöer eine übergeorönete nod? eine gleicfygeorönete Stelle gibt? 
Dr. ITtüllenöorff mufete öocfy felbft 3ugeben, öafe er über öen 12. ©raö nidjt 
Befcfyeiö roeife. 

IDie oiele gefyeimfte Ijodjgraöe Ijaben tooljl öie anöeren ©rofelogen? 

IDie mag es in öen fjodjgraöen öer auslcmöifdjen ©rofelogen ausfegen? 
3nsbefonöere in öen 83 ©raöen öer fran3Öjifct)en £ogen? 

G. ©efyeimes S^nftium in öen Qod?graöen. 

SelbftDerftänölid? bejitjt öie greimaurerei Ritualüorfcfyriften, ©efe^e 
unö ein gan3es Schrifttum, öas nur öie 3nljaber öer allerfyöcfyften ©raöe 
lennen öürfen. 



ift öie obige Beftimmung über öie „Dorfidjt" gegenüber öem Iticfytfreimaurer unö 
über öie „Hblentung" eines ©efpräcfys öem ^odjgraöfreimaurer 3ur 3toeiten Itatur 
gerooröen. 

24 ) Itadj § 62 öes ^anöbudjes für öie Br. öer ©rofeen £anöeslogen toirö öer 
©röensmeifter aus öen Brüöem mit öem roten Kreu3 oon öenfelben auf £ebens3eit 
getoäfylt. XDenn er eine (Eocfyterloge befudjt, foll er als öas fyöcfyfte ©berfyaupt öes 
©röens empfangen roeröen. (Eine Hborönung geleitet ilm in öen &empel. Bei feinem 
(Eintritt bilöen öie Brüöer öas „ftäljleme Dadj", in öem fie ifyre Degen ergeben unö 
Ireu3en (§ 63). „Unter öiefen öacfyfparrenartig getreusten Degen geljt öer ©röens* 
meifter fjinöurd?, toirö öurdj öreimal örei begrüfct unö überleitet öie ausgebreitete 
flrbeitstafel, roo3u er allein öas Kedjt fyat. . . . Der 0röensmetfter l?at öas Recfyt, 
unbeöedten Hauptes 3U bleiben" (§ 63). Hls 0röensmeifter öes „Deutfd^djriftlicfyen 
0röens" l?at nodj im 3al?re 1933 öer <&e\ Kriegsgeridjtsrat Baltfyafar IDolfraöt, 
Potsöam, öie Kunögebungen öer 0röensleitung unter3eidmet unö öie 3ufammen- 
lünfte geleitet. 

3* 
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Hm 2. De3embcr 1931 Jjaben öie £ogen in £eip3ig in einem öer größten 
Säle in £eip3ig gegen öen Dölfifcfyen Kampf gegen öie Freimaurerei einen 
fogenamtten „flufflärungsabenö" oeranftaltet. Die Karten finö in gefcfyidter 
XDetfe fo ausgegeben moröen, öafe meitaus öer größte (Teil öer Derfammlung 
aus Freimaurern unö ifyren Angehörigen beftanö. Hm Dorftanöstiftfj fafeen 
öie ITteifter oom Stu^l öer Humanitären togen unö öer flltpreufeifcfyen 
£ogen brüöerlicfy vereinigt, fo roie es fidj gehört. Heöner mar ein humanitärer 
ITteifter com Stufyl, profeffor <£l?rig in £eip3ig. Als Heöner gegen öie $rei= 
maurerei trat neben öem Derfaffer öiefer Sdjrift ITTaior a. D. XDittjelm 
Henning auf, öer Derfaffer öer Schrift: „Stellt öie Freimaurer unter Kon* 
trolle". lUajor Henning Ijielt öen Freimaurern u. a. mit großem Hacfyörud: 
folgenöes oor: 

„ITTeine Herren Freimaurer! Sie Ijaben 3u>eierlei Htaterial, ein geheimes 
ITCaterial für Hodjgraöe unö ein Hlaterial für öie unteren ßraöe unö für öie 
©ffentlidjteit." 

Bei öiefen IDorten brachen öie Freimaurer in ©eläcfyter aus, fie riefen: 
„Unfinn", „Blööfinn", „es gibt leine Hocfygraöe" ufto. 25 ). 

Die Derneljmung öes 3eugen Dr. ITCüllenöorff am 18. ITCär3 1932 
ergab öie IPa^eit öer IDorte öes Herrn UTaior Henning. Dem Saugen 
Dr. HTüllenöorff trmröe eine nur mit Scfyreibmafcfyine getriebene ^aufeer* 
oröentlid? umfangreiche Schrift entgegengehalten. Die Scfyrift Reifet: |Kon- 
loröan3 I bis IX. Xlad} öen Hften öer ©rofeen tanöesloge öer 
Freimaurer von Deutfcfylanö 3ufammengeftellt unö erläutert 
von Bruöer H. IDiömann." Dr. IDiömann ift nacfy £ennl?offs 
internationalem Freimaurerlerjfon „einer öer füljrenöen Köpfe 
öer ©rofeen £anöesloge, ITTitglieö öes ©röensrates Ijeroor* 
ragenöer Symbolifer, Begrünöer öer 3itleltorrefponöen3". Dr. 
dfyriftian Höolf grieörtcH tDiömann fyat in öer <5rof$en £anöesloge eine 
gan3 fyeroorragenöe Stellung eingenommen. Die ©efdjicfyte öer <5rof$en 
£anöesloge Banb 1, 1920 Seite 54 bringt eine eingefyenöe £ebensbefdjreibung 
ifyres Ho^9raöbruöers Dr. IDiömann unö berichtet u. a.: 

„(Er rief öie fogenamtten fymbolifcfyen Rbenbe ins Zehen, in benen öie 
Früdjte öer eingefjenöen Befestigung mit öen Hften mitgeteilt touröen. 3n 
feinen £ogem>orträgen erläuterte er öie Hften, erflärte öie (Bebräudje unö er* 
toecfte öas 3ntereffe für Bunöesgefdjicfyte. Die Hrcfytoe touröen i^m geöffnet 
unö fogar öie Befdjäftigung mit öen Hften öer ßraöe geftattet, öie i^m nad? 
öen (Dröensgefetjen nod? nicfyt erteilt toeröen fonnten. Hm 6. De3ember 1869 
erhielt er öas H. Kr. unö am 3. Htär3 1872 touröe er 3um ITCitglieö öes (Dröens* 

rates ernannt 1876 legte er öas Hmt als Dorf. IKftr. nieöer unö ttuömete 

fidj gan3 fdjriftftellerifcfyen Hrbeiten: fo 3. B. erfolgte öie Hbfaffung öer 
großen unö fleinen Konforöan3 (öes roortgetreuen, alpfyabetifdj 
georöneten Hus3uges öer weitläufigen, fdfyroer 3ugänglid}en Über- 
lieferungen, ferner öer Kapitel=3nftruftionen . . ." 
3n öem großen tDerf „©efdjicfjte öer Freimaurerei in Deutf cfylanö" oon 
Feröinanö Runfei 1932 finö öie Formungen öes Dr. IDiömann auf öem 
©ebiet öer ©röenslefyre in einem ausführlichen flbfdjnitt öargeftellt (Banb III 

25 ) Hls ITIajor Henning erflärte, er toeröe öie Freimaurer aus iljrem eigenen 
amtlidjen Hlaterial öer £üge überführen, ent3og man i^m be3eid}nenöertr>eife öas 
Wort 
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S. 260ff.). Si n öel ertoäljnt in öer „©efdjidjte öer greimaurerei" 1878 auf 
Seite 570, tDiömann als Begrünöer öer im 3^te 1872 gegrünöeten 3eü- 
fcfyrift tt 3ixle\tone\ponben$" unö als Angehörigen öer fogenannten ortljo 
öojren Partei 26 ) in öer ©rofeen £anöesloge. 

Als Dr. ITtüllenöorff öie Schrift „Konforöan3" in öen fydnben eines 
Profanen erblicfte, toar er auf öas äufeerfte beftür3t. Damit l?atte er nicfyt 
geregnet 27 ). 
Über öie „Konforöa^" fagte Dr. ITtüllenöorff folgenöes aus: 

„Die Symbole unö Begriffe unferes Kituals finö in öer Kontoröan3 erflart, 

Don öer mir öer Prtoatflager eine Hbfdjrift 3eigte. Diefe Kontoröan3 ift ein £ertfon 

meiner (Brofcloge. Sie ift nur für Brüöer oom neunten (5raö an aufwärts be- 

ftimmt. Die Kon!oröan3 tmrö nur bei öer grofeen £anöesloge aufbewahrt, joweit 

öie ßrofee £anöesloge im BefÜ3 oon (Exemplaren ift. Die einzelnen £ogen öürfen 

fie nidjt befugen. Die Kon!oröan3 enthält teilweije KabbaliftitV' 

Hur öie Brüöer über öem IX. ©raöe öürfen alfo öen eigentlichen Sinn 

öes geheimen }üöifdjen Brauchtums in feiner legten ridjtigen Deutung 

Derfte^en. Hicfyt einmal öie ein3elnen Ifteifter oom Stuljl, öie bei öer ©rofeen 

£anöesloge öen Hamen £ogenmeifter führen, Derftefyen öie richtige Deutung 

Don all öem 3uöentum, öas fie bei öen geheimen Arbeiten immer toieöer 

erleben muffen. 

Die £ogenmeifter finö leinesroegs im Ijödjften ©raöe. Hacfy öem ©efet) 
ift nur öorgefdjrieben, öaf$ fie öen V. ©raö erreicht Ijaben muffen (Seite 85 
öes ©efeijbudjes). 

Hatürlid? trrirö öen l^ocfygraöbrüöem als aller gel} eimftes ©eiftesgut öes 
(Dröens jüöifcfye Kabbalifti! beigebracht. |U)as ftefyt nun in öiefer getjeimften 
Schrift, öie fogar vor ben IHeiftem Dom Stufyl fo forgfältig getjeim gehalten 
roirö? §ören roir einige Proben aus öem geljeimften ©eiftesgut. Der £efer 
möge fid} felbft ein Urteil bilöen. Die Sdjrift beginnt mit öen XDorten: 

„£efe 3uerft öie Hrtifel »(Tempel', ,H)iffertfcr)aft% ,Sepfyirot'\ 
3n öem Kapitel „(Tempel" Reifet es u. a.: 

„Unfere Htten unterfcfyeiöen 3ttrifcfyen (Entftefyung unö Stiftung öes greimaurer- 
oröens. 

(Entftanöen ift öie greimaurerei als £el?re t)on öer (Erhebung öes ZItenfcfyen öurd? 
(Eugenö 3um £id}t. . . . ©eftiftet ift unfer greimaureroröen nafy öem Untergang öes 
(Eempeloröens . . . 28 ) Dom Anfang öer 3eit an finö öiefe Kenntniffe in einem be~ 

26 ) Diefe ort^oöoje Partei Ijat ifyrem (Dröensmeifter, öem Kronprin3 grieörid}, 
öem fpäteren Kaifer grieöridj III., öer über öie (Entftefyung öes Brauchtums, über 
öie (Entfte^ung öes (Dröens unö über öie Beöeutung öer Symbolif gorfdjungen 
anftellen roollte, Sdjtoierigfeiten bereitet. Dgl. Hnm. 66. 

27 ) An öie ©egner öer greimaurerei toirö immer toieöer öie grage gerietet, 
rote es möglidj ift, öafe öas geheime Schrifttum öer greimaurerei in öen Befitj öer 
©egner öer greimaurerei gelangt. (Es gibt t>erein3elte greimaurer, öie öas VOofy 
öes öeutfcfyen Dolles fyöfyer (teilen, als öie Binöung an einen in Untenntnis abgelegten 
unfittlidjen (Tiö b3to. an ein unfittlidjes eiöesälmlidje ©elüböe, unöjöie öesljalb öen 
Kampf unter ftütjen. £eiö er fyaben fie nicfyt ben Hlut unö öie (Entfdjlufjfraft, fidt? enö~ 
gültig unö in aller ©ffentlicfyfeit 3U löfen. §ieröurcfy toüröe öer greimaurerbunö auf 
öas fdjtoerfte getroffen. 

28 ) Hud? öer (Tempeloröen be3ieljt fid} auf öen (Tempel Salomos. (Einen anöeren 
(Tempel gibt es nicfyt. 
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ftimmten Kreife auserwäfylter HTenfdjen Derroafyrt Hls aber (bemalt, Hrglift 

unö Bosheit überljanö nalmten, warö <DffenI}er3igfeit ein $eljler, Derfcfytöie* 
genfjeit eine Gugenö unö Bereinigung gegen öie Übermalt eine Hot 5 
wenöigteit. ITCit öen erften (Traöitionen von einem Bunöe ©ottes 29 ) mit öen ITCen* 
fdjen, finöen wir öarum audj bereits ein ,(5 eljeimnis', öas nur wenigen mitgeteilt 

unö unter Symbolen unö Hllegorien verborgen wirö Die älteften 3nl?aber öer 

Kenntniffe nannten fidj (Eingeweihte öes Bunöes oöer vertraute Brüöer. Sie nahmen 
iljren Urfprung im ®ften, pon öa verbreiteten fid} tljre Kenntniffe weftwärts unb 

wuröen öurd? Sems Hadjfommen 3U öen Ägyptern unö (Tljalöäem gebraut ßewife 

ift aud}, öafe öie ITIufterien öes iftofes nie mit öen fpäteren Ijeiönif djen, ägyptifdjen 

oöer griedjifdjen oermifcfyt finö 3uerft waren öiefe Kenntniffe in öer Stiftsbütte 

unö bann im (Tempel woljl oerwaljrt (Es ift gar lein 3tt>etfel r öafe unfere Htten 

dljriftus als ZTTittelpunft ifyrer £eljre unö ifyrer ßefdn'djte anfe^en. Das XDort .(Tempel' 
fommt in oerfdjieöenem Sinne in unferen Hften t>or: 

I. ZTtoralifdj: immer angelnüpft an öas Symbol öes Salomonifcfyen Tempels. . . 
II. ^iftorif cfy: beöeutet öas tDort (Tempel öen alten jüöifcfyen (Tempel 3U 3erufalem. 
Hnmerfung. Unfere Riten felbft fagen, öafc fie erft 3U Anfang öes 17. 3afyr* 
Ijunöerts aufgefdjrieben unö erft nad) 1716 in bei jetjt Dorliegenöen gorm reöigiert finö. 
3dj glaube, öafc öie Ulyfterien felbft, wie wir fie nod? ausüben, uralt finö, wie öie 
Symbole unö ein grofeer (Teil öer (Bebräucfye. Der in unferen Htten enthaltene fyifto* 
rifdje Unterricht ift aber t>or öer Ijiftorifdjen Kritit in teiner tDeife faltbar bis 3um 
Untergang öes (Tempel-CDröens. Don öa ab möchte er fid? audj öen Hlitteln unferer 
jetzigen Kritit gegenüber rechtfertigen laffen, öodj ift oon öen Brüöern viel 3U wenig 
öafür getan, öas ZTtaterial öa3U ljerbei3uf Raffen. IDiffen wir öodj nidjt einmal, 
wann unö wie öie fdjottifdjen Htten nafy Scfyweöen getommen finö, 
was erft nafy 1716 gewefen fein fann, wenn unfere Htten waljr finö. 
Sprachen mix öodj immer Don fdjweöifcfyem Syftem, öa wir öocfy öie 
fdjotttfcfyen Htten befit^en." 

3n öem Kapitel „tDiffenfcfyaft" fyeifet es u. a.: 
„Die greimaurerwiffenfcfyaft ift eine Doppelte. 

1. Die £el?re oon öer (Erhebung öes ITCenfcfyen von (Tugenö 3um £id?te. 

2. Die Kenntnis von öem Derborgenen oöer (5el?eimms öes (Dröens. 

a) Die Kenntnis feiner ITlyfterien, 

b) öie öamit genau 3ufammen^ängenöe (Befdjidjte öer greimaurerei, iljre 
(Entftelmng unö Stiftung. 

Die Zttyfterien finö öas Xltyfterium Höonirams " 

3n öem Kapitel „Sepfyirot" Reifet es u. a. über öas religiöfe 
Beftreben öes ITtenfdjen: 

„Die reine Kabbala Reifet überfe^t He3eptio Hufnaljme, öafyer wir nod? Ijeute 
angenommene ITCaurer Ijeifjen. Unö oon öem Hugenblid an, wo urir uns öurdj 
öie Hufna^me in öen VII. <5raö öiefen Kenntniffen nähern, öas £ofungswort 

,Kabbalifta' Die reine Kabbala ift öie lüyftit öes alten Orients, 

namentlich öer Hebräer Der Ulenfd?, öer göttliche (Erfahrung ausörüden 

will, greift auf Symbole 3urüd Sd?liepd? greift öer Sudjenöe auf öie öem 

(Tone, öer garbe öer Sprache 3ugrunöe liegenöen gorm unö 3ct^lenoer^ältmffe 
i\)xex Bewegung 3urüd, unö öer ältefte 3uöe im alten 3etufatem tut öamit fdjon 
öasfelbe, worauf unfere moöerne Haturwiffenfd?aft als iljre (Erfinöung fo ftol3 ift. 

3. B. 3^öem Symbol oöer 3eid?en für eine ljöl?ere, innere, geiftige Sigenfc^aft 
liegt öie fentredjte oöer roaagrea^te £inie öurdj öen tOintel oerbunöen 3ugrunöe, 

29 ) (Einen Bunö (Bottes mit öem Tttenfdjen brauet man nia^t geheim 3U galten, 
too^l aber einen Bunö öes „Satans" mit öem Utenfdjen. 
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alfo öer redete XDinfel (»gl. 3^en) unö \ebe Bewegung Ijat, nur in anöeren 
Scfyrmngungs*3al?l s Derl?ältniffen eine t>om ZTCittelpunfte ausgeljenöe unb nad? 
Mm ZTtittelpunfte 3urücförangenöe (Berrmlt, öeren Symbol öer Kreis ift. 

Hlles d>efd)affene in öer XDelt befreit aus irgenöeinem unter oerfdjieöenen 
3aljlöerl?ältmffen oorge^enöen 3ufammenrDirlen t>on XDinteln (Kreu3) unö Kreis 
unö iljren Symbolen IDinf elmafe unö 3it!el, öesfyalb fteljt für öen alten 3uöen öie 
gan3e IDelt (£oge, (Tafel) 3txrifd}en IDinfelmafc unö 3itlel, unö er madjt öiefe 
Symbole 3U Symbolen öer ttrirtenöen Kräfte (Bottes. Diefe IDiffenfcfyaft von 
3a^len unö Htafeen Reifet aber öie Kabbdia. 

Die Kabbala, toeldje fct)on in öen älteften 3eiten in öiefer XOeife öie öurct) 
unfere Denlformen nidjt ausörüdbaren inneren (Erfahrungen über (Bott unb öie 
(Erlöfungsbeöürftigfeit öes Unoollfommenen, töeil gefcfyaffen, öar3uftellen fucfyte, 
befyerrfcfjt öas gan3e ZTIittelalter, unö öiefes perfuctjte öie £efyre Gljrifti in öie* 
fen $ormen roieöer3ufinöen oöer öamit 3U oerbinöen. Diefe djrift* 
lidje Kabbala ift geraöe3u öie (Brunölage unferer Hften, unö öie 
letzteren finö gar nidjt 3U t>erftel?en, roenn urir uns nicfyt IHü^e geben, öie faft allen 
unbelannten (Ijierbeigefügten) um VIII. unö IX. (Braöe ertlärte (Eafel ,Der 
Sepfyirot' oöer eben ,öer Un^a^len öer Dinge' 3U Derftefyen unb aus öen uns 
ungefügen, unferer Bilöung 3uerft gefcfymacflos erfdjeinenöen ^ülle öas heraus* 
3ulefen, roas töirflid? gefagt toeröen foll. 

2di bin nidjt rmllens, Ijier ein Urteil über öen IDert öiefer Dinge, öie mir 
felbft erft auföämmem, a^ugeben 

Unfere Däter fagen, (Bott Ijabe öen Kaum ljert)orgebrad}t Diefe IDelt 

ift eine oierfacfye: 1. öie IDelt öer (Emanation, öie unerfcfyaffene, toeil emaniert, 
Ijimmlifdje IDelt (H3tlutl}), 2. öie IDelt öer Schöpfung oöer geiftige IDelt 
(Bria), 3. öie IDelt öer Bilöung oöer ätfyerifcrje (planetorifcfye) IDelt (3i3ita), 

4. öie IDelt öer Derfertigung oöer materielle (elementarifdje) IDelt (Hfia) 

3n jeöer öiefer oier IDelten nun roirfen öie 10 (Bottesfräfte 

Diefe X £icfytquellen aber (öie fd?on auf öem Keifebrett öer 3ol?anmsmeifter 
fielen) fyeifeen Septyirot (singularis Sephira) oöer Ur*3al?len öer Dinge. . . 
Das IDort .Sepljira' beöeutet ,3al}f , ,Ur=3al?F r auct) .Klarheit' unö ,£id) taueile'. 
Die Hamen öer Sepljirot finö: 

1. Keter — Krone, 2. dljocfymal? — IDeisljeit, 3. Binal}-— Derftanö, 
4. (Beöulalj — (Bröfce, 5. (Bebural} — Stärle, 6. ttipljeret — Sd)önl?eit, 
7. He3ad? — Sieg, (Etoigfeit, Dauer, 8. §oö — §errlicr)feit, Kufym, 
9. 3efoö — (Bruno, $unöament, 10. Ittalcfyutl? — Königreid?. 3n öem 
£ibam Kaömon finö alle öiefe X Sepljirot begriffen geroefen 

Huf öiefe 3afyienreil?e oöer inteileftuelle 3at>I*IDif f enf d?af t r öie 
öen Utafcftab gibt, toonacr) öas Überfinnlidje fid? ausfpridjt, n>eld?e öesljalb aud? 
oon allen IDeifen getannt unö geachtet rouröe, toirö öaljer fotöoljl in öer 
3oljannis* als Hnöreas*£oge fy ingetoie fen, unö 3toar unter öem Hamen 
Geometrie, inöem öer Budjftabe ,(B' (nämlicr) öer Budjftabe in öer Hmarifdjen 
Sprache, öer ein rechter IDinlel ift) in allen Sprachen (bei allen Döltem) öen 
Hamen öes Br. B. öer IDelt be3eidmet." 

H!a3te. 
Die Hla3ie ift gteidjbeöeutenö: 

1. mit Palme unö £orbeer, 

2. mit öer töeifeen unö roten Dornenrofe, 

3. mit öem Dom überhaupt. 

3n iljrer erften Beöeutung ift fie öas 3eid?en öer Unfterblidjfeit, öer 
£ebensbaum unö öas Sieges3eid?en beim (Eintritt in öie etnige neue 
£oge. 

3n iljrer öritten be3eidmet fie öen Slud} über öie (Eröe nacfy flöams Sali. 

Stellen: 
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„Der ecfyte 3o^.*BIeiftet roirö öaran erfannt, öafe it»m öer Hf^ien* oöer 
Dom3toeig belannt ift." „Die gigur öes Derfdjroiegenen Ijält öie Hla3te in öer 
t)imö." „Der Hfa3ien3toeig ift grün unö liegt am Sargenöe neben Kreu3tnod)en." 

flöoniram. 

flöoniram bedeutet na<fy unferen Riten: moralifer) öen ITCenfdjen über* 
tjaupt unö öen Reiben, öeffen (Beredjtigfeit unö Stanöljaftigfeit roir nachfolgen 
Jollen. Diefer iöeale tjelö roirö immer öeutltdjer 3U 3efus dljriftus. 

Vflan roirö in III rüdroärts eingeführt 3ur (Erinnerung an flöonirams jä^en 
Goö. „Hie roar unfer (Dröen öem Untergang fo nafye, als in öem 
3eitpunlt f öa flöoniram öem tlempelbau entriffen rouröe. . . ." 

„flöonirams Goö fymbolifiert Höams $all , Höonirams Zeben unö Goö ift alfo 

abroecfyfelnö eine Allegorie oon ITtolatjs unö Höams <5efcr)id}te." 

Alter. 

„Als Itteifter in Hr. III l)abe icf) fieben 3al?re oollenöet, roeil S a 1 m feinen 
(Tempel in 7 3al?ren 3uftanöe brachte" 

Hls auserroäljlter Br. in Hr. IV bin id? fo oiele 3a^re alt, als meine 
H)anöerungen, toeil Salomo uns 3U Huserroäljlten madjte 

flmtsfdjmud. 

Diefer Hmtsfdjmudöes (Brofemeifters foll nur bei feierlichen (Gelegenheiten 
getragen roeröen, benn es roeröen öaöurdj öie öer K.K. angefangen 
ijofyen Kenntniffe (fumbolifcfy) ange3eigt. 

(Er befielt aus öem: 

1. Hmtsfyammer, 6. Hmtsmantel, 

2. ßmtsring, 7. Stirnbanö, 

3. Hmtsfette, 8. Unterlletö unb (Bürtel, 

4. Hmtsöoldj, 9. aus öer H)ert3euglaöe 

5. Bruftbanö, 

„Das t)alsbanö öes (Broftmeifters foll öiefer immer tragen." 
„Diefe Kleiöung öes (Brofjmeifters, toooon öie 3eid?nungen oerlorem 
gegangen, oöer an uns nid)t überlommen finö, ift, öa roenigftens eine genaue 
tDortbefdjreibung in unferen bitten fid? finöet, oon öer fyödjften XDidjtigfeit, um 
öas Hlter öes ©röens Öar3utun. Hamentlicr) enthält öer Hmtsfyammer unö öas 
Bruftbanö . . . unö öie flmtstette . . . unfere gan3e Symbolif." 

Bibel. 
Die Bibel ift öas gröfete £id?t unter öen örei nottoenöigften (Beraten 
öer £oge. Diefe nottoenöigften (Berate finö . . . Bibel, 3i*tel, Jammer. Huf öie 
Bibel legen roir öen ZTtaurereiö ab*°). Dafyer ift fie immer (im I., II., III., iv. r VI. 
unö VII. (Braöe) beim 1. Kap. (Eoangelium Johannes 1 — 5 auf gef ablagen . . . 
unb im IX. (Braö am Sdjlufe öes Propheten 3oel. 

Degen. 
XDir tragen öen Degen 3ur (Erinnerung an unfere Derbinöung mit öem 
2empel*©röen. . . Die Brüöer tragen öen Degen 3ur (Erinnerung an Sie IDieöer* 
aufbauung öer fllauem 3etufalems. 

Dreied. 
Das Dreied erfdjeint 3uerft im III. (Braöe unoerljüllt (in öem I. (Braöe als 
Kelle, ogl. Kelle) unö beöeutet: 



80 ) Hlfo roirö anfef/einenö ein Gib abgelegt (ogl. öen Hbfdmitt „(Eiöe mit ITCorö* 
örofyungen"). 
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1. öen SÜ3 (Bottes (ogl. Kelle), 

2. öie örei allgemeinen (Eigenfcfyaften (Bottes, 

3. öen (Brunöftem öes (Tempels, 

4. ift es öas Symbol öes geuers. 

3m VII. (Braö im 0ften hinter öem Hlter ftefyt ein golöenes Oreied. . . ZTIit 
öen fyänben roirö öas Dreiecf gemacht bei (Eafellogen unö im VIII. (Braöe. . . 

Dreieinigkeit. 

3toei Dinge laffen fid? nicfyt in Hbreöe {teilen : 1. Dafe bei allen roic^ttgften 
^anölungen öes 0röens öie Oreieinigleit angerufen roirö. 2. Dafe öarunter im 
allgemeinen öer fyerfommlidje £efyrbegriff öer fatljolifdjen Kirche oerftanöen 
roeröen mufe. . . 

(Erkennung. 

(Es ift roidjtig, immer fefouftellen, öafe unfere Htten in allen (Br aöen als 
öas (Eigentümlicrjfte öes greimaurers — Üenn nur am (Eigentümlichen 
fann man — 3eicfyen, (Briff, IDort unö (Bebräucfye bei öer Hufnafyme 
anfeljen. 

3d) 3itiere nur einige Stellen: 

I. (Braö: Hls freier unö angenommener Hlaurer roirö man ertannt an: 
3eicfyen, (Briff unö IDort unö öen Umftänöen bei öer Hufnabjne. 

IV. (Braö: Gm St. Hnöreas s ITtitbruöer roirö ertannt öaran, öafc er öie 
Hta3ie genommen I?at. 

genfter. 

(Es ift fein genfter im Horöen, roeil im Itoröen öie ginftemis, öas Böfe ift, 
toelcfyes öamals teine ITtacfyt Ijatte 31 ) 

Überhaupt oerftefyt man unter genfter im Orient etroas, roas öas (Bute 
föröert, roeil öurcr) Dermittlung öer genfter £icr)t unö Sonne eingelaffen roeröen. 

t)iftorifcr) beöeuten öie genfter im 0ften öas Königreich 3erufalem, im 
IDeften Hragonien unö Kantilien, im Süöen öen Pap\t 

gigur öes Sdjtoeigenöen. 
Über öiefe gigur, über öie tDanöfymbote unö 3nfct)riften im 
IV. (Braöe fcfyroeigen unfere Hften oollftänöig 32 ), icfy Ijabe in einer be* 
fonöeren Hrbeit öiefe gigur ertlärt. 



31 ) IDir fe^en aucr) Ijier öie übliche (Breuelpropaganöa gegen unfere Dorfaljren, 
nact) öer öie „Kultur" erft mit öer (Einführung öes (E^riftentums aus öem 0ften ge* 
fommen ift. Das (Begenteil ift richtig. Unfere oorct)riftlicr)en Dorfaljren im Horöen 
befaf3en eine fefyr fyolje Kultur unö eine fyofye Sittlidjfeit. 

32 ) (Beraöe über öiefe (Beftalt fcfyroeigt öie (Befyeimfcfyrift. Die (Beftalt öes Scfyroei* 
genöen, eine männliche (Beftalt, fteljt im IV. (Braö oer (Brofeen £anöesloge im (Tempel. 
Sie legt öie rechte fyanb auf öen Zttunö unö gebietet fyieröurcfj Scfyroeigen. 3n öer 
Unten §anb Ijält öie (Beftalt öie Blc^ie, ein jüöifcfyes Symbol. Rn öer Stelle, an öer fid? 
öie (Befcfyledjtsteile öes Htannes befinöen, befinöet fid} bei öer (Beftalt ein rotes Kreu3, 
in öer gorm öes (Eifemen Kreu3es. 3afyrf?unöerte, beoor am 10. 2ttär3 1813 bei Beginn 
öes Befreiungskrieges öas (Eifeme Kreu3 geftiftet rouröe, trug öiefe (Beftalt öiefes Kreu3 
an öer Stelle öer (Befdjledjtsteile. (Es tarnt Ijier nur auf £uöenöorffs „Demidjtung 
öer Freimaurerei öurct) (Enthüllung ifyrer (Befyeimniffe", 151. bis 153. Saufenö, 
oerroiefen roeröen. (Es ift einroanöfrei feftgeftellt, öafj öas (Eifeme Kreu3, öas fdjroa^e 
Kreu3 mit filbemem Hanöe, fcfyon 1770 in öem Brauchtum öer (Brofeen national* 
HTutterloge 3U öen örei tDeltfugeln unö in öer ftritten 0bferoan3 oortam. 3toeifel~ 
los Ijaben im 3ofyxe 1813 greimaurer an öen (Entwürfen öes (Eifemen Kreu3es mit= 
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gufeboöen. 

gufjboöen, rautiger, ift als Symbol von Salomos (Tempel hergenommen unö 
gehört an öie ©ruppe öer örei 3ieraten neben Stern unö graben. (Er öient, öie 
©runörefte öes (Tempels 3U öeefen unö öeutet öurd} oerfdjieöene garben in oer* 
fdn'eöenen £ogen Derfdn'eöenes an. 

(babaon. 

(Sabaon nennt ficr) ein grmr.*ITteifter, roeil öer oorneljmfte flltar unö öie 
Bunöeslaöe cor (Erbauung öes (Tempels unö roafyrenö öer Unruhen in 3uöäa 3U 
(Babaon oerroafyrt rourben. . . Huf fyebraifct) Reifet (Babaon eine Hnt»ölje unö öient 
3ur (Erinnerung an öie fdjottifdjen Bergigen, roofyin fid} öie (Templer flüchteten. 

(Bleicfyniffe. 

(Bleidmiffe Reifet eine (Bruppe oon Symbolen unferer £ebjlingstafel: Sonne, 
ITIonö unö öie 3tr»ei Säulen 3. unö B. . . Sie Ijeifeen ©leidmiffe, toetl fie noct) meh- 
rere öem £ef}rling unbekannte Deutungen Ijaben. 

VOix feljen, öaft es ficr) aus f er) lief) lidj um jüöifcr)es ©eiftesgut t)anöelt. 
Unter öem Ret3 öes ©efyeimnisoollen toirö öen f)ocr)grabbrübern in alten 
©rofelogen unö £ogen öer (Eröe 100pro3entiges jüötfd^es ©eiftesgut bei- 
gebracht. 

3n allen ©rofelogen unö £ogen fpielen öie geheimen 3ct^Ien eine 
grofee Rolle. (Es ift öesljalb von befonöerer UKcfytigfeit, toas öie ©eljeim* 
fdjrift „Konforöan3" über öen Begriff öer 3at}lm ausführt: 

„Beftimmte 3cd?len geljen öurcr) unfere gan3e Symbolil r)inöurcr), foroobj 
mit roiffenfdjaftlidjen als l?iftorifcr)en Husöeutungen. 

IDoljl ift gelegentlich öie ein3elne 3<*1?1 in il?rer ein3elnen Beöeutung in 
unferen Htten bis dnbe öes 9. £ogenbudjes erllärt unö oon mir auet) bei öen 
betreff enöen flrtifeln angeführt: allein öas eigentliche Prin3ip, öie 3ugrunöe 
liegenöe tabbaliftifdje 3<tl?len4Diffenfcr)aft ift au|er bei öer £et)re oon ,Sepl?irot', 
auf roeldjen Hrtitel icfy In'er oerroeife, nirgenös eingeljenber bet)anöelt unö bleibt 
öunlel, obroot)! fict) überall ein energifcfyer 3ufammenl?ang 3eigt. 
Die einige prinzipielle Stelle finöet fict) im 7. £ogenbuct)e. 
Die ©eljeimniffe öer Freimaurerei grünöen fid} auf öie 3<*1?13 83 ), 
benn öaraus entfielen 9, 10, 27 unö 81, roeldje 3crt?len fämtlict) in öes (Dröens* 
3eict)en, Schlägen unö Sinnbilöem oorfommen. Denn öie 3^1 3 ift öie ooll* 
fommenfte, roeil fie Urfprung, gortgang unö XDirfung in ficr) fafet. Unfere Dater 
Ijaben öie 3&b.l an Sinnbilöer unö an beiöe öie Huslgung ifyrer Kunbfdjaft 
gefnüpf t, um öaöurct) öie (Erlangung öiefer Kenntniffe 3U erleichtern, öa alle 
Begriffe für förperlict)e tDefen fdjroer 3U f äffen finö, roenn fie nietjt öurcr) 
förperlicfye Dinge öargeftellt roeröen, unö roeil 
1. öurcr) öie recr)tlicr)e Proportion oon ITtafe, 3^1 unö ©eroidjt öas ungehörige 
Derfyältnis aller großen unö fleiner Dinge beftimmt roirö, 



gearbeitet. Der abtrünnige greimaurer Hapoleon I. follte unter einem freimaure* 
rifdjen 3eict)en geftür3t roeröen. Stol^ roollen roir aucr) lünftig öas (Eifeme Kreu3 
tragen, öas roir uns oor öem geinöe erroorben fyaben, unö öas uns ein (Efyren* 
3eicr)en ift. 

83 ) Die greimaurer unterfct)reiben alle Briefe an anbete greimaurer, aucr) gan3 
belanglofe Mitteilungen oor öer Unterfd?rift, mit öen Budjftaben i.b.u.r).3- Den 
Brüöern öer unteren ©raöe roirö mitunter gefagt, öies beöeute „in öer unerfdjüt* 
terlidjen tjer3licr)en 3unetgung". (Es Reifet aber „in öen uns ^eiligen fahlen". 
Dann folgen ftets öie örei Punfte . • . 
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2. „tDeil folcfyergeftalt öer (Bang, öen mandje Begebenheiten genom* 
men Ijaben, öurdj um>ern>erfli<fye Betoeife llarer gemalt wirb." 
3n toelcfyer IDeife Sinnbilöer öurdj 3af?len ausgeörücft roeröen, öaoon ein Bei* 
fpiel „Sei mir gegrüßt, öurd? öie 3al?l 3 . . ." 

Ijier ift alfo gefagt, öafc öer ©ang, öen mandje Begebenheiten genom- 
men Ijaben, öurct) öie 3<*l?leit öurdj unoertoerflidje Betoeife flarer 
gemalt roirö. Diefer, in öem üblichen fdjroerfälligen $reimaureröeutfdj 
gefaxte Sat$ lann fid} felbftoerftänölid? nur auf gefdjidjtlicfye Begeben- 
Reiten be3iefyen. Der §ocr)graöfreimaurer lebt nun gan3 in öem Brauchtum 
unö in öer labbaliftifdjen 3^1enfymbolil öer §ocr}graöe. (Er geljt oollfommen 
in öiefer ©eiftesroelt auf. fis ift öesl?alb öurcfyaus nafjeliegenö, öaft Staats- 
männer unö ifyre Berater, öie §ocr)graöfreimaurer finö, für öie oon ifynen 
I?erbei3ufiU?renöen Begebenheiten mitunter (Tage roäfylen, freren Daten mit 
öen obengenannten ftjmbolifcfyen unö ^eiligen $reimaurer3aljlen übereil 
ftimmen. (Es roäre merftoüröig, wenn es anöers toäre. 3n öiefem 3ufammen- 
fyang fann l?ier nur auf öas XDerl £uöenöorffs „Kriegshetze unö Dölfer- 
moröen" oerroiefen roeröen. (Es ift für \eben (Sefcfyicfytsforfcfyer unerläfelidj, 
öie ©eiftesroelt unö öen Seelen3uftanö öerjenigen ITCenfcfyen genau 3U lernten, 
öie ©efcfyicfyte gemalt Ijaben. Rudi öie Sdjrift öer Pfycr)iaterin Dr. meö. 
ITCatljilöe £uöenöorff „3nöu3iertes 3rrefein öurct) (Dffultleljren" mufe in 
öiefem 3ufammenljang genannt roeröen 34 ). — 

fln einer anöeren Stelle fagt öie „Konforöan3": Freimaurer finö 
oerbunöen, öas Böfe 3U oertilgen, öafe lein flnöenlen oon iljm 
möge gefunöen roeröen." Das ift aud? öer 3nfyalt öer (Eiöe, oon öem 
Derräter, oon öem $einöe öürfen nact) Dollftrecfung öes Spruches feine 
Hefte mefyr übrig bleiben, „Böfe" ift natürlich) für öen $reimaurer {eöer 
©egner öer $reimaurerei (ogl. öas Sdjicffal öer £eicr)e Schillers, £effings 
unö HIo3arts hierüber ITT. £uöenöorff „Der ungefülmte $reoel", neuefte 
Auflage, 3anuar 1936). 

H. Der ©eljetmfinn öer <5raöe, (griffe, $anöf<fyuije r öer Säulen und öes 
Sarges, öer Sd?läge unö öer Stritte unö aller übrigen Symbole für öie 

fyödjften Qo^graöe. 

3n folgenöen Ausführungen ift mitgeteilt, toie öie im oorigen Hbfdmitt 
erroäfynte ©efyeimfdjrift Konforöan3 öen Hergang öes Brauchtums unö öie 
toidjtigften Symbole unö <5eljeim3eicr}en für öie Ijöcfyften fjocfygraöe öer 
(Broften £anöesloge erllärt. -tDieöer finöen roir 3uöentum unö nur 3uöen- 
tum. flufeeröem liefert öiefe (Seljeimfdjrift aber öen einöeutigen Betoeis, öaft 
fict) öie roenigen t)öcr)ften §ocr)graöbrüöer öer ©rofeen £anöesloge noct) fyeute 
als $ortfe^ung öes Sempleroröens 36 ) betrachten. 



34 ) lOem es unglaubroüröig erfdjeint, öafe öas Brauchtum eine Derblööung er* 
3eugt, öer fottte in öiefer Sdjrift öen flbfdmitt „Künftige Derblööung öurdj Sym* 
boli!" aufarbeiten. 

85 ) Der Gempleroröen rouröe im 3al?re 1119 urfprünglid? 3um Styii^ öer Pilger 
gegrünöet, öie nad? 3erufalem 3ogen. Itacr) öem Schrifttum über öen dempleroröen 
führte öer ©röen öiefen Hamen, roeil öer törofemeifter feinen Sit) auf öem piatj öes 
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Hus öen Ausführungen öer Konforöan3 über öie (Einteilung öes ©röens 
gefyt aber aufeeröem einmanöfrei Ijeroor, öafe fid} innerhalb öiefes fortgelegten 
(Templeroröens nodj einmal ein fogenannter geheimer „innerer Bunö" he- 
finöet. 3efyot>a öer 3uöengott, Salomo öer 3uöenfönig, öer (Tempel Salomos, 
öer 3uöe Höoniram unö öas flnöenlen öes 3aques ITColatj, öas finö öie 
tDerte, öie öurcr) alle öie Sinnbilder öargeftellt toeröen Jollen, unö öie immer 
ttrieöerfefyren. ©bmofyl öiefe ©eljeimf djrift öas Braudjtum öer ©rofeen £anöes* 
löge erläutert, mufe als feftfteljenö angenommen meröen, öafe öas Braudjtum 
unö öie ein3elnen Begriffe in öen anöeren ©rofclogen in Deutfdjlanö unö in 
öen auslänöifdjen (Brofjlogen öiefelbe oöer eine gan3 äljnlicrje Beöeutung 
\)aben z *). 

ehemaligen falomonifdjen (Tempels in 3erufalem Ijatte. (Es tann gefdjidjtlidj nidjt be- 
stritten toerben, öafe ITtagie unö Kabbalifttf (Eingang in öen (Templeroröen fanöen unö 
öafo öer 0röen in fittlid)er ^inficfyt in Derfall geriet. (Dgl. ginöel „<5efd?id?te öer grei* 
maurerei 1878" S. 808ff., ferner Sd}toart$*Boftumtfd} „Die greimaurerei, ibj Ur- 
sprung, ibje ßefyeimniffe unö ifyr IDefen" 1919 S. 9ff.) Hudj fdjtoerer Kriegsoerrat im 
Kriege gegen öie Surfen unö Araber touröe öen (Dröensbrüöem oorgetoorfen. Der 
(Eempleroröen befafe geheime Jjodjgrabe, öie öem (Düultismus unö öem Satanismus 
verfallen toaren. Dies fann na<fy öem Schrifttum über öen (Templeroröen nidjt be* 
ftritten toetöen, aud} toenn öer 0röen immer unö immer toieöet oon freimaurerifdjet 
Seite in Scfyutj genommen touröe. 3m 3abjce 1312 touröe öer 0röen r»om Papft auf* 
gelöft. niedrere (Templer unö öer letzte ßrofemeifter 3aques Bernarö öe Ztlolay touröen 
im ZTIär3 1314 in Paris o erbrannt. 

36 ) Dies gefyt aus öem folgenöen fyeroor. Die dkofje £anöesloge gehört 3um 
jdjtoebifdjen Stjftem. Die (Beljeimatten ftammen angeblid} aus Scfyroeöen. Hus öen 
Angaben öes 3eugen ITTüllenöorff (ogl. öen Abfcfynitt „(Befjeime r)od?graöe") unö aus 
öem 3nb.alt öer Kontoröan3 gefyt fyeroor, öafj öie (Brofee £anöesloge minöeftens 
12 (Braöe befit^t. Die (Brofelogen Öes fdjottifdjen Syftems (ogl. Anm. 4) ©rofeorient oon 
granfreidj, (Brofeorient oon Belgien, (Brofologe Alpina in öer Sd}toei3, (Brofeloge oon 
Serbien, ©rofeloge oon IDien, öie ehemalige fijmbolifdje ßtofeloge in Deutfdjlanb unö 
anöere befi^en 33 ßrabe, unö aufeerbem einen fogenannten 0berften Rat. Die 0berften 
Räte öer ein3elnen £änber finö feit 1875 in öer£aufanner Konfööeration 3ufammen= s 
gefdjloffen, öer 30. <5raö öiefer (Brofjlogen öes fdjottifdjen Syftems Reifet Ritter 
Kaöofd}, oöer Ritter oom toeifeen unö fcfytDat3en Aöler. Diefer (Sraö (teilt in allen £ogen 
öes fcfyottifdjen Syftems öen Untergang öes (Templeroröens öar. (Er Reifet audj Uatfye* 
graö, benn öie Brüöer foltert öen (Toö öes (Brofemeifters öe lUolay öaöurcb. rädjen, öafc 
fie gegen Defpotismus unö (Tyrannei !ämpfen. Bei öer Aufnahme in öen (Braö öer 
Ritter Kaöofd? fagt öer Bruöer Reöner: 

„(Es ift nottoenöig, Sie oor allem öarauf aufmertfam 3U madjen, öafe fämt* 
lic^e maurerifc^en ^odjgraöfyfteme unö unfer Hlter unö Angenommener Sdjotti* 
fdjer Ritus auf öer Hnnafyme eines engen 3ufammenb.anges öer greimaurerei 
mit öem (Templeroröen gegtünöet finö. Seine (Befd^ic^te bilöet audj öen ^aupt== 
in^alt öes 30. ßraöes. ." 
Das Ritual gibt u. a. folgenöe Hmoeifung: 

„3m Horötoeften befinöet fic^ ein (bxab oöer Sarg mit einem Ritter öarin 
liegenö, 3ur ^älfte mit. einem fc^toar^en (Tuc^ beöecft, auf toeldjem öie Bud^^ 
ftaben 3. B. HI. geftidt finö. Der Sarg liegt parallel 3ur Horötoanö, öer Ritter mit 
öem Kopf gegen (Dften." 

Die gan3e IDeltfreimaurerei fnüpft alfo an öen (Templeroröen an. 3n Hmerifa 
befte^t ein befonöerer öe Rtolatj'0röen. IDer öie (Einheit öes Brauchtums öes übet öie 
gan3e (Eröe oerbreiteten greimaurertums fennt, 3toeifelt nic^t öaran, öafe in allen 
£ogen öer (Eröe audj öie übrigen Symbole in öer oben gefcfyilöerten Hrt unö IDeife 
oöer ä^nlicf? geöeutet toeröen. 
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3mmer toieöer lefen mir, öafe in öen nieöeren ©raöen beftimmte Sinn- 
bilöer unö ©ebräudje porfommen, öie abficfytlict) überhaupt nicfyt crflätt 
meröen, unö öeren Beöeutung öem greimaurer erft in öen Ijöcfyften ©raöen 
mitgeteilt mirö. Bei mannen Hanölungen, ©egenftänöen unö 3eid}en roitö 
tine Grrflärung gegeben, aber in öen ^ocfygraöen ttrirö mitgeteilt, öaft öie 
richtige (Erklärung eine anöere ift unö 3trmr erft öiejenige, öie öer ^odjgraö- 
freimaurer erhält. (Einen öerartigen Ittifebraud? öeutfcfyer Zttenfdjen muffen 
mir auf öas fdjärffte ablehnen, niemals follte ficr) ein freier öeutfcfyer ZTTann 
Hanölungen unö (5ebräucr)en unterwerfen, öeren Beöeutung itjm bettmfjt 
vorenthalten tmrö. £affen mir nun öie folgenöen Ausführungen auf uns 
mirfen: 

©raöe. 
Die örei H<*uptelemente, aus meldjen unfer ©röen beftefyt, finö: 

1. 3ol?annis~£ogen unö Bauhütten, 

2. üempler-©röen, 

3. öer innere Bunö. 

Diefe örei urfprünglidjen Hauptabteilungen finö im £aufe öer 
3eit in ©raöe eingeteilt rooröen unö öurcfy ©raöe miteinanöer üerbunöen 
moröen... Diefe örei ^aupt-Hbteilungen finö öesljalb geraöe3u 
unDeränöerlict), mit iljrer Hnöerung gäbe man unferen ©röen überhaupt 
auf. 

Hnöers verhält es ficfy mit öen ©raöen. Sie finö aus öen Be~ 
öürfniffen einer beftimmten 3eit entftanöen, lonnten fidj alfo an unö für fid} 
rootyl mit öem mecfyfelnöen Beöürfnis einer anöeren 3eit änöern . . . 

abgefeljen von öer $rage nad} öer Beöeutung unö öem IDert unferer 
<5elöbniffe, öas Überlieferte unoeränöert mieöer 3U überliefern; 

abgefeljen öar)on märe eine Hnöerung öurdjgreifenöer Art bei uns mit 
öen fyöcfyften Sdjtoierigfeiten öesfyalb üerbunöen, meil unfere 9 erften 
<5raöe auf öas genauefte mit je einer öer 9 $ragen in Der- 
binöung fielen, melcfye im Hus3uge öen (Srunö 3U öen verborgenen 
Kenntniffen öes ©röens enthalten. 

(Es bliebe immer möglid}, . . . mehrere ©raöe mit einem ITlale 3U erteilen, 
roie es unfere Däter felbft mit öem Hnöreas-£eljrlings' unö ©efellengraöe 
gemalt traben — jeöe anöere Hnöerung aber läme bei öem genaueren 
3ufammen^ange unferer £efyre mit unferen ©raöen einer oollftänöigen 
Hnöerung unferer Hlten gleid? 

Hlle Stellen unferer Riten bis 3um IX. (Braöe be3ieljen fict) balö auf öiefe 
3 urfprünglicfyen Abteilungen, balö auf öie 3 äußeren Abteilungen, 
melcfye nad) Dereinigung mit öen Bauhütten fid} nadj unö nad) ausbilöeten. . . 
3. B. be3ie^t es ficfy auf öie örei urfprünglidjen Hauptabteilungen, 
wenn es Reifet: „Die örei Hauptabteilungen öes ©röens fyaben iljrenHnfang 
genommen beim Hufgang öes £idjts, öas feine Strahlen ausgebreitet Ijat 
über öie fflberflädje öer (Eröe, meldje mit $inftemis bebedt mar. tDenn ferner 
<jefagt ift: „Unfer jetziger VIII. <5raö öer $reimaurer fei öer 3toeite öes 
Gempleroröens", mäljrenö anöererfeits öiefer felbe VIII. <5raö öer 
„£efyrlingsgraö öes inneren Bunöes" genannt toirö. 
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Die meiften ©raöe aber be3ieljen fid? auf öie je%t gültige (Einteilung in 
öie 3ol?annis = ©raö^, flnöreas*©raöe unö Kapitel=©raöe. Die 
Hnöreas*©raöe finö naaj öen beftimmteften Hacfyridjten unferer Hlten erft 
am (Enöe öes 14. 3afyrtjunöerts entftanöen unö erft in öer Iftitte öes 17. 3ctl?r* 
Ijunöerts ausgebilöet. Die Kapitel*©raöe aber enthalten öen 
Gempler^röen unö öen inneren Bunö. 

3eöer ©raö muft als ein nottvenöiger Schritt 3ur (Erlangung öer ver- 
borgenen Kenntniffe unferes 0röens betrautet tveröen. (Er fyat {eöesmal 
Be3ug auf einen Seil öerfelben, auf eine befonöere perioöe öer ©efcfyicfyte 
unö einen befonöeren 3roeig feiner IDirlfamleit. Dennod? machen alle 
Stufen ein ©an3es aus, unö ein greimaurer mufe fie fämtlicfy befdjritten 
Reiben, bevor er 3U fyöfjerem £icfyte gelangen fann. 

tDir arbeiten \e%t in 4 Hauptabteilungen unö 12 ©raöen 
(vgl. 3it!el) f wovon jeöocfy nur öie 3 erften Hauptabteilungen 
unö öie 9 erften ©raöe (öfters aber fefyr mit Unrecht öie 
„IDiffens*©raöe" genannt) in öen flften, tveldje Ijier 3U ©ebote 
fielen, 3um Dorfdfyein lommen. Die „tDiffens=©raöe" !önnen aber 
mit öiefen9 ©raöen nodj nidjt 3U <2nbe fein, öenn öer IX. ©raö Reifet 
ausörücflid? „öer ©efellengraö öes inneren Bunöes", fe^t alfo einen 
UTeiftergraö, öer noefy als magister templi lommen mufe, voraus, namentlich 
öa es ausörücflidj Reifet: öie magistri templi vertvaljrten öie 
Ijödjften Kenntniffe (vgl. „Salbung" S. 219) unö von öen 9 $ragen 
öer ! erften ©raöe finö bis 3umS^Iufe nur 7 erflärt; es muffen alfo nod? 
„tDiffensalten" naefy öem IX. ©raöe vorfyanöen fein 

©riff. 

Der ©riff im I. ©raöe beöeutet Ijauptfädjlid} öie £aöung vor ©ott 
öen Herrn unö 3ur Ijöljeren (Erkenntnis; bann aber öauemöe $reunö = 
fdjaft von ©lieö 3U ©lieö unö ift uralt. 

(Er tvirö gemacht, tvenn 3tvei Br. fid? öie §anb geben, öaft öer eine mit 
öem Daumen öen erften Knöcfyel öes 3eigefingers öes anöern berührt. „(Er 
ift von Salomo eingefei^t" beöeutet: Derficfyerung öer gegenfeitigen 
$reunöfd?aft unö öes gegenfeitigen Dertrauens öer $reimaurer, tveldje 
etvig mithin von ©lieö 3U ©lieö öauemfoll; unö ift öie einige (Er* 
fennungsart, tvelcfye aufcerljalb öer £oge erlaubt ift. Der 3o* 
fyannis*£el?rlingsgriff ift öer merftvüröigfte. . Rudi beim (Eiöe im 
IX. ©raöe fafot öer XTTeifter öen Sucfyenöen mit öem 3oI?annis* 
£eljrlingsgriff, benn voix empfangen öie £aöung (öir öurd? öen 
3ofyamtis*£efyrlingsgriff erfolgt), öurcfy öie tvir befdjieöen finö vor 
öem fyexxn.. Hiftorifdj ift öer St. 3ofyannis*£el}rlingsgriff öer Ritter* 
Ijanöfdjlag, öurd? öen man öie 9 ©elüböe beträftigt, unö tvar fdjon öer Ijanö* 
griff öer alten Sempier . . . 

3m II. ©raöe. 3tvei Br. berühren öen erften Knödjel öes mittel* 
fingers. 

3m III. ©raöe. 3eöer legt öen Daumen öer rechten fyanb 3tvifd}en 
öen Daumen unö 3^tgeftnger öes öes anöeren, öer öritte unö vierte $inger 
aber tveröen voneinanöer abfteljenö Ijalb gefrümmt über öie H<*nötvur3el fyin 
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geörüdt, öer flehte Singer roirö gebogen um öen mittleren (Teil öer §cmö 
gehalten. Aber nur in öer £pge unö nadi öem ZT?eifter3eid)en unö öen fünf 
porausgegangenen Umjtänöen Sufe gegen $ufe, Knie gegen Knie, Bruft gegen 
Bruft, öie redete fyanb in öer redeten fyanb, öie linle fyanb auf öem Kücfen. . . 

Ijiftorifd} beöeutet er öas ftarfe Bünönis öer nad} Ittolaijs Soöe 
übrig gebliebenen Brüöer 3ur (Erhaltung öes (Dröens. 

IV. ©raö. Die Berührung unö öer Kronengriff gefdjiefyt, beiöe Br, 
ftreden öie redete Ijanö gegeneinanöer aus, inöem fie öen Daumen, öen mitt* 
leren Singer unö öen lleinen Singer ausbreiten unö in einen öoppelten IDinfel 
[teilen, öie übrigen beiöen Singer aber nieöerfenfen unö in öiefer Stellung öie 
£}änöe einanöer nähern, um gemeinfdjaftlicfy eine Krone ab3ubilöen 3um 
Beroeife ifyrer Aufnahme unö öafe fie öabei öie Krone öes (Xempels berührt 
fyaben. Diefen Kronengriff madjt man bei öer Aufnahme als Anöreas* 
ITtitbruöer. . . . 

fjiftorifdj beöeutet er öie innige Dereinigung, toeldje unfere 
Stifter nad} IHolays Hob fdjloffen. 

3m V. ©raöe finö örei Berührungen: öie Berührung öes (Ellenbogens 
um öas tDort 3U foröem (öer ©riff f oröert überhaupt immer öas tOort, txrie 
öas 3ßiö?en öen ©riff verlangt), öie Berührung öer fyanb um öie £ofung 3U 
foröem, öie Berührung mit öem mittelften Singer aufeerljalb öer £oge. 

VI. ©raö ift ein <Mennungs3eidjen in öer Radjt. 

VII. ©raö. Die Drude bei öen Rüdungen beöeuten: 1314 37 ). 
2n öiefer Stellung ttrirö öas IDort verlangt. Der ©riff beöeutet öie Betäti- 
gung unferes näheren Derfyältniffes. 

VIII. ©raö. ZTtan fafet mit öer lin!en öes anöem rechte Adjfel, mit öer 
redeten öes anöem linfe Seite unö Öa3u öie Umarmung. Der ©rufe ttrirö 
nur einmal gegeben. 

IX. ©raö. 3a>ei Brüöer geben 3ugleid? forooljl mit öer Rekten als mit 
öer £infen öen Armgriff öer UTeifter im V. ©raöe unö fallen fyiemon mit öer 
redeten fyanb 3um fjanögriff öer UTeifter im III. ©raöe 

Der Ijanögriff öer 3o^annis-IUeifter toeift auf öie fräftige Bereinigung 
öurd? öas Blut fyin. . . . 

J?anöfd}ufye. 
IDir geben bei öer Aufnahme 3 m ei Paar toeifee ITtannsfyanöfdjulje unö 
1 Paar $rauen^anöfd?u^e. Die erften Ittannsljanöfdjufye finö 3eid?en öer Auf* 
nafyme unb Bunöes3eidjen. Die anöeren XTtannsI?anöfd?ul?e alle3eit in öer 
£oge 3U tragen. 

Die $rauenl?anöfd?ul}e geben ttrir teils 3um 3eugnis öer Dereljrung teils 
3um 3^ugnis, öaft, tro^öem toir je^t nie mefyr Gfyelofigfeit geloben, gleid?* 
mofyl feftgefe^t ift, öafe $rauen bei uns nidjt aufgenommen roeröen follen. 
Sie finö aud? Sinnbilöer öer 3toeiten Hälfte öes ITTenfdjen, öie öurd} iljn ent- 
ftanöen ift unö öie auf nähere IDeife nad? öiefer 3eit mit it?m vereinigt tueröen 
oll 38 ). 

37 ) 1314 ift öas (Eoöesjaljr ZTtolays. 

38 ) Itadj jüöifdjer Überlieferung fdjuf 3el?ot)a öie $rau aus einer Rippe öes Höam 
(I. ITCofes im „Ders" 21 unö 22). ^k Srauenljanöfcfyulje beöeuten alfo öie $rau felbft, 
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Die ITCannsfyanöftfjufye bebeuten: HToralifd?, Keinfyeit öer 
^anblungen unb Sitten, fie bürf en bestjalb nidjt fcfymu^tg ober unfauber 
fein. Der Ijödjfte ZTteifter felbft fagt: „Seib rein, ttrie irfj rein bin." 

*}iftorifdj: Die Unfdjulb unferes unglüdfeligen ®rbens,unb 
bie Unfcfyulb bes ITteifters am Untergang bes (Drbens unb dob bes 

ZTTeifters TTtolay ba% bie im ©rabe bamit befleibeten Ijänbe unfdjulbig 

am ITTeineib jeien 

3.B.ITI. 

3.B.ITC. finbet fid? 3uerft in ber Xtifcfye im (Dften im IV. ©rabe unb be= 
deutet ba bie Hnfangsbudjftaben ber brei XDorte ber brei 3oljanms* 
©rabe: 3^in, Boas, iftacbenac. 

Sobalb biefe Butfjftaben Dollftänbig erfcfyeinen: 3.B.m.fl.D.H.3.d. ober 
audj ofyne bas It., finb fie mit einem Stern ober mit ben 3afylenI.III.I.IV. 
uerbunben, unb bebeuten bann ein boppeltes; fo 3. B. erfdjeinen fie auf bem 
großen Krafyn (XDinfel, (Balgen) an bem Semplerfreu3 im VII. ©rabe. 

Alle Brüber bemaljren bas Hnbenfen an bas fdjrecflidje 
(Erinnerungs3eid?en, unter meinem Iftolay bas Zehen befdjlofe, barum 
finb „in bem am ©algen fyängenben demplerfreu3" bie obigen Burfjftaben 
eingegraben unb bebeuten: 1. bie 3nitial= : Bucfyftaben ber tOorte ber 
t»orl?ergeljenben ©rabe 3alin, Boas, IHacbenac, HDoHai, 3^or>a, 
€roifabe unb ba3U bas Klopfen; 2. 3acobus Burgunbius Xttolatj, Buftus flnno 
Domini Xloftri, 3efu d^rifti 1314. 

3ol?annes. 

Vflan mufe immer in ber (Erinnerung behalten, ba% 1. 3ofyannes ber 
däuf er ber Patron ber brei 3ofyannisgrabe ift unb gleidjfam als Stifter ber* 
fetben angefefyen mirb. 2. 3ol?annes ber dsangelift erft 00m VIII. ©rabe 
ab als Stifter öes innern 39 ), Jjinter öer Freimaurerei unö Oem Qempler* 
<Drfcen perpUten Bundes, beftimmenb in ben Dorbergrunb tritt 

Ittan fagt: biefe allgemeine ober 3ofyannis*£oge fei gelegen im 
dal 3ofap^at bei 3erufalem 



bie burdj öen Utann entftanöen ift unö „auf nähere tt)ei{e nafy bieget 3eit mit tljm Der* 
einigt taeröen foll". Diefes Beifpiel öeutet an, öafe in öer greimaurerei aud? bie ge* 
fdjledjtlicfye Dereinigung öer ITtenfdjen öurcfy Symbole finnbilölidj öargeftellt rotrö 
(ogl. „Hntropopljyteia", 3af?rbücfyer für golfloriftifdje (Erhebungen unö gorfdjungen 
3ur dntroidlungsgefcfyicfyte öer gefd}led?tlid?en IHoral, Banb VII [1910] Seite 291). 
„Don erotifd?en Symbolen in öer Sreimaur erÜberlieferung" (eine Hnregung t»on 
Gfyauranö öe ITtatlly). Dgl. ferner öas IDert öes ameritanifdjen §od?graöfreimaurers 
fllbert Pique „UTorals anb Dogma". 

(Es gibt eine Deutung, bie öas ITtyfterium öer menfcfylicfyen 3eugung als öas 
gröfete ©eljeimms öer greimaurerei be3eid?net. Had? öiefer Deutung beöeutet öas 
gleicfyfeitige Dreiecf öie menfdjlicfye 3eugung. Der Öecfige unö öer 6edige Stern be* 
öeuten öen 3eugungsa!t. Die Säulen 3a!in unö Boas beöeuten naä) öiefer Deutung 
öie männlidjen unö toeiblicfyen ©efcfylecfytsteile. 

39 ) IDieder ift tyier Ijerporgeljoben, öas fjtitier dem $reimaurerbuitd unö 
dem Gemplerorden nodj ein &efonöerer (Scfjetmbuttö ftef}L 
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Kammern. 

3um ITteifter urirö man in einer öer 30 Kammern aufgenommen unö 
öort roeröen öie Illeifte^eidjen nebft 60311 gehörigen fjanögriff unö ITteifter* 

toort mitgeteilt 

Kapitel. 

Rad? einer allegorifdj 3U öeutenöen ©röenslegenöe ttmröe öas 
erfte Kapitel öer Br. Dom Hufgang öer Sonne in (Dften unö 3etufalem 

gehalten im ITTorgenlanöe, an öen Ufern öes 3oröan Die 

Kapitelgraöe im allgemeinen tiefen aucfy Stuarts graöe, 3ur fd^ulöigen 
Danfbarfeit für öas ©efcfylecfyt Robert Brucs . . . Die Kapitelgraöe 
überhaupt lehren 1. öie Auflösung öes Derborgenen, 2. öie Ausübung 

öer Kemttniffe, 3. öie (Erlangung öes (Erblofyns Der VII. ©raö ent* 

fyält öie tDaljrljeit über ©efcfyidjte unö Untergang öes (Templer* 

oröens 

Kelle. 

Ijiftorifcfy beöeutet öie Kelle: 1. Salomos Siegel, öas Siegel öer 
Derfdjtruegenfyeit, toeil öer Ring IKolays unö feiner Amts- 
nachfolger aus einem Dreiecf mit Zefyova beftanö 

Kette. 

Die flmtslette öes ©rofemeifters mit öem öaranljängenöen Amts* 
3eid?en öes ©rofemeifters, toelcfye roir mit Don Scfytoeöen übernommen 
Ijaben, ift eines öer älteften unö toicfytigften Dofumente 3ur (Er* 
flärung unferer Alten unö £efyre, t>on öer idj in einer befonöeren Hbljanölung 
„Über öen Hmtsfdjmucf öes ©rofemeifters" gefyanöelt fyabe 

Kleiöung. 

Die Kleiöung be3eid?net äufeerlidj teils öie Derfdjieöenljeit öer 

<5raöe, teils be3iel?t fie fid} auf öas Htyfterium unö öie Kenntnis öes betreff 
fenöen ©raöes, 3. B. öie Kleiöung bei flöonirams Begräbnis 

Kleinoöien. 

A. Bewegliche Kleinoöien. Die beweglichen Kleinoöien bilöen eine 
<5ruppe von 3 Symbolen: tDinfelmafe, tDafferwaage unö Senfblei. Sie 
Ijeifcen bewegliche, toetl alle allgemeinen (un3äfyligen) 3eid?en öes $rei* 
maureroröens öurdj Darfteilung öiefer Kleinoöien gemalt weröen 

B. Unbeweglidje. Diefe finö eine weitere ©ruppe oon Symbolen, 
befteljenö aus öem roljen Stein, öem fubifdjen Stein unö öem Reifebrett öes 
ITZeifters. Sie roeröen unbeweglich genannt, weil öurdj iljre Darftellung 
feines öer 3eid?en öes $reimaurers 3uftanöe gebraut wirö . . . Der rolje 
Stein ftellt öen } ewigen (unoollfommenen) 3uftanö öes RIenfcfyen nafy öem 
$all üor, öer fubifdje Stein öen oollfommenen Ittenfdjen oor öem 
Sali (unö nafy feiner IDieöergeburt) oor, wie öer Kubus öie soll* 
fommenfte matljematifdje $igur ift.... 

Klopfen. 

Die örei merfwüröigen Schläge aber bleiben immer öie 

fdjon öem £efyrling mitgeteilten, woöurdj fid? alle $reimaurer als foldje be* 

Sd?neiöer, Sreimaurerei. 4 
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3eidjnen, unö geljen öurcfy alle ©raöe öurd? Der III. ©raö § 3x3 

beöeutet: öie 9 Geile öes Salomonifcfyen (Tempels 3 Dorljöfe, 
3 IDoljnungen, öie Dorljalle, öen (Tempel felbft unö öas Hller* 
Ijeiligfte. 3u öiefen 3x3 Schlägen waren unfere Däter oercmlafet öurcfy 
öas (Edjo, töeldjes von öen Bergen Sion unö XUorian toiöerljallte, roenn öie 
$reimaurer-£el}rlinge unö ©efellen im (Tale 3ofapljat Derfammelt roaren . . . 

Kran. 

.... (Er beöeutet in Derbinöung mit öem golöenen Seil unö Kubus 
öie Kraft ©oties (tDinfel) öie öurdj öas tDort (Gljriftus) öen 3um 
Kubus formierten Ittenfdjen empor3iel}t . . . Allein öiefe richtige, 
roiffenfcfyaftlicfye Deutung öes Kraus roirö bis 3um IX. ©raöe 
abfid?tlicfy öermieöen, toenigjtens oer^üllt... Diefe unö äfynlicfye 
allgemeine Bemerkungen leiten öie llare Ijiftorifdje ttacfyricfyt ein, öafe öer 
Kran öen S^neHgalgen beöeutet, unter öem Btolay verbrannt 
touröe. 3uerft roirö tröftlidj perfprodjen, öafe toir, toenn audj öer Tempel 
3erftört rooröen fei, öod? nicfyt oe^toeifeln follen, ttrie 3uöas, melmeljr Der* 
ficfyert fein, öer (Tempel fönnte von neuem aufgerichtet toeröen (toie öies 

beim (Toöe Ittolatjs gef cfyafy) tOir toeröen alfo am 3 u 6 e & es 

fdjrecflicfyen (Erinnerungs3eid}ens aufgenommen, öes fdjmälp 
lidjen ©algens unter öem unfer Weiftet 40 ) feine iröifcfye £aufbal?n 

befdjlofc 

Kreu3. 

.... Das grofte Kreu3 im VIII. (5raöe beöeutet nicfyt nur öas Kreu3 
unferes (Erlöfers, öas Kreu3 ift feit öen älteften 3eiten ein göttliches 

Ken^eicfyengetoefen Denn öie 3<*l?l4ift öie 3<tl?l öes Kreu3es. 

Das grofee Kreu3 fyinter öem flltar im VIII. (Sraöe ftefyt im 
äufterften ®ften auf einem öreioiertel (Ellen fyoljen Kubus 

Krone. ^ 

Die Krone (Kopfbinöe, Stimbanö) ift geformt nad} öem ITtufter, 
toelcfyes ITTofes gegeben Ijatte unö öas in öer Stiftsljütte Derroaljrt rouröe. 
2. IKof. 39. 30 

1. Sie beöeutet moralifdj: öen Scfymud öer tDeis^eit, öie 
Kenntnis unö öen £ol?n öer erfahrenen Uteifter, im IV. ©raöe öie djrift- 
lidje £el?re öie Krone öes £ebens, öas (Erbteil unö öie fiegenöe 
£oge (im ©egenfa^ 3ur ftreitenöen) überhaupt Sieges3eicfyen. 

2. Sie beöeutet fyiftorifdj: öie Krone Don3erufalem, öieKunö- 
fcfyaft öes (Dröens unö feinen ootlfornmenen Bau 

tDir fdjtoören im IV. (Sraöe öen (Tempel unö feine Krone 3U 
oerteiöigen. Dies roar öer Sdjtour öer Stifter na dj lUolays So öe. . . 
Das 3el?ot)a auf öem ooröerften Dreied beöeutet öas UTeifterroort, öurdj 
öeffen §ilfe fie iljren (Entfcfylufc ausführten. 

Die Krone beöeutet überöem 3crufaIems=Kömgs=Krone, toelcfye 

öer (Dbljut öer Templer anvertraut roar Sie {teilt audj öas 

gan3e IDerf öer Schöpfung Dor r unö öie Dereinigung unö öen 3U' 

40 ) §ier ttrirö Mt3tDetöeutig Hlolay als Uteifter öes (Dröens be3eidjnet. 
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fammenfyang 6er örei ^aupt-tDelten öurcfj öie örei Bügel unö öurd? öie 
9 verfdjieöenen Spieen. Deshalb tvirö fie bei (Einfettung öes (Dröens* 
Itteifters über fein §aupt gehalten 3um 3eid?en öer (Erleuchtung unö 
öer vollfommenen Kunöfcfyaft öes ®röens als Symbol öer lOeis- 
^eit unö öer K.K. 41 ) 

£aöe. 

Die tDerf3euglaöe öes (Dröensmeifters. Hiemanö l?at gefeiten, 

toas öarin vertvaljrt ift Sie betvafjrt öie XDerl3euge öes 

(Dröensmeifters unö öes (Dröens geheime (!!) Schriften unö tvirö 
nad) öem Ableben öes (Dröensmeifters im imterften Räume öes Tempels 
vertvaljrt. Die Kifte im VII. (Braöe auf öem Altar beöeutet öie 
Bunöeslaöe 42 ) mit öem Sljerubim. 

£ampe. 

Ittoralif ä} beöeutet fie: öie £iebe, öie 3U Aöoniram in unferen §er3en 
brennt. ... ^iftorifd? beöeutet fie: öie £ampe öes ^eiligen ©rabes, 
tveldje ITZolay mit aus öem 0rient gebracht fyatte (Es unter- 
liegt feinem 3tt>eif el f öafe öer ©röen eigene praftifdje tOege 
verfpridfyt, tvie unö tvoöurcfy tvir öie Kraft öes tDortes in uns 
lebenöig madjen unö öafe unfere Dorfaljren glaubten, öaöurcfy 
3U einer beftimmten J?errfdjaft öer Hatur 3U lommen. Das Un= 
verhüllte unö (Einfache über öiefen letzteren Punft fdjeint aber 
öen fyödjften ©raöen vorbehalten, tvenn uns nämlidj öie Scfytve* 
öen öie Aften vollftänöig gegeben ljaben,tvorüber viele 3t»ei' 

fei 

£eud}te. 

Der Kanöiöat erhält im IV. ©raöe eine £eud?te um bei ifyrem fdjtva- 
tfyen Schein öen tDeg in öer Dunlel^eit unö öen Ausgang aus öen öunflen 
tDoIjnungen finöen 3U tonnen, unö öie äfrQte 311 gewinnen .... 

£eud}ter. 

Der 7-armige £eucfyter ift ein uraltes Symbol aus öem Sa- 
lomonifdjen (Tempel, öeffen ©eftalt tvir Ijeute nocfy auf öem Situsbogen 
in Rom bei einem (Triumphbogen über öie 3uöen vortragen feljen. Derfelbe 
erfcfyeint vom V. ©raöe ab, ift aber öurdj fynonyme Symbole von 
Anfang 3U vertreten, in öen 7 Stufen im II. Sraöe, öen 7 glammen im 
IV. ©raöe, öen £id?tern auf öem Hitare von Anfang an, tvo3u audj nodj öie 
fpäter erfcfyeinenöen 7 Spieen öer Krone gehören 



41 ) K.K. Reifet „Königliche Kunft". So nennt öer greimaurer öie greimaurerei. 
Sdjon öer englifcfye greimaurer Hnöerfon, öer Derfaffer öer alten Pflichten, gebraust 
1723 öiefen Ausörucf. 

42) Die Bunöeslaöe fam alfo nidjt nur bei öer (Srofcen Hational*ITtutterloge 3U 
öen örei tDeltfugeln vor (vgl. öen vorlebten Abfdjnitt in öem ^auptabfdjnitt „Das 
geheime Braucfytum öer greimaurerei". Die (Brofee ttational-ITtuttetloge 3U öen 3 XDelt* 
fugein l?at nacfy Angabe öes (Brofcmeifters ^abidjt öie Bunöeslaöe ettoa 1931 abge* 
fdjafft. Die (Brofee £anöesloge Ijat öas Symbol öer Bunöeslaöe beibehalten. 

4* 
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£id?ter. 

Die IX. ift öie 3at)l öer 9 Stifter fotootjt öes Tempel* 
oröens, als öer XDieöeroereinigung nadj Utolays Goö. 

3nsbefonöere aber ift öie IX öie 3ctl?l öer oon ©ottes ©eift (Er- 
leuchteten flöonirams unö Ittolatjs unö öie Sonne ©ottes (Iljrifti 
felbft, öeffen eigentliche 3cd?l 9 x 9=81 ift. 

Deshalb ftet)en öie 9 £id}ter aber nur öa, too öas eigentliche 
Htijfterium gefeiert toirö, immer oerbunöen mit öen größten Ijiftori* 
fdjen Erinnerungen: im 3ol?annis-ITCeiftergraöe um öen Sarg flöoni- 
rams im Gemplergraö um öen Sarg B. ZTtolatjs . . . 

Deshalb follen aud} nur 9x9 oöer 81 ITtitglieöer öes Kapitels fein, 
öestjatb brennen im Kapitel 81 £id?ter unö ftet)en 81 £id)ter 

um IHolays Sarg am 11. ITtär3 Die 3 £idjter auf öem 3oljanms* 

altar (im Kapitel) beöeuten öie 3 ©raöe, toeldje öie 3ot)annisloge austeilt. 
Die 9 £id?ter im VII. ©raöe, öie um ZTtolaijs Sarg brennen (ttrie fie auct) im 
III. ©taö flöonirams Sarg umgeben), beöeuten öie 9 Ritter, toeldje öen 
Sempleroröen ftifteten, aber auct) öie 9 Sempler, toeldje nad) Bio* 
lays Goöe öie (Dröenslenntniffe retteten, unö öeren flnöenlen 
uns heilig ift. Die 9 £idjter auf öem flltar öienen 3ur (Erinnerung 
an öie 9 Däter, toeldje öen £eidjnam flöonirams auffudjten 
unö 3ur Aufrichtung öes (Dröens unö üempels beljilflicfy 

toaren 

£oge. 

I. Der Harne Zöge (altlölnifd? latocfye) oöer 3elt, toirö 3um 
flnöenfen gegeben an öie oerfcfyieöenen 3eltlager, toeldje öie 
3fraeliten toäfyrenö ifyres 40}äfyrigen 3uges aus Ägypten (aus 
öer Sllaoerei)ins gelobte Zanb (öer $reiljeit) in öer tDüfte auf- 
fdjlugen. Unfere Alten laffen ficfy aber auf leine Spradjerllä* 
rung öes Hamens ein.... Die £oge ift in tubifdjer $orm, ö. t). 
oolltommen, mit einer großen Iftauer Don 3afpis umgeben 

IV. Die ©eftalt öer £oge: ift tueredig unö gleichzeitig, öafe öeren 
£änge gleich ifyrer Breite unö öeren l?öl}e gleid? ifyrer Giefe ift. Damit toill 
man ausörüden, öafe öie K.Kunft öen gan3en IDeltlreis um- 
faßt. . . . Die £oge ift ein unenölidjer Kubus mit öem Hlittelpunlt (Eröe. 
Die £oge ift tueredig unö gleichzeitig, toeil unfere Däter öurd? ein gleidj- 
feitiges Diered (öas als Körper öargeftellt öer Kubus ift) alle ooll- 
lommene Körper fymbolifiert fyaben unö toeil öas XDort £oge im 
allgemeinen öen IDeltlreis beöeutet; fie fyat eine himmelblaue Dede 
mit Steinen, toorunter öie planetorifdje IDelt oerftanöen ift... 

£ofyn. 

Die £efyrlinge empfangen ifyren £ofyn am linlen Pfeiler oon Sa- 
lomos Tempel unö finö mit iljrem £ofyn 3ufrieöen. . . . Die ©efellen emp- 
fangen ifyren £ol?n bei öer Säule B Die flnöreas-flusertoäljlten 

toeröen öurd? Berührung öer Krone belohnt Die £el?rlinge toeröen am 

toeftlicfyen Pfeiler be3aljlt, ö. 1?. öas IDort 3aJtn öeutet öen (Eintritt öes Wen* 
fd^en in öie IDelt an 
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£ofung. 

Die £ofung öient überhaupt öen (Eintritt in öie £oge 3U er- 
halten. I. ©raö: Subalf ain ift 3um ©eöädjtnis öes Subalfain 43 ). . 
3m II. (Sraöe: ©iblim 44 ), toeil öte ©iblim öte (Erfahrenden im Steinljauen 
toaren unö gebraust touröen, öie Steine 3um Bau öes Gempels 3U behauen 
... 3m III. (Sraöe: Sdjiboletl?, ift 3um Rnbenten an öie ©ileaöiten, toeldje 
fid? von öen (Epfyraimiten öurd? öie rechte flusfpradje öiefes tDortes unter* 

fdjieöen (Es ift ein Ijebräifdjes (fyro=d?alöäifd?es) IDort unö beöeutet einen 

Slufc oöer Strom 3m IV. ©raöe: Der ©lode Scfyall ift öie £ofung öer 

flusertoäl?lten Brüöer öurd? 4x3 Klingeln, aber nur in öer £oge felbft . . . 
3m V. <5raöe: ©abaon. ©abaon beöeutet eine Ijölje oöer einen $lügel; es 
toutöe als £ofung angenommen, roeil <5ott fid? 3roeimal öem Salomo 3eigte. . . 
3m VI. ©raöe: Sion, ift 3ugleidj £ofung unö $elögefd?rei, toirö ins rechte 

©fyr gegeben 3m VII. ©raöe: Kabbalifta ift öie £ofung überhaupt, in 

unferen 0röensbe3irfen aber ift es 3. D.S. In domino (nidjt deo) spes 

Cabbalista Reifet Deutung, Auslegung unö Deröolmetfdjeu öer geheimen 
Spraye unö IDa^rfagungen. 3m VIII. ©raöe: Venite visum. Komme unö 
fielje, öies toirö autfj öurdj öie 3tt>ei D öes flnöreaslreu3es ausgeörücft 

Der tDaljlfprucr) ift Baptifta (öies unö nidjt Baffometus beöeutet aud? 

öas B. auf öem Kreu3 öer Sempelmeifter). 3m IX. (Braöe: (E.R.3.S. be= 
öeutet unfere Hoffnung unö unfer Dertrauen auf öie Derlünöung öes Pro* 

pfyeten 3oel 

£ouoeton, 45 ) 

£ufton, £utoton, £ouoatin ift öer Harne öes Sohnes eines IKaurers, 
toeldjer in öer Baufunft hinauf 3ieljen (am Kran empor3iefyen) beöeutet — 

lUantel. 
Der ITCantel öes <5rof$meifters foll himmelblau feiöen unö mit 
feuerfarbener Seiöe gefüttert unö mit einem ^ermelinfragen oerfeljen fein. 
Die $orm ift ein länglicher ^alb3ir!el, fo öafc er, toenn er getragen toirö, hinten 

auf öer (Eröe fdjleppt Auf öem Rüden foll in einer ftraljlenöen Sonne ein 

offenes filbemes Sedjsed mit öer Spi^e nad) oben 3U feljen fein, öeffen IDinfel 
einanöer öurdjbredjen 

ITIetalle. 
Sie toeröen abgenommen, toeil öer (Eempet Salomos oon 
gan3 fertigen Steinen fo toie fie 3ugebrad?t touröen, aufgebaut touröe, 
fo öafe man toeöer einen Jammer nod? toeöer eine fl£t nod) irgenö ein an* 

43 ) Dgl. l.ZKofe Kap. 4 3iff. 22: „Die 3illa aber gebar audj öen tyubaltain, öen 
Bleifter in allerlei (2*3* unö (Etjemoerf". Später galt Gfyubalfain als (Erfmöer öer 
Scfymieöefunft." 

44 ) Die (Biblim toeröen in Hnöerfons donftitutionen „Die Steinmauer unb Bilöner 
am Salomonifdjen Sempel" genannt. 

46 ) Das tDort £ouoeton ^ei^t englifdj „£etois\ Dgl. £ennfyoff*Pofner, 3nter* 
nationales greimaurerlejtfon 1932 S. 969. Das IDort ,,£etots" toirö in (Englanö fol* 
genöermafcen erllärt: ,,,£etots' beöeutet Kraft unö roirö Jjier öargeftellt öurd} eine 
(Eifenflammer, öte in Derbtnöung mit einem §ebe3eug oöer Holl3ug öem tDerlmaurer 
öie Hebung fernerer Steine ofyne grofte Hnftrengung geftattet. £. Reifet auefy öer Soljn 
eines ZTCaurers". . . 
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öeres (Eifen*3nftrument Ijörte I^iftorifcfy gefd?iel?t öiefes Hblegen 

öes TTtetalls 311t (Erinnerung, öafe lein Gempelbruöer ©elö unö 
©ut oöer (Eigentum befi^en öurfte 46 ) .... 

ZTtotatj. 
. . . tjier ftelje nur toas über feinen Sarg f öer öen XTTittelpunft öes $eftes 
am 11. IUär3 — eigentlich öen Stiftungstag öer neuen Dereinigung (öer 
(Xempler naefy Itlolays Soöe) toie öer 27. De3ember öer Stiftungstag öes 
inneren Bunöes unö öas 3ol?annisfeft öer Stiftungstag öer äußeren 
Htaurerei ift — , ausmacht unö toorin fein Bilönis liegt. . . (Es toirö nafy öer 
toeltlicfyen unö geiftlicfyen Aufnahme ge3eigt: 1. 3ur (Erinnerung an öie Stanö- 
Ijaftigfeit unö an öie graufamen Scfyicffale unferer Brüöer, 2. 3um &nben* 
ten RTolays felbft, öeffen flnöenten toir unter öer §ülte von 
flöonirams graufamen Goöe feiern... 47 ) 

Itlufit. 

HUe greimaurerbrüöer toeröen aufgenommen unter öem Klange öer 

Ittufif unö unter oollfommener Harmonie Ijiftorifd}: ift öie ITIufif eine 

(Erinnerung an öen XDieöeraufbau öes 3toeiten Gempels, öeffen 
(Bruno beim Schall von (Trompeten unö 3intbeln unö öem vereinigten <5e* 

fange öer priefter unö £eoiten gelegt touröe (Enölidj erinnert öie Ittufü, 

öafe toir unter öem Stalle öer Haien bei Gempelbrüöer aufgenom* 
men toeröen. . . . 

Pfeiler. 

Die Pfeiler (auefy Kanöelaber, (Ecfftein, &den öes (Eempels genannt) 
öürfen nicfyt oertoedjfelt toeröen mit öen Säulen 3. unö B. Drei Pfeiler 
galten öie 3ol?amtismeifterloge unö erinnern ijjiftorifd} an Salomo 

(tDeisljeit), toeil er öer toeifefte König feiner 3eit toar an 

flöoniram (Stärfe), toeil er mit Beljarrlidjfeit öen 2empelbau 
leitete... an §iram (Sdjönfyeit), toeil er toinlelrecfyt befyauene 
Steine unö 3eöem 3um Gempelbau oerfcfyaffte. . . 

Refeltorium. 
(Ein Refeftorium 48 ) öer Gempelbrüöer foll gehalten toeröen 
am 11. IUär3 unö am 27. De3ember. . . 

Reifebrett. 
Das Reißbrett ift in öen 3ofyannisgraöen mit öem fpi^toinfeligen 
flnöreasfreu3 oöer öer 3al}l X be3eicfynet (ogl. Hnöreasfreu3%3al}len"), 
öarunter fyauptfäcfylicfy öie 10 toirlenöen (Eigenfcfyaften (Bottes in 
ifyrem 3ufammenl?ange unö 3ufammentoirfen oerfianöen toer- 
öen (ogl. „Safel" öer Sep^irot). . . Das toidjtigfte Reifebrett aber, toeldjes öie 
gan3e öem ©röen eigentümliche Rtetfyoöe fidj öem Steigen 3U nähern, eni- 

46 ) Dgl. Hnm. Hr. 11. 

47 ) tjier toirö llar 3um flusörud gebraut, öafe öas Rnbenten an UTolay 
öurtf? öie (Erinnerungen an Höoniram oertarnt toeröen foll. 

48 ) Refeltorium, audj Remter, Reifet urfprünglicfy öer Derfammlungs- unö Speife- 
faal in öen Burgen unö Klöftem öer geiftlid?en Ritteroröen. ITtit öem VOoxt Refet* 
torium toirö auefy öie in öem Saale ab3U^altenöe $eierlid?fett be3eid?net. 
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Ijält, unö oljne roeldje mir öie Sijmbolif öes fflröens nie mefyr in ifyrer geo- 
metrifdjen ©rönung nadjtoeifen tonnten, ift öas Reifebrett im V. (Braöe, 
meldjes öie feftftefyenöe unö oorgefdjriebene ©rönung enthält, 
monad? alles gefdjefyen foll. . . 49 ) Sorfdjenöe Brüöer bitte id?, mid? 
311 befudjen, öa id? (Brünöe Ijabe, öie. weitläufige Arbeit, öie id) 
über öiejes Reifebrett gefdjrieben tjabe, nidjt meljr aus öen 
^änöen3u geben. Stellen: Das Reifebrett im V. (Braöe ift ftatylgrauoier* 
edig, öarauf VII. Bud?ftaben en chiffre (3 e^ d a) gemalt unö gradiert finö. . . 

Ring. 
Der Ring öes ©röensmeifters ift oon (Bolö, öarauf ein Dreied oon 
grünem Smaragö, roorin öas IDort, roeldjes öie Däter betoabjen Qefjooalj 
oöer ein fogenanntes l?öl?eres IDort für jfefyooafy) mit öen Budjftaben 
öes verborgenen Spruches geftodjen fein follen. . . Diefer Ring, 
roeldjen öie Brüöer am Singer öes verbrannten ITTolaij ertannten. . . 

Rofe. 

Die Rofe ift ein Symbol öer ITtijfterien öer Alten unö beöeutet: Der* 
fdjmiegenljeit, Sdjönljeit unö Sdjmud. Der £eid?nam lUolays roirö mit 
meifeen unö roten Rofen ge3iert, nadjöem er erft in roeifee £einroanö ge- 
nudelt mar. Am 24. 3uni 1314 fdjmüdteu fid) öie Brüöer mit öen aus ITColatj s 
Sarg genommenen meifeen unö roten Rofen. . . 

Das ©bige ift öer (Bruno, öafe an unferem 3ol?annisfefte {eöesmal über 
öie Rofe gefprodjen roeröen foll. . . 50 ) 

Rüdungen. 
(Es finöen fid? 3 Rüdungen, wenn mir t)om Bteifter unö Auf- 
feiern im III. (Braöe aus öem Sarg gehoben roeröen, unö 
4 Rüdungen, wenn wir im V. (Braöe mittels öes Seiles am 
Kran emporge3ogen roeröen. . . Diefe örei Rüdungen erinnern mora= 
lifdj an öie Aufrichtung öes unter öem Afa3ien3roeige vergrabenen 
ITTeifters Aöoniram. .. 

Säulen. 

Die Säulen nicfyt 3U oerroedjjeln mit öen Pfeilern (ogl. Pfeiler) 

. . . erfdjeinen als 2 unö als 4 Säulen. 3n öen 3toei erften 3ofyannisgraöen 
fteljen 2 Säulen beim (Eingange öer Dor^alle oon Salomos (Eempel. 3n 



49 ) (Es mufe Ijier auf öie (Einleitung öer Scfyrift „3nöu3iertes 3rrefein öurd? 
(Dffultleljren" oon Dr. HI. £uöenöorff oerroiefen roeröen. 3n öem einleitenöen Hb* 
fdjnitt „Die grofee polittfd^e Beöeutung öer ©ccultlefjren" ift mitgeteilt, roas öer 
tjodjgraöfreimaurer Dr. Kölner, öer öer (Brofeen £anöesloge angehört l)ät r über öie 
„©rönung, nacfy öer alles gefdjeljen foll", ausführt. 

50 ) IDenn am 3oljannistag, am 24. 3uni eines jeöen 3abjes, in Gaufenöen oon 
ein3elnen $reimaurerlogen Rofen verteilt roeröen, roeife rooljl niemanö oon öen 
aljnungslofen Brüöern öer nieöeren (Braöe, öafe öie l?öd}ften (Braöe öurdj öie Rofen 
an öen legten (Brofemeifter öes fataniftifcfyen Gempleroröens ITtolaij erinnert roeröen 
follten. Sidjer gibt es in allen £änöern in ben unteren (Braben $retmaurer, öie öas, 
roas fie etroa in öer Sdjule 00m Gempleroröen gelernt Ijaben, längft oergeffen Ijaben 
unö öie überhaupt nicfyts 00m CEemplerbunö unö oon ITColatj roiffen, auf öen alle öiefe 
Sinnbilöer fyimoeifen. 
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öem IV. ©raöe fielen 4 Säulen im Süöen unö Horöen. . . Die Säulen be= 
öeuten alle, ob gan3 oöer gebrodjen: 3<*fin unö Boas f öie fdjledjteröings 
nottoenöig finö, roeil unfer gan3es ©ebäuöe öarin ruljt. . . 3n öen 
3oljannisgraöen ft eilen aber öie Säulen (nur) öen alten Bunö t)or f öer 
öurcr) öen Salomonifdjen Gempel befteicrjnet ttrirö. . . 

Salbung. 

Das golöene Salbungsgefäfe ftefyt am 11. Rtär3 behufs öer Auf* 
nannte öer Ritter Kommanöeure auf öem flltare. Diefemagistri templi 
oöer flrdjiteften finö öie Dornefymften ZTTitglieöer öes Oröens 51 ), im inner* 
ften Kreife öes (Tempels, tt>o öie Ijöcfyften Kenntniffe oerroa^rt finö, tljre 
Redete finö teuere Rechte, öie allein öen flusertoäfylten oorbe^alten finö, 
unö iljre Kenntniffe fold)e Kenntniffe, toeldje öer Sorge unferer Ritter an- 
vertraut rouröen. 

Sarg. 

Der Sarg ift eine Übergangsform von öem gan3 roljen Stein 3U öem 
oollfommenen Kubus, ftefyt öesljalb, ttrie öiefer, im 3entrum öer (Tafel 
unö trägt roie öiefer im 3entrum feines Zentrums öie (Tafel mit 3e^ooa. . . 
(Er beöeutet fyiftorifd?: 1. öen Sarg flöomrams als ITtittelpunft unferer 
Itttjfterien, 2. öen Sarg Ittolays 3um ©eöädjtnis. . . öer grofcen Derbinölicr> 
feit, öie mir öen (Templern öafür fdjulöig finö unö bleiben, öafe fie als §ülle 
unö Sd?u£ für öie ©efyeimniffe öes inneren Bunöes öienten 
unö eine neue Dereinigung ftifteten 1314, unmittelbar am 
(Toöestage Rtolays, moöurd? uns öiefe ©eljeimniffe erhalten 
rouröen. 3. Den Sarg Beaujens, in meldjem Rlolay öie Dofumenteunö 
Kleinoöien, roeldje fid? auf öiefe ©eljeimniffe be3ieljen, betoaljrt Ijatte. . . 
4. 3m fyödjften Sinne aud) öas ©rab dljrifti, öen mir als HTenfd)enfo^n 
eine Iur3e 3ett feiner ©ottfyeit ermangeln feljen. . . Auf öem Sarge öas mit 
3efyooafy öem alten ITteiftermort, öer Sotenlopf, öie Kreu3fnod?en unö 
öie flfa3te, als 3eict)en öer Unfterblicfyfeit. . . tXHr feiern öiefes Anbenien 
lUolays früher unter öer QüIIc oon flöonirams unfdjulöigem 
(Toöe unö fd)on öer Sarg im III. ©raöe beöeutet unferes ZTtet- 
fters flnöenfen. Beim gefte am 11. IUär3 fteljt mitten auf öem 
fd}tt>ar3en $ufeboöen im Zentrum ein Sarg, in meinem in na* 
türlidjer ©röfce in grofemeifterlidjer Srac^t Btolaij ruljt. . . 

Silage. 

Die Sdjläge, meiere flöoniram in Süö, ttorö unö IDeft unö 
ebenfo öer Kanöiöat beim Überfdjreiten öes Sarges erhält, fie 
be$e\dinen öie Scrjtoterigteiten. . . ^iftorifdj: Die 3 §aupturfadjen öer 
Derfolgung öes ®röens: ©etoinnfudjt, Reiö, fjodjmut. .. 

Sdjleifen. 

. . . (Erft im III. ©raöe finö fie erflärt unö beöeuten öie 3 un- 
glüdlicfyen Schläge, moöurd} unferem unglüdlidjen Dater flöoniram 

51 ) Hadj eingeljenöer Dernefymung Ijat öer ehemalige ©rofemeifter Dr. HTüllen* 
öorff 3U Protololl öes (Berichts gegeben, öer 11. förab befiele aus öem ©röensmeifter 
unö öen beiben ®röensard}iteften. Dgl. öen flbfdjnitt „(Beweinte ^odjgraöe". 
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öas £ebcn genommen ttmröe. ..Die öret Schleifen auf öer Sd}ür3e 
öer ©efetlen beöeuten öie 3 Derräterifdjen (Tempelbrüöer, toeldje 
Urfadje öer Derfolgung öes (Dröens touröen. . . Die 4 Banörofen 
im IV. ©raöe beöeuten: öafe öer Sarg unferes Daters flöoniram öurdj 
4 Küdungen aus öen Krümmern öes {Tempels emporge3ogen ttmröe, im 
©rient ift öie 3<*fyf 4 öas Bilö ö^r Dollfommenljeit. . . 

Sd?lüffel. 

Diefer Sdjlüffel öurdj 3eid?en, ©riff unö tDort Reifet: „(Ein §aupt* 

fdjlüffel unö toirö aud) öer Sdjlüffel Daoiös genannt . . Diefer Sdjlüffel 
Dauiös roirö aud? im Sarge flöonirams gefunöen. .." Denn öie 
flntoenöung von ^eiöcien, ©riff unö XDort oöer öes Sdjlüffels 
Daoiös ift öie (Eigentümlidjfeit öer $reimaurerei als foldjer unö feine 
richtige flnmenöung fü^rt in öie tief ften (Tiefen öer (Erf aljrung. Diefer 3o^annes= 
meifter=Sd?lüffel unö öer Sdjlüffet öer flnöreasmeifter toeröen oor öem 
Kubus im VIII. ©raöe als öem Bilöe öer Dollenöung nieöergemorfen, 
toeil er nidjt mel?r nötig ift 

Schritte. 

(Es erfdjeinen bei unferen ©ebräudjen 3, 4, 5, 7 unö 27 Stritte. 
(Eigentum ift öie ©runöjafyl öer Stritte 7. löefentticr) gehören öie örei grofeen 
Schritte öen 3o^annisgraöen an; öie oier großen Schritte öen fln* 
öreasgraöen, öie 7 großen madjt bann öer Sudjenöe bei öer Aufnahme 
ins Kapitel bis 3ur oberften Stufe öes Hitars. 1. T>ie 3 großen Schritte 
in öen 3 3ol?annisgraöen geljen von IDeft nadj Süö, Xlorö unö (Dft 
über öie (Tafel. Sie bleiben im I. ©raöe nod? unerüört. Durdj öiefe 
3 Stritte roirö man 3um ITTeifter aufgenommen, man macfyt fie 

3tüif (^en 3irlelunö UHnfelmafe über flöonirams ©r ab ImIV.©raöe 

roeröen erft 27 Schritte gemalt unö bann 3 grofee. tOenn öie tDanöerungen 
beenöet finö f nähert fid? öer Sudjenöe öurd) 27 Stritte öem (Dften. . . 

Qiftorifdj beöeuten fie öie 3x9 ITTeifter (ogl. IDinfel^alen) unö 
1314 f öas (Toöesjaljr Blolays. . , 52 ). Die 30 Stritte 3ufammen beöeuten 
3 x 10. fjiftorifd? öie 3 3al/re f toeldje unfere Stifter brausten, 
um nadj öem doöe XTTolays öem 0röen neuen Beftanö unö Da* 
fein 3U oerfdjaffen. . . 

Sd?ür3e. 
Die Sd?ür3e beöeutet öie leöeme Befleiöung, toomit ©ott flöam nadj 
öem $all t>erfalj. Das Abreißen öer Scfyür3e öes 3oI?annisge}ellen beim (Ein* 
txitt in öie ZTteifterloge ift eine ^intoeifung auf öie Dergänglidjfeit öer 
Sd}ür3e öes gleifdjes, unö gef cfyieljt plöt^lid?, inöem man rüdttmrts 
geführt roirö. . . Die Scfyür3e im V. ©raöe ift toeife unö rot ttrie öie Sradjt öer 
Sempier. . . Die Scfyür3e im VII. ©raöe ift fd}tr>ar3 aber golögefantet, um 
Itlolays unö öes (Tempels Unfdjulö an3uöeuten. . . 



52 ) Wir feljen tmeöer öen 3ufammenl?ang 3tDifd?en freimaurerifdjen unö gefc^tc^t* 
liefen üaten (ogl. in öem flbfdjnitt „(Beweintes Schrifttum in öen fjodjgraöen" öen 
»Orienten flbfat}). 
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SdjtDert. 

Das Kapitelfdjtoert im VI. ©raöe beöeutet, öafe öer Gempeloröen 
ein Streitoröen ift. . . 

Siegel. 

Die 3unge toirb oerfiegelt mit Salomos Sieget (ö. lj. mit öer 
Kelle), toeldjes öas 3nfiegel öer Derfdjtoiegenljeit ift... Das 
Siegel (Salomos, HTolays, Beaujens, öer ©röensmeifter) ift 
ein 53 ) . . . mit 3el?ot>a (Dreied, Sempel). . . 

Stanöarte 
oöer öas Bannex be3eid?net, öafe öer ©röen ein Streit* 
oröen ift, öer öen ^med fyat, öie toar)re £efyre 3U verbreiten... 
Der plan 3eigt eine oieredige fteljenöe ITCauer mit 12 Goren. 3mterl?alb öer 
UTauern erblidt man öen Berg Sion. . . 

Stein. 

Der tDeg 00m roljen Stein 3um Kubus ftellt öen oorge* 
fdjriebenen IDeg öes Freimaurers, öen 3nf?alt feiner Aufgabe 
öar. . . 

Stern. 

Rn öie Sterne Inüpfen fidj unfere größten ©eljeimniffe, 
öarum behaupten fie überall eine 3entrale Stellung, auf öen Arbeitstafeln 
roie in öer £oge felbft. 3t?re Auslegung aber ift oielfacr) Derirrt getooröen, roeil 
unbefugte Ausleger nidjt gettmfet unö beamtet §aben f öafe fidj unfere <5e* 
Ijeimniffe nidjt blo| an öen fünf* unö fedjsedigen, fonöern audj an einen 
adjtedigen unö 3tDölfedigen Stern anfnüpfen, roeil fie öie XDur3eln öiefes 
fünf-, fedjs* unö adjtedigen Sterns nicfyt lennen, öie öod? öen ^auptteil 
unferer Symbolif ausmalen. Dies ift aber gan3 gegen unfere Alten, 
roo öie oerfdjieöenen Sterne oerfdjieöene t)öd?ft tmdjtige Beöeutungen Ijaben, 
oljne öeren (Erfenntniffe foroo^l öie tfyeofopljifdjeu als naturtoiffen* 
fcfyaftlidjen £eljren unö Abfidjten öer Aften gar nidjt 3U oerfte^en finö. . . 
IDir Ijaben fyier nur unfere Riten felbft 3U befragen, roas öer 
Stern in jeöer $orm unö in jeöem ©raöe, an jeöer Stelle Ijeifeen foll. „Der 
flammenöe Stern", toeldjer in öen fymbolifdjen ©raöen nur als fünfediger 
unö fedjsediger ooller Stern erfcfyeint, toäfyrenö er als adjtediger nur in 
tief ©erfüllten U0ux^eln t 3. B. in oöer in öem Kreu3 auf öer 
ßigur öes Sdjtoeigenöen erfdjeint. . , 54 ). Der Stern auf öer Scfyür3e 
im V. ©raöe be3eidjnet öie fyöfyeren Kenntniffe öes (Dröens. . . Der 5edige 
Stern am §ut öes ©rofemeifters öesgl. an öer Krone beöeutet öafelbft öie 
Anöreasgraöe, toeldje oon iljm beftraljlt toeröen. . . Überall Ijat öer fünf* 
unö fecfysedige Stern öen Budjftaben G inmitte unö aud? öie Kreu3e b^aben 
3entren mit Budjftaben unö oerfdjieöenen $ormen, öoct) tann id} fyier nidjt 
auf öie letzteren eingeben. Das G Ijat oerfcfyieöene Beöeutungen, 
oljne öafe man jeöod} im eigentlichen Derftänönis feljr geföröert 
roüröe. fyiex bleibt ein öunller Puntt. Das G beöeutet: 1. (Beome* 

53 ) IDas öas Siegel eigentlich ift, rotrö in öiefer (Befyeimfcfyrift ntdfyt gefagt. <£s 
toirö in (Beftalt einer Kelle oöer eines Dolches öem $retmaurer auf öie 3unge geörüdt. 

54 ) Das (Rferne Kreu3 ift öer acfytedige Stern (t>gf. Hnm. Hr. 32). 
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trie unö öafe öiefe IDiffenfdjaft mit öenjenigen Kenntniffen un3ertrennlid} 
oerbunöen ift, öie befonöers in öen Sinnbilöern öes ©efellengraöes Der- 
toaljrt toeröen. . . Darunter toirö t>erftanöen Öie3afylenlel?re ober inteilet* 
tuelle 3afylemx)ijfenfd}aft, öie öen ITtafeftab gibt, monad} öas Überjinnlidje 
fid} ausfpridjt. . . 2. ©olgatlja, Hid?tpla^ r gibet gabalus. . . 3. (Enölic^ 
be3eid?net es öen Hamen öes flllerfyödjften unö öen Ijeiligften Hamen (Bottes 
in t)ier Bucfyftaben gefd?rieben, unö nod? merfroüröiger öer Budjftabe G be= 
öeutet öen erften Budjftaben (i) unö öas erfte XDort, tDeldjes öem erften 
ITtenfdjen gegeben toar oöer öas redete Itteiftertoort alfo ieoua = 3e= 
Ijosa. . . 

Stirnbanö. 

Das Stirnbanö öes (Brofemeifters (pgl. Krone) ift ein himmelblauer 
Ijut mit einem 3 3oll breiten Iflanbe unö (Einfaffungen von Hermelin, reid? 
bejtreut mit golöenen Sternen unö filbernen Sternen. 

Streitaxt. 

Die Streitaxt erfdjeint 3uerft im IV. ©raöe, füölid? t>om Sarg, gotöen 
öen Schaft gegen IDeften. Dies ift ein Symbol öer uneingefdjränften Ittadjt 
unö ©eroalt Salomos (öottes audj öes ©röensmeifters) in öer 
Regierung öes Baues. . . 

Giere. 

Die ^eiligen (Xiere, animalia sanctitatis, erfdjeinen 3uerft auf öen 
x>ter Armen öes grofeen flnöreasfreu3es im V. (Braöe: im Süö*©ft — öer 
rufyenöe (Engel. . . im Horö^tDeft — öer rufjenöe ©djfe. . . im Horö'(Dft — 
öer ruljenöe £ötöe. . . im Süö4Deft — öer flöler. Alle t)ier ftanöen auf 
Pfeilern in Salomos Gempel 

IDanöerung. 
3m I. ©raöe roanöem öie £efyrlinge r>on tDejten na<fy (Dften, um öas 

£id?t auf3ufud)en 3m III. <5raöe toanöert öer Ztteifter oon (Dften naii 

IDeften, um öas £idjt 3U verbreiten. . . 

IDort. 

Das IDort im I. <5raöe: „3atm", ö. fy. <5ott l?at mid} erraffen. (Es ift 
öen £el?rlingen gegeben von Salomo, 3ur Erinnerung an öen linfen Pfeiler 
bei öer Dorfyalle öes Salomonifdjen Tempels. . . fjiftorifd} beöeutet öas 
IDort 3 — öen Domamen von 3ctlobus iflolay. . . 

Die tDorte im III. ©raöe: 

a) öas neue ZTTeiftertöort Mac benac; 

b) öas alte Hteiftertoort 3^ot)a. 

„Das alte unö neue IHeiftertDort toeröen beiöe in gefdjloffener Kette 
3ugeflüftert\ . . „Mac benac, öas $leifd? löfet fid) von öen Knoten" oöer 
„öer Körper ift oertoefet". XDir fyaben erhalten öiefes IDort im mittleren 
Räume, ö. I?. im UTittelpunlt 3ttrifd)en öen 4 IDeltgegenöen. . . „Das be= 
fonöere Itteiftertoort öer 671 Hleifter (öiefe fabbaliftifdje 3al?l 
ift im IX. <5raöe erflärt), toar öamals flöonirams Symbolum, 
toelcfyes 3el}ova toar"... „Die ITteifter Ratten 3ur 3^it flöonirams nur 
ein UTeiftertDort Zefyova (t)gl. flrtifel „Sabaon"), tooöurd) fie fidj oon öen 
£efjrlingen unö ©efellen unterfdjieöen. . . 
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Das IDort im V. ©raöe: „3ef?ODa": öas alte ITCeiftertoort tft Ijier 
ttrieöer angenommen. Beiöe fagen es fid? auf einmal gan3 in öas lin!e (Dljr, 
nacfyöem fie unter öer erften Berührung 3. gejagt Reiben. . . 

Das XDort im VIII. ©raöe: „Rabbi quo habitas?" tOo ^at öer 
ITteifter feinen Si£?. . . 

IJpfilon. 

U)ie öas Y fidj in geometrifdjer XDctfc in unfere Symbole einreibt, öar* 
über muft id? auf meine fymbolifdjen Unter{ud?ungen üertoeifen. 3n unferen 
Hften fommt es mannigfad} unö geraöe an beöeutenöfter Stelle oor, ift aber 
bis (Enöe öer Hften oom IX. ©raöe nodj nicfyt erflart. . . 

3eid?en. 

Hamentlicr) finöet fid} fdjon fefyr frufj, öaft ein3elne 3eid?en nie aufter* 
fyalb öer Derfammlung gemacht roeröen öurften. . . „Der $reimaurer 
roirö erfannt öurdj öie allgemeinen 3eid?en öes ©röens, roeldje 
un3ä^lige finö unö öurcfy Darfteilung oon tDinfeln, roafferglei* 
ct)en unö fenfredjten £inien gemacht roeröen"... 

Das f}als3eidjen öer 3ofyannisleI?rlinge trrirö betrieben unö 
beöeutet öas ©elüböe: „Sidj eljer öen Hals öurdjfdjneiöen 3U laffen, als öas 
©eringfte t>on öen (Befyeimniffen öes ©röens 3U verraten". „(Es ift oon 
Salomo beftimmt". .. (Es beöeutet Ijiftorifcr): ZTtolays ITtärtyrer- 
3eict)en, ö. fy. öen HHnfel (©algen), an roelcfyem er in öie $lam* 
men aufgewogen rouröe. . . Das Brufoeicfyen be3eid?net: 1. öaft idj mir 
lieber öas t)ex$ ausreiften laffe, als öas ©efyeimnis entöeden. . . 

Das 3^id?en im III. ©raöe beöeutet: ITtoralifcr) öie Ijödjfte Der* 
fdjtoiegenljeit unö Greue. „öaft man fid? lieber öie (Eingeroeiöe ausreiften 
unö fie im tiefften ©runöe öes Hleeres Derfenfen laffen, als öie ©efyeimniffe 
entöeden roill" ib. „Darum öarf es aud} nur in öer ITCeifterloge gemalt 
roeröen". . . 

Das 3eidjen * m IX - ©raöe: 1. öas (Erlemtungs3eidjen, ebenfalls ein 
Kreu3 X. . . 

3eit. 

Hiftorifd} roeröen mit öiefen 5 Stunöen 5 merlroüröige 3eitpuntte im 
im (Dröen be3eicr)net. „Um 12 Uljr rouröe öer Sempeloröen in öer Kirdje 
öes fyeil. ©rabes eingefet^t", „um IKittag rouröe ITlolay gefangen", „um 
Dollmittag nadf öem Sc^affott geführt", „um Dollmittemadjt t>er* 
fammelten fict) öie neuen Stifter, öen (Dröen roieöer auf3urid}ten". . . 

3irlel. 
. . . Das Se^en öes 3it!els auf öie Bruft erinnert, öaft in unferer Bruft 
nie ein §er3 fernlagen foll, toeldjes jemals öie Derbinöungen 3U brechen im- 
ftanöe ift, roeldje unfer IHunö angelobt Ijat. . . Der in ©raöe abgeteilte 3i?fel, 
öer in einigen £ogen flöonirams Sarg als öen Ittittelpunft öes 3erftörten 
(Tempels umgibt, beöeutet foroofyl öie (Eröe als öen gan3en XDeltlreis. Die 
12 Kammern öarauf beöeuten allegorifct): 

1. öie (Einteilung öes Sages unö 3a^res in Stunöen unö Ittonate. 

2. öie 12 Beföröerungsfdjritte öes ©röens, roooon öie örei legten 
öie IV. Hauptabteilung ausmachen. . . 
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töir finö erfdjüttert übet öiefe $ülle öes 3uöentums. Das alfo ift öas 
geiftige ©ut, in toelcfyem öer §od?graöfreimaurer lebt unö aufgebt. Run 
toiffen toir, toas fid? öer §od?graöfreimaurer öenlt, toenn er in öer £oge oöer 
im profanen £eben auf ©rabmälern, Dentmälern, Briefmarien, $irmen* 
3eidjen ufto. freimaurerifdje 3etd?en erblidt. Das alfo ift öas ©eiftesgut, öas 
öem $reimaurer in oielen 3<*I?ren in 3afylreidjen Unterridjtsftuuöen oon öen 
Ijodjgraöbrüöern beigebracht toirö. Da3U fyaben öie großen Dieter unö 
Kämpfer unferer öeutfdjen ©efdn'djte gelebt unö getoirft, öaft öas Zehen öes 
öeutfdjen Rtenfcfyen öem flnöenlen an 3el?ooa unö Salomo, an flöoniram 
unö an öen ©roftmeifter eines fittlid? oerfommenen unö olfulten fataniftifdjen 
©eljeimoröens getoiömet toeröen foll. 3n öem XOerF „3nöuciertes 3rrefein 
öurd? 0ccuitlel?ren" toeift öie Pftjd}iaterin Dr. IU. £uöenöorff in öem aus- 
führlichen flbfdjnitt „Künftlicfye Derblööung bmd} Sumbolii" als Är3tin nafy, 
toeldje Sdjaöigungen öer DenHraft unö öer Urteils!raft öurd? öie jal^eljnte* 
lange Pflege öiefer Symbolif hervorgerufen toeröen. 3n toiffenfdjaftlidjer 
IDeife toirö uns in öiefem tDerf ge3eigt, toienad} öen©efe£en öer Pfudn'atrie 
geraöe öurd? öie geometrifcfyen Symbole, Kubus, Redjted, Dreied, $ünfed, 
Sedjsed, fldjted unö öurd? öie 3al?lenmijftif befonöere Derftanöesfdjäöigun* 
gen fyeroorgerufen toeröen. XDir oerfteljen nun aud}, öafc ein unoerbilöeter 
unö natürlich urteilenöer öeutfdjer Vßann erft oiele 3a§re lang bearbeitet 
toeröen mufe, bis er foldjes ©eiftesgut als Ijeilig 3U neljmenöes ©eiftesgut 
annimmt, anftatt es fcfyärfftens ab3uleljnen. ©an3 allmä^lid? im £aufe öer 
3a^re unö nad) unö nad) muft ifym öiefe Koft beigebracht toeröen. Bei oielen 
öeutfdjen ITTenfdjen ift öas öeutfcfye Blut tro^öem fo ftarl, öafe fie nie in 
iljrem Zehen für öie §o%raöe „geeignet" toeröen. Sie toüröen 3toeifellos 
öiefem ©eiftesgut nidjt öie nötige ÜEljrfurdjt entgegenbringen, unö fie toeröen 
öesljalb in öen unteren ©raöen belaffen. 

(Einer öer belannteften Raffeforfdjer Ijat mir perfönlidj beftätigt, öafe öie 
Bilöer öer meiften altpreufcifdjen Ijodjgraöfreimaurer oortoiegenö ootöet- 
afiatifcfye 3üge auftoeifen, and} wenn fie nidjt als 3uöen gelten. Diefe Gat* 
fad^e überrafdjt nicfyt. XTTenfdjen mit afiatifcfyem (Hnfdjlag füllen Jidj 3toeifel- 
los öurd? öiefes ©eiftesgut ange3ogen unö finö infolgeöeffen blutmäfcig füt 
öie fjodjgraöe geeignet. 

tDit oerfteljen jet^t audj, toatum öie fyöcfyften ^odjgraöbrüöer öet ©rofcen 
£anöesloge öem Kronprinzen $rieörid}, öem fpäteren Kaifet $tieötid? III. 
öen fyartnädigften IDiöetftanö entgegenf e^ten, als et mit öeutfcfyer tDafytljeits* 
liebe $orfcfyungen übet öie Gintftefyung öes ©röens unö öet £efyrart unö übet 
öie (Entftefyung unö Deutung öes Brauchtums oetanlaffen toollte. Det Krön* 
ptin3 ift mit feinem tOollen nidjt öurcfygeörungen unö et fyat im 3^te 1874 
fein Amt als (Dröensmeifter nieöetgelegt. Diefe 3ufammenf}änge unö öiefe 
Deutungen tonnten einem öeutfd? füfylenöen l}ol?en3olternfürften felbftoer- 
jtänölid? nic^t mitgeteilt toetöen (ogl. I?iet3u öie flusfü^tungen übet Kaifet 
$tieötid} III. in öem flbfcfynitt ,,©efc^i(^tlid}e Bettad}tungen"). 

I. Die B^iefinngen öet ©roglogen in Deutfd?(anö r tnsbefonöcrc öer 
allpreugif^en ©roglogen 3um fran3öfif^en ©roßotient. 

3n $tantteid? tteten 3toei ©tofelogen befonöets ^etoot. Det ftan3öjtfd}e 
©tofeotient unö öie ©tofee £oge oon $tanfteid?. Se^t oiele ftan3öftfd}e 
Staatsmännet gesotten öet $teimautetei an. 5s ift im Rannten öiefet 
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Sdjrift nid)t möglid), öas politifdje unö öcutfc^feinölic^e tDirfen öer fran* 
3öfifdjen $reimaurerei in öen legten ^a^e^nten 3U fdjilöern. fln Ijanö 
freimaurerifdjer Schriften unö öer 3eugenausfagen öer ©roftmeifter f}abid}t 
unö ZTtüllenöorff foll 3unädjft öas Derljältnis öer $reimaureret in $ranfreid? 
3u öer $reimaurerei in Deutfdjlanö feftgeftellt meröen. Aufgabe einer un- 
gebunöenen (Sefdjidjtsfdjreibung ift es, oljne Sdjonung in allen (Eitelkeiten 
öar3ulegen f inwieweit öie $reimaurerei in Deutfcfylanö Dor öem IDelttriege, 
wäfyrenö öes IDeltfrieges unö nad} öem töeltfriege von öem 3ielbewuJ3ten 
Streben öer auslänöifdjen $reimaurerei, Deutfdjlanö 3U öemidjten, Kenntnis 
fyatte unö Kenntnis Ijaben mufcte. gefouftellen ift, töas von öen $reimaurern 
in Deutfdjlanö 3ur IDarnung öer 3uftänöigen Stellen oeranlafet wuröe, unö 
wie fid? öie $reimaurer in Deutfdjlanö im übrigen t>erl}ielten 55 ). 

Über öie Bedienungen öes fran3öfifd}en (Brofeorients 3U öer ©rofjloge 
von $ranfreid} bringt öie 3eitfd?rift „3irfeßorrefponöen3" 1908, S. 236 eine 
beachtenswerte Mitteilung. (Es Reifet öort: 

„ITItt fto^em Selbftbetimfetfem blidt öer (Brofjorient als öie gröfeere ßrofeloge 
auf öie Heinere Ijerab unö will mit feinen 500 £ogen öie (5rof$e £oge oon $ranf* 
reid}, öie taum 100 umfafct, nidjt als gleidjberedjtigt anerfennen." 

Der fran3Öfifd?e (Brofjorient umfafet 500 £ogen unö etwa 32000 Itlit- 
glieöer. (Eine öerartige (Drganifation fann felbftöerftänölidj eine beöeutenöe 
ZHadjt ausüben. 

Had? Beginn öes öeutfcrHran3öfifcfyen Krieges 1870 Ijaben 10 öem 
franjöfifdjen (Brofeorient angefyörenöe £ogen am 16. September 1870 gegen 
König tOil^elm I. unö gegen öen öamaligen Kronprin3en, öen fpäteren 
Kaifer $rieörid?, eine Kunögebung erlaffen. König tDil^elm I. unö öer 
Kronprin3 gehörten öem $reimaurerbunö an. 2n öiefer Kunögebung 
Reifet es: 

„Diefe (Ef?rgei3igen Ijaben ifyre (Eiöe gebrodjen, fie finö unwüröig unö meim 
eiöig. Sie fyaben fid? entehrt. tDir ftofeen fie für immer aus unö weifen entrüftet 
jeöe (Bemeinfdjaft mit öiefen Ungeheuern in menfdjlicfyer (Seftalt oon uns, weldje 
Jogar unfere öeutfcfyen Brüöer betrogen Ijaben " 

König tDilfyelm I. unö öer Kronprin3 meröen in öiefer Kunögebung 
in fldjt unö Bann ertlärt. Des weiteren Reifet es in öer Kunögebung: 

„König tDifljelm unö fein Sofyn finö feineswegs in Unlenntnis über unfere 
©runöfä^e, unfere Begebungen unö unfere 3ide, fie Ijaben öie öeutfcfyen $rei= 
maurer öiefen <Srunöfä£en abfpenftig gemacht unö es öaljin gebraut, öafe öie* 
felben fxd? iljren ehrgeizigen Begebungen öienftbar gemalt Ijaben. Diefe beiöen 
Brüöer fagen, öafe fie einen ^eiligen Krieg führen unö wollen eine religiöfe Seite 
an öie Stelle öer anöem Jetten. Sür fie ift öer Proteftantismus öas <EnÖ3tel, fie 
wollen ifjn öurcfy öas Ked?t öer (Eroberung an öie Stelle öes Katt}oli3ismus öer latei* 

nifdjen Raffe fetjen VOas audj tommen mag, Paris wirö nidjt untergeben, es 

fann nicfyt untergeben, es fdjliefet öie 3öee, öen gortfcfyritt, öie 3utunft öer Dölter 
in fid). Hic^ts öaoon tann untergeben. Unö an öem glüdlidjen Gage, an öem öie 
3ü>ilifation nod) einmal über öie Barbarei triumphieren wirö, fommt 3U uns " 

Diefe Kunögebung erhielt König XDil^elm I., ein 3weites (Exemplar 
erhielt öie ßrofee Hational-HIutterloge 3U öen örei XDelttugeln in Berlin. 
$ranfiert mar öas Sdjriftftüd mit einer ITtarfe von 20 (Eents (ogl. hierüber 

6Ö ) Dgl. ßeneral £uöenöorff „löie öer U)elttrieg 1914 , gemalt' umröe", heraus* 
gegeben am 28. 3uni 1934, öem ©eöenttag öes ITtoröes in Sarajeoo am 28. 3uni 1914. 
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öie ©efdjidjte öcr ©roßen £anöesloge, öie ©efdjidjte öer ©roßloge 3U öen 
örei IDeltfugeln unö Koljut „Die l^olje^ollern unö 6ie greimaurerei"). 

(Es fällt duf, öaß öie Kunögebung öer fran3öfifd}en £ogen öen öeut- 
fdjen gürften öen völlig ungerechtfertigten Dortourf madjt, fie toollten öen 
Proteftantismus an öie Stelle öes Katljo^ismus öer lateinifcfyen Raffe 
fetjen. IDie lamen öie fran3Öfifd}en £ogen Öa3u, öen öeutfcfyen Surften 
t)or3un)erfen, fie wollten öurdj öen Krieg öen Katechismus befettigen? IDenn 
öer fran3öfifdje Klerus öiefen ungerechten Dorrourf erhoben Ijätte, toäre 
öies nodj einigermaßen Derftänölidj geroefen. 

Über öie Stellung Korns mätjrenö öes üeutfd}'fran3Öfifd}en Krieges 
1870/1871 f djreibt Bismard in feinen ©eöanfen unö (Erinnerungen in öem 
flbfdjnitt „Intrigen". 

„ITIeiner Über3eugung naty Ijat öie römtfdje Kurie öen Krieg 3tr>ifd?en granf* 
reid? unö Deutfcfylanö ebenfo toie öie meiften Polititer feit 1866 als toaljrfcfyemlicfy 
betrautet, als ebenfo tDafjrfdjeinlicfy aucfy, öafe Preußen unterliegen toüröe. Den 
Krieg oorausgefe^t, mußte öer öamalige Papft öarauf rechnen, öaß öer Sieg 
granfreidjs über öas eoangelifdje Preußen öie Iftöglidjfeit bieten toeröe, öen 
Dorftoß, öen er felbft mit öem Kon3il unö öer Unfeljlbarfeit gegen öie nidjt 
fatljolifdje XDelt unö gegen neroenfdjtDacfye Katfyoltfen gemalt Ijatte, 3U weiteren 
Konfequen3en treiben. IDie öas faiferlidje granfreidj unö befonöers öie Kaiferin 
(Eugenie öamals 3U öem Papfte ftanöen f liefe fid} oljne 3U gewagte Beregnungen 
annehmen, öaß granfreidj, wenn feine i?eere fiegreidj in Berlin ftänöen, bei öem 
grieöensfdjluffe öie 3ntereffen öer fatljolifdjen Kirdje in Preußen nidit unbexüfc 
fidjtigt laffen txmröe. . . Die (Entfdjeibung öer tonfeffionellen Kämpfe, öie nad? 
öer Itleinung fatljolifdjer Sdjrtftfteller fdjließlid? ,auf öem Sanöe öer Ularf 
Branöenburg' aus3ufed}ten Jinö, toüröe öurd} eine übermächtige Stellung granf^ 
reidjs in Deutfdjlanö nad) Derfdjieöenen Rötungen Ijin geföröert rooröen fein. 
Die Parteinahme öer Kaiferin (Eugenie für öie friegerifdje K\ü\* 
tung öer fran3öfifd}en politit roirö fdjwerlid} oljne 3ufammenl?ang 
mit iljrer Eingebung für öie fatfyolifcfye Kirche unö öen V a V]^ 
gewefen fein." 

EDir fragen uns fyier, follte es Rom ttrirflid? unterlaffen fyaben, auf 
Kaiferin (Eugenie im Sinne einer Kriegspolitif gegen Preußen ein3U- 
urirfen, nadjöem öocfy öie 3^trümmerung Preußens öurd? granireidj, toie 
Bismarc! öurdjaus ridjtig fdjilöert, im 3nterejfe Roms lag? IDenn öie 
leiöenfdjaftlidje Parteinahme öer Kaiferin (Eugenie für öen Deutfdpfran- 
3öfifdjen Krieg, öie aud} in anöeren ©efdjidjtsquellen be3eugt ift, urirflidj 
im 3ufammen^ang mit ifyrer Eingabe für öen Papft ftanö, bann ift mit 
Sidjerfyeit an3unel?men, öaß öas überftaatlidje papfttum auf öie Kaiferin 
(Eugenie in Iriegstreibenöem Sinne eingetxrirft Ijat. IDeldje Bemanötnis fyat 
es nun öamit, öaß öie fran3öfifd?e greimaurerei öen öeutfdjen gürften öen 
unroa^ren Dortourf madjte, fie mollten in öen romaniftifdjen £änöern öen 
Kat^oli3ismus 3ertrümmem? Sollte ettoa Rom hinter öem Dorgeljen öer 
£ogen geftanöen Ijaben? (Es gibt in öer ©efdjidjte nod? anöere Beifpiele, 
an benen ge3eigt toeröen tarnt, wie fi(^ öie überftaatlidjen HTäc^te mand^' 
mal gegenfeitig Reifen. Dies ift namentlid? bann öer gall, roenn fic^ in öen 
Döltem ein uöltif^er IDille 3ur grei^eit regt. Diefe gegenfeitige fjilfe f^ließt 
ni<fyt aus, öaß öie überftaatlidjen Rläc^te Rom unö 3uöa einen Kampf 
gegeneinanöer um öie f^errfcfyaft über lolleftbierte Döller führen, au^ 
wenn fie fid) einigen, fobalö fid? in öen Dölfern ein DöHifdjer IDille jur 
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$reifyeit regt. (Dgl. öie (Einheit Roms unö 3uöas gegen öas öeutfcfye Doli 
mäfyrenö öes IDeltlrieges.) 

Die Kunögebung t)om 16. September 1870 genügte aber öer fran* 
3Öfifd?en $reinfaurerei nodj nidjt. Hm 27. Hooember 1870 fanö eine Der* 
fammlung oon flbgeoröneten fämtlidjer £ogen öes ©rofeorientes in Boröeauj 
\tatt, mit öem 3tt>ed f „eine Kommiffion 3U roä^len unö ab3Uorönen, öie öem 
,Bruöer tDilljelm unö öeffen Sofyn' öie unvergänglichen Gmmöfätje öer 
$reimaurerei unö öie feierlid^e Derpflidjtung in öas ©eöädjtnis 3urüdrufen 
folfte, öie öiefelben beim (Eintritt in öen (Dröen übernommen fyaben unö 
femer für öen $all, öafe öiefelben oon öem unoeranttoortlidjen ITTenfdjen* 
moröe nidjt abfielen follten, öenfelben im Hamen öer fran3Öfifd}en ITtaurerei 
3U eröffnen, öafe fie gän3lid} aus öem ®röen öer Freimaurerei ausgestoßen 
unö öem umtuö erruf licfyen $ludje fämtlicfyer Brüöer preisgegeben feien" 
(ogl. ©efcfyidjte öer ©roften HationaHTtutterloge 3U öen örei tDeltlugeln 
1875 S. 252). Um öie Beöeutung öes $ludjes 3U oerfteljen, muß man öen 
3nl?alt öer Siöe öer fjodjgraöe lennen. 

3m Anfdjlufc an öiefe fanatifcfye Stellungnahme öes ©roftorients, öie 
3eigt, öafc öie beim (Eintritt in öie $reimaurerei übernommenen Derpflidj* 
tungen von öer tDeltfreimaurerei öurcfyaus emft genommen toeröen, be* 
fcfylofe öie ©rofce £anöesloge am 15. Dezember 1870 „mit öem ©roftorient 
unö feinen Sodjterlogen" jegliche Derbinöung unö jeglidjen Derleljr ab* 
3ubrecfyen unö abgebrochen 3U galten, folange er fiefy nidjt oon öem Der* 
bad}t öer (Teilnahme an öem unerhörten Attentat öer 10 parifer £ogen 
gereinigt unö feine Iftifebilligung öes ©efdjeljenen in beftimmtefter tDeife 
öurdj (Einfdjreiten gegen öie 10 £ogen an öen Sag gelegt Ijat" (ogl. ©e* 
fdjidjte öer ©rofcen fanöesloge öer $reimaurer oon Deutfcfylanö Banb 2 
Seite 2). 

Die anöeren altpreufcifdjen ©roftlogen faßten äl?nlid)e Befdjlüffe. Had?* 
öem jeöocfy 1872 öer ©ro|logenbunö gegrünöet roar, toufete öer ©rofelogen* 
bunö am 16. ITlai 1875 nidjts Befferes 3U tun, als öiefen Befdjlufe ttueöer 
auf3u^eben. Der ©rofelogenbunö befcfylofe an öiefem Gage, öie Beriete öes 
©rofeorients an3unel?men, aber oorerft leine (Ernriöerungen 3U fenöen. Über 
öen weiteren 3nljalt öes Befdjluffes öes ©rofelogenbunöes oom 16. ITlai 1875 
erllärte Paftor f}abid}t in einem Sdjriftfat) oom 4. ©Itober 1932 an öas 
£anögerid}t $ranlfurt: 

„Um inöes einen Beweis maurertfcfyer Derföljnlidjteit (!) 3U geben, 

nmröe befdjloffen, Ijinftdjtlid? öes Befud^es unö öer annahmt 3tmfd?en fran3Ö* 

fifdjen unö anöeren Brüöem, öie in gerechten unö üolltommenen £ogen auf* 

genommen finö, leinen Unter Jdjieö 3U machen." 

Den fran3öfif(^en Brüöem öes ©rofeorients roar alfo uom 16. Iftai 1875 
an öer Befud? öer £ogen in Deutfcfylanö toieöer geftattet, unö es mufe als 
felbftoerftänölitfje $olge öiefes Befdjluffes angefefyen toeröen, öafc aud? 
öeutfdje $reimaurer fran3öfifcfye £ogen toieöer befugen öurften. 3n öiefer 
IDeife Ijaben fid? öie Freimaurer in Deutfdjlanö, „um einen Beweis maure* 
rifdjer Derföfynlicfyleit 3U geben", öem fran3Öfifcfyen ©roftorient toieöer ge* 
nähert oljne öafe öie fran3öftfdje $reimaurerei toegen öes ungeheuerlichen 
Der^altens öes ©roftorients and} nur öas geringfte VOoxt öes Beöauems 
geäußert ^ätte. Unö öies in einer 3eü öer nationalen (Erhebung nafy öen 
3a^ren 1870/1871. ©eraöe in öiefer Stellungnahme fe^en roir öen ©ipfel 
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öer nationalen tDüröelofigfeit. Das nunmehr arieöer ausörücflidj feftgeftellte 
Befudjsrecfyt 3toifd^en öen Brüöern öer altpreuftifdjen ©rofelogen unö öen 
Brüöern öes ©rofeorientes 3eigt, öafe öer ©rofcorient felbftoerftänölid? nad} 
wie von öem ©rofclogenbunö als anerlannte ©rofeloge angefefyen ttmröe. 
3m 3afyre 1877 [Raffte öer ©rofeorient auf Antrag öes proteftantifcfyen 
©eiftlidjen greöeric Desmons öen ©ottesglauben als freimaurerifcfyes (Er* 
foröemis unö öen freimaurerifcfyen Symbolbegriff öes ©rofeen Baumeifters 
aller tOelten ab. Der ©rofeorient mollte öurcfy öiefen Befdjluft angeblich 
3um flusörucf bringen, öafe öie greimaurerei jeöes Dogma ablehne. Bei 
Dielen ©rofelogen anöerer tänöer erregte öiefer Befdjlufe öes ©rofeorients 
großes Auffegen, niedrere angelfäcfyfifdje ©rofelogen brachen auf ©runö 
öiefes Befcfyluffes öie amtlichen Be3ie^ungen 3um ©rofeorient ab. 3n Deutfdp 
lanö befd}lof$ öer ©rofelogenbunö auf öem ©rofelogentag in Hamburg am 
10. 3uni 1878 u.a.: 

„Die Prin3tpien unö öie ©efcfyidjte öer greimaurerei leljre unö be3euge ©ott, 
eine greimaurerloge, öie öie (%iften3 ©ottes beftreiten oöer leugnen toolle, lönne 
nidjt als gerechte unö oolüommene £oge angefeljen toeröen." 

©bmotyl fid? öiefer Befd^lufr gegen öen fran3öfifd}en ©roftorient richtete, 
ttmröe öer fran3Öfifcfye ©roftorient in öiefem Befdjlufe nidjt genannt, es 
lann alfo leine Heöe öat)on fein, öafe öer ©rofelogenbunö etwa öurd? öiefen 
Befdjlufo öem ©rofeorient öie Hnerlennung ent3ogen Ijätte. tDir lefen aud? 
nidjt, öafe öiefer Befdjlufe öem ©rofeorient unter Be3ugnaljme auf feine 
neue Stellungnahme mitgeteilt ttmröe. DoOfi öer ©rofelogenbunö öurdj öen 
Befdjluft Dom 10. 3uni 1878 öem ©roftorient öie flnerfennung ntdjt ent3og, 
ift in öer ©efdjidjte öer ©rofeen £anöesloge Banb II, Seite 101 ausörüdlid? 
I?ert)orgel?oben. Hm 3. 3uni 1906 ttmröe auf öem ©rofelogentag in granf* 
fürt a. ITC. and} öie ©rofee £oge von granfreicfy einftimmig anertannt (®e* 
fdjidjte öer ©rofeen £anöesloge Banö II, Seite 85). 3n öen folgenöen 3<*l?ren 
3eigt \id) fefyr beutlidi eine feljr erljeblidje Hnnäfyerung öer greimaurerei 
in Deutfdjlanö an öie beiben fran3Öfifcfyen ©roftlogen. fln öer geier öes 
75 jährigen Befteljens öes ©roftorients von Brüffel am 6. unö 7. flpril 1907 
in Brüffel na^m öer ©rofemeifter öer ©rofjen £anöesloge, Br. ©aart$ (Zanb- 
geridjtsöireftor) teil. Bei öiefer geier taufcfyte Br. ©aart$ mit öem fran* 
3öfifd?en Dertreter öes ©rofeorients Boulatj öen Bruöerfufe unter öem 3ubel 
öer anroefenöen greimaurer öer t>erfd}ieöenen Dölter. Kur3e 3eit öarauf, 
am 27. 0ttober 1907, fanö in Köln öas Stiftungsfeft öer £oge „greimut 
unö Wa^eH" \tatt 

Die £oge „greimut unö tDafyrfyeit" mar 1904 als God?terloge öer 
©rofeen £anöesloge geftiftet rooröen 56 ). Bei öem Stiftungsfeft 1907 mar 

56 ) ITIeifter t>om Stufjl öiefer £oge toar öamals Hauptmann 3oad?im, öer Soljn 
öes betannten ©eigenfünftlers. 3oad?im toar ^albjuöe. (Er toar t>or öem IDeltfrieg 
im öeutfd^en (Beneralftab befc^äftigt, nafym aber feinen Hbf^ieö, toeil er eine gram 
3öfin heiratete, unö 30g na&i Paris, ©emeinfam mit öem ehemaligen fran3Öfifc^en 
Kriegsminifter betrieb er in Paris ein faufmänmfdjes Unternehmen. 1914, nad) Kriegs* 
ausbrucfy, tarn er als ©berftleutnant toieöer in öen öeutfc^en (Beneralftab, in öie be- 
fonöers toic^tige Abteilung, öie öie Kartent)erteilung regelte, unö öie öesljalb einen 
befonöeren dinblicf in öie geplanten ©perationen fyatte. Hauptmann ©abriel er^ob gegen 
3oadjim öie Befd^ulöigung, öafe öurc^ öas von 3oad?im im (Beneralftab geleitete Büro 
Spionage unö £anbesoerrat geföröert toüröe. Vßan ftelle fid^ t>or, toas an belaftenöem 

Sc^nciöcr, Stettrtautetei. 5 
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als Dertreter öes fran3öfifcfyen ©rofcorientes toieöerum Bruöer Boulay an* 
toefenö. Bruöer Boulay fyielt eine Derbrüöerungsreöe. (Er be3eid?nete in 
öiefer Reöe öen fran3Öfifdjen ©rofcorient 

„als eine Ijiftorifcrje ITTacfjt", 

öie feit beinahe 3tt>ei 3a^r^unöerten iljren (Einfluß über öie gan3e IDelt 
ausgeübt §abe, öeren Rolle unö Gätigfeit 3toar oerfcrjieöen beurteilt unö 
ertoogen toeröen tonne, feinem aber gan3 gleidfygültig bleiben lönnc. Des 
weiteren l?ob Bruöer Boulay in öiefer Reöe fyeroor, öafe er einige ZTtonate 
oor^er in Brüffel mit öem Canöesgrofemeifter öer ©rofeen £anöesloge, 
Bruöer <5aar£, öen Bruöerlufe ausgeiaufdjt ijabe. Die 3ufammenfunft öes 
Bruöer <5aar| mit Bruöer Boulay unö öas Stiftungsfeft in Köln touröe 
in Deutfcfjlanö in öen meiften £ogen3eitfcfyriften ausführlich befprocfyen. 

Die Humanitären ©rofelogen Reiben öen altpreufcifdjen ©rofclogen öiefe 
Derbrüöerung oorgeljalten, als öie altpreuftifcfyen ©rofclogen begannen, fiefy 
„national" 3U 3eigen unö oon öen Humanitären ©rofelogen nafy aufeen 
ab3urüc!en. 3n öen Mitteilungen öer Humanitären (Brofeloge „3ur Sonne" 
1926/1927 Seite 259 Reifet es mit Be3ug auf öiefe 3uf ammentünf te : 

„wann unö u>o fyaben fidj tDürbenträger öer ßrofcloge ,3ur Sonne' an öerartigen 

internationalen Derbrüberungsf3enen, öie in ifyrer Überfdjtoengltdjfeit 3um Seil 

abftoftenb roirfen, aftio beteiligt? 

Die Hntroort mufe lauten, nie unö nirgenös." 

Ztacfyöem öer ©roftlogentag am 3. 3uni 1906 öie ©rofce £oge oon granf* 
reidj anertannt fyatte, rouröe in öer Sitzung öes ©roftlogenausfdjuffes öer 
©rofeen £anöesloge 00m 26. ITtär3 1907 öaoon Kenntnis genommen, öafc 
3um Dertreter öer ©rofeen £oge oon granfreidj bei öer ©rofeen £anöesloge 
öer Bruöer oon Proben unö 3um Dertreter öer ©roften tanöesloge bei 

ITtaterial oorliegen mufc, bis fidj in öer alten Armee ein Hauptmann entfdjlofj, gegen 
einen ©fterftleutnant öes (Beneralftabes einen öerartigen Dortxmrf 3U ergeben. Bei öer 
(Dberften Heeresleitung lief eine Hn3etge über 3oadjim ein, öie öie gleiten Dortoürfe 
enthielt. 3oad}im ftarb am 15. Huguft 1917. (Er toar 3ulet$t 3ugeoröneter (Brofjmeifter 
öer (Brofeen £anöesloge. ITItt öem Gfyeofopfyen Dr. Ruöolf Steiner ftanö er in 
regem Der! eljr. (Dgl. öen Huffa£ „Br. ^ermann 3oad}im f im 2. bis 3. Heft 1917 
Seite 366 öer 3eitfcfyrift „Huf Dorpoften", UTonatsfdjrift öes Derbanöes gegen Über* 
Ijebung öes 3uöentums). Selbftoerftänölicfy ftanö 3oacfyim auefy füljrenöen 3uöen nafy. 
Das Berliner Sageblatt ttriömete il?m einen roarmen Hadjruf. Bei öer Grauerfeierlicfy* 
feit, öie in öem Sempel öer ßrofeen £anöesloge ftattfanö, toaren öie törofcbanfen 
öurdj gran3 0. ITCenbelfoljn unö öie {üöifcfyen Derbänöe öurcfy öen Dorfitjenöen öer 
öeutfcfyen 3uöen 3<*mes Simon oertreten. Hlle (Srofelogen Deutfcfylanös Ratten Hb* 
georönete 3U öer Grauerfeier gefd^teft. Hudj öie auslänöifdjen £ogen roaren öurcfy 
Hborönungen oertreten, fotoeit Dertreter auslänbifdjer £ogen in Berlin toaren. 
3oacfyim Jjatte um öie fran3öfifd}e greimaurerei öerartige Deröienfte, öafe iljn öer (Srofe* 
Orient toäljrenö öes Krieges 3um (Eljrenmitglieö madjte. (Es ift oölüfdje Pflidjt öer 
grontfolöaten, öiefe 3uftänöe auf3uöeden unö IDieöer^olungen 3U oerfyinöern. XOie 
oerfreimauert toar öas Kaiferretd}, öaft öie Perfonalpolitil in öer Hrmee es 3ulieJ5, 
öaft ein freimaurerifdjer internationaler Halbjuöe im (Ejiften3tampf öes Doltes eine 
öerartige Stellung betleiöen tonnte. Die grontfolöaten muffen foldje 3uftänöe mit 
ifjrem Blute bilden. (Es toäre roidjtig, feft3uftellen r ob ©berftleutnant 3oad}im, öer, 
roie oben ermähnt, mit Steiner in regem Der! efyr ftanö, Be3ie^ungen 3U ©berftleutnant 
Hentfc^ Ijatte. Hud^ 0berftleutnant H^ntf^ toar oor öem tDeltfrieg in Paris tätig. 
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öer ©rofeen £oge oon $ranfreidj Bruöer <5uftat> ITtefüreur, öer ©rofcmeifter 
öiefer ©rofetoge, ertoäHlt tooröen fei (vgl. öie (SefcHicfyte öer ©roften £anöes* 
löge Banö II S. 87). Damit wax alfo 3tt)ifd?en 6er ©rofeen £anöesloge unö 
öer ©rofeen £oge oon Sranfreid? aud? öer amtliche Derfe^r ^ergeftellt. 
Huf (Hnlaöung öer ©rofeen £oge Don $ranlreid? fanö nod? am 23. September 
1907 in Paris eine „$eftarbeit" ftatt, in öer öie örei altpreufeifdjen (5rofe= 
logen öurd? abgeorönete Brüöer unter Sprung öes ©roftmeifters öer ©rofe- 
löge 3ur $reunöfdjaft, töagler, oertreten roaren (KoHut, Die §ol?en3ollem 
unö öie $reimaurerei f S. 184). 

Hm 27. 3uli 1907 fanö auf öer Sdjludjt in öen Dogefen eine Der* 
brüöerung öeutfcfyer unö fran3öfifd}er $reimaurer ftatt. Hm 10., 11. unö 
12. HTai 1908 toaren etwa 25 Brüöer öer ©rofeen £oge von $ranfreid} auf 
(Einlaöung öer örei altpreufeifcfyen ©rofclogen in Berlin bei einer „$eft= 
arbeit" öer altpreufeifdjen ©rofclogen oerfammelt (ogl. hierüber öie 3itlel- 
forrefponöen3 1908 S. 262). Die befucfyenöen fran3öfifcfyen Brüöer gehörten 
namentlich öen £ogen ©oetHe unö Kosmos in Paris an. fln öer „Arbeit" 
in öer ©rofeen £anöesloge nahmen über 400 $reimaurer aus Deutfdjlanö 
teil. 3n öer ©rofeen £anöesloge leitete Bruöer Rojentfyal eine Arbeit im 
II. ©raöe (t)gl. hierüber (SefcHidjte öer ©rofeen £anöesloge S. 96). Bei 
öiefer Sachlage ift es nid}t oerttmnöerlid), öafc öie $ixteltoxxe\ponben$ öes 
3a^res 1908 auf S. 236 berichtet, in Deutfdjlanö toüröe von Dielen Brüöem 
unö £ogen öer tDunfd? ausgefprodjen, fobalö roie möglid} audj mit öem 
©rofeorient öie offi3ieIlen Be3ie^ungen roieöer an3ufnüpfen. Auf öem ©roft- 
logentag in $ranlfurt a. ITT. am 30. HTai 1909 befdjlofe öer ©rofelogenbunö 
auf Antrag öer (Brofeen tftutterloge öes efleftifdjen $reimaurerbunöes in 
$ranffurt a. ITT., öie von je^er öem fran3öfifd}en ©rofeorient am nädjften 
ftanö, öie amtlichen Be3ie^ungen 3U öem fra^öfifdfyen ©rofeorient roieöer 
auf3une^men. Die 5 Humanitären ©rofelogen fyaben für öen Antrag, öie 
örei altpreuftifdjen ©rofttogen Haben gegen öen Antrag geftimmt. Da nadj 
öen ©efe^en öes ©rofclogenbunöes jeöe ©rofcloge eine Stimme Hatte, finö 
alfo öie örei altpreufeifdjen ©rofclogen übernimmt tooröen. Der Befdjlufc 
3eigt aber öeutlid?, öafe öer fran3öfifd}e ©rofeorient felbftoerftänölidj eine 
Don allen öeutfdjen ©rofclogen anexiannte auslänöifdje ©rofcloge roar, 
fonft Hätte öer Antrag, öie amtlichen Be3iefyungen roieöer auf3une^men, 
gar nic^t erörtert roeröen lönnen. 3n öem oon öer ©rofeen £anöesloge 
herausgegebenen §eft „ITadjrDeis öes ITTitglieöerftanöes am 24. 3uni 1908" 
ift aud} oöllig 3utreffenö öer fran3Öfifd}e ©rofcorient in öem Der3eid}nis 
öer oon öer ©rofeen tanöesloge anerkannten auslänöifdjen ©rofclogen ent= 
Halten unö es ift nur oermerft, öaft öer amtliche Derte^r ruHt. Als öer Antrag 
öer ©rofeen UTutterloge öes eHeftifdjen $reimaurerbunöes innerhalb öer 
©rofcen tanöesloge beraten rouröe, legte öer ©rofcmeifter „eingeHenö öar, 
öafe öer ©rofeorient feit langem anerfannt fei, fo öafe es fid? formell nur 
um öie XOieöeranfnüpfung freunöfdjaftlicHer Be3iefyungen Hanöle" (ogl. 
©efcHicfyte öer ©rofeen £anöesloge, Banb II S. 100 unö 101). XlacH öen 
(5efe|en öes ©rofelogenbunöes toar öer Befdjlufc öes ©rofelogenbunöes aud? 
für öie örei altpreufeifd^en ©rofelogen binöenö. Die örei altpreufcifdjen ©rofe= 
logen Haben aber im 3aHre 1909 teine Deranlaffung gefeHen, roegen öiefes 
Befdjluffes etroa aus öem ©rofelogenbunö aus3utreten. IDenn aud^ öie örei 
altpreujgifcfyen ©rofelogen öen Bef^lufe öes ©rofologenbunöes 00m 30. HTai 

5* 
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1909 anfdjeinenö nidjt ausgeführt Ijaben, fo bleibt öodj öie datfadje be* 
ftefyen, öäfe öer fran3Öfifd?e ©roftorient and} mäfyrenö öes XPeltlrieges eine 
von allen ©rofttogen in Deutfdjlanö, alfo aud} von öen örei altpreuftifdjen 
©rofelogen, anerlannte ©rofeloge toar. ©s ift alfo aud? öurdjaus richtig, öafe 
öer fran3öfifdje ©rofeorient in öen ©efet^en öes öeutfdjen ©rofelogenbunöes 
nafy öem Stanö t>om 1. Huguft 1911 auf Seite 66 als anerfannte aus* 
länöifdje ©rofeloge eingetragen ift. 

Die altpreufeifdjen ©rofelogen gehörten bis 3um 3<*fyte 1922 öem ©rofe* 
logenbunö an unö toaren alfo an öeffen ©efetje gebunöen 57 ). 



57 ) Grotj öiefer aus öen Sdjriften unö Alten einer jeöen ©rofeloge leicht naty 
toeisbaren (Eatfad?e Ijat öer öer ©rofcen £anöesloge angeljörenöe ITlajor V0itt*f)o6, als 
er am 20. IUär3 1929 oor öem Hmtsgeridjt du^aoen über öie gelöloge „3um auf* 
geljenöen £id?t an öer Somme" unö über öie im 3al?re 1915 sorfyanöenen 
brüöerlid? s freimaurerifc^en Be3ieb i ungen öeutfcfyer Solöaten 3U fran* 
3öfifd?en greimaurem öes ©rofeorients oemommen töuröe, folgenöen 
<£iö geleiftet: 

„Die £oge ©rofeorient gilt nicfyt als greimaur erlöge. tDenn jemanö unferer 
£ogen fid? öamit in Derbinöung fe^t oöer an beten Sitzung teilnimmt, toirö er 
ausgefdjloffen." (Dgl. Hlten öes Hmtsgericfyts faxzfyaven P 18/1928.) 

tDitt-^oe toar oiele 3afyre lang ©rofcbeamter feiner ©rofeloge, unö er toar als folcfyer 
felbftoerftänölicfy über öas Derljältnis feiner ©roftloge 3U öen ©rofclogen öes Huslanöes 
gan3 eingeijenö unterrichtet. Ittit einer ungetDöfjnlidjen Dreiftigfeit rouröe Ijier eine 
offenfidjtlidj untoatjre Hngabe befdjtöoren. tDitt*l}Oe trmröe über öen Derfefyc öeutfdjer 
greimaurer, öer mit fran3Öfifdjen greimaurem öes ©rofcorients hinter öer öeutfcfyen 
gront im 3al?re 1915 ftattgefunöen Ijatte, oemommen. — (Es trmröe bereits nacfy* 
getoiefen, öafe öer fran3Öfifd}e ©rofjorient im 3al?re 1915 (ebenfo roie aud) im 3al?re 
1929) eine von öer ©rofcen £anöesloge anerfannte auslänöifdje ©rofjloge xvax. 

Hber felbft wenn öie altpreufjifdjen ©rofjlogen öen fran3ö}ifd}en ©rofjorient im 
3al?re 1929 nid)t metjr anertannten, bann wäre eben öer fran3öfifct)e ©rofeorient für 
öie örei altpr eufeif djen ©rofelogen eine nid?t anerfannte ©roftloge getoefen. Die (Eigen* 
fdmft einer 3ur greimaurerei gefyörenöen ©rofeloge Ijätte bann immer nocfy nidjt be* 
ftritten toeröen tonnen. Der greimaurer tDilljelm ®^r fyat fein Bud) „Der fran3öfifd}e 
©eift unö öie greimaurerei", in toeldjem er öen brüöerlidjen Derfefyr mit fran3öfifd}en 
greimaurem öes 33. ©raöes öes ©rofeorients trmfyrenö öes Krieges 3ugibt, öem 
greimaurer tDitt*§oe getmömet. infolge aller öiefer (Eatfad?en toar VOitt-ßoe nityt in 
öer £age, gegen öie ©egner öer greimaurerei, öie ifyn ttrieöerfyolt in bei ©ffentlidjfeit 
unö in öer Preffe öes ifteineiöes be3ic^tigten, ettöas 3U unternehmen. Dagegen wirb 
mir mitgeteilt, öafe lDitt 5 f}oe noc^ oor fu^em bei ben Der^anölungen über öie „Um* 
ftellung" öer £ogen aufgetreten fei. XDer roeife, wie ein !?ocfygraöfreimaurer öurc^ öie 
3a^llofen Binöungen unö ©elüböe öarauf eingeftellt ift, öie greimaurerei 3U fc^ü^en, 
öer tounöert ftc^ über öiefen (£iö nic^t. Hat^öem öem ITIajor IDitt*f}oe öffentli^ wieber* 
^olt öen Dortourf eines mit 3u(^t^aus 3U beftrafenöen Derbredjens gemalt touröe, 
ift 3U beachten, öa| fic^ alle neueren (Ertlärungen öer altpreufeif^en ©rofelogen unö 
ifjrer Hnge^örigen über ibre Stellung 3um ©rofeorient bemühen, öen Bruöer IDitt*^oe 
fotoeit irgenömöglic^ 3U fdjü^en. 3n einer (Ertlärung oom 31. 3anuar 1931 oerfuc^t öie 
©rofee £anöesloge öen tlatbeftanö, öafe öer ©röfeorient in öer Dortriegs3eit unö 
trmfyrenö öes Krieges eine von allen öeutfcfyen ©rofelogen anerfannte auslänöifdje 
©rofeloge wax unö ^eute nodj ift, 3U tarnen. Die ©rofee £anöesloge fc^reibt, Don 
1870 bis 1906 fei jeöer Derfe^r öer ©rofeen £anöesloge mit öem ©rofeorient aufgehoben 
gemefen. — Hac^ 1906 l?at \i<fy bemnaify im f}inbltd auf öie ummterbrod?en befte^enöe 
flnerfennung ein Derfe^r angebahnt. 



I. Be3iel?Mtgen öer ©rofelogen in Deutfdjianö 3um fran3. ©rofeorient. 69 

3n öen Mitteilungen öer Humanitären ©roftloge 3ur Sonne 1926/1927 
ift auf Seite 259 berietet, öafe 3tr>ifd?en öem Vertreter öes fran3Öfifd}en 
©rofcorientes unö öer ©rofeen £oge von $ranfreid} unö öem ©rofemeifter 
öer Humanitären ©rofetoge ©rofee ITtutterloge öes efleftifdjen $reimaurer- 
bunöes am 16. $ebruar 1927 in $ran!furt a. ITC. eingetjenöe Beratungen 
über freimaurerifd?e $ragen ftattgefunöen Haben, fludj tixexaus gefyt Heroor, 
öafc öer frari3Öfijc^e ©rofeorient noefy im 3<*H re 1927 von öen örei altpreuf$i= 
Jdjen ©rofclogen anerlannt roar. XDenn nämlid} öer fran3öfifd)e ©rofeorient 
von öen altpreufeifdjen <5rof$logen nidjt anextannt getoefen toäre, roäre es 
nad) freimaurerifdjer Hnfdjauung unöenfbar getoefen, öaft öie altpreuftifdjen 
©rofelogen, nadHöem öer „efleftifcHe Bunö" mit einer „nidjt anerfannten 
©roftloge" oerHanöelte, öie amtlichen Be3ieHungen 3U öem efleftifdjen Bunö 
nodj weiterhin aufredjterHalten Hätten. IDir Reiben aber öurdj öie 3eugen= 
ausfagen öer ©rofemeifter f}abid}t unö ITIüllenöorff gehört, öafe öie alt- 
preufeifdjen ©rofelogen nodj im 3a^re 1932 mit öen Humanitären ©rofclogen 
nidjt nur im Derfyältnis öer Hnerfennung, fonöern auefy im DerHältnis öes 
amtlichen DerfeHrs ftanöen. IDemt öer efleftifdfye Bunö nad} Auffaffung öer 
altpreufeifdjen ©rofelogen mit Hicfytfreimaurern oöer mit Angehörigen einer 
nidjt anerfannten ©rofcloge über freimaurerifdje Sragen oerHanöelt Hätte, 
bann Hätten öie altpreufcifcHen ©rofelogen umgeHenö öie amtli^en Be* 
3ieHungen 3um efleftifdjen Bunö abbrechen müjfen. Dies ift felbftoerftänölid} 
nidjt gefcfyeHen, es roar Hie?$u aud? feine Deranlaffung gegeben. Der fran- 
3Öfifdje ©roftorient roar nocH im 3<*H re 1932 * n Deutfdjlanö von allen ©ro^ 
logen anextannt t öesHalb fonnten and} öie amtlichen Be3ieHungen 3toifcHen 
öen altpreufeifdjen ©rofelogen unö öen Humanitären ©rofclogen befteljen 
bleiben. 

ITtan beadjte nun öie getounöenen flusfagen öer 3eugen Ittüllenöorff 
unö §abid}t über öen fran3öfifd]en ©rofoorient. Die DemeHmung öer beiöen 
3eugen über öiefes ^etlle GHema fpielte fid? folgenöermafeen ab: 

Der 3euge ITIüllenöorff übergab vor Beginn feiner DemeHmung 3U= 
näcHft eine fdjriftlidje (Erflärung, in öer öie offenficfytlicH untoaHre BeHaup- 
tung entHalten roar, öer ©rofjorient Don $ranfreid} fei vox öem Kriege oon 
öer ©rofcen £anöesloge nic^t anerfannt getoefen. Ha^öem öem 3eugen 
öie amtlichen Unterlagen vorgelegt touröen, öie oon feiner eigenen ©rof$~ 
löge ftammten, unö na<fy benen öer ©rofeorient oon öer ©rofcen £anöesloge 
anerfannt mar, mufete er feine früHere fcHriftlidje GErflärung berichtigen unö 
folgenöes 3U Protokoll geben: 

$rage öes Prbatflägers: 3ft öer fran3Öfifd}e ©rofcorient eine $rei= 
maurerloge? 

Hnttoort öer 3eugen: 3cttoo^I, öer fran3öfifd}e ©rofeorient ift eine 
$reimaurerloge . . . 

Des weiteren gab ITIüllenöorff an: 

„3di H^be geHört, öafc öer Dertreter öes ßrofcorients, öer Bruöer Boulay, 
im 3aHre 1907 in Köln bei einer Arbeit öer 3U unferer ©rofcloge geHörenöen £oge 
,§reimut unö lOaHrHeit' teilgenommen Hat. 3d} H a be feinen ©runö, an öer Hi^tig- 
feit öiefer ZTTitteihmg 3U 3toeifeln. Die £oge ,$reimut unö IDaHrHeit' tüar offenbar 
öer Huffaffung, öafe öer ©rofeortent eine anerfannte ©rofcloge ift, fonft Hätte jie 
Boulay öen 3utritt oertoeigert. Boulaij mufe aucH öer Huffaffung geroefen fein, 



70 Der 3nljalt öer Dernelmtung. 

öafe öer ßrofeorient oon öer (Brofeen £anöesloge ancrlanrtt toar. Oofe 1907 eine 
3ufammenlunft 3tDifdjen öem öamaligen (Brofcmeifter öer (Brofeen £anöesloge, 
Bruöer <5art$, unö Bruöer Boulay in Brüffel ftattgefunöen Ijat, ljabe ict) aus un- 
teren Hlten f eftgeftellt. (Es toar audj nocr), fotoeit idj midj erinnere, öer ßrofemeifter 
öer (Srofefoge ,3ur greunöfdjaft', Bruöer IDagner, bei öer 3ufammentunft in 
Brüffel amoefenö. 

ttad? öen mir Heute vorgelegten Unterlagen bin tdj öer Huf- 
faffung, öafe öer ßrofeorient oon grantreid} feit 1871 eine oon öer 
<5rofeen £anöesloge anerfannte (Brofeloge toar. .. Had? Hntritt meines 
Hmtes als ©rofemeifter touröe ein für öie altpreufeifdjen (Brofelogen oerbinölidjer 
Befdjlufe gefaxt, öem fran3öfifd}en (Brofeorient öie Hnertennung ab3ufpredjen. 
XDann öiefer Befa^lufe gefafet nmröe, lann idj genau nictjt angeben. 3d? iann aud? 
nid?t angeben, ob roir naä) öem Statut öes ©rofelogenbunöes öa3u berechtigt 
toaren. 

Hidjttg ift, öafe öer dkofelogenbunö im 3ctl?re 1909 öen Befdjlufe gefafet Hat, 
öie amtlichen Be3iefmngen 3U öem ©rofeorient von grantreid} toieöer aufeuneb/ 
men. Bei öem Befdjlufe touröen öie örei altpreufeifdjen (Brofelogen von öen fünf 
Humanitären £ogen übernimmt. Der Prioatlläger legt mir öie (Befe^e öes Deut* 
fdjen (Brofelogenbunöes nafy öem Stanöe t>om 1. fluguft 1911 cor, in benen es 
im § 6 Reifet, es fei leöiglicfy Sacfye öes ßrofelogenbunöes, öarüber 3U beftimmen, 
ob feitens öer öeutfdjen ©rofelogen neue Derbinöungen mit aufeeröeutfdjen (Brofj- 
logen an3utnüpfen oöer bereits roieöer angetnüpfte toieöer auf3ulöfen finö. (Db 
öie Beftimmung richtig toieöergegeben ift, fann xdj nidjt fagen. Hacr) § 8 toäre 
übrigens DreioiertelmeljrHeit nötig getoefen. ttad} öem Befdjlufe öes ferofelogen* 
bunöes fyaben öie örei altpreufeifdjen £ogen öen in meiner erften fdjriftlidjen Hus* 
fage ertoälmten Befcfylufc oom 23. September 1909 gefaxt, in öem fie befcfyloffen, 
öafc fie öie IDieö er aufnähme einer folgen Be3ielmng ablehnen." 

fjabicfyt erllärte am 17. IUär3 1932: 

„Be3Üglid? öes (Brofeorients oon grantreid? ift es richtig, öafe öer ßrofeorient 
oon grantreidj toäljrenö öes Ktieges 1870 unö 1871 tDilljelm I., ITToltle unö Bis- 
marcf 3um Goöe verurteilte unö einen Preis auf ifyre Köpfe fe^te 58 ). 3m 3o^re 
1878 b^at öer Deutfcfye (Brofelogenbunö mit öem (Brofeorient gebrochen. (Db öiefer 
Brud? aud? öie 3urüdnab.me öer Hnerlennung in fid? fdjlofe, toeife id? nidjt. 3eöen= 



58 ) Hm 4. ©ttober 1932 berichtigte f?abtc^t feine Husfage, inöem er öem ßeridjt 
mitteilte, ITToltle unö Bismard feien in öem ITTanifeft nidjt genannt, fonöem nur 
tDilfjelm I. unö öer Kronprin3. Don einem „preis auf öie Köpfe" fei leine Keöe. König 
unö Kronprin3 feien „nur" in freimaurerifcrje Hd}t unö Bann erllärt tooröen. (Es befte^t 
aber neben öem fdjon ertDä^nten ITTanifeft oom 16. September 1870 eine anöere 
Kunögebung fran3Öfifd?er £ogen gegen tDilfyelm I., Bismard unö ITToltle. 

Die fran3öfi}d?en togen begnügten fidj leinestoegs mit öem ITTanifeft. 3n öem 
Budje oon ITToritj Bufdj „6raf Bismard unö feine £eute toäHrenö öes Krieges mit 
grantreid?" fteljt auf öer 462. Seite nod} folgenöes: 

„Der ,dour öe £uon' oom 9. September beschäftigte fic^ f öa ib.m anöeres Xltaterial 
3ur Derunglimpfung öer öeutfc^en Surften, befonöers unferes Königs, feb.lt, mit 
Samiliengefcrjicfyten, unö 3toar unter öer Hubril »KriegsnacHric^ten'. „Hm gemeinften 
aber benehmen fic^ öie fran3öfifcHen £ogen. So bringt öasfelbe Blatt nadj öer 
„(Emanzipation" nac^fteHenöen in 3ioilifierten Staaten too^l unerhörten Huf ruf: 

„Die Delegierten öes H.R.d. unö öer $.K.3- (Sreimaurerlogen, roie Hbelen öa3u 
bemerlt) fyaben in tyxex Sitzung 3U £uon öen 26. Hooember 1870 folgenöe (Erlenntnis 
oerlünöet: 

,1. tDilfyelm unö feine beiöen (Benoffen Bismard unö ITToltle, ßeifteln öer ITtenfd}' 
Heit unö öurcH iljren unerfättlia^en (Eb.rgei3 Urfaa^e fo oieler ITtorötaten, Branöftiftungen 
unö plünöerungen, fielen aufeer^alb öes ©efe^es toie örei tolle ^unöe. 
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falls Ijat meine (Brofeloge feit 6er 3eit feine Be3ietnmgen mein* 3um (Brofeorient 
unö erfennt iljn aud) nidjt an. Der Deutfdje (Brofjlogenbunö l?at t>or öem Kriege 
befcfyloffen, öen amtlidjen Derfeljr mit öem (Brofeorient aufeunefymen. Bei öiefem 
Befdjlufe b^aben öie altpreufeifdjen (Brofelogen öagegen geftimmt. (Es ift richtig, 
öafe in öem mir com prioatfläger in Urfcfyrift vorgelegten (Befe§= 
budj öes Deutfdjen (Broftlogenbunöes, Gejtausgabe na^ öem 
Stanöe öer (Befetjgebung am 1. Auguft 1911, bei öem Der3eidjnis 
öer vom Deutfdjen (Brofelogenbunö anerlannten (Broftlogen öer 
(Brofcorient t>on granfreidj, öie <5rof$e £oge von granfreid}, öer 
(Brofoorient von Italien in Rom unb öie (Brofce £oge Rlpina in öer 
Sdjtoei3 genannt finö. 

Kidjtig ift, öafc meine (Brofcloge im 3cd?*e 1911 nodj 3um Deutfdjen (Brofc* 
logenbunö gehörte. 3m Deutfd?en ßrofclogenbunb fyatte jeöe (Sroftloge eine 
Stimme. Hus öer mir oorgelegten Photographie öes Hadjtveifes öer (Broten Zan* 
öesloge erfefye icfy, öafe im 3ab.re 1908 öer (Brofeorient unter öen anerfannten 
greimaurerlogen angegeben ift." 

Aus öen Husfagen öer beiöen ©rofemeifter ergibt fidj nun folgenöes: 
ttadjöem öer ©rofelogenbunö befdjloff en Hatte, öie amtlidjen Be3iefyungen 
3um ©rofeorient mieöer auf3unefymen, fyaben öie örei altpreufeifdjen <5rof3= 
logen — angeblidj nadjträglidj am 23. September 1909 — befdjloffen, öen 
Befdjlufe öes ©rofelogenbunöes nidjt aus3ufüljren unö öie XDieöeraufna^me 
öer amtlichen Be3ief?ungen 3U unterlaffen. Jtad? § 6 öer (Befetje öes (Brofe* 
logenbunöes maren jeöod? öie altpreufeifdjen (Brofelogen 3U einem folgen 
Befdjlufe, tvenn er überhaupt gefaxt touröe, gar nidjt berechtigt. Sie maren 
vielmehr na<fy öem (Befet$ öes (Brofelogenbunöes verpflichtet, öen Befdjluft 
aus3ufü^ren unö öie amtlichen Be3ie^ungen roieöer auf3une^men. 

ITlüllenöorff gibt nun roeiter an, nafy öem Antritt feines Amtes, alfo 
nact) öem 24.ITtail916, fei ein für öie altpreuftifdjenSroftlogen verbinölidjer 
Befdjlufe gefaxt tvoröen, öer nodj toeiter ging, öer nämlid? öem fran3Öfifd}en 
(Brofeorient öie Anerfennung abfpract). IDenn es öen örei altpreufeifd^en 
(Brofclogen im 3a^re 1916 mit öem Befdjlufe, öem (Brofeorient öie Anerfen* 
nung ab3ufpredjien, ernft gemefen märe, i}ätten öie örei altpreufeifdjen (Brofe* 
logen fdjon öamals nicfyt nur aus öem (Brofelogenbunö austreten muffen, 
fonöern fie Ratten aud? öen Humanitären (Brofelogen öie Anerkennung ab- 
fpredjen muffen, tvenn öie Humanitären (Brofologen fid? i^rem Dorgefyen 
nidjt anfdjloffen. Der angebliche Befdjlufe, öer nad) Antritt öes Amtes öes 
3eugen ITlüllenöorff gefaxt tvoröen fein foll, ift aber öem fran3Öfifd}en 
(Brofcorient tveöer unmittelbar nodj öurd? öie Dermittlung einer neutralen 
(Brofeloge mitgeteilt tvoröen 59 ). 



2. Allen unfern Brüöern in Deutfdjlanö unö in öer tDelt ift öie Dollftredung gegen* 
töärtigen Urteils aufgetragen. 

3. gür jcöes öer örei verurteilten reiftenöen (Eiere ift eine lUillion granfen bewilligt, 
3afylbar an öen Dollftreder oöer ttjre (Erben öurdj öie fieben 3entrallogen.'" 

Diefen Gatbeftanö, öer öen greimaurern öer Höhten (Braöe aus öem freimaure* 
rifd^en Sa^rifttum genau befannt ift, mufe man lennen, um öie IDüröelofigleit öer 
öeutfa^en greimaurer, öie fidj in öer 3^it von 1870 bis 3um IDeltfrieg unö tüä^renö 
öes IDelttrieges mit fran3öfifd}en greimaurern immer roieöer oerbrüöerten, voll 3U 
erfaffen. 

59 ) Die §et$e öer (Emigranten gegen Deutfa^lanö rmrö gan3 befonöers r»om fran* 
3öfifdjen (Brofeorient unterft%t (vgl. öeffen Beriet über öie 3ufammentunft com 18. 
bis 23. September 1933, abgeörudt im Heidjstoart vom 11. ITCär3 1934). 



72 Der 3ttljalt öer Demeljmung. 

K. Strefemanns Stellung in öer ©rofeen HattonaI=niuttcrlogc 3U öen 
öret tDeltfugeln unö Strejemanns Be3tetyungen 3ur ausiänötfäen $rei* 

maurerei. 

Arn 3. 3um 1927 erfriert im „Berliner Sageblatt" Hr. 260 ein Artifel: 
„Politifcfye greimaurer ei". Der Artifel ift offenfidjtlid? oon einem Ijumani- 
tären Freimaurer gefdjrieben. Der Artifel braute 311m erften HTale öie 
(Entrüftung öer Humanitären $reimaurerei über öie nationalen unö vöU 
fifcfyen Pfyrafen öer altpreuftifdjen greimaurerei in öie ©ffentlidjfeit. (Es 
fotlte öer altpreuftifdjen Freimaurerei in öer Öffentlidjfeit ge3eigt toeröen, 
öafc öie altpreufeifdje greimaurerei öiefelbe internationale ©runöeinftellung 
l?at, roie öie humanitäre greimaurerei. 3ur Begrünöung oertoies öer flrtifel 
u. a. öarauf, öafe öer altpreuftifdje greimaurer Strefemann, als er in ©enf 
[eine grofee flntrittsreöe Ijielt, fid? öer internationalen greimaure^eidjen 
beöient Ijabe, unö öafe ein Angehöriger öes fran3öfifcfyen ©rofeorients, öer 
Bruöer Brianö, öem öeutfdjen Aufeenminifter geantwortet Ijabe. Die maft* 
gebenöe Stelle öes flrtifels lautet: 

„(Es ift öerfelbe Ittamt, öer für3lid} oon <5oetl?es freimaurerifdjer Betätigung 
geplaubert fyat, unö öer bei einer großen Gelegenheit (nämlid? bei öer Aufnahme 
Deutfd?lanös in öen Dößerbunö, ö. D.) in einer Reöe, öie öie Dertreter faft aller 
Dölter öer (Eröe mit 3ubel aufnahmen, mit einer öer maurerifcfyen Pfyrafeologie 
entnommenen töenöung 00m »göttlichen Baumeifter' öer IDelt fprad?. Aber er 
gebrauchte öamals nicfyt nur öie IDenbung, fonöern er ftanö öabei audj ,im 3eicfyen', 
öas Reifet, er fpradj in einet Haltung unö mit (Beften, öie öem greimaurer oon 
befonberer Beöeutung unö öem Angehörigen öes ßrofeorients oon grantreid? 
öurcfyaus geläufig finö. Unb ein Angehöriger öiefes (Brofeorients l?atte öem Deut* 
fdjen Staatsmann 3U anttoorten. Der Deutfdje ITlann Reifet Strefemann, öer gran* 
3ofe Reifet Brianö ..." 

Der öeutfdje Aufeenminifter [priest alfo als Dertreter öes Deutfdjen 
Keidjs in einer ©efyeimfpradje unö mit ©eften, öie öer öeutfdje Staats- 
bürger nidjt oerfteljt, öie aber öem fran3öfifd}en greimaurer öes (Brofe- 
Orients öurdjaus geläufig finö. Audj öiefe Satfacfye bemeift, öafe öie 
greimaurerei nadi (Drganifation unö nad) IDeltanf djauung 
eine internationale ift. 

Der 3euge £}abict)t fagte über öen Artilel 00m 3. 3uni 1927 folgenöes aus: 
„3u öem Auffatj im Berliner Sageblatt 00m 3. 3uni 1927, na<fy toeld?em 
Strefemann beim (Eintritt Deutfcfylanös in öen Dölterbunö im fretmaurerifcfyen 
3eid?en ftanö, bemerfe idj, öafe meine (Brofeloge öer profanen Preffe im (Einoer* 
ftänönis mit Strefemann eine Berichtigung ötefer Mitteilung fdjidte. IDie fid? 
Strefemann 3U öer HTttteilurtg öes Berliner (Tageblatt im eisernen ftellte, ob er 
öas <5an3e oöer ein3elne Seile öer Mitteilung beftritt, toeife id} mdjt mebjc." 

^ier3U toirö bemerft: XDir Ijaben uns in Berlin bei öer Reöaftion öes 
„Berliner Sägeblatts" perfönlid? bemüht, öie oon fjabidjt ermähnte Be- 
richtigung 3U finöen. Die Berichtigung ift aber nidjt oortjanöen. 

Über feine meiteren Be3iel?ungen 3U Strefemann gab §abid)t fol- 
genöes an: 

„3dj befenne miefy 3U öem oon mir überreichten unö oerfafeten Artitel im 

erften Zttorgenblatt öer Doffifdjen 3eitung, Berlin, 00m 10. (Dftober 1929, in öem 

öer Safc enthalten ift: 
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.Überhaupt ift son Strefemtmn 3U fagen, öafe er als ein treues unö fid? 
öem (5an3en unterorönenöes (Blieö feiner ßrofeloge audj öaöurd? befunöet 
Ijat, öafe er, öer grofee Staatsmann mit öem toeiten Blid unö öen grofeen (Er* 
folgen feines £ebens, fobalö freimaurerifdje gragen — feien es öie gragen 
internationaler Be3iefyungen oöer gragen öes inneren £ebens öer ßrofe* 
löge an i^n herantraten, ftets efye er (Entfdjeiöungen traf, mid? um Hat unö 
Richtlinien bat.' 
§ier3u bemerle idj: Strefemann a>ar im oierten oöer im fünften (Sraöe. 
(Er Ijat rnid? unmittelbar 3. B. oor feinem tloöe um Rat gefragt, als ilm öer 
,0berfte Rat' öer fran3öfifdjen greimaurerei 3um (Eljrenmitglieö ernennen toollte. 
Oiefer ,(Dberfte Rat' befteljt aus HXitglieöem öer fran3Öfifd?en (Brofelogen. Strefe* 
mann ftarb Iur3 nadjöem er mir in öiefer Hngelegenfyeit gefdjrieben Ijatte. 

(Es ift mir befannt, öafe Strefemann ein Vertreter öer Jpan* 
europaiöee toar. 

Strefemann Ijat mid} aud? um Rat gefragt bei öer grage feines (Eintritts in 
öie internationale greimaurerliga. 3dj Ijabe tljm abgeraten, tonnte es aber nidjt 
Derlnnöem, öafe öie 3nternationale greimaurerliga Strefemann für fid? in An* 
fprudj naljm unö eine Briefmarte mit feinem Bilöe örucfen liefe. 3cfy roar öfters 
mit Strefemann 3ufammen. 

3d? fptac^ mit iljm fefyr Diel über gragen öer internationalen greimaurerei. 
(Er Ijat fid? in freimaurerifdjen Hngelegen^eiten ftets untergeorönet. 
(Er l?at mid? gefragt, ob er fran3Öfiftt> £ogen befugen öarf. 3d} l?abe öas 
abgelehnt. Hud? bei italienifdjen £ogen fyabe id? es abgeleimt. 

2<fy fyabe auä) mit Strefemann über öie fdjtt^erifdje greimaurerei gefprod?en. 
3nrifd}en öer fdjtö ei3erif djen greimaurerei unö unferer (Brofeloge beftanö öa* 
mals öas Befudjsredjt, fo öafe id? töoljl feine Beöenfen gegen einen Befudj Ijatte. 
Die gragen, in benen fid} Strefemann mir unterorönete, be3ogen fid? nur auf öie 
greimaurerei." 

Diefe Angaben finö gefdn'cfytlid} tmdjtig. Der 3nl?alt öiefer Angaben 
öürfte noä} nicfyt befannt fein. Strefemann fei im 4. oöer im 5. ©raöe ge- 
toefen. 0b öiefe Angabe richtig ift, ob Strefemann nicfyt öocfy einen leeren 
©raö befafe, toäre nodj nad^uprüfen. Der öeutfdje flufeenminifter, öer nur 
als freier ungebunöener öeutfdjer IKann öie Belange feines Dolfes richtig 
vertreten fonnte, gehörte alfo einem ©eljeimbunö an, er roar öurdj ©elüböe 
unö Derpflidjtungen gebunöen, ofyne öie legten 3tele öiefer Bereinigung 3U 
fennen. 

Der „0berfte Rat" öer fran3öfifcfyen greimaurerei, öer Strefe- 
mann 3um (Eljrenmitglieö ernennen roollte 60 ), umfafet öie fran3öfi= 
fcfyen fjodjgraöbrüöer öer Sdjottenlogen. 3mt>iefem Ijatte fid} nun Strefe- 
mann öie fran3Öfifdje Qocfygraöfreimaurerei verpflichtet? IDar öie (Erfüllungs- 
unö £ocarnopolitif öer fran3öfifd}en l^ocfygraöfreimaurerei fo toillfornmen, 
öafe fie öen öeutfdjen Staatsmann öurd} öie (Efyrenmitglieöfdjaft nodj fefter 
an fid} fetten roollte? IDetdjer Sdjrifttoecfyfel touröe 3tiufd}en Strefemann 
unö öem fran3Öfifcfyen 0berften Rat geführt? IDer befi^t öiefen Sd?rtft= 
toecfyfel? £Die fommen öie fran3öfifcfyen fjodjgraöfreimaurer öa3U, Strefe- 
mann 3um (Efyrenmitglieö ernennen 3U roollen, obroo^l Strefemann angeb- 
lich fran3Öfifd}e £ogen nidjt befugen öurfte? Der ©rofemeifter toufete, öafe 
Strefemann ein Vertreter |öerj Paneuropa*3öee toar. fPaneuropa ift ein 

60 ) Diefe Hatfadje roiöerlegt öie immer urieöer auftauc^enöe £üge, öie alt* 
preufeifdjen (5rofelogen feien „national" unö Ratten mit öer auslänöifdjen greimaurerei 
„nichts 3U tun". Der franjöfifcfye „0berfte Rat" toirö niemals oerfudjen, einen grei* 
maurer, öer nur einem meöeren Äraöe angehört, 3um (E^renmitglieö 3U machen. 
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Dölfermifdjmafcl} unter öer 3ud?trute öer jüötfc^ert unö jefuitifdjen fjocfy* 
finart3. 3m übrigen ift Strefemann erft nad} feinem (Eintritt in öie §rei* 
maurerei mit öen 3öeen über paneuropa hervorgetreten. 

Strefemann fyat fid? in freimaurerifdjen Angelegenheiten ftets 
öem ©rofemfifter tjabicfyt untergeorönet. Auf öie $rage, in melden gälten 
fid? Strefemann öem Bjocfygraöfreimaurer Ijabidjt untergeorönet fyabe, er- 
Ilärte öer 3euge fyabidit, er toiffe öies nidjt mefyr. ®b öie $älle, in benen 
fid} Strefemann unterorönete, mirflidj mit Politi! nichts 3U tun Ratten? 
Die freimaurerifdje IDeltanfdjauung öurdjöringt jeöes l?anöeln, genau urie 
öie römifdj-fatljolifdje IDeltanfdjauung. (Es ift öaljer nidjt möglidj, $rei* 
maurerei von politi! 3U trennen. 3dj oermeife auf öie folgenöe gefdjidjtlidje 
Betrachtung. 

XDefentlic^ ift femer, öafe Strefemann öie $rage feines (Eintritts in öie 
Allgemeine $reimaurerliga mit Ijabicfyt befpradj. ®b Strefemann öer £iga 
beigetreten ift, müfcte nodj nachgeprüft toeröen. Die internationale $rei- 
maurerliga ift eine Dereinigung von (Ein3elmitglieöern regulärer ©rofelogen. 
Sie roill öen „internationalen r>ölfert>erbinöenöen pa3ififtifdjen 
©eöanfen öer greimaurerei attiv pflegen". Die £iga be3toedt, auf 
öem IDege über öie IDeltfpradje (Efperanto öie $reimaurerei aller Kiten 
enger 3U vereinigen. 

Ogafongreffe maren: 

1927 in Bafel, 

1928 in Wien, 

1929 in Amfteröam, 

1930 in ©enf, 

1931 in Paris. 

(Ein großer Seil öer Kongrefearbeit öer £iga mirö in $adjgruppen geleiftet. 
(Es beftefyen $adjgruppen für Scfyriftfteller unö 3oumaliften, Är3te, 3uriften, 
(Efperantiften, 3ugenöorganifationen, freimaurerifdje ITtufeumsfunöe, Pro- 
paganba 3ur Abmeljr öer Angriffe gegen öie $reimaurerei ufro. — Die 
jafyresmarfe öer Allgemeinen $reimaurerliga 1930 trägt öas Bilö Strefe* 
manns. 

IV. 
33efannte Sreimaurer in öen einzelnen länbtxxx. 

3n geörängter Kür3e foll fyier eine An3afyl von ITlännem aufgeführt 
werben, öie in £ennl?offs 61 ) internationalem $reimaurerlejifon unö in 
anöeren von $reimaurem ftammenöen Sdjriften als $reimaurer be3eid?net 
werben. 



61 ) (Eugen £ennl?off, Sd?riftfteller in tDien, ift einer öer l?ödjften greimaurer 
(Bfterreidjs. Seit 1923 leitete er öie IDiener $reimaurer3eitung. Don 1926 bis 1930 
leitete er öie 3entralftelle öer auf feine Anregung neu organifierten allgemeinen $rei* 
maurerliga. Hadj einer mir neueröings 3ugegangenen Mitteilung ift £ermf}off aus 
öem greimaurerbunö ausgetreten, ebenfo öer dnrofefefretär öes (Dberften Hates öer 
greimaurerei in Öfterreid? Dr. Retef?!. £emtl?of unö Reidjl Ratten f. 3t. öie Der* 
jjanölungen mit öem 3efuitenoröen geführt, öie im 3uni 1928 in öer Ünterreöung 
in Aachen ifjren Abfdjlufe fanöen (vgl. Anm. 75). 
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Für jeöermann ift es toidjtig 3U toiffen, teer in öer Dergangenfyeit 
^en Sd)ur3 trug, unö toer iljn Ijeute nodj trägt. ITlan mufe toiffen, toer 
öurd? tin ©elüböe an öen (Dröen gebunöen ift. Die folgenöen Hamen 3eigen 
einerseits, öaf$ fidj öie Freimaurerei feit iljrem Befteljen bemühte, beöeutenöe 
Hlänner aller Berufe an fid? 3U 3iel?en. HTeiftens blieben öiefe XKänner in 
öen unteren ©raöen, fie touröen getäufdjt öurdj öie frönen lieben von 
„Htenfdjlicfyfeit", „Dötteroerföljnung", „Selbftoereöelung" ufto. Daöurd?, 
öafe öie $reimaurerei öiefe Htänner meiftens in öen unteren ©raöen feft- 
Ijielt unö fie für fid? einnahm, erreichte fie, öafe fie aus öiefen Kreifen nie- 
mals betampft touröe. Hber audj befannte Staatsmänner unö Jjeerfüljrer 
Deutfdjlanös unö öer aufeeröeutfdjen £änöer gehörten öem Bunöe an. 
Die Prüfung öer $rage, intoietoeit jeöer ebt3elne öiefer Btänner in öie 
eigentlichen 3iete öes Bunöes eingetoeifyt toar, bleibt einer fpäteren <5e= 
fdjidjtsfcfyreibung oorbeljalten unö toirö tooljl niemals reftlos aufgellärt 
toeröen. Die nadjfolgenöe Aufteilung ift öurdjaus nidjt erfdjöpfenö. XDer 
jeöocfy im greimaurerlejilon mit Hngabe feiner £oge als Freimaurer ange* 
geben ift, oöer toer in anöeren oon $reimaurem ftammenöen Schriften als 
Freimaurer be3eidjnet toirö, lann als Freimaurer angefeljen toeröen. fluf= 
fallenö ift, öaf$ öas £ejifon unö öie freimaurerifdjen 3eitfd?riften linls- 
ftefyenöe Politiker unö Politiker, öie Deutfdjlanö befonöers fdjäöigten, nidjt 
enthält. So ift 3. B. Präfiöent IDilfon nidjt angegeben. Daf$ präfiöent IDilfon 
Freimaurer toar, ift befannt 62 ). (Er toar im 3<*l?re 1918, als fid} öer fd}toar3' 
rotgolöene Derrat austoirlte, in Deutfdjlanös fdjtoerfter 3eit, in Deutfdjlanö 
öer ooHstümlidjfte TXlann, obtoofyl feit Kriegsbeginn feine Haien in Iraffem 
©egenfa^ 3U feinen IDorten ftanöen. IDeldje (Einflüffe mögen öies betoirlt 
fyaben? Die folgenöen Hamen 3eigen, öafe ein Bunö, öer foldje IHitglieöer 
an fid} feffelt unö fie in feinen Banöen fyält, eine ungeheure Beöeutung 
iiahen mufe. Dafe öie gürften in Deutfdjlanö, öie öer Freimaurerei ange- 
hörten, getäufdjt touröen, toirö nod? ge3eigt toeröen. (Eine Ausnahme fyier* 
oon macfyt Prin3 $rieört(^ £eopolö oon Preußen, öer öie 3iele öes Bunöes 
gelannt fyaben mu|. Sd}mer3lid} empfinöen toir es, öafe ITtänner öer öeut= 
fdjen Dergangenfyeit, öie uns lieb getooröen finö, fidj öem jüöif^en-fab- 
baliftifdjen Ritual untertoorfen fyaben. tDir muffen aber in öer Dergangen* 
fyeit oolllommen llarfe^en, um unfer £eben für öie 3ufunft ridjtig 3U ge= 
ftalten. 

I. Staatsoberhäupter. 

a) Deutfcfylanö. 
Frieörid? öer (Brofee. Kaifer IDilljelm I. Kaifer Srteöric^ III. 

Baben. 
(5ro^er3og Karl $xiebxid}. Bemerlenstoert ift, öaf$ öie babi\<i)en Fürften 
1813 unö 1824 flnlafe Ratten, gegen öie Freimaurerei oor^ugeljen. Die 
£ogen touröen öamals gefdjloffen. Später toaren fie plötjlidj toieöer 
oorljanöen. 



62 ) Bei feiner Hntunft in Ftanfreid? 1919 touröe IDilfon oon öen fran3öfifd}en 
Freimaurern als Br begrüfet. 
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b) granfreid). 
ttapoleon I. Karl X. £ubtoig XVIII. Präfibent Sabi.*£arnot 
Präfibent $aure. präfibent Poincare. 62 *) 

c) (Englanb. 

(Ebuarb VII. (Er toar ein füfyrenber $reimaurer, folange er (Brofemeifter 
toar, ftieg bie 3afyl ber aftioen £ogen von 1200 auf 3000. Als er ben 
Gfyron beftieg, legte er fein Amt als ©roftmeifter nieber. 

d) Belgien. 

£eopolb I., geboren 1790, geftorben 1865, feit 1839 Proteftor bes ©rofe* 
Orients oon Belgien. 

e) ©riedjenlanb. 
König <5eorg ift ITTitgtieb ber 1930 gegrünbeten tDalltDOob-£oge Hr. 5143 
in £onbon. 

f) flfgfyaniftan. 
tttofyameb Kljan Sultan, Di3efönig Don flfgtjaniftan, touröe 1900 in eine 
£onboner £oge aufgenommen. 

g) Hortoegen. 
fjafon VII., geb. 1872, König oon Hortoegen, in bie £oge aufgenommen 

1896. 

h) Dänemari. 
$riebridj VIII., geb. 1843, geftorben 1912, regierte von 1906 bis 3U feinem 

Gobe. (Er rourbe 1870 in bh £oge von Kopenhagen 3orobabel unb $rieb- 

xid) jur gefrönten Hoffnung aufgenommen. Seit 1872 betätigte er ficfy 

triel in ber $reimaurerei. 
Gfyriftian X., feit 1912 König von Oänemarf, tourbe 1889 3um $reimaurer 

geroei^t. (Er ift Ditarius Salomonis. Cfyriftian X. ift ein Bruber bes 

Königs fjafon VII. Don Horroegen. 

i) ScfytDeben. 
Bernabotte geb. 1763 Karl XIV. ©uftat) V., König Don Sieben, geb. 1858, 
feit 1880 proturator Salomonis. £anbesgrofemeifter. 4 Brüber bes Königs 
©uftat) V. finb $reimaurer. 

k) polen. 
Stanislaus I. rourbe 1777 ITIitglieb ber IDarfcfyauer £oge, Karl 3U ben 
3 Reimen. 

1) dtiina. 
2fd?iangf:aifcfyef, (Ifjinefifcfyer ©eneral unb Staatsmann, 1928—1931 fjaupt 
ber Hanting^Hegierung, ift ITTitglieb ber Pagoba*£oge (©rofeloge uon 
ITtaffadjufetts. Sein Hbjutant 3atming gehört ber 3nternationalen £oge 
in Pefing an). 



62 a) Dgl. ITtitteilungen aus öem Derein Deutfdjer greimaurer, 3al?rbud} 1913 
bis 1914, herausgegeben oon Dr. 3- <E. Sdjtöabe, £eip3tg. Drucf von Bruno 3ed?el 
S. 5. 
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Sunfyatfen, roar 1911 nad} bei HTilitärreoolution in ^anfau öer erfte Präfi* 
bent öer djinefifdjen Republik (Er toar $reimaurer unö UTitglieö ber J}ung= 
©efellfdjaft, einer feit jafyrfyunöerten beftel?enöen geheimen <5efellfcr)aft, 
öie nacfy einem öer $reimaurerei äfynlidjen Ritual arbeitet, unö öeren 
(Eiö aus 36 Sd)toüren befielt. 

m) Scfytt)ei3. 
Rudjet, geb. 1853, geft. 1912, Bunöespräfiöent öer Sd}toei3erifcr)en (Eiö* 

genoffenfcfyaft. 
Rucfyonnet, grünöete 1871 in £aufanne öie £oge „£a £iberte". 
Borrel. 
greij, toar UTitglieö öer £oge „3ur $teunöfdjaft" in Bafel, in öie er 1872 

aufgenommen touröe. 
$urrer, roar UTitglieö öer XDintertfyurer £oge „flfa3ia", er roar 1844 ITTit= 

begrünöer öes Scr)toei3erifd}en £ogenbunöes (©rofeloge fllpina unö erfter 

©rofcreöner). 

n) Dereinigte Staaten von Horöamerila. 

Roofeoelt, Gljeoöor, geb. 1858, geft. 1919, präf. öer Derein. Staaten von 
Horöamerila. (Er touröe 1900 in öie HTatine Gode*£oge Hr. 806 in Otjfter* 
Batj in £ong 3slanö aufgenommen. (Er roar (Eljrenmitglieö öer £oge 
„Rien3i" in Rom. 

$ranflin, ©ouoemeur öes Staates Heuijorf, ftelloertr. ITTarine-Staatsfefretär 
im Kabinett IDilfon, roar UTitglieö öer „£)ollanö*£oge" Hr. 8 in Heutjorf. 

Saft, tDilfyelm, Präf. öer Derein. Staaten, roar UTitglieö öer Kiltoinning* 
£oge Hr. 356 in dincinnati ((Dfyio). Kilroinning ift eine Staöt in Scr)ott= 
lanö, fie gilt als Hlutterftaöt öer $reimaurerei in Sdjottlanö. 

IDilfon, Stomas, tDooöroto, Präfiöent öer Dereinigten Staaten. 

l?aröing, (5. IDarren, präf. öer Dereinigten Staaten, touröe in öie „HTarion"* 

£oge Hr. 70 in HTarion ((Dfyio) in öen greimaurerbunö aufgenommen. 

^aröing erhielt im erften 3al?re feiner Präfiöentfcfyaft öen 32. ©raö. (Er 

touröe für öen 33. ©raö gefugelt, er fyat it?n jeöoct) nidjt meljr erreidjt. 

Des toeiteren finö nacr) £ennl?offs $reimaurerlertfon folgenöe Hlänner 

HTitglieöer öes $reimaurerbunöes : 

II. Staatsmänner, jpoliüUx, ttttlitärperfonen und tDtrtf^aftsfu^rer. 

a) Deutfcfylanö. 
Dönhoff, ^aröenberg, §augtoii$ (toamte 1822 in einer ausführlichen Qent* 
fcfyrift öie in Derona oerfammelten $ürften öringenö oor öen (Befahren 
öer Sreimaurerei), £asler, Oft, Stephan (Staatsfelretär öes Reidjspoft- 
amts, UTitglieö öer £oge „Geutonia" in Potsöam), Bluter, Botjen, 
$rieörid? Krupp. Krupp trat aus öer £oge aus, angeblich aus HTangel 
an ITTitteln 63 ). Zöllner (geb. 1732 f 1800). 

Don HIarineperfonen öer Heu3eit: 
<5rofeaömiral oon Girpi^, Girpit) roar UTitglieö öer £oge , f 3 um aufrid?tigen 
f)ex$en" in §ranlfurt a. ö. (Döer (3 IDeltlugeln) (<Xirpit$ blieb fein Zehen 

63 ) Dgl. über grieörid} Krupp öie Mitteilungen öes Dereins öer gretmaurer, 
1921/1922, S. 21 unö 22. 
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lang £el?rling im erften ©raöe, öaraus geljt Ijersor, öafc er fid) oon $rei= 
maurcrei 3urüdge3ogen fyatte. £>ättc er öer $reimaurerei öas allergeringfte 
IDoIjltDollen ge3eigt r märe er 3tJ>etfellos 3um minöeften in öen ttteifter* 
graö erhoben moröen), ©raf £udner (ZTCitglieö öer ©rofeen £anöesloge), 
©raf £udner ift ZITitglieö öer £oge „3ur golöenen Kugel" in Hamburg 64 ). 

b) ©nglanö. 
©rey, mql Staatsmann, (Iljurdn'll, engl. Staatsmann, 1917 ITIunitions' 
minifter; Stanley, Rljoöes, §aig, brit. $elömarfd}all; 3ellicoe, engl. 
Hömiral (Sfagerraf-Sdjladjt) ; Kitdjener (engl. $elömarfd}all) ; Roberts 
(engl. $elömarfdjall), Prin3 Arthur IDilfyelm §er3og o. Sounaugtlj unö 
Soljn Prin3 flrtljur, fllfreö Robbins, £orö flmptljill. 

c) $ranfreicfy. 
Ditnani, Brifot, ©erarö, ©eneral 3offre f ©ambetta, IUarat f ITtirabeau, 
ZTtaffena, Hey. 

d) (Efdjedjoflotoafei. 
Benefdj, Rafin, Sdjeiner, Stefanif, Präf. Utafaryf toirö als öer $reimaurerei 
befonöers tDofjltoollenö gefinnt unö als guter Kenner öer Freimaurerei 
be3eidjnet. Die 3ugel?örigfeit HTafaryts 3um Bunöe roirö in £ennl?offs 
£ejiton bestritten. 

e) Ungarn. 
3ulius ©raf Hnöraffy. 

f) Dereinigte Staaten von flmerifa. 
©eneral Dames ($inan3mann), Sranflin, Kellogg (amerif. Staatsmann), 
©oen l|oung, Perffying (©eneral öer Amerikaner im IDeltfriege). 

g) Rufclanö. 
Die 3uge^örigfeit £enins unö Sro^fis 3um $reimaurerbunöe mirö beftritten, 
©s roirö aber 3ugegeben, öafc fid? Sro^fi über öie $reimaurerei feljr 
eingeljenöe fluf3eidjnungen gemacht fyat unö öafc er fdjrieb: „So feltfam 
öas fdjeinen mag, öie ©efdn'cfyte öer $reimaurerei rouröe öie letzte Brüde, 
öie midj 3um iftar^ismus führte." 

h) Spanien. 
$errer. 

64 ) Die „3irteltorrefponöen3" öer ©r. £.£. öer $reim. p. D. f 56. 3al?rgang 
Hr. 23, 1927, 1. De3.^eft S. 532 treibt: 

„Hamburg. Aus öer 3ofy. s £oge ,3ur golöenen Kugel'. Unfer IKitgüeö, Br. $elip 
©raf d. £udner, öer fid? 3ur 3eit auf einer tDeltreife befinöet, ift im September im 
yellotoftone Part oon U.S.H. öurdj einen (Eid? angegriffen unö leiöer fdjtoer oerleijt 
tooröen." 

©raf £udner teilte mir am 22. (Dftober 1935 mit, er fei nur „fn'ftorifd? aufgenom* 
men t»orben", er tjabe nie ettrms mit $reimaurerei 3U tun gehabt, er fei überhaupt 
nie in einem £ogentempel getoefen, er fei audj n\t mit §reimaurern in Be3ieljung 
getommen, er Ijabe fogar öen Hamen öer £oge, öie iljn aufgenommen Ijabe, t>ergeffen. 
Bei feiner Rüdfefjr aus öen Dereinigten Staaten oon Hmerifa fei er, nadfyöem er gehört 
^aht, öafc öie £ogen im Dritten Reidje nicfyt erttmnfcfyt feien, ausgetreten. 
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III. Dieter Sdfriftftelier und mannet öer tDiffenfd^aft. 

a) üeutfdjtanö u. Öfterreidj. 
Auerbach, Barolirt, Bedjftein, Brefym, Bürger, £l?amiffo, $reiligratl}, ©oetfye, 
§eröer, Klopftod, Knigge, £effing, Rücfert, Sdjenfenöorff, Schlegel, Scfylie- 
mann, Dofe, tDielanö, £>ufelanö, Ko^ebue, Kraufe, Setjöel. 

b) (Englanö. 
Burnes, Scott. 

c) $ranfreidj. 

Doltaire, ITtontesquieu, Prouöljon. 

d) Hmerifa. 
ITTarf Groain, tDallace. 

IV. Gonfunftler u. Mlöenöe Künftler. 

a) Deutfdjlanö unö ©fterreidj. 
Rbt, §auön, Qummel, £oetr>e, Corning, IUo3art, Romberg, Spofyr. 

b) Italien. 
Puccim, Boito. 

c) granfreidj. 
Boielöieu, ITteljul, XTtetj erbeer. 

d) Ungarn. 
£if 3 t. 

e) (Efdjedjofloioafei. 
Kocian, Heöbal. 

f) Dänemarf. 
(E^ortoalöfen. 

V. Darftdlenöe Hünftler 

in Deutfdjlanö unö ©fterreid?. 
Deürient, poffart. 

V. 

(&tfd)id)tlid)t 25etrad>tung* 

3um Derftänönis öes politifcfyen IDirfens öer $reimaurerei ift es not- 
toenöig, öie XÖirlung 3U beobachten, öie öie $reimaurerei * n Deutfdjlanö 
auf Surften ausgeübt I?at, öie fie befonöers für fid? in flnfprudj nimmt. 

$rieörid? öer ©rofee ttmröe in öer Hadjt 00m 14. auf 15. fluguft 1738 
in Braunfdjtoeig in öie £oge oon Hamburg aufgenommen. Die Durch- 
führung öes Brauchtums über öie Hufna^me öauerte von 12 Utjr nadjts 
bis 4 Ufyr morgens. 3u öiefer Aufnahme ttmröe Don öer Hamburger Pro- 
t)in3ialIoge eine fln3a^I von $reimaurem nafy Braunfdjtoeig befohlen. 
$rieöricr) öer ©rofoe, öamals nod? Kronprin3, ttmröe in aller Stille in einem 
tDirtsljaus 3um Scfylofe Sal3Öa^lum aufgenommen. Die Aufnahme ttmröe 
mit öer größten Sorgfalt geheim gehalten, öa öer König, öer ebenfalls in 
Braunfdjtoeig roar, nichts erfahren öurfte. Keiner öer antoefenöen $rei* 
maurer, aufeer öem ©rafen von öer Zippe, 3eigte fid} öem König. Damit 
ein §err v. V0. t öeffen 3itnmer nur öurd? eine Bretterttwnö von öem Saal, 
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in öem öie Hufnaljme ftattfanö, getrennt ttmr, nicfyts fyören fonnte, touröe 
§err t). ID. in aller $orm betrunken gemacht. (Dgl. Kofyut „Die ^o^en3ollem 
unö öie Freimaurerei" S. 8 unö 9). 

Über öie (Erlebniffe öer Freimaurer aus Hamburg berietet öer Freimaurer 
Bielfelö an Jjerrn d. Stütoen, Hamburg: 

„IDir ftiegen im Kornfcfyen <5aftl?of 65 ) ab f toeldjes öer oornefymfte in öer 
Staöt jft Htit uns 3ugleid? traf öer <5raf oon öer £tppe, öer <5raf K. (Kielmanns* 
egge) unö §err v. H. (Hlbeöyll) aus ijamto&er ein unö nocf? öenfelben Rbenb 
befpracfyen roir mit ilmen alles nötige. Den anöern ITTorgen oertünöete Kanonen* 
öonner öie flntunft öes Königs von preufeen unö {eines Sefolges. Die <5egeraoart 
öiefes ZTtonardjen unö öer Dielen $remöen r roeldje öie ITteffe nad) Braunfdjroeig 
3iefyt, machte öie Staöt aufeeroröentlid? lebhaft. IDir oerabrebeten, öafe fid} aufeer 
öem (trafen t>on öer Zippe niemanö oon uns bei §ofe Dorftellen laffen follte. 
Der <5raf toar beauftragt, beim Kronprin3en über öen Sag, öie Stunöe unö öen 
Ort öer Hufnafyme öie nötigen Befehle einholen. Der Prin3 beftimmte öie Had?t 
3tt>ifc^en öem 14. unö 15. Huguft unö toö^lte unfer Quartier 3um £ogenlofal. 
Das einige ^inöernis friert öie Hadjbarfd?aft eines Jjerrn v. ID., öeffen 3intmer 
nur öurcfy eine bünne Brettertxmnö oon öem Saale getrennt ttmr. (Er fjätte alles 
Ijören unö verraten tonnen. Dies beunruhigte uns anfangs. Da aber unfere Ijan* 
nooerfdjen Brr. XDs. glücflicfye ©emütsart lannten, öie gern jeöe £ebensmül?e 
in IDein erfäuft, fo orangen ttnr naä} öem ZTtittageffen fämtlicfy mit sollen <5läfem 
in fein 3immer unö perfekten ifm in folgen 3uftanb, öafe er toaljrfd? einlief? neben 
einet Batterie gefd?lafen fjaben ttmröe, olme 3U ertoadjen. Der gan3e 14. Huguft 
voaxb mit Dorbereitungen 3ur £oge 3ugebradjt, unö gleich nad? iftittemadjt fafjen 
roir öen Kronprin3en in Begleitung öes (trafen von tO. (gemeint ift öer Retdjsgraf 
£eopolb Hleyanöer von tDartensleben, Hauptmann in öes Königs Regiment 3U 
Potsöam) ankommen, 3ugleid? ©erlangte öer Prin3 gan3 als Privatmann be* 
ijanb elt 3U u) er öen, audj folle man leine üblichen 3eremonien aus Rüdfidjt für 
ilm änöern. So ttmröe er benn in gehöriger $orm aufgenommen." 

IDir fragen uns fyeute, too3u öiefe Geheimhaltung? Kein freimaure- 
rifdjer Schriftsteller fann leugnen, öafe fidj $xiebxid} öer ©rofee balö nad) fln= 
tritt feiner Regierung (1740) von öer $reimaurerei DÖIIig 3urüd3og. 3mmer 
ttrirö angegeben, in öen fpäteren 3aljren feiner Regierung Ijätte Sxiebxidq 
öer ©rofee leöiglid? aus 3eitmangel öen Befud? öer £oge unterlaffen. Sine 
öerartige Grflärung ift jeöod? oöllig un3ureicfyenö. &n feiner Stelle ift mit- 
geteilt, öaf$ $xiebxid} öer Grofee öiefen angeblichen 3eitmangel irgenöttrie 
beöauert fyätte. VOill jemanö im (Ernfte behaupten, öem großen König unö 
Staatsmann fei es nidjt möglidj getoefen, oon 3eit 3U 3eit eine fur3e 3eit für 
öen Befud? öer Brüöer $reimaurer 3U erübrigen, roenn er öen emften IDillen 
öa3u gehabt fyätte, unö toenn er öer Freimaurerei tDotjltoollenö 3ugetan ge* 
toefen toöre? Der König Ijätte ja aud? im £aufe feiner langen Regierung auf 
<möere Hrt unö IDeife Gelegenheit gehabt, öer Freimaurerei öie $ortöauer 
feines lOo^ltDollens 3U betoeifen. XDir fyören aber vielmehr öas Gegenteil. 
Prin3 grieörid? fluguft oon Braunfcfytoeig, öer Hational-Srofemeifter öer 
@ro|loge 3U öen örei IDeltlugeln, ^atte im 3a^re 1777 öie Dreiftigfeit, öen 
König 3U erfuc^en, öer ©roftloge ein eigenes ^aus 3U fdjenfen. Die flntmort 
öes Königs lautete u. a. : 



65 ) Diefer Komf^e (Baft^of führte Hamen unö Sd?ilö „3umSc^lofe Sal3Öa^lum", 
Dgl. Kolmt S. 14. 



(Befcfyicfytlidje Betrachtung. 81 

„ttacrj 3fyrem Briefe fcfyeint es, öafe (Eto. Durchlaucht öer Ittaconnerie unö 
greimaurerei eine IDidjtigfeit beilegen, öie fie nicfyt Ijat. 3u öer 3eit Ijabe idj öie 
(Bejellfdjaft öer Freimaurerei wie ein Spiel öes menfcfylidjen (Beiftes angefefyen, 
öie es niqt oerötenen, öafo man tlmen eine grofje Hufmertfamfeit roiömet. 3eöes 
Ding Ijat feine eigene Hrt, betrachtet 3U toeröen . . . Übrigens felje id? nidjt ein, 
tr>o$u öie£oge öer „DreitDeltfugeln" eines eigenen Kaufes beöarf. Die Derfamm* 
Jungen finö nidjt [0 3aljlreia), oöer fo Ijäufig, öafe fie nicfyt ebenfo gut in ieöem 
anöeren §aufe ftattfinöen !önnten ufto. (ogl. Ko^ut „Die §ol?en3ollem unö öie 
greimaurerei", S. 66). 

Bei ein^r anöeren ©elegenfyeit be3eidmete grieöridj öer ©rofee öie grei= 
maurerei als eine Spielerei. „(Es pafet mir nidjt, aus einer Spielerei eine emfte 
Sadje 3U machen" (Koljut S. 66). (Es ftefyt aber feft, öafe grieöridj öer ©rofee 
in fpäteren 3<*I?ten öie greimaurerei nidjt meljr für eine Spielerei Ijielt, fon* 
öem öafe er feine ablefmenöe Stellungnahme fogar erljeblid} oerfdjärft Ijat. 
Der greimaurer prin3 grieöridj fluguft fdjrieb an feinen (Dnfel, öen grei- 
maurer §er3og geröinanö von Braunfdjtoeig: „ZTIan mufe fefyr oorficfytig 
fein, um feinen (öes Königs) 3om nidjt 3U erregen. Wenn er (öer König) 
nur öie greimaurerei nennt, gerät er in 3om unö Ijat Auf* 
toaltungen." 

tDegen einer Sadje, öer man feine Beöeutung beimißt, gerät man nidjt 
in 3om unö Aufwallungen, grieöridj öer ©rofee fonnte alfo öie greimaurerei 
nid? t nennen, olme,roie man 3ufagen pflegt, in IDut 3U geraten. IDir glauben, öaft 
grieöricfy öer ©rofee, öer grofee öeutfdje Jjeiöe, in einen ^eiligen 3om geraten 
lonnte. IDas roar oorgefallen, öafe fid? öie Stellungnahme öes Königs in 
öiefer IDeife oerjdjärft fyatte? IDaren öas freimaurerifdje oöer politifdje an* 
gelegensten? Aucfy Ijier bietet fidj einem ungebunöenen fyftorifer ein 
reiches gelö 3ur (Erforfdjung neuer Gatfacfyen. 

Kaifer IDiltjelm I. touröe am 22. ZTTai 1840 in Berlin in öen Räumen öer 
©rofcen £anöe$loge in öen greimaurerbunö aufgenommen. 3n feinen <5e* 
banten unö (Erinnerungen befdjreibt Bismarc!, toie König IDilfyelm öen 
Diplomaten Ufeöom, öen Bismard fefyr ungünftig beurteilte, fdjüt^te. Ufeöom 
toar ein fyofyer greimaurer, Bismard nennt itm „einen tief eingeweihten 
Derfcfytoörer". Bismard verlangte öie (Entlaffung öiefes ungeeigneten Be* 
amten, aber er ftiefe beim König, öer öie Pflichten gegen öie greimaurerei, 
toie Bismard fid? ausörüdte, faft mit religiöfer 2reue erfüllte, auf einen 
IDiöerftanö, öer audj öaöurdj nidjt 3U brechen toar, öafe Bismard fidj einige 
Sage öer Hrbeit enthielt unö mit feiner (Entlaffung örofyte. An öen Diplomaten 
Saoigny fdjrieb Bismard, öie greimaurer Ratten einen großen geheimen 
(Einfluß auf öie Kegierungsgefdjäfte. tDenn er (Bismard) öem König für 
irgenöeinen Poften einen Beamten oorfdjlage, ftimme öer König 3U unö 
unter3eid?ne öas (Erfennungsöefret. Aber toäfyrenö öiefes nodj öer Aus* 
fertigung fyarre, läme öer König auf öie Sadje 3urüd unö roüröe fagen: 
„Bismard, öen Vfcann, öen Sie mir öa oorfdjlagen, !önnen roir nidjt nehmen. 
(Es fyaben fid} unerroartete Sdjroierigfeiten prioater Itatur ergeben. Aber 
nehmen Sie öief en öa." Der König nenne ifym bann meiftens einen ifym bis bafyn 
faft gan3 unbelannt gebliebenen Hamen, unö, toenn er fic^ bann nä^er er* 
funöige, fei es allemale ein greimaurer. Bismard lommt in feinem Briefe 
an Saoignu 3U öem Scfylufe, öafe er gegen öen (Einfluß öer greimaurerei nic^t 
auffomme. Satrigny toar öer So^n öes belannten 3uriften Saoigny, er toar 

Sd?neiöer, Breimauretei. 6 
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ein flltersgenoffe von Bismarcf unö Bunöestagsgefanöter. Satrigny war 
UTitbegrünöer öer 3entrumspartei. (Db ftcfy Bismard öesljalb gegenüber 
Samgmj übet öie $reimaurerei fo offen ausfpracfy, roeil Hom mitunter öie 
$reimaurerei belämpfte? 0b es nad) öem Goöe töilljelms I. in Deutfdjlanö 
aud} einen §ocfygraö'$reimaurer gab, öer, roie Paftor fjabidjt von Strefe* 
mann fagen fonnte, Kaifer töilljelm I. Ijabe fid) „in freimaurerifd?en fln= 
gelegensten ftets untergeorönet"? 

Kaifer $rieörid? touröe am 5. Hooember 1853 in öie ©rofee £anöesloge 
aufgenommen. Rafdj erhielt er öie Ijöfyeren (Sraöe. 3m 3<*I?re 1860 ttmröe er 
(Dröensmeifter öer ©rofcen £anöesloge (nacfy öer Angabe öes3eugenlftüllen* 
öorff iiätU er alfo öen 12. <5raö erreicht, ob öer 12. <5raö tturflid? öer aller- 
l?öd}fte ©raö ift? oöer toeröen oielleicfyt öie Brüöer öer fyödjften Ijodjgraöe in 
neue £ogen 3ufammengefd}loffen?). Der Kronprin3 füllte öen IDunfd?, öer 
Sreimaurerei tief auf öen ©runö 3U gelten. ITCit öeutfcfyer (Srünölidjfeit 
begann er nacfouforfdjen, tooljer öas Brauchtum eigentlich ftamme. (Er fdjidte 
fogar eine flborönung nacfy Sdjtoeöen, um in Sdjroeöen feftftellen 3U laffen, 
ob öie Behauptung, öas Braudjtum ftamme aus Sdjroeöen, richtig ijt. Die 
Behauptung, öas Brauchtum ftamme aus Sdjroeöen, taudjt and} in öer 
(Begentoart immer toieöer auf (toegen öer $orfdjungen öes Kaifers $rieöridj 
t>gl. Kofyut „Die §ol?en30llem unö öie $reimaurerei", femer ITZüller oon 
Raufen „Die £}oI?en3ollern unö öie $reimaurerei"). 3m jfaljre 1874 Ijat öer 
Kronprin3 fein Amt als (Dröensmeifter nieöergelegt. Diefer (Entfdjluft erregte 
in öer $reimaurerei größtes Auffegen. Die ©efdjidjte öer (Broften £anöes= 
löge lüftet felbftoerftänölidj nicfyt öen legten Sdjleier, in iljrer (Einleitung ift 
fogar gejagt, bei öer Verausgabe öer (Sefdjidjte öer ©rofeen £anöesloge fyabe 
öarauf Rüdfidjt genommen toeröen muffen, öafe fie audj öen Brüöern öes 
1. ©raöes in öie f)anb gegeben toeröe. (Es gibt alfo 3toeifellos nod} weitere 
unö geheime Unterlagen über öie Be3iel?ungen öer öeutfdjen Surften 3ur 
greimaurerei. 2ro|öem gibt uns öie ©efdjidjte öer (Srofeen £anöesloge im 
3ufammen^ang mit anöeren Quellen einen redjt be3eidjnenöen Auffdjlufe, 
aus toetdjen ©rünöen Kaifer grieöridj (öamals nod} Kronprin3) im 3^te 
1874 fein Amt als (Dröensmeifter nieöerlegte. Die ©efdjidjte öer ©rofcen 
£anöesloge fcfyreibt, über öie ©rünöe feines Küdtritts fyabe fid? öer Kronprin3 
nie mit voller Deutlidjfeit ausgefprodjen. (Es tonne fein, öafe öie Don ifym an- 
geregten $orfdjungen auf gefdjidjtlidjem ©ebtet feinen (Erwartungen nidjt 
entfpra^en. XDir Tonnen uns {eöod? aus öem bis jetjt oorliegenöen Schrifttum 
ein öurdjaus tlares Bilö über öie ©rünöe madjen, öie öen Kronprinzen t>er* 
anlasten, fein Hmt als (Dröensmeifter nieöer3ulegen, unö roie roir nod? feljen 
roeröen, feine gan3e (Einftellung 3um $reimaurerbunöe 3U änöern. 3a>ifd?en 
öem Kronprin3en unö öen fyödjften ^odjgraöbrüöern öer ©rofeen £anöesloge 
ift es 3U fdjtoeren Zfteinungsoerfdjieöenfyeiten gelommen, roeil öer Kronprin3 
öie Don iljm geforöerten Auffdjlüffe nid)t erhielt, unö roeil öen $orfcfyungen r 
öie öer Kronprin^ Deranlaffen roollte, IDiöerftanö entgegengefe^t rouröe. 
Scfyon öie Reöe, öie öer Kronprin3 am 24. 3uni 1870 bei öem jofyannisfeft 
cor allen Brüöern gehalten ^atte, ^atte öas größte Befremöen öer f}od?graö^ 
brüöer Ijeroorgerufen. Der Kronprin3 ^atte in öiefer Heöe u. a. ausgeführt: 

„öafe es, um ein nötiges Urteil über öie (Entftefyung unö (Entroidlung 
öer ©ro^en £anöesloge, i^rer £ogen unö fyxex (Einri^tungen 3U ermög= 
liefen, ni<fyt me^r 3U umgeben fei, öie bisher beobad^teten Scfyranfen öes 
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gefdn'cr)tlict)en ©efyeimniffes, toonact} öie <5efcr)ict)te öer Stoßen £anöesloge 
in ifyrem gan3en Umfang oerfdjtDiegen toeröen müfete, ja im Bunöe felbft 
nur 3ule^t an öie toenigen älteften unö betoätjrteften Brüöer mitgeteilt 
toeröen öürfe, 3U öurcfybredjen unö öie fyiftorifcfyen Dofumente grünöticr) 
unterfucfyen 3U laffen, benn gefdjicfytlidje töafytljeiten lönnten nur öurcr) ge= 
fdn'ci)tlicr)e $orfct)ungen fidjergeftellt toeröen. (Es fei 3tt>ar fcfyon einiges in 
öiefer Be3iel?ung gefcfyeljen, allein nocfy fei man nicfyt mit öen $orfd?ungen 
3U einem t)öllig genügenöen ^kh gelangt, toie es für einen (Dröen 3ieme, 
öer öie Symbole öes £ict)tes fo fyotfj ftelle, öafc bei ifym alles redjt lidjt unö 
llar fein jollte." Der Kronprin^ beauftragte einen öer ©rofeen £anöesloge an* 
geljörenöen fjocfygraöfreimaurer, Sdn'ffmann, über öie (Entftefyung öes ©r- 
öens unö öer £ef?rart Hacfyforfdfyungen an3uftellen. 3n feiner (Eigenfcfyaft als 
©röensmeifter beauftragte öer Kronprin3 öen Arcfyioar öer ©rofeen £anöes- 
löge, öem Br. Sdjiffmamt alle geheimen Alten 3ur Perfügung 3U ftellen. Als 
jeöocfy öer Kronprin3 unö Sdn'ffmann begannen, an öen Überlieferungen 
unö an öen £eljren öes ©röens Kritil 3U üben, unö fogar öie IDaljrijeit 
mancher (Er3äl?lungen an3U3roeifeln, touröe öer ©e^orfam pertoeigert, unö 
öas toeitere BTaterial ttmröe öem Kronprin3en oorentljalten. Selbftoerftänö- 
licfy toar es öen fjocfygraöbrüöern gan3 befonöers läftig, öafe öer Kronprin3 
geraöe an öem Befielen öer fyxijgraöe Kritil übte. (Es beftanö in öer ©rofeen 
£anöesloge eine ftarfe Partei, öie öen $orfdjungen öes Kronprin3en öen 
ftärlften tbiöerftanö entgegenfetjte. So lam es, öaf$ öer Kronprin3 im 3afyre 
1874 fein Amt als ©röensmeifter nieöerlegte. Sdjiffmamt Ijatte ieöoci) in öer 
©rofcen £anöesloge aucfy Anhänger, unö es beftanö eine Zeitlang fogar öie 
Iftöglicfjfeit, öaft er (Dröensmeifter touröe. Um öiefes 3U oerljinöern, touröen 
in einem befonöeren ©erfahren, öas in öem freimaurerifct)en Schrifttum als 
ungetoöfynlici) be3eict)net tr>irö, öie Beftimmungen über öie (Ernennung öes 
©röensmeifters geänöert. Diefe Änöerung öer Beftimmungen über 
öie (Ernennung öes ©röensmeifters, öie fidj nur gegen Sdjiff* 
mann richtete, touröe von Dr. XDiömann, öem Derfaffer öer 
Konloröan3, in öer 3itIellorrefponöen3 ausführlich oerteiöigt. 
Dr. tDiömann gehörte öerjenigen Richtung an t öie öem Krön* 
pri^en toeitere $orfd?ungen unmöglich machen tootlte, er toat 
öer größte ©egner öes I}oct)graöfreimaurers Sdjiffmann. Scfyiff* 
mann touröe im Safyre 1876, 3toei 3a^re nadjöem öer Kronprin3 fein Amt 
als ©röensmeifter nieöergelegt fyatte, aus öer ©rofcen £anöesloge ausge- 
fcfyloffen. (Es touröe ifym oorgetoorfen, er fyahe in mehreren 3ur Derteiöigung 
feines Stanöpunltes gefcfyriebenen Schriften öie ©eljeimljaltungspflidjt 
oerte^t. 

IDegen öes Streites 3toifdjen öem Kronprin3en unö öen Qodjgraö* 
brüöem feiner ©rofeloge oertoeife id? auf folgenöes Schrifttum: ITTüller von 
Raufen, „Die f}o^en3ollem unö öie $reimaurerei" S. 21 ff.; „<5efcr)icr)te öer 
©rofcen £anöesloge" Banö 2, 1921 S. 10ff.; $inöel, „©efdjidjte öer $rei= 
maurerei" 1878 S. 568 unö 570; Runfei, „ffiefdjtdjte öer $reimaurerei" 
Banb 3, 1932 S. 351 ff.; ferner Sinöel, „Br. Sdn'ffmamt unö öie ©rofee £an* 
öesloge". Run!el, öer öer ©rofeen £anöesloge angehört, bemüht fict) natür= 
lid}, öie Stellungnahme öer ^ocr)graöbrüöer gegen öen Kronprinzen mit 
allen möglichen IHitteln 3U entfcfyulöigen. Die Reöen, öie öer Kronprin3 am 
24. 3uni 1870 unö am 7. IUör3 1874 bei öer Hieöerlegung öes Amtes öec» 

6* 
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©röensmeifters gehalten Ijat, oeröienen gari3 eingefyenöes Stuöium. Audj 
öie Reöe Dom 7. lUät3 1874 fyat öie fjodjgraöbrüöer aufeeroröentlid) erregt, 
wenn fie audj ifyre (Erregung nidjt offen unö nicfyt laut 3um Ausörud brachten. 
3m 3^re 1881 brachte öer Kronprin^ bei einem Befuge in Hamburg öie 
Änöerung feiner (Einstellung fefyr öeutlid) 3um Ausörud. Die füljrenöen grei* 
maurer öer altpreufeifdjen £ogen in ^annooer empfingen öen Kronprin3en 
unö gelten öie üblichen Heöen von umoanöelbarer Sreue unö ©efolgfdjaft 
uftö. Kofyut (felbft ein greimaurer) fdn'löert uns fefyr anfdjaulidj, roie öer 
Kronprin3 auf öiefe Ueben antwortete. Der Kronprin3 !nüpfte 3U einer 
längeren (Ermiöerung an. (Er erflärte, mit öer ©efolgfdjaft fei es fo eine Sad)e, 
in öer greimaurerei fei nidjt alles, roie es fein [olle. (Es toüröe 3. B. immer 
behauptet, öas Brauchtum ftamme aus Scfytoeöen, er Ijabe aber feftgeftellt, 
öaj$ öiefe Behauptung nidjt öen datfacfyen entfpredje. Der Kronprin3 lam 
bann auf ein (Erlebnis in Darmftaöt 3U fpredjen. 3ur gortfetjung feiner 
Stuöien Jjabe er in öer £oge in Darmftaöt alte Alten einfefyen mollen. (Er fei 
aud) üor öen Sdjranl geführt tooröen, in öem fid? öie Alten befanöen. Als er 
aber am anöeren Sage öie Alten fyabe ftuöieren roollen, fyabe fid? ergeben, 
öaft öer Scfyranl in öer Hadjt erbrochen moröen toar, unö öafe öie Alten Der* 
fcfytounöen roaren (toie ftarl muffen fid? öamals öie l^odjgraö^greimaurer 
gefüllt tjaben, öafe fie einem gürften unö Kronprin3en gegenüber, öer als 
öeutfcfyer Tttann Auffdjlufe $aben toollte, ein fo ungeheuerliches Debatten 
toagten. IDie recfyt ijaben alle jene Kenner öer greimaurerei, öie feit über 
100 3at?ren öen Döllem immer toieöer fagen, öaj3 öie Surften unö öie natio* 
nalen ITIänner, öie öer Suggeftion öes Bunöes erlegen finö, betrogen ttmröen). 

Des roeiteren fdn'löert uns Kofyut, öafe fiel) öer Kronprin3 in gortfet^ung 
feiner Reöe abfällig über öie trielen l^odjgraöe ausfprad) unö öie Ztotroenöig* 
teit öer ^oc^graöe beftritt. Als er felbft in einen fyöfyeren (5raö gelommen fei, 
fei ifym alles öurdjeinanöer gegangen, unö als er öen Prisen tOales oon 
(Englanö, öer öen 33. (Sraö beileiöet, gefragt Ijabe, was eigentlich öer 3nljalt 
öiefes ©raöes fei, fyabe öer Prin3 t>on tDales geantwortet, öas roiffe er felbft 
nierjt. 

Als öie ITteifter Dorn Stufyl öen Kronprin3en fragten, ob eine gemein- 
fame Arbeit öer altpreufeifdjen £ogen toäfyrenö feiner Antoefenljeit in Han- 
nover angefe^t toeröen folle, erttnöerte öer Kronprin3, er fyabe leine 3eit, 
über öie 3eit fei fdjon anöertoeitig verfügt (t>gl. Kofjut a. a. 0.). (Es toar alfo 
eine red)t öeutlidje Abfuhr, öie Kaifer grieöridj in fjamtooer öer greimaurerei 
erteilt l?at. DTan gefyt toirllidj nidjt 3U toeit, wenn man feftftellt, öafe Kaifer 
grieörict) geraöe infolge feines Stuöiums oon einem tiefen ITIifetrauen gegen 
öie $reimaurerei erfüllt toar. 0b Kaifer grieörid} einmal mit Bismarl über 
öie Freimaurerei gefprodjen t)at? Bei öiefer (Einteilung öes Kaifers grieörid? 
ift es erllärlicf), öaft IDilljelm II. nidjt greimaurer ttmröe 66 ). Aus fteimaure* 
rifcfyen 3eitfc^riften ergibt fid?, öafe öie greimaurer in Deutfdjlanö beim An- 
tritt öer Regierung tOilljelms II. fürchteten, IDilljelm II. toeröe öie grei* 
maurerei verbieten. XDil^elm II. mufe alfo alsKronprin3inirgenöeiner$orm 
eine Ablehnung öer greimaurerei 3U extennen gegeben Ijaben. Tiad) Rnttitt 



66 ) Kaifer grieöridj III. ^at in öen legten 3a^ren feines £ebens feinem perfön* 
liefen Höjutanten, öem (Beneral r». Dieting^off, mitgeteilt, er fei fid} über öie grei* 
maurerei oolllommen llar, aber er fönne leiöer nid^t me^r 3urüd. 
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öer Regierung tDilfyelms II. fdjrieb öas Bulletin Maconnique de la grande 
löge Symbolique Ecossaise in Paris in Hr. 102: 

„Der junge Kaifer weigerte fidj, öem Bunöe bei3utreten (alfo muß iljm öod? 
öer (Eintritt in irgenöeiner $orm nahegelegt rooröen fein . . .). IDifljelm II. möchte 
Deutfdfylanö toieöer 3um Mittelalter 3urüäfüfyren, er lann mit folgen Beftrebun* 
gen nur öas (Enbe öer tjofye^ollem befdjleunigen. 

(Es ift nia^t roett oon £uötoig XIV. 3U £uötoig XVI. 3n unferem mit (Eleltri* 
; 3ität unö Dampf arbeitenöen 3eitalter toäre es leia)t möglidj, öaß öas öeutfdje 
Doli, um öen Hbftanö 3a oetfürjen, einige Stufen überfpränge. Die greimaurer 
toeröen fict) nidjt einflüstern laffen. XDeil öer Kaifer ftd^ nidjt eimoeifyen laffen 
roill, roeröen fie öas Doli eimoeifyen, unö toenn öas Kaiferreidj fie verfolgt, roeröen 
fie in Deutfdjlanö öie Republil errieten." 

fjier toirö alfo in aller Offenheit öem Deutfcfyen Kaifer öas Schafott 
unö öem öeutfdjen Dolle öie Republil oorausgefagt, öie öocr) nur öurct) einen 
3ufammenbrud? unö eine Resolution herbeigeführt roeröen lonnte. (Es $an~ 
öelt fid? Ijier nicfyt um belanglofe Äußerungen oon Scfytoä^ern, fonöem um 
öie Äußerungen eines Bunöes, öem Staatsmänner unö irjre ITtitarbeiter 
in allen Staaten angehörten. Der 3nl?alt öer Reöen, öie 1889 auf öem 3ur 
Jahresfeier öer fran3öfifcr)en Resolution einberufenen $reimaurerlongreß 
in Paris gehalten touröen, öeclt fidj oolllommen mit oben 3itierten Aus- 
füfyrungen gegen öen Deutfcfyen Kaifer. XDas öamals gegen öen Deutfdjen 
Kaifer gerietet mar, mar in IDaljrljeit ein Dorgefyen gegen öas öeutfdje Doli. 
Riemanö lann leugnen, öaß im 3al?re 1890 öie von fjenrtj £aboucr)ere fjeraus* 
gegebene englifdje 3eitung „Grutlj" eine £anölarte oeröffentlidjte, öie 
(Europa mit öen (Bremen öes 3aljres 1920 öarftellte, öesgleicfyen öen Deut* 
f cr)en Kaifer im Begriffe abgreifen. Rußlanö ift in öiefe £anölarte als IDüfte 
einge3 eignet. (Es ift gleichgültig, ob £aboudjere oöer feine Mitarbeiter Frei- 
maurer toaren oöer nicfyt. IKaßgebenö ift, öaß eine fran3Öfifct)e 
£ogen3eitfd?rift offen öen Stur3 tDilljelms II. unö öie Reoo* 
lution in Deutfcfylanö im 3<*I?re 1889 erörterte, öaß auf einem 
großen Kongreß öiefe 3i ele befprodjen touröen, unö öaß es im 
Jctfyre 1890 ZTtenfcfyen gab, öie eine Karte (Europas mit öen 
(Bremen öes 3aljres 1920 veröffentlichten. 3ft öer Sdjluß nun 
toirllid? 3U toeitgefyenö, öer öafyin gefyt, öaß es nicfyt nur bei öiefen Reöen 
blieb, fonöem öaß aucfy auf öiefes 3tel f öas öodj mit allen (Eitelkeiten erreidjt 
touröe, fuftematifcrj Eingearbeitet touröe? Die Darfteilung öer neueften $or* 
fcfyungen über öie Beteiligung öer $reimaurerei an öer Dorbereitung öes 
IDeltlrieges oon 1889 bis 1914 überfdjreitet öen Raum öiefer Darfteilung. 
HTan muß aber öie 3ufammenfyänge lernten, um öie fortlaufenöen Kon- 
feren3en, öie t>on 1890 bis 1914 3toifcfyen öeutfcfyen, englifdjen unö fran- 
3öfifcr)en $reimaurern ftattgefunöen Ijaben, richtig 3U beurteilen. Das frei- 
maurerifdje IDirlen fanö feinen ^ö^epunlt in öem $reimaurermorö oon 
Sarajeoo. (Ein Betoeis für öie früheren ftarlen freimaurerifdjen (Einflüffe in 
Deutfcfylanö ift öie Gatfacfye, öaß öas von einem 3uriften mit öem Rufe eines 
3ofepl? Kodier im 3^te 1918 herausgegebene tDerl über öen ITtorö oon 
Sarajeoo 67 ), öas öie Beteiligung öer ferbifcfyen unö fran3öfifcfyen $reimaurerei 



67 ) Dgl. „Der Pro3eß gegen öie Rttentätex von Sarajevo, altenmäßig öargeftellt 
oon Prof. p^aros mit (Einleitung oon Prof. Dr. 3ofef Kodier", R. oon Deders Derlag, 
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an öem ZKoröe feftftellt, oollfommen totgefcfytmegen touröe. Seine (Erfüllung 
fcmö öas freimaurerifcfye XOirlen in öem grieöensoertrag oon Derfailles unö 
in öem tDirfen öer greimaurer ©eneral Datoes unö ®oen ijoung. 3n granf* 
reid? ttmröen 3ur 3eit öer Cocamo^politil mehrere £ogen mit Sern Hamen 
„£ocamo" gegrünöet, ein Beweis, toie ermünfdjt öiefe politif öer fran* 
3öfifct)en greimaurerei mar. 3eöer Deutfcfye Ijat öie Pflicfyt, fid} mit öiefen 
3ufammenfyängen 3U befdjäftigen. Vßan mufe öiefe 3ufammenljcmge lernten, 
um öas Debatten öer öeutfcfyen greimaurer, öie ficfy als öeutfcfye Solöaten 
mäfyrenö öes IDeltfrieges hinter öer öeutfdjen gront mit öen fran3öfifd}en 
greimaurem oerbrüöerten, richtig 3U roüröigen. Diefe Derbrüöerung ift eine 
öurdjaus folgerichtige gortfei$ung öer vorhergegangenen 3af}lreid}en grei- 
maurerlonferen3en. (Dgl. £uöenöorff „Kriegshetze unö Dölfermoröen".) 

VI. 

Derbrüöerung £>eutfd?er Sreimaurer mit Steimaurern 
fein6lid)er £ änöer xx>äl?ren6 6es XDeltfrieges* 

Itad? d. 0. Dalens Kalenöer für greimaurer 1918 beftanöen roäfyrenö 
öes Krieges gelölogen in Brüffel, Bulareft, dljaunii, Kottmo, £iebau, £ütticfy, 
Kattoroi^ ZTtitau, ZTte£, tDarfdjau, IDilna, Iur3 in allen ©rten, in benen reges 
militärifdjes Zehen fyerrfdjte 68 ). Scfyon im grüfyiafyr 1915 rouröe oon öem 
greimaurer tDilljelm ©Ijr gemeinfam mit öem öer <5rof$en £anöesloge an* 
geljörenöen greimaurer IDitt^oe in St. (Quentin öie gelöloge „3um auf* 
gefyenöen £icfyt an öer Somme" gegrünöet. Br. tDilljeim (Dljr roar prbat* 
öo3ent öer ©efcfyicfyte in granlfurt a. ITC. 3m gelöe mar er (Oberleutnant unö 
Kompagniefüfyrer 69 ). (Er ftanö im flnfdjlufe an öie ©rünöung öer gelöloge 
in St. Quentin in regem Derfefyr mit fran3öfifdjen greimaurem. ibiltjelm 
(Dt}x fdjrieb mäfyrenö öes Krieges öas Bud? „Der fran3öfifd}e ©eift unö öie 
greimaurerei". (Er fagt in öiefem Bud? auf Seite 12 über feinen Derfeljr mit 
fran3öfifc^en greimaurem mäljrenö öes Krieges: 

„Rn bei perfönlidjen tDafyrljaftigfeit öer ZTTänner, öie alles für Derleumöung 
erflären, was über öen poltttfdjen dfyarafter öer fran3öfifd?en greimaurerei gefagt 
ttrirö, tarnt nictjt ge3töeifelt toeröen. 3dj fyabe felbft in letzter 3eit (Belegen* 
fyeit gehabt, mit fran3öfifdjen greimaurem in öem oon unfern 
öeutfdjen (Truppen befe^ten granfreicfy alle öiefe Dinge genau 3U 
befpredjen. Sie finö fubjettir» öurcfyaus über3eugt, töintelredjt auf öer (Bruno* 
läge öer alten Pflichten 3U arbeiten, unö es finö Hlänner öarunter, öie öen 
33. (5raö öes (5rofeorients befitjen, unö öie 3U öen einflußreichen 
tDüröenträgem unö güljrem öer fran3öfifcfyen £ogenroelt gehören. 
Diefe HTcmner tennen ntdjt nur tfjre eigene £e^rart unö Bautoetfe genau, fie finö 
aud? unterrichtet über uns unö unfere 3öee." 

Über feine brüöerlidjen freimaurerifd?en Be3ie^ungen 3U einem fran= 
3öfifd?en erften Staatsanwalt berietet uns ®^r auf Seite 93: 

1918, femer Hrdjfo für Strafredjt unö Strafpro3efe begrünöet oon Dr. ©oltöammer 
Bö. 64, 1917 S. 385, 396, 398. 

68 ) Dgl. hierüber öie 3irteltorrefponöen3 öer ©rofeen £anöesloge 1917, S. 219. 

69 ) ®^r gehörte öer £oge „3um aufge^enöen £ic^t an bei 3far" in ITIünc^en an. 
(Er roar öer erfte Stufylmeifter öer obengenannten gelöloge. 
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„Die glugfd?riftenausgabe Dom 3al?re 1902, öie id? felbft . . . öer <5üte von 
(Ernft Dyr»ranöe in St. Quentin Deröanfe, öem an öiefer Stelle 311 öanfen mir ein 
Beöürfnis ift. Über öie Hbgrünöe Ijinweg, öie uns in öer eroberten Staöt trennten, 
ijm, öen erften Staatsanwalt öer Kepublif, oon mir, öem piatmtajor öer öeutfdjen 
(öarnifon, führten gemeinfame 3ntereffen uns 3U ftunöenlangen (Befprädjen 3U* 
fammen. Dom Schützengraben öer tDeftfront grüfee id? ilm mit öer Derfidjerung, 
öafc feine überlegene gigur, öie wafyrfyaft pfyilofopljifdje ^eiterteit feines ßeiftes, 
midj mit f?er3lid}er Bewunöerung erfüllt Ijat." 

©ettriömet ift öas Buct) öem greimaurer IDitt^oe, öer nocfy am 22. fluguft 
1932 für öie fyöcfyfte (Dröensabteilung öer ©rofcen £anöes!oge eine (Er- 
Ilärung an öas £anögerid}t $ranlfurt unter3eidmet Ijat. 

Über öie ©rünöung öer gelöloge berietet IDilljelm (Dljr in öer $rei= 
maure^eitfcfyrift „Die Bauhütte" 00m 17. Hpril 1915 folgenöes: 

„Befonöers fdjwierig war öie Begrünöung öer gelöloge wegen öes eigen* 
tümlidjen Derfyältniffes 3U öen fran3öfifcr)en Brüöem. Itidjt, als ob unfere 
felögrauen oeutfcfyen Brüöer, öie fid? in St. Quentin 3ufammen* 
fanöen, innere Sdjwierigfeiten empfunöen Ratten, mit öen Brü* 
öem öer beiöen fran3öfifdjen £ogen in St. Quentin brüöerlid? 3U 
oerfeljren. Das war Don unferer Seite von Hnfang an in l?er3* 
lieber efyt maurerifdjer tDeife gefdjeljen, ja, röir Ratten 3unäd}ft 
wieöerfyolt öie greuöe, öeutfdje Brüöer öurdj unfere fran3Öfifd}en 
Brüöer, benen fie fidj 3U erlennen gaben, 3ugefül?rt 3U erhalten." 

Da finö alfo öie geheimen <Ertennungs3eicr)en fleifeig angewenöet tooröen. 

tDeiter Reifet es: 

„(Ein 3toeifel beftanö nur über öie grage einer et>tl. Beteilt* 
gung öer fran3öfifd?en Brüöer an unferen Arbeiten. Don unferer 
Seite ftanö öem nichts im IDege, im (Gegenteil ufw." 

Über öie Übergabe öes Tempels Reifet es in öemfelben in öer „Baufyütte" 
enthaltenen Bericht, alfo in einer amtlichen freimaurerifdjen Quelle: 

„Die Übergabe fanö unmittelbar vor öer (Eröffnungsfeier am 14. ITCär3 \tatt 
unö geftaltete fidj für öie wenigen (Teilnehmer 3U einem (Erlebnis t»on unaus* 
löfdjlidjem (Einörud. Dier weifcljaarige fran3öfifcfye Brüöer geleiteten öie Brüöer 
Beamten öer neuen gelöloge in öen fleinen Ijalb erhellten {Tempel Justice et 
Verite". l}ier ridjtete Brüöer £1}., öer Hltmeifter öer £oge, einige IDorte an öie 
öeutfdjen Brüöer. (Einfad? unö ooll IDüröe legte er öar, mit welchen (Empfin* 
öungen öie fran3öfifd}en Brüöer uns i^ren (Tempel öffneten, öie röir im Sdjmucf 
öer öeutfdjen IDaffen, geinöe feines Daterlanöes, aber öod? r»erfeb.en mit 
öen teuren IDab^eidjen unferes grofeen ITtenfdjljeitsbunöes, (Einlafe 
begehrten. ,Vous etes les plus heureux, en ce moment, mes Freres.' Diefe 
einfachen IDorte orangen uns allen ins r)er3, unö ttrir glaubten öem efyrwüröigen 
Brüöer in unmittelbarer (Empfinöung, öaft bei allem Sd?mer3, öie Übergabe öes 
Gempels an uns gern unb in brüöerlidjer (Befinnung erfolgte, roeil es ja öie 
gleiche föniglicfye Kunft 70 ) fei, öie über alle tjinöerniffe fyinweg, öie ITtaurer 
in öen tlempeln fammle. Der Stufylmeifter unferer neuen gelöloge, Br. ID. ©l?r, 
öanlte öem efyrwüröigen Reöner in bewegten XDorten. (Er pries öie K. K., öie 
es möglid} madje, folct) einen Hugenblid 3U erleben . . ." 

Ittit Kedjt roeröen ZTtarrjsmus unö Kommunismus ausgerottet, weil 
beiöes internationalen finö, öie öas Dollstum 3erfe^en, aber aud) öas intern 
nationale Schlinggewächs „gretmaurerei" mufc Derfdjwinöen. (Es ift fo ge= 

70 ) Hlle greimaurer nennen öie greimaurerei eine föniglidje Kunft. 
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fäfyrlidj, toeil es fid? oft, insbefonöere bei öen altpreufeifdjen (Brofologen hinter 
nationalen unö oölfifdjen pfyrafen oertarnt. ©elüböe unö ©eljeimljaltungs* 
Pflicht entfremöen öen greimaurer öem nidjtfreimaurerijdjen Dolts- 
genoffen 71 ). Deutfdje (Dfföiere unö ZTCannfdjaften t)erbrüöern fidj fjinter öer 
öeutfcfyen gront als greimaurer mit fran^öfifdjen greimaurem öes fran* 
3öfifd?en ©rofeorients. Dabei mar öamals in allen 3eüungen 3U tejen, ins* 
befonöere aber in öen amtlichen freimaurerifdjen Sdjriften, öie öem öeutfdjen 
greimaurer belannt fein müßten, öafe fid? öie fran^öfifdje greimaurerei, ebenfo 
aud} ein3elne fran3öfifcfye greimaurer in öer Kriegshetze gegen Deutfdjlanö 
in öen tt)üfteften Befdjimpfungen alles Deutfdjen unö in öer Derbreitung öer 
übelften ©reuelgefdjicfyten geraöe3u überfdjlugen, unö öafc insbefonöere öas 
öeutfdje §eer (Begenftanö öiefer Perleumöungen mar. 

Das Bud? von tDilfyelm ©fyr 72 ), öas öiefe brüöerlidjen Be3ie^ungen 3U 
öen fran3öfif(^en greimaurem mäljrenö öes Krieges oerfyerrlidjte, umröe in 
freimaurerifdjen Seitfdjriften gan3 befonöers 3ur Derbreitung empfohlen, 
©rofcmeifter f}abid?t fagte am 17. ITtär3 1932 als 3euge über öas Bud? 
oon (Dljr folgenöes aus: 

„Das Bud} von ©fyr ift eine Prioatarbeit 73 ), {eöenfalls 00m Stanöpunlt 

meiner (Brofeloge aus, öer ®I?r nidjt angehört l?at. 3d? Ijabe öas Bud} nidjt 

gelefen. 3dj b,abe aber über öen 3nfyalt öes Bucfyes erfahren, öafe öas Bud} 

über öie gelöloge in St. Quentin unö über öen dkofeorient berietet. 3d} toeife 

aud}, öafc öas Bud} oon öen (Begnem öer greimaurerei oiel oenoertet wirb, 

toeil es 3ugibt, öafe tDilljelm ©fyr als öeutfdjer (Dfföter toätjrenö öes Krieges 

mit fran3öfifdjen greimaurem öes 33. (Braöes öes ßrofeorientes brüöerlidje 

Be3ie^ungen gepflegt Jjat. 3d} toeife aud}, öafe in öer gelöloge, öer ©fyr 

angehörte, UTitglieöer toaren, öie meiner (Brofeloge angehörten." 

Selbftoerftänölid} maren aud} altpreufeifdje greimaurer Htitglieöer öiefer 

gelöloge. XDill jemanö im (Emfte annehmen, öiefe altpreufcifdjen UTitglieöer 

Ratten fid} anöers oerfjalten, als öie öen Humanitären ©rofelogen unter- 

ftetjenöen ITIitglieöer? XDas mag in öen anöeren gelölogen vorgegangen fein? 

Über öie Angehörigen öer ©roftlogen feinölidjer £änöer, 

öie (Eljrenmitglieöer öer ©rofeloge 3U öen örei IDeltlugeln 

maren, fagte ©rofemeifter fjabidjt folgenöes aus: 

„(Es ift richtig, öafe in öem Bunöesblatt meiner (Brofeloge 00m 1. September 
1924 über öie auslänöifdjen (Ebjcenmitglieöfdjaften folgenöer Sa£ enthalten ift: 

71 ) Hud} öie greimaurerei mad}t einen (Eotalitätsanfprud} auf öen gan3en 
ZTtenfdjen geltenö, genau tt>ie öie römifcfye Kirche. Dem ftefyt ntd^t im tDege, öaJ3 in 
oollfommen oerfreimaurerten Staaten öie £eitung öes Staates 3unäd}[t imperaliftifdje 
3iele oerfolgt, öie fdjeinbar im 3ntereffe öes Doltstums liegen, unö öie fid} für einige 
3a^r3e^nte mit öen 3ielen öer greimaurerei beden lönnen. 

72 ) Die (5efinnung öes gretmaurers 0bjr ergibt fid} aus feiner Hnfidjt über öie 
ITIamefdjladjt. ©fyr fdjreibt in öer freimaurerifdjen 3eitfd?rift „Der unfid/tbare 
lEempel" 1. 3afyrgang r 1. ^eft Januar 1916: „Hein, mein Dolf, es toar öir in VOavx* 
fyeit gut, öafe öu nic^t gefiegt Ijaft an öer Vftaxnt, bmn nun begann öie Prüfung." 
So fdjreibt dn Deutfcfyer über öie Sdjladjt, öeren }iegreid|er Ausgang Millionen oon 
Doltsgenoffen Zehen unö (Befunö^eit erhalten unö unferem Dolte namenlofes £eiö 
erfpart ^ätte. (Es ift öie ßefimtung öes 3uöentums unö öes IHarjismus, öie einen 
öeutf d?en Sieg nicfyt münfc^ten, unö öie öes^alb gegen einen öeutfcfyen Sieg arbeiteten. 

73 ) 3eöer Kenner öer greimaurerei toeifc, öafe öie greimaurer Jeöe freimaure* 
rifc^e Sd?rift, fobalö fie gegen öie greimaurerei oertüertet toirö, als „Prioatarbeit" 
be3eidjnen. 
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,3m ITCitglieöeroer3eidmis, öas öemnäcfyft 3um Drucf gelangen wirb, 

{ollen öie (Efyrenmitglieöer oon £änöern, mit benen toir im Kriege geftcmöen 

tjaben, nidjt namentlich aufge3äl?lt toeröen, fonöem es foll angegeben toeröen, 

oafe alle (El?renmitglieöfd?aften oormals feinölidjer Staaten rufyen.' 

Diefer Befdjlufc touröe öesljalb gefaxt, toeil öte (Efyrenmitgliebfdjaft auslänöifd?er 

(Eljremnitglieöer unferer ßrofeloge öurd} öie toäljrenö öes Krieges erfolgte £öfung 

öer Be3ie^ungen 3U öen <5rofelogen feinölid^er £änöer nidjt berührt touröe." 

(Erläuterung: 

Die getöaltige nationale (Erhebung am 1. fluguft 1914 unö öer (E^tften3= 
lampf auf Zehen unö üoö, in öem unfer Doli ftanö, Ijaben öie „nationalen" 
©roftlogen in Deutfcfylanö nicfyt oeranlaffen tonnen, ficE? oon bei Freimaurerei 
öer feinölicfyen £änöer enögültig unö oorbeljaltlos 3U löfen, obtooljl öie öeut* 
fdjen ©rofclogen öod} genau toufeten, öaft öie greimaurerei öer feinölicfyen 
£änöer oon füfyrenöen Kriegshetzern öurdjfe^t toar unö fid} felbft an öer 
Kriegshetze beteiligte. (Erft am 10. 3anuar 1915 faxten öie ©rofelogen in 
Deutfdjlanö öen Befdjlufe, nacfy toeldjem „öie Be3ieljungen 3U öen frei* 
maurerif djen Körperhaften öer mit uns im Kriege befinölidjen Staaten bis 
auf toeiteres rufyen". Hur öer amtlidje Derle^r öer öeutfd?en ©rofc 
logen mit öen ©rofelogen feinölidfyer £änöer touröe öurd} öiefen Befdjluft 
abgebrochen. Die Hnerfennung öer ©rofelogen öer geinöftaaten touröe 
nicfyt angetaftet. Der Derfeljr öer Brüöer Freimaurer untereinanöer blieb 
alfo in oollem Umfange beftefyen, toie geraöe öie (Brofee £anöesloge in einer 
(Erläuterung ausörüdlicfy fyeroorljob 74 ). Die befteljenöen (Efyrenmitglieö- 
fcfyaften touröen öurtfj öiefe £öfung öes amtlichen Derfefyrs oon ©rofeloge 3U 
©rofeloge nidjt berührt. T)ie altpreufeifdje ©rofeloge „3u öen örei XDeltlugeln" 
Jjat alfo leine Deranlaffung gefefyen, toäfyrenö öes tDeltlriges öen Angehörigen 
öer ©rofelogen feinölicfyer £änöer ifyre &fyrenmitglieöfcr)aft 3U ent3ieljen. Die 
altpreufu'fcfye (Srofeloge „3u öen örei IDeltfugeln" befafe alfo toäfyrenö öes 
Krieges in öen ^auptftäöten öer feinölidjen £änöer ^odjgraöfreimaurer öer 
geinöftaaten als (Efyrenmitglieöer. Wie ^ex^en öie gran3ofen, (Englänöer unö 
Hmerilaner unö öie Angehörigen öer anöeren geinöftaaten, öie toäfyrenö öes 
Krieges (Eljrenmitglieöer öeutftfjer ©rofelogen toaren? <bab es am (Enöe 
öeutfdje fjeeresangefyörige, öie nodj toäfyrenö öes IDeltfrieges (Efyrenmitglieöer 

74 ) (Beraöe öie ßrofte £anöesloge öer greimaurer oon Deutfdjlanö gab 3U 
öiefem Befdjiufo folgenöe (Erläuterung: „(Es ift öen ein3elnen Brüöern geftattet, in 
öie £ogen ein3ugel?en, toeldje öiefer Körperhaften unterteilt finö, auaj tonnen 
Brüöer öiefer £ogen bei uns 3um Befudj 3ugelaffen toeröen. (Ein amtlid?er Derle^r 
öer £ogen als Körperhaften, öurd} Brieftoecfyfel, (Entfenöung oon Hborömmgen, 
Hustaufd? Don (Eljrenmitglieöfcfyaften ufro. öarf ieöoa^ nia^t ftattfinöen." Die fo 
„nationale" (Brofeloge ftellte alfo i^ren Hnge^örigen frei, fran3öfifd?e, belgifa^e, 
rumänifd^e, ferbifa^e unö ruffifa^e ufro. £ogen 3U befugen. Der amtlidje Derte^r 
fonnte im übrigen aud? öura} Dermittlung öer (Brofelogen neutraler £änöer gepflegt 
töeröen. 

Die (Brofeloge oon ^ötnburg befa^lofe am 17. gebruar 1917: „Die (Einführung 
einer Derpflid^tung eines Dertreters für öie ßrofee £oge oon Heuyort roirö mit 
Rüdfia^t auf öie politifdjen Der^ältniffe ausgefegt". Diefer Befdjlufc beroeift, öafe 
öie ferofeloge oon Heuijorl in öiefem 3eitpuntt oon öer (Brofeloge oon Hamburg 
nidjt nur anertannt toar, fonöern öafe noa^ ein amtlia^er Derle^r beftanö. Hur öie 
flusfe^ung (!) öer Derpflia^tung öes Dertreters rouröe befdjloffen (ogl. 3trlel* 
!orrefponöen3 1917, S. 217). 
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von ©rofelogen feinölidjer £änöer waten? VOmbe öiefe (Eljrenmitglieöfdjaft 
mäfyrenö öes Krieges in flnfprucfy genommen? tDenn derartiges bei öen alt* 
preufeifdjen ©rofetogen möglicfy ttmr, roie mag erft im Kriege öas Derfyältnis 
öer Humanitären ©rofelogen 311 öen ©rofelogen feinölicfyer £änöer getoefen 
fein, trotj öes öodj nur für öie ©ffentlicfyfeit unö für öie unteren ©raöe be* 
ftimmten angeblichen Abbruchs öer amtlichen Be3iefyungen? 

tDie Ijeifeen insbefonöere öie altpreufeifdjen greimaurer, öie (Efjren* 
mitglieöer öer ©rofelogen feinölidjer £änöer maren (oöer es am (Enöe Ijeute 
nod? finö)? §ier ift nod? manches auf3uflären. 

3n öem IDer! „Kriegshetze unö Dölfermoröen", 71. bis 75. Gaufenö, 
Seite 138, berietet ©eneral £uöenöorff, öafe ein ©rofebeamter öer ©rofeloge 
3U öen örei IDeltlugeln Bruöer Dr. ©uftat) Dierls t>or (Eintritt flmerifas in 
öen IDeltlrieg an öie amerifanifcfyen greimaurer folgenöes fcfyrieb: 

„3cfy möchte 31?nen unö öurd? Sie allen amerifanifdjen Brüöern mitteilen, 
öafe öie öeutfcfyen greimaurer als 3nötoiöuen öie großen ©runöfätje öer XDelt* 
maurerei nidjt aus öen Hugen oerloren Ijaben, ebenfotoenig finö fie öen 
Pflichten öer Brüöerlicfyfeit untreu getooröen, felbft wenn an 
letztere aus geinöeslanö appelliert wurde. Itad? Beenöigung öes 
gegenwärtigen Krieges toeröen wir aufs neue öie Derbrüöerung öer ITIenfdjen 
aufeuridjten fudjen, unö öie Haltung öer greimaurerei txrirö öerart fein, öafe 
wir o^ne IITafel auf öem Sdjilö unö ofyne uns entfdjulöigen 3U muffen, in öie 
©ememfdjaft öer greimaurerei ttrieöer eintreten tonnen." 

Dr. Dierls muröe als 3euge öarüber vernommen, ob er toä^renö öes 
tDeltlrieges öiefe ungeheuerlichen Sä^e an öie greimaurer flmerifas ge- 
fdjrieben Ijat. (Er fagte am 15. Xftär3 1932 u. a. folgenöes aus: 

„ 3cfy ttmr ©rofearcfytoar, 26 3abje Ijinöurdj, öer ©rofeloge 3U öen örei 

XDeltfugeln unö d^efreöalteur öes amtlichen (Drgans öiefer ©rofeloge. 2d) Ijabe 
oiel über £ogenangelegenb % eiten gefdjrieben. 3dj ttmr audj in flmerila unö fyabe 
boxt freunöfdmftlidje Be3iefyungen gehabt. 3a? fann micfy aber, wie gefagt, 
nidjt erinnern, öafe id? an einen meiner Belannten in flmerifa einen folgen 
Brief gerietet Jmbe. IDenn mir gefagt ttrirö, öafe öer 3nljalt öiefes Briefes oon 
öem greimaurergegner ©ruber in einer feiner Schriften toieöer gegeben ift, fo 
ift mir audj öas unbefannt. 

2di ienne alleröings ©ruber als einen grünölidjen unö ttriffenfdmftlidjen 
gorfdjer auf öem (Bebtet öer greimaurerei 75 ). 2<fy war aucf? mit einer flmeri* 

76 ) Beim Stuötum öes freimaurerifdjen Schrifttums fällt es auf, öafe öer 3efuit 
©ruber, öer urfprünglid? öie greimaurerei jdmrf befämpfte, fpäter t>on greimaurem 
ttueöerljolt gelobt unö anerlannt toirö. Die Darlegung öer inneren ©rünöe öiefer 
Gatfacfye überf freitet öie Aufgabe, öie fid} öiefe Schrift geftellt Imt. Htitte 3uni 1928 
Imt 3tDifd}en öem greimaurergegner, öem 3efuitenpater Hermann ©ruber unö öen 
greimaurem Dr. Kurt Reidjl, (Eugen £ennlmff unö 0ffram £ang, in öer 3efuiten* 
refiöen3 in Radien eine eintägige flusfpracfye ftattgefunöen. Uad) öiefer flusfpradje 
fällt es auf, öafe ©ruber in öem freimaurerifcfyen Sdjrifttum mit flnerlennung er* 
ttmljnt wirb. tDer öie trielen Binöungen öer l^odjgraöfreimaurer femtt, unö toer 
fid? an fyanb öiefer Schrift unö an fyanb anöeren Schrifttums öatmn über3eugt b^at, 
in welcher IDeife ^odjgraöfreimaurer mit öer XDab.rb.eit umgeben, öer toirö eine 
foldje flusfpra^e, toie fie in Radien ftattfanö, für 3tDecflos galten. (Es b.at für einen 
oölfifdjen Deutfd^en au^ leinen 3roed, fic^ mit einem Habbiner über öas 3uöentum 
3U unterhalten. IDeöer öer ^oc^graöfreimaurer noc^ öer Habbiner toeröen richtige 
fluslunft erteilen, 3umal öer Rabbiner meiftens nod? ^oc^graöfreimaurer einer 
jüöifc^en £oge ift. 
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fanerin verheiratet. Ulir ift aud} befannt, öafe öie amerifanifdjen £ogen cor 
öem Kriege 3U öen öeutfcfyen £ogen Be3ielmngen unterhielten. 3nfolge meiner 
grofeen unö 3at}lreidjen Be3ielmngen 3U Amerifanern erhielt id} tDäbjtenö öes 
Krieges aus Amerifa Anfragen, unö 3toar von öeutfcfyamerifanifajen grei* 
maurem, toas benn nun aus ilmen toeröen follte, toenn Amerifa ebenfalls in 
öen Krieg eintreten toeröe. Die an mid? gerichteten Briefe l^ahe i<fy beantwortet. 
(Es ift alfo möglich, öafe aus einem meiner Prioatbriefe ettoas 
entnommen unö veröffentlicht ift, oljne mein XÖiffen unö IDillen." 

( Die Ausfage öes $reimaurers Dierls ift be3eidmenö für öie Art unö 
IDeife, rote §reimaurer aerfucfyen, belaftenöe (Eatfadjen ab3ufd}Eoädjen. Die 
Derfidjerung, öafe öie Freimaurerei öen Pflichten öer Freimaurerei treu blieb, 
aud? wenn an öiefe Pflichten aus $einöeslanö appelliert muröe, enthält öas 
(Eingeftänönis öes Dolisverrates. ttad} feiner 3eugenausfage Ijält es öer $rei= 
maurer Dierls öurdjaus für möglich öafe er in einer 3eit, in öer öeutfdje 
Solöaten öurd} amerifanifdje ©ranaten verbluteten, öen amerilanifdjen 
Freimaurern fcfyrieb, an öie freimaurerifdjen pflichten öer öeutfdjen $rei^ 
maurer fönne aud? aus geinöeslanö mit (Erfolg appelliert toeröen. Die Der- 
brüöerung öer Angehörigen öer $elöloge 3um aufgefyenöen £idjt an öer 
Somme mit öen Angehörigen öes ©rofeorients unö öas Schreiben öes ©rofe- 
beamten Dr. Dierfs an öie ameritanifdjen Freimaurer öürften in öiefem 
3ufammenl?ang genügen. Stellen roir öiefen innigen Be3iefyungen öeutfdjer 
Freimaurer 3U öen Freimaurern feinölidjer £änöer gegenüber, toas öer ftell* 
oertretenöe ©eneralftab in Berlin am 3. Tilai 1917 an öas Pofyeipräfiöium 
in Berlin fdjrieb: 
Stelfoertretenöer ©eneralftab Berlin, HU) 40, öen 3. XTtai 1917. 

öer Armee ZTZoltfeftr. 6. 

Abteilung Illb 5102 All 
Abmetjr G. B. III Hr. V 7 geheim. 

„Don einem angefefyenen Kaufmann aus Bremen ift 3ur Sprache gebracht 
rooröen, öaft nod? immer öie $äöen 3urifdjen öer Deutfdjen Freimaurerei unö 
öer auslänöifdjen eyiftieren, unb öafe nod} immer öurdj öiefe Kanäle eine ex- 
Ijeblidje Spionage getrieben toirö. (Es foll ficb. um fyodjfteljenöe Ferren fyanöeln, 
toelcfye 3um Seil in öen Ämtern fhjen, unö öurdj meiere ttadjridjten ins Auslanö 
geljen, oielleidjt olme öeren IDiffen, toeldje geeignet finö, öas Deutfdje Reicb. 3U 
fdjäöigen . . ." 

Das poli3eipräfiöium Berlin fyat einen Freimaurer, von öem es toufete, 
öaft ifym fein Dollstum fyöljer ftanö, als öie Freimaurerei, um feine Xttit- 
toirlung bei öer Belämpfung öiefes Spionage^eröes gebeten. Diefer $re^ 
maurer Ijat öen 3uftänöigen Beamten eine Auf3eidmung übergeben, in öer 
es u. a. Reifet: 

„Dafe öie £ogen, wie vox Kriegsausbruch untereinanöer Fühlung genommen 
Ijaben, ift bei öer (Drganifation öer Freimaurerei felbftoerftänölid?. Aucb. öafc 
jeöe Spionage öurdj fie mögliaj ift, öie aucb. erfolgreich ausgeübt 
toirö . . ." 

Befonöers bemerkenswert in öiefer Auf3eidmung finö folgenöe Säi$e: 

„Hicb>(Emgett)eiljte" Staatsmänner unö Regierungen fielen oft vox (Er* 
fdjeinungen unö anfdjeinenö aus öem 3ufammenb.ang öes politifc^-intematio- 
nalen £ebens geriffenen (Ereigniffen, über öeren Urfadje ein Dunlel lagert, unö 
öeren tDirtungen fie öab.er oft mit falfdjen UTitteln betämpfen. 
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Hnfdjeinenö 3ufammenl?anglos tauchen balö In'er, balö boxt Dinge auf, öie 
öie IDelt in Hufregung, Dölfer untereinanöer in Spannung unö öie Diplomaten 
in Derlegenfyeit bringen. 

(Eine Derfdjtoörung, ein Hufftanö, ein Httentat, Preffefelö3Üge mit folgenöen 
Börfenpanifen, ein Krieg, öiesmal öer XDeltfrieg, immer fie^t öie Allgemeinheit 
oft über Hadjt (Eatfadjen fid? geftalten, öeren ßrunöur f ad) en feiten flar 3U er* 
fennen oöer nad^utöeifen, gefdjtoeige benn 3U oer^inöem finö. 

Hur öer „tDiffenöe", öer „(Rngetoeiljte" oöer „(Erleuchtete" ift nidjt über* 
rafdjt. Sie fennen mefyr als öie Urfadje; fie ttuffen genau, toeldjes öie HTotbe 
unö öie H)erl3euge finö. Diefe öuret) Diele (tibt jur Öerfdjtmegenljeit DerpfltaV 
Uten, öie „unbefannten ©beren" öer ©efjeimbünöe finö es, öie feit 3<*l?rbun* 
öerten in öie <5efd?id}te öer Dölter eingegriffen b.aben unö es weiter tun roeröen. 
Diefe übernommene Derfdjtoiegenq.eit tragen fie um fo lieber, als iljrem Hladjt* 
junger, Sinnesfitjel unö ttrirtfcfyaftlidje 3iele reidjfte Hafyrung finö 76 ). 

3eöer £efer, gleichgültig toelcfyem Dolle er angehört, möge 
fid? nafy allem, toas bis je^t über öie überftaatlidjen Htädjte 
unö iljre (Einflüffe befanntgemoröen ift, in Kufye feine ©e- 
öanlen öarüber machen, ob öie obigen geftftellungen öes 
l^odjgraöfreimaurers 3utreffen oöer nidjt. 

Das töirfen öer freimaurerifdjen internationale ift erft bann in vollem 
Umfang feftgeftellt, tt>en*n bei jeöer ein3elnen ©rofeloge ermittelt ift, toeldje 
anöere inlänöifcfye unö auslänöifdje ©rofelogen fie anerfennt, mit toeldjen 
anöeren inlänöifdjen unö auslänöifdjen (Brofelogen fie aufeeröem öen amt* 
liefen Derfeljr pflegt, toer öie gegenfeitigen Vertreter unö (Efyrenmitglieöer 
finö, unö toenn öie flrdjioe öer ©roftlogen geöffnet finö. 



VII. 

Sreimaurerifcfye Hampfeeweife* 

Hls £uöenöorffs tDerl „Demidjtung öer $reimaurerei öuret) (Enthül- 
lung ifyrer ©efyeimniffe" erfcfn'enen mar, Deröffentlidjten öie ©rofemeifter öer 
©rofelogen in Deutfcfylanö am 15. September 1927 im Hamen t>on 80000 
$reimaurem eine (Erflärung, öafc ©eneral £uöenöorff öie $reimaurer oer= 
leumöerifct) beleiöige, öas Bucr) fei ein Pamphlet, öas eine (Entgegnung nidjt 
oeröiene, „f?err (Eridj £uöenöorff" ftü^e \i<fy auf öunlle unö trübfte Quellen, 
er beöiene fid? bemufet öer unglaublichen Derörefyungen unö (Entftellungen, 
er iiahe fidj 3m: Der^e^ung breiter Htaffen fyerabgetoüröigt ufro. Hadjöem öer 
3cuge Htüllenöorff 3ugegeben Ijatte, öafe £uöenöorff öen (Bang öer fyanb* 
lung öes Rituals richtig öarftellt, muftte er folgenöe (Erflärung 3U protofoll 
geben: 

76 ) 3d> oerroeife in öiefem 3ufammenfyang auf öen (Einflufe, öen öie internationale 
r}odjfinan3 auf öie Dorbereitung unö auf öie Husurirfung öer Seefd?lad?t am Sfagerraf 
ausgeübt J?at unö anfdjeinenö fogar auf öie Durchführung öer Scfyladjt (ogl. öie 
eingeljenöe Darfteilung in öem oon (Seneral 0. £ettoto*Dorbecf herausgegebenen 
großen IDerf „Die töeltfriegsfpionage" (<Driginal*Spionageu>erf), Derlag 3uftin Xttofer 
in Htündjen) unö auf öas am 28. 3uni 1935 oom 3nftitut 3ur (Erforfdjung öer grei* 
maurerei Berlin herausgegebene Budj „§oaV unb £anöesoerrat öer $elölogen 
im IDeltfriege". 
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„Hls idj öiefe (Erflärung (öie (Erflärung oom 15. September 1927) feinerjeit 
unter3eidmete, Ijatte id) öas Bud? r»on (Beneral £uöenöorff perfönlid? nod? mdjt 
gelefen. 3d} l?abe mid? auf öte Mitteilungen anöerer Sreimaurer über öie Hus* 
fübjungen £uöenöorffs Derlaffen. t)eute ift mir nun fo Diel Itlateriol oorgelegt 
rooröen, auf öas fid} ßeneral £uöenöorff ftütjte, öafc id} öie (Erflärung in öer 
öamaligen gaffung nidjt meint aufredjterljalten !ann unö fie beöauere . . ." 

Die Demeljmung öer l^odjgraö^reimaurer Ijat im ITTär3 1932 ftatt* 
gefunöen. tttüllenöorff unö ^abidjt fjaben ifyre flusfage befdjtooren. Die Der* 
neljmung I?at an mer Derfdjieöenen Sagen ftattgefunöen unö trmröe in Rulje 
unb mit ©rünölidjfeit öurdjgefüfyrt. 3m 3cmuar 1933, t>olIe 3elm ITtonate 
na<fy öer Demefymung, t>erfud?te nun ITtüllenöorff in einer (Eingabe an bas 
©ericfyt, öas (Ergebnis öer Demefymung ab3ufd}töäd}en. Die ©rofee £anöes* 
löge, öie an fid? mit öem Pro3eJ3 überhaupt nidjts 3U tun fyatte, unö IHüllen* 
öorff reiften gegen öen Ritter, öer öie Dernefjmung öurdj* 
geführt Ijatte, — eine Dienftauffidjtsbefdjtoeröe bei öem 3U* 
ftänöigen ©eridjtspräfiöenten ein. Die Befdjtoeröe enthielt öie um 
richtige Behauptung, öer Ritter Ijätte fragen 3ugelaffen f öie nicfyt 3ur Sadje 
gehörten, öie 3eugen feien einer „feelifdjen golter" unterworfen rooröen, 
gegen öen ttKUen öer 3eugen fei öurcr) meine (Eintoirfung ein tenöen3iöfes 
unö freimaurerfeinölidjes protololl entftanöen ufro. (Es folgen bann txrieöer 
öie üblichen Behauptungen, öas Brauchtum fei öod) öas Braudjtum öer 
mittelalterlichen tDerfmaurer, öer Sd?ur3 fei nidjt öer Sdjur3 öes jüöifdjen 
§ol?epriefters, fonöern öer Sd?ur3 öes IDerfmaurers, öas Braudjtum fei nicfyt 
jüöifdj, fonöern cfyriftlid), öie Konforöan3 fei eine „Prioatarbeit" ufro. Die 
©rofce £anöesloge reichte eine (Erllärung ein, in öer gefagt toirö, öer 10., 11. 
unö 12. ©raö enthielten nichts Befonöeres. Die (Erllärung ift u. a. unter* 
3eid?net von öem (Dröensmeifter Baltfyafar tDolfraöt, von öem oben ge* 
nannten IDitt^oe unö oon einem geroiff en Rof ent^al. Selbftoerftänölicr) ttmröe 
öer Befdjtoeröe ZUüllenöorffs unö öer ©rofeen £anöesloge Don öem öie 
Dienftauffidjt füljrenöen ©eridjtspräfiöenten leine $olge gegeben. (Es toäre 
öer tDunfcf) öer $reimaurerei getoefen, öen pflidjtgetreuen fleißigen unö 
ungebunöenen öeutfcfyen Ritter, öer öie Demeljmung öurdjgefüljrt fyatte, 
gemafcregelt 3U feljen. 

&d)lu$xoovt. 

(Eine geroaltige geiftige Umtt>äl3ung ooltyefyt fid? gegenwärtig nidjt nur 
im öeutfdjen Dolte, fonöern aud} in öen anöeren Dölfem. Die (Erlenntniffe 
öer neuen ^eit lönnen aud? an öen anöeren Dölfem nidjt fpurlos vorüber* 
geljen, audj wenn Don geroiffen Ittädjten nodj fooiel gegen öas öeutfcfye Doli 
ge^e^t ttrirö. Huct) öie anöeren Döller roeröen fid) mit öen (5efet$en über öie 
Derfdn'eöenljeit öer ITtenfdjenraffen auseinanöerfe^en muffen. Hudj in öen 
anöeren Dölfem roirö fidj eine völlige XDeltanfdjauung öurdjfet^en, oöer öie 
Dölfer gelten im Raffemifdjmafd} 3ugrunöe. (Es ift eine grofte £at öes neuen 
Deutfdjen Staates, öafe er öem Sdjut} öer Raffe gefe^li^e ©eltung fc^uf, unö 
öafe er öen Kampf gegen öie Dolf unö Raffe 3erfe£enöe $reimaurerei auf* 
naljm. Der f}err Reict)sfan3ler fyat in feinem VOexl „TXlein Kampf" öie $rei* 
maurerei 3utreffenö gefct)ilöert. (Es Reifet öort (Ausgabe 1934 S. 345): 
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„3ur Stärlung feiner politifdjen Stellung oerfudjt er (öer 3uöe) öie raf* 
fifd^en unö ftaatsbür geritten Sc^ranfen ein3ureifeen, öie il?n 3unädjft auf Schritt 
unö (Tritt beengen. ÖEr fämpft 3U öiefem %vted mit aller ifym eigenen 3äl?igfeit 
für öte religiöfe Soleran3 — unö Ijat in öer iljm oollftänöig verfallenen 
greimaurerei ein oor3üglid}es 3nftrument 3ur Derfedjtung, toie aber aud? 
3ur Durdjfdjiebung feiner Siele- Die Kreife öer Kegierenöen foroie öie beeren 
Scfyidjten öes politifdjen unö roirtf(fyaftlid?en Bürgertums gelangen öurd? maure* 
rifdje $ööen in feine Sdjlingen, olme öafe fie es aud? nur 3U afynen brausen." 

Hlögen öie $reimaurer in Deutfd?lanö öiefe emften tOorte öes Ijerrn 
Reict)stan3lers bel?er3igen unö als öeutfdje Xftänner nidjt nur aus iljrer 
£oge austreten, fonöern aud? vorbehaltlos mit iljr brechen. Das toäre öeutfcfy 
unö oöllifd? gefyanöelt. Statt öeffen aber oerfudjen öie $reimaurer, öie $rei- 
maurerei hinter öeutfdjdjriftlicfyen (Dröen unö hinter anöeren ©ebilöen 3U 
tarnen. Statt am 2empel Salomos toollten fie nun am „öeutfcfyen Dom" 
bauen, öas geheime Brauchtum follte „oeröeutfcfyt" roeröen ufto. Die Hamen 
roeröen geänöert, öer <5eift unö öie ZTtenfdjen bleiben öiefelben, es fei benn f 
öafe fidj öie ZTtenfcfyen enögültig unö vorbehaltlos oon jeöer Binöung löfen. 

UTögen öiejenigen $reimaurer in Deutfdjlanö, öie national unö oöllifcfy 
fein toollen, enölid? erlernten, öaf$ es oertoerflid) ift, einem Bunöe an3U- 
gehören, öer öurd) 3afyHofe ©elüböe unö öurdj eiöesälmlidje Binöungen ein 
jüöiftfj'fabbaliftifcfyes Brauchtum unö öie gan3e Derfaffung 77 ) öes (Dröens 
vor öem eigenen Doli geheim Ijält. ZTtöge fict) im gan3en Doli öie (ürlenntnis 
öurd)fei$en, öafe es unfittlid? ift, in einem Bunöe 3U verbleiben, in öem 
immer toieöer fyöfyere ©raöe neue ©efyeimniffe vor öen nieöeren ©raöen 
befi^en. 3eöer Deutfdje möge feine Dollsgenoffen über öas XDefen öer $rei- 
maurerei aufllären, öamit fid? lein Deutfdjer meljr finöet, öer in öie Dunlel- 
lammer geljt, öer fict) öie flugen oerbinöen läfet, um am „2empel Salomos", 
am „Sempel öer Ittenfd^eit" oöer an einem fonftigen „Bau" 3U arbeiten. 
IDenn öie $reimaurerei im öeutfdjen Dolle unö in öen anöeren Döllem 
reftlos erlannt ift, roirö es öer XDeltfreimaurerei auct) nidjt meljr möglidj 
fein, ein 3ioeites ITtal einen IDeltlrieg gegen Deutfdjlanö 3U entfeffeln. 

ZTtögen öie öeutfcfyen $reimaurer enölict) öen Hlut finöen, im Ijinblitf 
auf öie nadjgetoiefenen Derbredjen öer Freimaurerei an öen Döllem nidjt 

77 ) Die $reimaurerei oerftöfet audj gegen öie Strafgefe^e. Strafbar ift öie Seil* 
nannte an einer Derbinöung, öeren Dafein, Derfaffung oöer ?>xx>e& oor öer Staats- 
regierung geheim gehalten roeröen foil (§ 128 öes Strafgefefcbudjes). 3ur Strafbarleit 
nad? § 128 HSt(5B. genügt es, roenn entroeöer öas Dafein oöer öie Derfaffung oöer 
öer 3a>ed oor öer Staatsregierung geheim gehalten röeröen foil. Die Derfaffung öer 
£ogen, öie (Braöeinteilung, öie <5efe£e, öie Beftimmungen über öie Hed^tspflege, 
insbefonöere (be\t%e unö Derfaffungen öer Ijodjgraöe, rouröen mit öer größten 
Sorgfalt oor öer Staatsregierung geheim gehalten. 2n öen (Befe^en öer <5rof$en 
£anöes!oge ift 3. B. genau oorgefdjrieben, roeldfye nidjtsfagenöen Sätje bei einet 
etroaigen (Eintragung einer £oge in öas Dereinsregifter eingetragen roeröen follen (ogl. 
S. 25). flud? öer 3efuitenoröen erfüllt öen (Zatbeftanö öes § 128 öes Strafgefe^= 
bucf/es. — 3u öer oolls3erftörenöen Freimaurerei gehören ifyrer geheimen Binöungen 
roegen audj öer Druiöenoröen unö öer 0öö*$elloo>(Dröen. 3eöer (5eb.eimoröen oer- 
b.inöert öie feelifd^e (Befa^loffen^eit öes Dolles, aud^ roenn er angeblid) ein „arifdjes" 
oöer „germanifa^es" Braud^tum befugt. 3n jeöem (5eb.eimoröen geben öie IRitglieöer 
öurd^ öie (Belüböe, öurd? (Eiöe, oöer öurrb. fonftige Binöungen öie fittlid^e $reil)eit 
i^rer (Entfdjliefoung unö i^res t^anöelns auf unö finö öer fuggeftioen XDirlung öes 
Braudjtums unterroorfen. 
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nur aus iljrer £oge aus3utreten f fonöetn iljr aud} 3U erklären, öafe fie feinerlei 
(Eiö unö feinerlei ©elüböe öer (Beljeimljaltung meljr anerfennen. (Erft öie 
oorbefyaltlofe Abgabe öiefer (Erflärung gegenüber öer früheren £oge unö 
gegenüber öen Brüöern greimaurern ift öie befreienöe öeutfdje Gat, öie 
öen greimaurer öem öeutfcfyen Dolle 3urüdgibt, roenn er öen ernften 
tDillen befit)t, frei 3U roeröen. (Erft öurdj öiefe (Erflärung roirö öer Aus- 
tretenöe aud? innerlidj toieöer frei, roenn er frei roeröen null. 3eöer 
Austretenöe, öer gleichzeitig öurd) öiefe (Erflärung öie Kette öer Sdjroeige- 
pflicfyt fprengt, ermutigt anöere nod? fdjtoanfenöe greimaurer 3U gleichem 
^anöeln. 3eöer flustretenöe, öer Sdjtoeigepflidjt unö Binöungen enögültig 
unö oorbeljaltlos aufgibt, erfdjüttert öen Staat im Staate, öen öie grei* 
maurerei bilöet. tjieröurd) toirö öie gefamte tDeltfreimaurerei meljr er* 
fdjüttert, als man oielleidjt annimmt, benn jeöe £öfung eines greimaurers 
erfdjüttert öie gan3e Bruöerlette. 3eöe oorbeljaltlofe £öfung ift öestjalb 
ein gortfdjritt auf öem tDege unferes Dolfes 3ur greiljeit. 

Had?trag : 

©er Äampf 6er Svcimauttv gegen 6ie @djrift „IDie Steimaurerei 

x>or (Bericht", $reimaurer als Pro$ef$gegner, 
1. Der Hüglig öer ©rofoen HationaWlIuücrloge 3U öen örei tDettlugelti. 

Hadjöem idj im April 1934 unö Anfang Zftai 1934 mehrere öffentliche 
Borträge über öen $reimaurerbunö gehalten Ijatte, oerfudjte öie ©rofte 
Hational=HTutterloge 3U öen örei IDeltlugeln in Berlin am 15. ITtai 1934 
beim £anögerid}t Karlsruhe gegen midj eine einfttoeilige Derfügung 3U 
ertoirfen, in roeldjer mir u. a. folgenöe Behauptungen oerboten roeröen 
fönten: 

Die örei altpreufcifdjen ©rofclogen unterhielten internationale Be* 
3iel?ungen unö ftünöen mit internationalen £ogen öes fluslanöes in engfter 
Derbinöung, öie altpreuftifdjen ©rofelogen Ratten ©efyeimniffe, öie nur 
einigen oon iljnen belannt feien, öie Ittitglieöer öer altpreufcifcfjen ©rofo' 
logen feien oerpflidjtet, £ogenangelegen!jeiten nad} aufcenfyin geheim 3U 
galten. gerner rouröe beantragt, mir geridjtlid) öie Behauptung 3U oer- 
bieten, toäfyrenö öes XDeltlrieges pabe 1915 in St. Quentin eine Derbrüöe- 
rung 3toif djen öeutfdjen unö auslänöifdjen ©frieren 78 ) im öortigen £ogen* 
tempel ftattgefunöen. 

Das £anögericfyt Karlsruhe fyat öem Antrag, eine einfttoeilige Der- 
fügung 3U erlaffen, nidjt ftattgegeben, fonöem es l?at angeorönet, öaft über 
öen Antrag 3unäd}ft in einer münölicfyen Der^anölung oerfyanöelt roeröen 
muffe (ogl. Atten öes £anögerid)ts Karlsruhe 4 ZAV. 31/34). 

(Es follte mir alfo Gelegenheit 3ur Äußerung gegeben roeröen. Sdjon 
öiefe Anorönung öes £anögerid?ts genügte, um öie ©rofeloge 3U oeranlaffen, 
öen Antrag nicfyt toeiter 3U oerfolgen. Die ©rofeloge [teilte leinen Antrag, 

78 ) Qab öie auslänöifcfyen greimaurer, mit benen öie Derbrüöerung ftattfanö, 
Offiziere toaren, fyatte idj nie behauptet. Dgl. über öiefe Derbrüöerung öas 00m 
3nftitut 3ur (Erforfdjung öer greimaurerei Berlin herausgegebene Bucfy „§odp unö 
£anöesoerrat öer gelölogen im IDelttriege 1935". 
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(Termin 3ur münölidjen Derfyanölung 3U beftimmen, fonöern be3aljlte 
fcfymeigenö öie Koften. 3ft es nicfyt eine eirt3tg öaftefyenöe Dreiftigfeit, einen 
Hntrag auf eine gerichtliche einfttt) eilige Derfügung ein3ureicfyen, öeffen Be* 
grünöung fo umoafyr ift, öafe man öas Derfaljren mit Übernahme öer Koften 
abbrechen mufe, fobalö öer ©egner ©elegenljeit 3ur Äußerung erhält? Die 
©rofetoge lonnte fitf? alleröings öem nicfyt ausfegen, öafe über einen öer- 
artigen Antrag öffentlich üerljanöelt touröe, benn öie tDafyrljeit meiner 
Behauptungen mar ofyne roeiteres 3U bemeifen. Über öie Derbrüöerung 
öeutfcfyer unö fran3öfifd?er Freimaurer im tDeltlriege in St. (Quentin, öie 
einmanöfrei feftgeftellt ift, Ijiefc es in öem Antrag: 

„IDas öas ITtärdjen von öer $elöloge in St. Quentin betrifft, fo tifdjt es 
öer Antragsgegner immer toieöer auf, obtüofyl es längft eintoanöfrei toiöer* 
legt ift." 

2. Das (DröensMatt öer ©roften UaüonaUtUnttnloge 3U öen örei WM* 
fugein unö öer Sroften Zöge von preuften, genannt 3ur $reunöf<fyaft, 

in Berlin. 

3n öiefem ©röensblatt öer beiöen oben genannten ©rofelogen bemühte 
fidj öer ^odjgraöfreimaurer £uömig Roljmann, öie Sdjrift „'Die Freimaurerei 
Dor <5erid?t" 3U befprecfyen. Die Ausführungen öes $errn Rofymann ftro^en 
üon Unricfytigteiten. 3d} greife nur toenige Beifpiele heraus. Auf Seite 46 
öes Qröensblattes t)om 0ttober 1934 behauptet §err Kofymamt, in Deutfcfy= 
lanö gebe es feinen (Dberften Hat öes 33. ©raöes öes fd?ottifrf?en Hitus. 
I?err Roljmann meife atfo nidjt, öafe in Deutfdjlanö im 3a^re 1930 öie fym* 
bolifcfye ©rofcloge gegrünöet ttmröe, öie als ©rofeloge öes fcfyottifdjen Sy* 
ftemes einen (Dberften Rat öes 33. ©raöes fyatte. (Döer f)txx Rofymamt 
Derfcfymeigt öiefe (Eatfacfye. 3m übrigen finöen mir öie üblichen Unmaljr* 
Reiten. Auf Seite 13 öes Septemberfyeftes 1934 fagt fjerr Rofymann, öie 
altpreufeifdjen Freimaurer Ratten öas Recfyt „einen f cfyarfen Srennungs- 
ftrid? 3tt)ifd}en uns unö jeöer $orm öer nicfytöeutfcfyen Freimaurerei 3U 
3iefyen, einen (Erennungsftrid? aucfy 3tt)ifcfyen uns unö öer Humanitären 
öeutfdjen greimaurerei". Don öer altpreufeifcfyen Freimaurerei f cfyreibt §err 
Rofymann: „öafc fie mit öer XDeltfreimaurerei nicfyts 3U tun fyat, roirö im 
befonöeren nodj 3U bemeifen fein" . . . Auf Seite 19 fagt ^err Rofymamt: 
„einen IDeltbunö öer Freimaurerei gibt es übrigens and} fyeute nodj nidjt". 
3d} lann fyier3u nur auf öen Abfdjnitt „öie altpreufeifcfyen ©rofelogen als 
©lieö öer tDeltfreimaurerei" Dermeifen, auf öeffen 3nfyalt natürlich §err 
Rofymann in leiner tDeife eingebt. Die oon mir nad} § 11 öes Preffegefe^es 
geforöerte Berichtigung öer 3al?lreidjen Unridjtigfeiten über meine perfon, 
öie in öen Ausführungen öes ^errn Ro^mann enthalten finö, fyat §err 
Rofymann nicfyt gebracht. Die Aufnahme öer Berichtigung tonnte nicfyt er* 
3toungen meröen, roeil öie 3^itfcf)rift mit Recfyt Derboten touröe. 

tladi öer geftftellung öes (Beneralftaatsanroaltes beim £anögeric^t Berlin 
i}at \id} f)m Ro^mann in feinen Ausführungen über öie Schrift „Die $rei s 
maurerei cor ©eridjt" einer Beleiöigung öes Ritters fcfyulöig gemacht, öer 
öie Deme^mung öer tjocfygraöfreimaurer öurc^gefü^rt ^at. Auc^ eine Be- 
leiöigung öer öeutfd^en Rechtspflege liegt nadi Auffaffung öes ©eneralftaats* 
antoaltes oor (ogl. Atten öes ©eneralftaatsanroaltes beim £anögeric^t Berlin 
3 P. Js. 599/35). 
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3. fytt J)aul Rofentfyal unö öas Husrufungs3cid?en. 

3n Hbfdjnitt VII „$reimaurerifdje Kampfesmeife" fjabe id? mitgeteilt, 
öafe öie ©rofee £anöesloge öem (Beriet solle 10 Rtonate nad? öer Der- 
nefymung ifyrer l^ocfygraöbrüöer IHüllenöorff unö Bielig eine (Erflärung ein- 
reiben liefe, in öer u. a. gefagt touröe, öer 10., 11. unö 12. <5raö enthielten 
nichts befonöeres. Die Gatfadje, öafe öiefe (Erflärung u. a. oon einem §errn 
Rofentljal unter3eicfynet mar, fyabe idj öurd? ein flusrufungs3eidjen befonöers 
Ijersorgeljoben. 3dj fyielt mid? für oerpflidjtet, befonöers öarauf fyin3umeifen, 
öafe fid? öie ©rofee £anöesloge, öie feit einigen 3<tf?ren „Döliifd?" fein trrill, 
in einer fo mistigen Angelegenheit t)on einem ITTanne oertreten liefe, öer 
öen jüöifdjen Xlamen Rofentljal trögt. (Es ift miffenfdjaftlid} feftgeftellt, öafe 
öer Harne Rofentljal im 19. 3al?rl}unöert übermiegenö von jüöif djen $a- 
milien angenommen touröe. Das jüöifdje Hörefebudj Berlin t)om 3crt?te 1828 
enthält 636 Perfonen mit öem Hamen Rofentljal. 3n öem flbfdjnitt „Die 
Be3ie^ungen öer ©rofelogen in Deutfdjlanö 3um fran3Öfifcfyen ©rofeorient" 
Ijabe idj öie datfadje, öafe öie grofee „$eftarbeit" öer ©rofeen £anöesloge 
im 3ö^>re 1908, bei öer fidj über 400 Freimaurer aus Deutfdjlanö mit öen 
fran3öfifd?en greimaurem Derbrüöerten, öurd? (Dröensbruöer Rofentljal 
geleitet muröe, öurd? Sperrörud öes Hamens Rofentljal Ijeroorgeljoben. 
Hud? fyier mufete id} öarauf fyinmeifen, öafe an füljrenöer Stelle mieöer ein 
jüöifdjer Harne ftel?t. 

Hudj anöere ©egner öes greimaurerbunöes Ijaben fdjon triel früher auf 
öie vielen jüöifdjen Hamen fyingetoiefen, öie in öen altpreufeifdjen ©rofe* 
logen oorfommen. Der ehemalige Reidjstagsabgeorönete ZHajor Henning 
Ijat am 26. Hooember 1925 im öeutfcfyen Reichstag eine grofee Reöe gegen 
öen $reimaurerbunö gehalten, in öer er u. a. folgenöes ausführte: 

„ITtan trifft aucfy fo oft auf öie Reöe, öie preufeifdjen £ogen feien ja felbft 
antifemitifdj. Hucfy öarüber öarf id? 3ljnen einmal eine tleine Stichprobe t>or* 
lefen. (Gin Budj oortoeifenö), bitte 3U 3fyrer (Einfielt, Ütitalieöt>er3eid}nis von öer 
Royal l)orl 3ur greunöfdjaft, toie völfifd} öiefe £oge ift. 3d} finöe, nur aus 
öem Stegreif herausgegriffen folgenöe Hamen: (Bolö^eim, Reinbadjer, §aas, 
3ol(inger, Sdjönfelöer, Seeltger, IHorgenftern, Blumentfjal, (Solöfarb, Rüben* 
fojjn, Hronfoljn, Höler, Rofentfyal, Stern, Simon, ITCanaffe ufm. So fefyen Sie, 
rote öie £ogen oöer toemgjtens ein3elne £ogenbrüöer für ifyr 3öeal tämpfen, 
für ein 3öeal, öas eigentlich mit öem richtigen Hamen öie Dereinigten Staaten 
(Europas genannt unrö 79 )." 

Arn 5. ©f tober 1934 reidjte nun §err Paul Rofentfyal beim £anögerid?t 
Berlin eine Klage gegen micfy ein, in öer er beantragte, mid? 3U verurteilen, 
öas flusrufungs3eic^en hinter feinem Hamen unö öen Sperrörud öes 
Hamens Rofentljal 3U entfernen. Hls id? f. 3t. öas öie Freimaurerei be- 
laftenöe Rtaterial für öie Sdjrift „Die $reimaurerei vor ©eridjt" 3ufammen= 
ftellte unö öie Sdjrift veröffentlichte, öad^te id? mirflid} nid^t öaran, öafe ic^ 
einmal megen eines flusrufungs3eid?ens pro3effieren müfete. f)err Rofent^al 
legte ©eburts- unö Gauffdjein feiner Dorfa^ren vor unö öas Raffeamt 
betätigte i^m öie arifcfye Hbtunft. 3u meinem Beöauem ift f}err Rofent^al 
im Pro3efe in feinem ein3igen öer Termine erfd^ienen. 3n öen anöeren 



79 ) Dgl. Der^anölungen öes Reichstages, öritte tDa^lperioöe 1924, Banö 388, 
S. 4609ff. 

S di n e t ö e r , Steimautetei. 7 



98 Hadjtrag: $reimaurer als pro3ef$gegner. 

Pro3effen mar öie ©rofte £anöesloge ftets öurdj mehrere §od?graöfreimaurer 
Dertreten. 3n Raffefragen oerlaffe id? mid? immer gern auf meine perfön* 
tidjen tDafyrnefymungen unö (Hnörüde. Die $rage, ob nad) öen Beftim- 
mungen öes preufeifdjen Restes hinter öem {üöifcfyen Hamen Rofentljal 
ein Husrufungs3eicfyen gefegt toeröen fann, wenn bei (Träger öes Hamens 
arifdjer flbfunft ift, ift für öen Kampf gegen öie $reimaurerei nidjt ent= 
fdjeiöenö. Ulan lann fe^r roo^l öen Stanöpunft vertreten, öaft man be* 
recfytigt ift, auf einen }üöifd?en Hamen fyin3Utoeifen. Dem (Träger eines 
jüöifdjen Hamens ift es unbenommen, öen Hamen abzulegen, roenn er 
Hrier ift. 3d} Ijabe öas Husrufungs3eid?en entfernt. Bei einer Durchführung 
öes Pro3effes Ijätte toofyl aud} ein ©utadjten öes Raffeamtes nidjt genügt, 
fonöem es märe aucfy eine antfyropologifcfye Unterfudjung unö Begutachtung 
nötig gemefen. 

4. Der ©rünöer öer <5rogen £anöesloge, 3ofyann tDttyelm (Hlen&erger, 
genannt Don 3tnnenöorf. 

3n öem flbfdjnitt III D „Das jüöifdje Blutmyfterium im <5raö öer 
flusertüäfylten öer ©rofcen £anöesloge" Ijabe idj öen ©ebraudj öes Blut- 
trinfens im 9. (Braöe öer Husermäfylten öer ©rofeen £anöesloge gefdjilöert. 
3d? teilte mit, öafc öer ehemalige ©rofemeifter Rtüilenöorff oor ©eridjt öen 
Hergang öiefes Brauchtums beftätigen mufete. Der flbfdjnitt enthält öen 
Sat): „Der fluf3unef?menöe l?at alfo, öas Blut öes jüöifdjen ©rünöers 
öes ®röens, öes 3uöen (Hlenberger, genannt von 3innenöorf, in fid} aufge* 
nommen." Die ©rofce £anöesloge lonnte gegen öie Sdjilöerung öes Blut- 
trinfens unö öer Hufbetoaljrung öes Blutes natürlich leine (Eintoenöungen 
ergeben. Sie erljob jeöod? am 5. ®ftober 1934 t>or öem £anögericfyt Berlin 
gegen midj eine Klage, mit öem Hntrag, midj 3U verurteilen, öie Beljaup* 
tung, ifyr ©rünöer (Hlenberger^innenöorf fei 3uöe getoefen, 3U unterlaffen. 
Das £anögeridjt Berlin Ijat öurd? Urteil t)om 12. De3ember 1934 öie Klage 
öer <5rof$en £anöesloge loftenfällig abgetoiefen. 3n öen ©rünöen öes Urteils 
führte öas £anögeridjt aus, öie (Brofee £anöesloge lönne fid} öurdj öie 
Behauptung, iljr ©rünöer fei 3uöe getoefen, überhaupt nidjt beleiöigt füllen. 
Das £anögeridjt fagt in öen ©rünöen öes Urteils u. a. : 

„(Es ift geridjtsbefannt, unb toirö audj von öer Klägerin nidjt beftritten, 
öafe fie in iljrer Reilje perfonen jüöifdjen Blutes aufgenommen fyat, unö öafc 
oor nodj nijfyt langer 3eit einer iljrer ijödjften tüüröenträger, öer ©berftleutnant 
3oa<fyim, ein getaufter 3uöe getoefen ift. IDie otel Prozent öer ZTtitglieöer öer 
Klägerin Hidjtarier getoefen finö oöer nicfyt, ift unerljeblid}, öemt öurd} öie Sat* 
fadje, öafe öie Klägerin 3uöen in ibje Reihen aufgenommen fjat, bringt fie 3um 
Husörud, öaJ5 fie oom raffifdjen Stanöpunft aus gegen öie 3uöen nicfyts ein3u- 
toenöen b.at. Sie fann es öaljer, toie bereits ausgeführt, nidjt als Beleiöigung 
empfinöen, toenn öie Behauptung aufgeftellt toirö, ifyr (Brünöer fei 3uöe ge* 
toefen. Unerfyeblidj ift öie Behauptung öer Klägerin, fie Ijabe ungetaufte 3uöen 
niemals in iljre Reihen aufgenommen. Denn öurd} öie (laufe eines 3uöen toirö 
an feiner Bluts* unö raffemäfjigen 3ugeb.örigfeit 3um 3uöentum nichts geänbert." 

©egen öiefes Urteil Ijat öie ©rofee £anöesloge Berufung an öas Kammer* 
geriet Berlin eingelegt. 3n einge^enöen Darlegungen glaube idj öem 
Kammergeri^t öen Hac^toeis erbracht 3U Reiben, öafe (JUenberger^innen* 
öorf, öer öas öurd? unö öurd? jüöifc^e Brau^tum öer ©rofeen £anöesloge 
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eingeführt Ijat, nact) feinem Ausfegen unö nadj feinem gan3en fjanöeln 
unmöglich) ein Arier getr>efen fein fann. Der belannte Raffeforfdjer, Dr. fjans 
$. K. ©untrer, Ijat in einem ©utadjten beftätigt, öafe öas Ausfegen öes 
<Ellenberger*3frmenöorf auf jüöifdje Dorfafyren fdjliefcen läfet, unö öafo öie 
feelifcfyen 3üge öes (£llenberger=3innenöorf einer folgen Annahme nidjt 
tDiöerfpredjfen. 

Xuöenöorffs fjalbmonatsfcfyrift „Am ^eiligen Quell öeutfcfyer Kraft" 
fyat über öiefen Pro^efe in golge 14 oom 20. (Dftober 1935 folgenöes berichtet: 

„Aus öer Hbftammung öes (Ellenberger läfjt fid} feine Haffe nidjt nacfy* 
roeifen, bmn feine r)erfunft fteljt bis jetjt überhaupt nidjt einroanöfrei feft. 
Hadj mehreren Quellen Ijiefe er gar nic^t (Hlenberger, fonöem (Eilermann, unö 
naljm öen Hamen eines ®l?eims an, nidjt etttm öen Hamen feines <f>rof$r»aters 
mütterlidjerfeits, tote immer töieöer behauptet töirö. Die politifdjen 3iele öiefes 
Ittannes, öer öas öurcfy unö öurcfy jüöifdje Hitual öer (Brofoen £anöesloge in 
Deutfcfylanö einführte, toaren jüöifd}. (Ebenfo fein Ausfegen unö feine gan3e 
IDefensart. 3n öer IDefensart unö in öem feelifcfyen tDollen eines HTenfdjen örücft 
fid} feine Haffe aus. IDir lefen in freimaurerifdjen Schriften, öafc (Ellenberger* 
3innenöorf, öer HIilitarar3t in öer Armee grieörtdjs öes (Brofeen toar, im Heben* 
beruf einen t)anöel mit IDein unö mit £ebensmitteln betrieb. (Er fpelulierte 
gemeinfam mit feinen £ogenbrüöem in ©elögefcfyäften, fo öaft iljm üorgeroorfen 
rouröe, er §abe aus öer £oge dm Baut gemacht. Dafj (Ellenberger*3innenöorf 
es fertig brachte, öen großen öeutfcfyen Dieter £effing mit öem dnftmorö 3U be* 
öroljen, falls öiefer fid) öer 3enfur öer £oge nidt^t unterwerfe, ift belannt 80 ). 

Auct) öas Kammergeridjt Berlin Ijat öie Klage öer ©rofeen £anöesloge 
gegen micr) foftenpflidjtig abgettriefen. Die 3eitfd?rift „Am ^eiligen Quell 
öeutfdjer Kraft" berichtet in golge 16 t>om 20. HoDember 1935 in öem 
Abfcfymtt „Derfaffung, Rechtsfragen unö Deutfdjtum" : 

„Das Kammergericfyt I?at feftgeftellt, öafe öie fid? in £iquiöation befinölidje 
(Brofee £anöesloge öer Freimaurer t>on Deutfdjlanö für nicfyt oermögensredjt* 
lidje Anfprüdje teine Recfytsfäfyigteit meljr befitjt. 3m Anfcfylufj an öie Der* 
tunöung öes Urteils Ijat öer Dorfitjenöe öes Senates mitgeteilt, öie Riten töüröen 
einem Ardjto 3ugeleitet toeröen, in öem öie Alten politifdj tüicfytiger Pro3effe 
aufbetoa^rt roeröen. 

(Es toar feit 3afyc3el}nten öas Beftreben öer 3uöen unö greimaurer, iljre 
(Begner in Pro3effe 3U Derroideln, um fyieröurcfy ifyre Arbeitstraft 3U feffeln unö 
fie finan3tell 3U fd}a>äd?en. 



80 ) (Einige Sage nadjöem £effing in öie £oge aufgenommen toar, fdjrieb iljm 
(Ellenberger am 19. (Dttober 1771 im Anfdjlufe an tim von £effing beabftcfytigte 
Deröffentlidjung über öie greimaurerei, roenn er (£effing) öas roiörige Sdjicffal öes 
Sofrates (CEoö öurcfy ©ift) r»ermeiöen toolle, öürfe er öen 3frtel nidjt üb er f cfyreiten, 
öen ifym öie greimaurerei jeöesmal t»or3eicfynet. £effing rouröe alfo r»on (Ellen* 
berger für öen galt, öafe er fid} in feinen Deröffentlidjungen öer 3enfur öer £oge 
nidjt untertöerfe, mit öem dnftmorö beöroljt. XDegen öiefes ungeheuerlichen Briefes 
öes (Ellenberger oertoeife id? auf folgenöes Schrifttum: grieörid? Kneifner „(Befc^ic^te 
öer öeutfe^en greimaurerei" 1912, S. 108; Dr. pintott) „ITtadjt unö (Einfluß öer 
greimaurer" S. 99; £enn^off „internationales greimaurerlejiton" 1932, S. 918; 
^einrieb Düntjer „£effings Ztbtn" 1882 S. 489; <Ericfy Sc^miöt „£effing, (Befd^ic^te 
feines tebens unö feiner Schriften" 1892, S. 588; Dr. HI. £uöenöorff „Der unge* 
fü^nte grecel an £utl?er, £effing, Hto3art unö Schiller", Auflage oom Januar 1936, 
entljaltenö eine Antroort an Prof. t)eder in VOeimax. 

7* 
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Die von öer ßrofeen £anöesloge gegen Rechtsanwalt Sdmeiöer erhobene 
Klage fyatte aber für öie Brüöer greimaurer neben öem Derluft öes Pro3effes 
nod? eine anöere fyödjft unerrtmnfcfyte IDirtung. Die gorfdmngen freier Deutlet 
finö auf öen ITTann gelenlt tooröen, öer in öer ^weiten Hälfte öes 18. 3cujr* 
fyunöerts in Deutfcfylanö öas öurd? unö öurdj jüöifdje Braudjtum öer (Broten 
tanöesloge eingeführt l?at. Sd?on Ijeute 3eigen öiefe gorfdmngen, öafe öie Brüöer 
greimaurer öer unteren ßraöe von <Hlenberger=3ircnenöorf ein qan$ falfdjes 
Bilö erhalten Ijaben. 

(£llenberger-3innenöorf tr>ar eine fjödjft anrüdjige perfönlidjfeit, von öer 
öiejenigen feiner uneingeweihten Brüöer öer öamaligen 3eit, öie XDert auf 
Sauberfeit, insbefonöere auf Sauberfeit in <5elögefd}äften legten, mit <£nt* 
rüftung abgerüdt finö. (Eine ausführliche Darfteilung öes d^arafters unö öes 
£ebens öes (Hlenberger*3innenöorf finöet fidj in öem Budje „ITtaterialien 3U 
3innenöorfs maurerifdjer £aufbalm unö öeffen Suftem als Beilage öer <5e* 
fdjidjte öer greumaurerei feit 1717 Huöolftaöt 1803 <5ef?eimöruderei'. 

Diefes Bucfy ift fefyr feiten. 

Hus t>erfd?ieöenen freimaurerifdjen Quellen ergibt fid?, öafe (Hlenberger* 
3innenöorf feiner ßrofeloge eine für öie öamaligen Derljältniffe grofee Summe 
oeruntreut fyaben mufe. 3ur Bereinigung touröe eine Vereinbarung mit ifym 
abgefdjloffen. Die fyeute lebenöen Brüöer greimaurer be^eid^nen öiefe Derein* 
barung gerne als Rehabilitierung. Aus öem oben genannten Bucfye geljt aber 
fjeroor, öafj öiefe Dereinbarung nur abgefdjloffen touröe, um mit (Hlenberger- 
3innenöorf in gutem auseinanöer3ufommen, unö toeil er feine grofee Sdmlö 
öod} nidjt be3a^len tonnte. (Es fteljt feft, öafe <£llenberger=3ircnenöorf 3U feinen 
£eb3eiten für öie Don iljm gegrünöete (Brofeloge unö für öie gan3e greimaurerei 
in Deutfcfylanö, eine fet)r ftarfe Belaftung roar. CEllenberger*3innenöorf ftarb 
unerwartet am 8. 3uni 1782 im Hlter oon 51 3a^ren toäfyrenö einer £ogen= 
füjung. Sein <5rab tonnte über 100 3al?re nicfyt aufgefunöen toeröen." 

Die ©rofee £anöesloge i. £. fyat gegen öas Urteil öes Kammergeridjts 
Ret)ifion an öas Reichsgericht eingelegt. Der Pro3eJ3 t)or öem Reichsgericht 
ift in öem 3eitpunft, in öem öie öritte Auflage erfcfyeint, RTär3 1936, nodj 
anhängig. 4s fann nur begrübt roeröen, toenn über öen Rlann, öer in 
Deutf Celano öie ©rofee £anöesloge gegrünöet l?at, nod? weitere recfyt ein- 
gefyenöe gorfdjungen t>on nicr)t freimaurerifdjer Seite gemacht roeröen. 

5. Das Kreu3 an öer Stelle öer ßefdjledjtsteüe auf öer $igur öes 

Sd?n>etgenöen. 

3n öem Hbfdmitt G „©eljeimes Schrifttum in öen $ocr)graöen" fyabe 
ict) mitgeteilt, öafe nacfy öer Konforöan3 über öie im (Tempel öes 4. ©raöes 
aufgestellte gigur öes Sdjtoeigenöen öie flften fcfyroeigen. Bei öer Der- 
öffentlidjung öer beiöen erften Auflagen lag mir ein £icr)tbilö öerjenigen 
gigur öes Scfytoeigenöen t)or, öie in einer (Eodjtertoge öer ©roften £anöes= 
löge in granffurt a. ITT. aufgestellt töar. Diefe gigur trug an öer Stelle 
öer ©efdjlecfytsteile ein Kreu3, öas gan3 genau öie gorm öes „©fernen 
Kreu3es" fyatte. £uöenöorffs fjalbmonatsfcfyrift „Arn ^eiligen Quell öeutfdjer 
Kraft" Ijatte in öer golge com 6. 3<ntuar 1934 eine Photographie öes in 
meinem Befi^e befinölidjen £icr)tbilöes gebraut. Huf öer Bruft trägt öie 
©eftalt öen SotDJetftem. (Es ift öies jeöod? auf öer Photographie nicfyt 3U 
erf ernten. Die ©rofee £anöesloge Ijat nun am 5. ®f tober 1934 bei öem 
£anögericfyt Berlin gegen mid} eine Klage eingereiht unö beantragt, mid? 
3U Derurteilen, öie Behauptung 3U unterlaffen, öie ©eftalt öes Sd^toeigenöen 
trage an öer Stelle öer ©efdjlecfytsteile öas „(Eifeme Kreu3". 
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flud? ötefe Klage öer (Brofeen £anöesloge muröe abgemiefen unö 3toar 
öurdj Urteil öes £anögerid?ts Berlin oom 18. De3ember 1935. Dafe öas 
Kreu3 mit öer $orm öes „(Eifemen Kreu3es" auf öer $igur öes Scfymeigenöen 
rot ift, formte id? felbftoerftänölid} auf öer mir oorliegenöen Photographie 
nidjt erfennen. (Es ttmröe aber in3tt>ifd)en feftgeftellt, öafc audj öas fd)mar3e 
Kreu3 in $orm öes „(Eifernen Kreu3es" mit filbernem Kanöe fdjon 1770 
in öem $reimaurerbunö oorfam. (Dgl. flnm. 32 unö öie Ausführungen öer 
Konloröan3 über öen adjtedigen Stern). 

3d} wax a tf° m ^ meiner Annahme öurdjaus auf richtigem IDege. 3ur 
Begrünöung iljrer Klage trug öie (Brofee £anöesloge oor, es fyanöle ficf} nidjt 
um öas „©ferne Kreu3", fonöem um öas Semplerfreu3. Die Behauptung, 
öas „(Eifeme Kreu3" befinöe fid? an öer Stelle öer (Befdjledjtsteile, fei eine 
ungeheuerliche „Derleumöung" unö eine bemufcte „Unmaljrljeit". Die 3eit^ 
fdjrift „flm ^eiligen Quell öeutfdjer Kraft" Ijat in $olge 15 t)om 5. Hoaember 
1935 folgenöes berietet: 

„Die (Beftalt öes S^toeigenöen, öie ftd? in öen Derfdjieöenen (Tempeln öes 
4. (Braöes öer (Brofoen £anöesloge befinöet, ift nidjt ein^ettli^ Ijergeftellt. 2Ttand?e 
(Beftalten tragen an öer Stelle öes Habels, anöere (Beftalten tragen an öer Stelle 
öer (Befdjledjtsteile ein Kreu3, öas genau öie gorm öes , (Eifernen Kreuzes' 

befitjt Die (Brofte £anöesloge behauptet nun, öiefes rote Kreu3 fei nidjt 

öas »(Eiferne Kreu3', fonöern öas ,demplertreu3'. grüner roollte öie (Brofee 
£anöesloge mit öem Gempleroröen abfolut ntcfyts 3u tun fyaben. IDir begrüben 
es, öafj ficfy öie (Brofoe £anöesloge auf öen ollulten unö fataniftifdjen (Templer- 
oröen 3urücffüljrt." 

Hodj im erften (Termin, öer am 9. Xlooember 1934 ftattfanö, fyat öer 
Anmalt öer (Brofeen £anöesloge mit öem größten Hadjörud beftritten, öafe 
fid} eine (Beftalt öes Sdjmeigenöen, öie an öer Stelle öer (Befdjledjtsteile 
ein Kreu3 trägt, in öen Räumen öer (Brofeen £anöesloge oöer in öen Häumen 
einer 3ur (Brofcen £anöesloge ge^örenöen £oge befänöe, öa eine öerartige 
Sigur überhaupt nidjt Dorfyanöen fei. (Es ift mir jeöodj gelungen, öen ein= 
toanöfreien Hacfymeis 3U erbringen, öafe öiefe $igur in öer 3ur (Brofeen 
£anöesloge geljörenöen flnöreasloge 3U $ranffurt a. Ittain aufbewahrt mar 
unö id? lonnte öem (Bericht fogar mitteilen, öafe öas (Beriet öie ITCöglidj- 
feit tiabe, öiefe $igur 3U befid}tigert. (Erft nadjöem mir öiefer Bemeis ge- 
lungen mar, Ijat öie (Brofee £anöesloge öas Dorfyanöenfein einer öerartigen 
$igur 3ugegeben. 

3mmer mieöer ftofeen mir auf öas freimaurerifdje Derfaljren, öie 
größten Unmafyrfyeiten miöer befferes IDiffen mit einer geraöe3U einzig 
öaftefyenöen Dreiftigfeit oor3utragen, fo öafe öer arglofe unö gutgläubige 
Deutfdje an fold?e Unmafjrljeiten unö foldje Dreiftigfeiten einfad} nicfyt 
glauben fann. 

flm 17. Januar 1935 mufete öesfjalb mein p^eftbeoollmädjtigter, 
Rechtsanwalt Dr. §eltge, öem £anögeridjt Berlin folgenöes vortragen: 

„tDäljrenö öie Klägerin in öer Klage t>om 5. ©ftober 1934 nod} oortragen 
läfet, öie Behauptung öes Beflagten, öas Kreu3 befinöe fid} an öer Stelle öer 
(Befdjledjtsteile fei ungeheuerlich, unö öer Beflagte fage öamit bettmfet öie 
Untrmljrfyeit, mufe öie Klägerin im Scfyriftfatj oom 19. Xlooember 1934 ein* 
räumen, öaft fid} tatfädjlid? eine foldje gigur f toie öer Beflagte fie befdjreibt, 
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in einer öer Klägerin untergeoröneten £ogen befinöet. Damit ift öie Befyaup* 
tung öes Bellagten als unftreitig ertoiefen, öie öod} tooljl öie toefentlidtfte Be* 
fyauptung unö öer Betoeggrunö öer Klage ift." 

Die ©rofee £anöesloge liefe nun Dortragen, öie $igur in granffurt a. ITC. 
fei „unDorfcfyriftsmäfeig". Durdj öie greifyeit öes fyerftellenöen Künftlers fei 
öas Kreu3 r öas fid] fonft in fjölje öes Habeis befinöe „etoas tiefer gerutfdjt". 
(Scfyriftfal öer ©rofeen £anöesloge Dom 19. ttooember 1934.) Bei allen 
übrigen giguren befinöe fid? öas Kreu3 in §öl?e öes Habeis. *}ieröurcfy ift 
natürlich nod? in leiner tDeife aufgeklärt, toas öas Kreu3 geraöe an öiefer 
Stelle öes Körpers beöeuten foll. 3um Betoeife öer Behauptung, öafe nur 
öie gigur in granffurt öas Kreu3 an öer Stelle öer ©efdjlecfytsteile trage, 
legte öie ©rofee £anöesloge 26 Photographien öer gigur öes Scfyrbeigenöen 
aus 26 Anöreaslogen t>or. Bei einer Hacfyprüfung öer Photographien ergab 
ficfy jeöocfy, öafe fid? bei mehreren öer abgebilöeten giguren öas Kreu3 toefent- 
lid? unter Habefljölje befanö. Vßan mufe eben jeöe Angabe eines grei= 
maurers forgfältig nachprüfen. 

3m (Termin üom 4. 3anuar 1935 voax öer ©rofemeifter öer ©rofeen 
£anöestoge, ®berftleutnant von I?eeringen, perfönlid? antoefenö. Auf meine 
ausörüdlidje grage, ob er Dor (Bericht ausörüdlidj beftätigen tonne, öafe öie 
gigur in granffurt trurflidj öie einzige unDorfdjriftsmäfeige gigur fei 
(öie oben entminten Photographien lagen in öiefem Augenblid öem ©eridjt 
nodj nidjt Dor), ob er alfo Dor (Beriet ausörüdlidj beftätigen tonne, öaf$ 
öie gigur in granffurt öie einige gigur fei, öie öas Kreu3 an öer Stelle 
öer ©efdjledjtsteile trage, lonnte l?err d. ^eeringen leine beftimmte Aus* 
fünft geben. Der Dorfit^enöe bemerlte, er Ijabe öie Sdjrift „Die $reimaurerei 
Dor ©eridjt" einem iljm befannten juriften 3U lefen gegeben, öiefer Ijabe 
ifym mitgeteilt, auf ifyn Ratten anöere Dinge einen Diel ftärferen Sinörud 
gemacht, als öiejenigen Stellen, öie öie greimaurer 3um ©egenftanö iljrer 
Pro3effe gemalt fyätten. 3d? betonte öaraufljin fofort, id? Ijätte öod} in 
meiner Scfyrift in öem Abfdjnitt „Die altpreufeifdjen ©rofelogen als ©lieö 
öer tDeltfreimaurerei" fjerrn (Dberftleutnant t>on geringen öffentlich Dor* 
getoorfen, in feiner (Hgenfdjaft als ©rofemeifter in öer (frrflärung oom 8. 3uni 
1932 öie UntDafyrfyeit gefagt 3U J?aben. ijerr d. ^eeringen fyatte meine Sdjrift 
bei fidj. tDäfyrenö er fie öurdjblätterte, falj idj, öafe fie gan3 genau öurdj- 
gearbeitet toar. Sefyr Diele Stellen roaren angeftridjen unö faft jeöe Seite 
enthielt Bleiftiftnoti3en. fjerr d. I^eeringen erroiöerte nun, öie Stelle, an 
öer il?m Unroa^eit DorgetDorfen rouröe, fei il?m entgangen. Auf meinen 
fjintDeis, öie Dielen Bleiftiftsnoti3en roüröen öodj beroeifen, öafc öie Sdjrift 
gan3 eingefyenö öurdjgearbeitet moröen fei, antroortete §err Don §eeringen, 
öie Bleiftiftsnoti^en feien nicfyt Don feiner %anb. hierauf fyabe ity öen gan3en 
Abfdjnitt über öie (Erflärung öer örei ©rofemeifter Dom 8. 3uni 1932 in öer 
©eridjtsDerfyanölung Derlefen. ^err Don geringen erflärte, er behalte fi^ 
alles Dor, er I?at es jeöodj tDo^ltDeisli^ unterlaffen, eine Klage emju* 
reiben. 

Die Hai\aäit f öafe öie $tämaunt, ixofy genauest Prüfung aus 
meiner Sdjrift niäiis anöeres fyerausjugreifen toufeten, als öie örei 
Stellen, öie öen ©egenftanö öer ofcen mitgeteilten pro3effe bilöeten f 
betoeift, n>ie rid^tig unö \aäfliä{ meine Ausführungen finö. 
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6. ^eföuljaliett&e UmDatyrfyetten. 

3n beiöen pro3effen fyat öie (Brofte Canöesloge öer $reimaurer, öeutfd}= 
djriftlicfyer ©röen, öem (Bericht einige Mitteilungen gemalt, öie für öie 
3ufunft feftgeljalten toeröen muffen. 

3mmer roieöer mufe öarauf fyingetrriefen toeröen, mit toelcfyer Dreiftig* 
feit öie $reimaurer Untoa^eiten oortragen. 

1. 3m Sdjriftfa^ oom 29. Vfl'dx^ 1935 betreff enö öie $igur öes Scfytoei* 
genöen: 

„3n toeldjer Hrt öer Bellagte feinen Kampf unö im Pro3eft feine Der* 

teiöigung fü^rt, 3eigt öie (Eatfadje, öaft er unter betoufeter Husnu^ung oon 

Scfylagtoorten unö irrefüfyrenben 3itaten, öie Klägerin mit öen oerbotenen unö 

oerfolgten greimaur erlogen in Derbinbung bringt." 

Die (Brofce Canöesloge öer Freimaurer toitt alfo öen flnfdjein ertoecfen, als 

fyabe fie nie mit öen Humanitären £ogen oöer mit auslänöifcfyen (Brofelogen 

audj nur öas geringfte 3U tun gehabt. 

2. 3m Scfyriftfa^ oom 29. ©Itober 1935 Iafet öie (Brofee Canöesloge 
in öem Pn^eft betreff enö (Hlenberger öem Kammergeridjt vortragen: 

„Die ungeheuerliche Derleumbung, öie öer BeHagte öurdj öen Hngriff auf 
öen (Brünöer öes (Dröens verbreitet Ijat, ift geeignet, toeiterbjn, geraöe in öiefen 
fdjtDterigen 3eiten, in bmen öie Dolfsmeinung feinen Unterfcfyieö 3a>if djen alt* 
preufetfdjen £ogen unö anöeren ©rganifationen aus Unfenntnis macfyt, (Eljre 
unö flnfeljen öer Klägerin, toie iljrer ITtitglieöer 3U fdjäbigen unö fie in öer 
öffentlichen ITIeinung l?erab3ufet)en. Das (Bericht fann unö öarf als Hüterin öer 
Gbjce öer Dolfsgenoffen öer Klägerin, aucb. toenn fie in Ciquibation ift, öen 
Kedjtsf djutj nidjt oerfagen." 

3. 3m Sdjriftfat) com 26. Hooember 1935 trägt öie (Brofce Canöesloge 
in öem Pn^eft betr.: $igur öes Scfytoeigenöen, öem Canögeridjt Berlin 
folgenöes oor: 

„Die Citeratur gegen öiegreimaurereife^t fid} aus lauter Büdnern 3ufammen, 
oon oenen öas eine immer öie umoafyren Behauptungen öes anöern übernimmt." 

(Es finö immer öiefelben Unmafyrfyeiten, öie mit öem größten Hacfyörud 
toieöerljolt toeröen. 

3n öer oerfaffunggebenöen Derfammlung öer (Brofeen Canöesloge oom 
23. Hpril 1933 trug öer (Dröensmeifter öer (Brofeen Canöesloge nadj öem 
(Dröensblatt öes öeutfd}'d?rifilid?en ©röens oo.m 1. Ittai 1933 u. a. fol* 
genöes oor: 

„Unfer Der^ängnis toar, öafc toir immer trotj XDiöerfprudjs 3ufammen* 
getoorfen touröen mit öen Humanitären greimaurem, unb öaj$ audj öie anöern 
djriftlicfyen (Brofclogen nidjt mit öer gleiten (Entfdjieöenljeit, toie roir, fid} 3u 
öemfelben 3iele 3U htltnmn toagten. 

IDas toarf man öem greimaurer oor? 

IDir feien fünftlidje 3uöen. Unfer Brauchtum fei mit Dieler Cift unö Gücfe 
fo geformt, öafc öer 3U uns Kommenöe faft ofjne es 3U merfen, mefyr unö mebjc 
in öie (Beöanfengänge öes jüöifdjen Dolfes fyineingeprefct toüröe. 

Sei er einmal 3U uns gefommen, fo finöe er fid} öurcfy fürcfyterlidje (Belüböe 
oerfjinöert, fid} oon uns 3U toenöen 

IDir toiffen, öafc toir oon öem allem freigeblieben finö. 2n öiefer Stunöe 
be3euge idj als ein im 70. Cebensjafyr an öer Sdjtoelle öer (Etoigfeit fteb.enöer 
ITtann oor (Bott, oor meinem (Betoiffen unb oor all öiefen ©röensbrübem, öafo 
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folange id? öen ©röen fenne, es finö 44 3a^rc, unö iljn aus öer 3urü<fliegenöen 
3eit bis 3U feinem Gntfteljen beurteilen famt, nidjts von öiefen Befähigungen 
toaljr getoefen ift 

Derartiges trägt öer ©röensmeifter Baltfyafar IDolfraöt notfj im 3a^re 
1933 feinen ©röensbrüöern t>or, obtooljl er öie Deutung öer Symbole öer 
Ijödjften (Braöe Iennt r unö obwohl er toeifc, öafo öie <5ro|e Canöesloge öurcr) 
Hnerfennung unö amtlichen Derleljr Jal^efyntelang in öer atlerengften 
Derbinöung mit öen Humanitären ©rofclogen ftanö, öeren Brüöer 3um Seil 
fogar gleichzeitig Itlitglieöer öer }üöifd?en Bne=Britl? greimaurerlogen toaren. 
Der 3ugeorönete ©roftmeifter öer altpreufcifdjen ©rofeloge 3ur greunöfcfyaft, 
©berregierungsrat Dr. ^öpfer, roar mehrere 3aljre lang Dorfitjenöer öes 
oerjuöeten Dereins Deutfdjer greimaurer. Überall feljen trrir öie ein^eitlid^e 
Bruöerfette. 

3eöer Deutfcfye follte fid} immer roieöer merfen, toas Reicfysleiter IDalter 
Buct), öer ©berfte Parteiridjter öer HSDHp. in feiner grunölegenöen Der* 
öffentlicfyung „HSDflp. unö greimaurer" Dom September 1934 fagt: 

„Die HSDflp. l?at aus öen (Erfahrungen unö öen Dingen r öurd? öie fie feit 
öer ITtadjtüb ernannte (Einblid in öas unöeutfdje IDefen öer greimaurerei ge* 
roonnen fyat, öie te^re ge3ogen, öen IDorten non greimaurern ebenfotoenig 3U 
trauen, mit jüöifdjen Derfidjerungen. Sie Ijat gelernt, öafe beiöe öem befprodjenen 
IDort in <5eöan!en eine anöere Beöeutung beimeffen, als öies im öeutfdjen 
Sprad?gebraud? fonft üblid? ift." 



3n Deutfcfylanö finö öie greimaurerlogen aufgelöft. Die äuftere ©rgani- 
fation öes greimaurerbunöes in Deutfcfylanö l?at alfo iljr CEnöe gefunöen. 
Arn 8. Huguft 1935 Deröffentlicfyte öer Döttifdje Beobachter einen £eit= 
auffa^ „Das <£nöe öer greimaurerei in Deutfdjanö", in toeldjem mitgeteilt 
nmröe, öaf$ ficfy nacfy öer ttTacfytübemafyme öie Humanitären (Srofelogen 
unö öer ©öö gellotö-öröen aufgelöft Reiben, unö öafe fid? öie altpreufcifdjen 
©rofclogen am 21. 3uli 1935 auflöften. Der fluffa^ gibt aufeeröem einen 
Überblid über öas bisher erforfdjte politifdje XDirfen öes greimaurcrbunöes 
unö teljnt öie greimaurerei fcfyarf ab. Die altpreufeifcfyen ©rofjlogen liqui- 
öieren 3. 3t. ifyr Dermögen. 

Die Satfadje, öafe ficr) öie Ijödjften fjodjgraöbrüöer öer ©rofeen £anöes- 
löge im geheimen als gortfe^ung öes Sempteroröens betrauten, 3eigt, öafc 
ein verbotener unö aufgelöfter ©eljetmoröen öurdj t>iele 3<rf?tf?unöerte im 
geheimen toeiterbefteljen fann, toenn öie jungen ©efdjledjterfolgen öer Dölfer 
nidjt genügenö aufgeklärt roeröen. ITIöge öiefe Sdjrift Öa3u beitragen, öafe 
öer greimaurerbunö im öeutfdjen Dolf niemals mefyr einen Staat im Staate 
bilöen fann, unö öafe öas bisherige verhängnisvolle IDirlen öes greimaurer* 
bunöes non öem gan3en öeutfcfyen Dolfe richtig erfannt ttrirö. 

Karlsruhe im £en3ing 1936. 

Robert Sdjneiöer 
Kedjtsantöalt. 



Red?tsamtwlt Dr. R. Sdjndöer, Karlsruhe 

gibt in gan3 neuer Bearbeitung heraus 

UMtfMmaurerei - 
HMtreDolution - 

XPeltrepubHJ 

(Eine Unterfucfyung über Urfprung unö <£nÖ3iele öes tDeltfrieges. 

Don Dr. §r. tDtdjil 

12. neubearbeitete unö erweiterte Huflage. <5el}. ettoa Uli. 5.40, £töö. 

etwa rat 7.20 



„Das Bud? grieörid? XDic^tls fteljt an öer Spi^e aller öer tDerte, öie fid? 
mit <5efd}icr)te, IDefen unö IDirlen öer greimaurerei befaffen. ttacr) feinem 
erften (Erfdjeinen Iur3 nadi öem Kriege 30g es fidj öie erbitterte geinöfdjaft 
aller £ogen öer tDelt 3U, weil man füllte, öafe Ijier öem greimaurertum 
mit unerbittlicher Schärfe unö ernften Hrgumenten 3U £eibe gegangen 
röuröe. £roi$ öes fiegreicfyen nationalfo3ialiftifcfyen Dormarfdjes ift öer 
Kampf nodj nidjt beenöet. Die internationale greimaurerei wüljlt im 
ßeljeimen, öes^alb ift öie Derbreitung öes IDidjtlfdjen Budjes ljeute not* 
wenöiger benn Je. XTTit größter Sadjlidjfeit unö in über3eugenöer XDeife 
3erreifet öer Derfaffer öen Sdjleier, öen man in beftimmter Hbfidjt um öie 
Hrbeit öer £ogen unö iljren Ijeimlidjen Kampf gegen Staat unö Religion 
gewoben Ijat." dfyemnhjer 3eüung. 

Die Reuauflagc erfdjeint voxaus\iä)tiid) im Sommer 1936 
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Sas Seutf^e $ifyxev#efityL 200 Btumtffe bmwet 

Kämpfet unö tDegfud?er aus jtoet 3afyrfaufenöen. HTit einer (Einführung 
in öen ßeift ifjrer 3eit von Dr. K. R. <5an3er. 1934. Kart. IUI. 3.20, 
£toö. IRf. 4.20. 

„(5an3er gelingt es, in öer Befyanölung öer ein3elnen Perfönlicfyfeiten 
öurdj öas gan3e Bud} In'nöurd} eine einheitliche £inie tlar l?eraus3uarbeiten, 
ob es fid? nun um grofje Politifer, Dichter, tDiffenfcfyaftler oöer Künftler 
Ijanöelt. Huf iljrer aller Stirn ftefyt öie Berufung 3um $üljrer gefd?rieben. 
Befonöers ^eroor3U^eben ift, öafe es öem jungen Autor gelingt, in gan3 
roenigen, öafür aber im fjinblid auf öas tDefentlicfye um fo fdjärfer formu* 
Herten Seiten öas Gljarafteriftifdje 3U fagen unö öabei öod} öie einheitliche, 
öas (Ban3e befyerrfcfyenöe £inie öeutlid? 3U machen. So fann öas Bucfy öie 
3ungen flauen lehren, öen Hlten aber öen richtigen IDeg toeifen, auf öen 
fie i$ren Blicl in öie öeutfdje Dergangenljeit richten tonnen." 

Der $ül?rer, Karlsruhe. 

Kovbtftye &e$ev uttb Selben. Donn>oifntetjer*<£ria$. 

315 S. mit 5 Bilöniffen u. 8 Bilöern. £toö. Uli. 7.20. 
Daraus finö ein3eln lieferbar: Dante, Der ptoptyt öer noröifdjen Sefyt* 
fud?t I Sfyat efpeare, T)it Derf örperung noröifdjer S^öpferf raft / Grorn* 
well, Der Revolutionär unö Dtftator / darlijle, öer $üljrer 3ur not* 
ötföen £e&ensi>oHmad?t / 3e Ulf. 1.35 / Dürer, Der Bahnbrecher nor* 
öifäer Kunft / Ritt 8 Bilöern Uli. 1.60. 

Hteuer*(Erladj Ijat fid? fdjon als öramatifd?er Dichter oon fräftiger (Eigenart 
einen Hamen gemacht. 3n feinen ,Horöifcfyen Sehern unö Qelöen' gibt er 
gan3 Heues, fotooljl toas öie (liefe öer Huffaffung, als öie Kraft unö Sdjön* 
Ijeit öer Sprache anbelangt. Überroältigenö ift öie In'nreifcenöe (2>lut feiner 
pacfenöen Sdn'löerungen; es finö Preöigten über öen Sieg öes ßöttltdjen 
im Htenfcfyen, ein <5efdjent für alle, öie innerlich 3U fampf en Ijaben. 

paul be £a#ar&e$ ©Triften für ba$ bentfäe 

VOit. i. Banö: Deutle S^rtfien. 2. flufl. 518 Seiten. <5e^. IUI. 5.—, 
in ßa^leinen Htf. 6.50. — 2. Banb: ausgewählte Schriften. 2. flufl. 
herausgegeben Don Paul $if<fyer. 301 Seiten. <2>elj. Htf. 5.—, in <5an3* 
leinen. Hit. 6.50. 3eöer Banö ein3eln erljältlid?. 

£&♦ Carole unb "&. 6t tyarnUvlain» 3mi $reU nöe 

Deutfdjlanös. Don D. Dr. UWljelm Dollraty, Profeffor an öer Uni* 
oerfität (Erlangen. 3n Steifumfdjlag HTt. 2 — 

Das tleine Budj toirö un3äl?ligen Deutfdjen greuöe machen. (Es ift ein 
Bauftein 3U öem großen tDerf öes güljrers: öer Befrieöung (Europas. 
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Vevie$ev X jSL Cefytnantt am ubm im Kampf tut 

Deutfdjlanb / £ebensbüb und Briefe, herausgegeben oon tftelame 

£e^manit. mit 12 Hbbilb. (Beb,. ITIf. 3.80, £rob. Ulf. 5.—. 

,,3ct) mufe gefielen, bafe id? feiten oon einem Bud? auf ben erften Blid fo 
gefeffelt toorben bin tote oon biefem XDerf über ben großen Derleger. Unb 
roer oon menfcrjlidjem Kampf, menfd?licrjer Heinb.eit unb tlreue in 3<*l?ren 
tieffter (Emiebrigung erfahren, toer oon mutiger (Brabljeit gegenüber Kor* 
ruption unb (Befdjäftstüdjtigfeit lefen toill, ber mufe 3U biefem Budj greifen, 
bas über bie Säuberung eines perfönlid?en £ebens fyinaus einen toertoollen 
Beitrag 3ur <Befd}id}te ber Hation barftellt, enthalt es boefy bebeutenbe Briefe 
an bie größten ITtänner unferer 3eit unb enthüllt fo manage gefdjicrjtlidje 
geinljeit." Pommerfdje Leitung. 

Kityavb TDa$nev$ Itampf gegen feeiifäe 

$VCT!lb§eVVf(ty(lft. Von Dr. Gurt Don IDeftern^agen. (Beb.. 
ITC!. 2.80, £tr>b. IUI. 4.—. 

JDer Derfaffer biefes Buches ftellt fid? bie Hufgabe, 3U erforfdjen, toas ber 
Tttetfter fyeute bem beutfdjen Dolfe auf bie gragen, bie es im 3nnem be* 
roegen unb erf füttern, 3U fagen l?at: über ben beutfd?en Sinn ber Keoo* 
lution unb bie IDiebergeburt bes ITty t^os ; über bie eroige Bebeutung bes 
Griechentums unb bas allgemeinfame Kunfttoert; über bie geier bes Dolfes 
unb ben (Benins als Sprecher bes Dolfes; über bie religiöfe (Erneuerung 
aus bem (Seifte bes germaniferjen ZTTutljos unb bei bei beutfdjen ITCuftü unb 
über bie ljelbifdjen IDeifen ber beutfetjen (Befdjidjte." 

Hieberbeutfdjer Beobachter. 

ZU 6* ^HUtettPttd?* 'herausgegeben im Auftrage ber HSDHp 
Retef? sleitung, Hauptamt H. S. grauenhaft. 26.-35. Gaufenb. 250 Seiten 
mit 16 Bübtafeln. £tob. HTf. 3.20, für bie Unter glieberungen ber Xl.S.g. 
unb für ITtitglieber bes Deutfdjen grauentoerfs bei Sammelbe3ug nur 
Ulf. 2.50. 

„3n feinen ftets lebenbig gef Geriebenen Beiträgen unterrichtet biefes fdjöne 
Bud? über bie roidjtigften (Bebiete beutfcfyer Frauenarbeit. (Bebicfyte unb 
feinfinnige Gablungen beutfetjer Dieter, ba3U oiele fd?öne Bilbbeilagen 
machen ben reichhaltigen Banb 3um eigentlichen (Befdjenf für bie beutfer/e 
grau." Deutfdje grauentultur. 

SeUtf(^latt55 ^rneUetrUtt^ monatsfäriftfürbasbeutfdje 
Doli. 20. 3al?rgang 1936. Sdjriftleitung: ID. von HTüffling. Be3ugspreis 
für 3 §efte im Dierteljabj IUI. 4.—. €irt3elr)efte foften je Btl 1.40. 
Deutfcfylanbs (Erneuerung tampft feit 18 3<*l?ren unter ber Utitarbeit Ijer* 
oorragenber ffiänner um bie äufeere unb innere greifjeit unferes Dolfes. 
Sie oerfidjt ben fo roidjtigen Kaffengebanfen unb nimmt audj auf biefem 
(Bebtet 3U allen gragen einge^enb Stellung. 



3. $. Zeffmanns Derlag / längen 2 S tD 



Die grundlegenden IDerfe des Jüljrers 6er öeutfd?en Bauernfctyafi, 
Rddjsernätyrungsmmtfter H. ID. Darr 6 

Sa* Bauerntum ate Cebettequell bev nov= 

bljtyCtt 2lßffC. Durchgefeilte 4. Huflage, 23.-28. tlaufenö. <5e^. 
IUI. 8.— £toö. Hl!. 10.—. 

„3n fdjonungslofer, graufamer golgericrjtigfett 3eict)net Darre öas Sdjtcffal 
öer Dölfer. Bauerntoö ift Dolfstoö. Huf öem H cf er l an ö töädjft nid^t 
nur öas Brot, fonöern es töacfyfen öort aud? öie Htenfdjen. Das 
tann man nicr)t meljr oergeffen, toenn man öiefes Budj gelefen f?at. Unö 
man muft es lefen um 3U treffen: §alt! Bis fyierfyer mit öem öeutf d?en 
Bauerntum unö nifyt toeiter! Unö bann 3urücf 3U öen taufenöjäfyrigen 
ßefetjen, nafy benen allein (Befdjledjt um (Befdjledjt fid? auf öer Scholle 
toie eine Kette aneinanöerreifyen fann. HS. £anöpoft. 

tteuabel ans Slttt unö Bo&en, 29.-33. qö. ^ 

Htl. 5.20, £roö. Hl!. 6.30. 

„(Hn Bud?, fprüljenö oon Anregungen unö eigener Hnfdjauung, ein Bud?, 
öas jeöen 3tt)ingt, fid? als greunö oöer geinö mit feinem 3nl?alt aus* 
einanöer3ufe^en." Deutfdje Üages3eitung. 

liUUft Utlb 2lClff^ Don Prof. Dr. Paul S<$ul£e=ttaum&urg. 

3töeite, töefentlidj geänöerte Huflage. 1935. Htit 159 Hbbtlöungen. (Beb. 
Htl. 5.50, £roö. Htt. 7.—. 

Hus öem 3nljalt: Haffe, Körperbau unö Kunftf Raffen / Doilstum unö 
Kunftempfinöen / Die Dorftellungstoelt öes Künftlers raffifdj beöingt / 
3nftinfttoe Darftellung öes eigenen (Typs / Haffael unö Hubens, 3tr>ei ent* 
gegengefe^te Künftlematuren / HTidjelangelos Selbftbilönis unö öie 
„iftorgenröte" in öer Hteöiceerfapelle / Künftlerljänöe als d^arafteriftüum / 
Htaöonna unö Denus öes Botticelli als Sdjtoeftern / Haffe in öer heutigen 
Kunft / Das erotifcfye H)unfct)bilö als raffifd?es Selbftbelenntnis / Seltenheit 
öes noröifdjen 3öeals in öer HToöerne / (Entartung beoo^ugt / Unfdjöpfe- 
rifcfyes Saften nad) Senfationen / Peroerfe Dorliebe für fremöe Haffen / 
Haffenlefyre unö Haffenfyygiene für Künftler. 

VOit ttttb HaffC. 3lluftrierte Htonatsfdjrift für Deut* 
fcfyes Dolfstum, 0rgan öes Heidjsausfcfyuffes für Dolfs* 
gefunöljeitsöienft unö öer Deutfdjen <5ef ellf dt)af t für Raffen* 
Hygiene vermittelt öie Ijeute nottoenöigen Kenntniffe auf öen Gebieten 
öer Haffenfunöe, Haffenljugiene, (Erblidjteitslefyre, gamilienforfdmng, 
Beoöiterungspolitil, Deutfdje Dorgefdjicfyte, Dollsfunöe, unterrichtet über 
öie einfdjlägigen <5efe^e unö Derorönungen, bietet eine gülle oon Hn* 
regungen 3U raffenfunölidjen gorfdmngen unö Beobachtungen. 
Schriftleiter: Do3ent Dr. Bruno K. Scfyul^, Berlin / Be3ugspreis: r)alb- 
jctyrlidj HTI. 4.—, einfdjliefclid? Poftgelö, <£in3ell}eft Ht!. —.70. 



3. $. lefftnanns Verlag/ ttt ü n dj e n 2 SID 



2Uf VCb 3iO}CTlbCV#. Der mann unö fein IDeri Don $. ty. %att. 

2. Huflage. Kart. IUI. 1.40, £tt>ö. IUI. 2.40. 

„Diefes Bud} ift eine gute (Einführung in öie ßeöanfentvelt Alf reo Höfen* 
bergs, in öas Zeben unö XDirten jenes Htannes, öer als einer öer erften 
Kämpfer 3U girier ftiefe, öem öer $üljrer öie gefamte roeltaufdjaulidje 
Spülung öer Bewegung übertrug unö um öeffen Schriften ein tjeifeer 
flleinungsftreit entbrannt ift. 3*t öem vorliegenöen Büchlein ift öas tDefent* 
lidjfte 3ufammengetragen f öas Hofenberg unö fein VOexl femt3eidmet. (Es 
enthält eine (Einführung in öen Htytlms, einige Baratt er iftifdje Huffät^e 
Hofenbergs, fotvie Husfprüdje aus feinen XDerlen. Bereidjert ift öie 3roeite 
Huflage um öie grofee Heöe, öie Hofenberg im Sommer öiefes 3afyres in 
£übecf titelt : .(Europa, öer Horöen unö Deutfdjlanö'. Htag mandjer aud? 
manches, tvas Hofenberg fdjrieb, ablehnen, niemanö tvirö fid?, fo fagt öer 
Derfaffer öiefer Schrift, ,öem 3<*uber gan3 ent3iel?en, öen öie Hofenberg- 
fdje IDeltanfdjauung auf jeöen ausübt, öer öeutfcfyer Hrt ift'." 

XDeftöeutfdjer Beobadjter, Köln. 

Biologie im £eben 5er (gegent»art. von Dr. cmft 

letymamt, Profeffor öer Botanil an öer Unberfität Tübingen. 258 Seiten. 
<5e^. Vfll 4.—, £tvö. Hit. 5.—. 

„3n einer überaus an3iel?enöen unö feffelnöen IDeife roeröen öie Ijervor- 
ragenöen (Ergebniffe öer biologifcfyen gorfdjung unö iljre praftifcfyen Hus* 
tvirfungen öargeftellt. Das Bud? ift nid^t 3uletjt öanf feiner meifterljaften 
Hrt öer Darftellung, öie aud} öem biologifd) nidjt (Sefdmlten öas Derftänönis 
biologifdjer (Eatfadjen unö 3ufammenljänge ermöglicht, öa3u berufen, 
tveiten Kreifen unferes Doltes biologifdjes XDiffen 3U vermitteln unö 3U 
tveiterer Befestigung mit öen beöeutungsvollen (Ergebniffen öer bio* 
logif djen gorfdmng an3uregen." HS*Kurier, Stuttgart. 

vOii Itl \DC\ClyVl Der ©eburtenrüdgang unö feine golgen für 
Deutfdjlanös 3u!unft. Don (Dito Helmut. 23 gan3feitige Bilötafeln mit 
Gert Iltit einem Hadjtvort von Iffin.=Dir. Dr. (5ütt. 36.— 40. Gaufenö. 
Kart. ml. 1.—, 10 Stüd je Hit. —.80, 100 Stüd je Vfll —.70. 

J)iC HtlÖebOretietl* <£ m Biid in öie geiftige 3ulunft unferes 
Dolles. Don Dr. UO. ^attnatfe, Sädjf. Staatsminifter i. H. Kart. Vfll 3.—. 
ijartnades Dorfcfyläge für eine vernünftige unö lebensgefetjlidje ©eftaltung 
unferes Sdmhvefens, für öie richtige Huslefe öer Gültigen, für öen 
Hbbau öes überfteigerten Berecfytigungstvefens, tommen aus öer 
Praxis unö tveröen (Eltern unö £e$rem unö all benen, benen unfer 
<Er3ie^ungsroefen anvertraut ift, fiel 3U fagen tjaben. (Es mag fein, öafj 
öas Budj aud? XDiöerfprucfy finöen tvirö, benn es räumt mit langen lieben 
Dorurteilen aus öer öemofratifd?en 3eit auf, mit öem ßleidjljeitstvalm 
unö öer Dorftellung, öafe öie Bilöung öem Dolle vorenthalten tveröe, mit 
öem naiven (Blauben an öie Hllmadjt öer (Er3ieb.ung aud? bei febjenöer 
Hnlage unö mit öer optimiftif djen Dorftellung, öafe mit öer Steigerung 
öer (5eburten3ab,l im legten 3crt?t öie ©efaljr für unfere 3utunft behoben fei. 

3. $. £efymantts Dcrlag /münden 2 SVO 



tüt^tige Büdiet öes Begrünöers 6er bentfätn Raffenfunöe 
Profeffor Dr. §ans $. K. (Sünt^cr 

%erfunfi unb #affenQef<#t<fyte 5er (germanen. 

mit 86 Hbbiiöungen. 5.-7. Eaufenö. <5el?. HI!. 4.80 f Zmb. 2TTI. 6.—. 
(Eine lebenöige Darftellung öes Urfprungs unö öer raffifdjen 
Beöingtljeit germanifdj * öeutfcfyen XDefens. 
Grotj feines gefdjidjtlicfyen 3nfyalts trmr^elt öas tDerl in öen S^^gen, öie in 
öer (Segentpart unfer Doli betoegen, insbefonöere öer Raffen3ud}t, öer 
artgemäfeen grömmigleit unö öer germanifdj beftimmten 
Recfytsauffaffung. Befonöers intereffant im §inblid auf öie aerfdn'e* 
benen religiöfen Strömungen öer (Begentoart ift öie Sdn'löerung öes gei* 
fügen Ringens 3trufd}en dljriftentum unb germanifdjer Hrt. Überall 
bringt öas Bud) eine Sülle oon Stoff, öer fritifd? unö mit eigener Stellung* 
nafyme verarbeitet urirö. 

Haffenfunbebe0beutf<$enttolfe0. 1935. 85.-91. üfö. 507 s. 

mit 29 Karten unö 580 ühb. <5efy. ITIf. 10.—, in £einen Kit 12 — in 
Jjatbleöer IRf. 15.—. 

Don öiefem tDerl ging öerSiegeslauf öesRaffengeöanlensaus. 
„Die befte unö reid^altigfte gemeinoerftänölidje Darlegung öes Raffen* 
Problems in Rütffidjt auf unfer Doli, öie rtrir lernten." 

3eitfcfyrift für Deutfcfylunöe. 

Kleine Haffenf unbe bes beutftöen ttolfeö, i46.-i65. efö. 

1935. mit 100 Hbbiiöungen unö 13 Karten. <5e^. IUI. 2.—, £toö. Uli. 3.—. 

J)er üovbiitye ©ebanfe unter ben Deutfdjen. 2., um* 

gearbeitete Hufl. 7.-9. (Efö. <5et?. litt 4.—, Zmb. IUI. 5.40. 

Die norbifd>e Haffe bei ben Jnbogermanen Hfiene. 

3ugleid? ein Beitrag 3ur $rage nad) öer Urheimat unö Raffen^erlunft öer 
3nöogermanen. Iltit 96 Rbb. unö 3 Karten. (Belj.mi. 6—, £roö. ZKI. 7.50. 

Haffenfunbe be* fübifäen Voltes. 5.-7. n\b. mit 305 Hbb. 

unö 6 Karten. <5e^. IRt 9.80, Zmb. tltt. 11.70. 

KaffenfUnbe ^Uröpa0. mit befonöerer Berüdfia^tigung öer Raf* 
fengefdjicfyte öer ^auptoöller inöogermanifcfyer Spraye. 3., toefentlid? 
vermehrte unö oerbefferte Auflage. 342 Seiten mit 567 Hbbiiöungen unö 
34 Karten. <5elj. Uli 9.—, £u>ö. mi. 10.80. 

^Hbel Unb Haffe. 2., »erb. unö üerm. Huflage. 124 Seiten mit 
127 Rbb. <5e^. mi. 4.—, Zmb. ITC!. 5.40. 

ttolf unb Staat in tyreu Stellung 31» Vererbung unb 

HUölefe. (Ein Dortrag. 2. Huflage. <5e$. Ulf. 1.20. 

3. S. Seemanns Derlag / IHiin^en 2SH) 



2lltgermanif^e ftultm? in XOovt unb 25Ü5. &* 

3afyrtaufenöe germanifcfyen Kulturgeftaltens. Don Prof. Dr. tDolfgang 
Sd&ulfc, mündjen. 3., ftarf oermeljrte Auflage. 9.— 13. (Eaufenö. Ultt 
234 Hbbilöungen auf 112 (Tafeln unö 6 Karten. <5e^. IUI. 6.— , £tt>ö. 
ZKf. 7.50. 

„Das Budj oon tDolfgang Sdjult) ift fadjtunöig unb 3UoerIäfftg im einzelnen, 
grofoügig in öer ßefamtfcfyau unö im beften Sinne gemeinoerftänölidj. 
0b Sdmhj öie tDerffunft, öie Didjttunft oöer öie Religion öer (Bermanen 
beleuchtet, ob er öie 3eugniffe öinglidjer oöer geiftiger Kultur in IDort 
unö Bilö l?erausftellt: überall fpüren nur, fyier ift nictjts Unbetoiefenes, 
3töecfljaft Umgebogenes, pfyantaftifd} Dergetoaltigtes, ift fyier rüdfyaltslofer 
Drang 3ur tDafyrljeit, urirflidj tmffenfdjaftlicfyer <5eift." 

Die Dölfifcfye Sdjmle. 

VOCV teXint ®erttianietl l Don Gljarloite Koc^B^nns. 

ITtit 94 Bilöern. <5e^. HI!. 4.—, Zwb. IUI. 5.—. 
Die Derfafferin l?at öie erften öeutfcfyen $ad?leute auf öem ßebiet 
öer germanifdjen $rüf?gefdn , cfyte über all öie Dinge befragt, öie jeöer 
Deutfcfye Ijeute über öie Srüfoeit feines Dolles töiffen möcfyte. Htcmner, 
röie öie Profefforen §ans §alme, Robert Htielfe, (Buftao Hecfel, greiljerr 
oon Ridjtfyofen, darl Sd?ud$aröt u. a. antworten im öurdjaus unprofef* 
foralen piauöerton unö geben fo 3ufammen ein Bilö r»on Zanb unö teuren 
in Germanien, öas fid? audj öer Dielbefcfyäftigte unö auf anöeren (Gebieten 
flrbeitenöe mühelos aneignen tarnt. 

Die@etmattia5e5(tadtU5. ^ausgegeben unö überfetjt 
oon Prof. Dr. Ct. %t§tU, §eiöelberg. Heu öurdjgearbeitete unö oerbefferte 
Auflage. HTit lateinifcfyem unö gegenübergeftelltem Überfetjungsteyt, oolts* 
unö ljeimatfunölicr)en Hnmertungen, 30 flbbilöungen unö einer Karte. <5elj. 
HII. 3.60, Zwb. mt 4.80. 

„Diefe (Eacitus-Husgabe ift eine Bereicherung unferes Schrifttums, fie 
ift gut ausgeftattet, an3iefyenö oerfafet unö überficfytlict)." Die Sonne. 

aitgermamf^e Überlieferungen in Unit unb 

ISvaUtytUm beV DeUtfC^en. Don Dr. Georg Bufdjan. 

HTit 21 Hbb. (bell. mt. 6.60, Zwb. Htf. 7.80. 

DieHuseinanöerfe^ungen3töifc^en(I^riftentumunö^eiönifc^ern)elt s 
an fcfyauung ift in t>ollem Gange unö toir greifen bantbax 3U öen (Ergeb* 
niffen öer Dolfslunöe, öiefer lebenöigen Brücfe 3toifd}en Dergangenfyeit 
unö Gegentöart. Geraöe im überlieferten Brauchtum öes Doltes toeröen 
öie (Einflüffe öes germanifdjen H)efens auf öie cfyriftlicfye Religion öeutlict}. 
man fieljt, wie öie Kirche überall auf germanifdjes Brauchtum 3urüc!ging 
unö befonöers bei bei Geftaltung öer $efte öaran anfnüpfte. Daneben 
3eigt fid}, öafj fid} bis in unfere 3eit noct) rein germamfd^eiönifdje Bräuche 
erhalten Ijaben. 

3. $. Zefimanns V ctlag / IH ü n dj e n 2 SB) 



2UtnorMfö>e£ Ceben vov 3000 Jafytren. mtt einer 

(Einführung oon Prof. Dr. §tteör. Bdjit, Kuftos am KömifaV<5erman. 
3entralmufeum in ITIain3 1935. mit 40 Bilbtafeln. Kart. IUI. 3.—. 

Beim Befdjauen biefer prächtigen Bilötafeln machen roir, geführt burct) öie 
einleiteten töorte bes Herausgebers, eine IDanberung burd} bas £eben 
unb ben Alltag unferer germanifcfyen Dorfafycen. 
(Begenftänbe bes täglichen £ebens, roie (Berate 3ur Körperpflege, Scr)mu(f~ 
nabeln, (Beroanbfpangen, Hrmringe, t)alsfcr}mud aus <5olb, Bron3e unb 
Bernftein, Dofen, Urnen, tDert^euge, Gnefeformen, tDaffen u. t>. a. be3eugen 
aufs embrucfsoollfte, roie roeit bie lulturelle (Enttoicllung ins roerttätige 
Zehen bes Doltes eingebrungen ift. $elsbilber, in (Sranitroänben oerermgt, 
3eigen uns bie ITTenf djen beifrieblidjer Hrbeit, im Kampfe unb 3ur See. Kulti* 
fcf)e (5erätfd?aften unb ßrabftätten Iaffen uns bie Dorfteilung von (Bottljeit 
unb 3enfeits flar ertennen. — dein abgerunbetes Bilb oom Zehen unb von bei 
Kultur ber 3eit, bie bei Beginn ber groften <5efdt)ic^te bes (Germanentums 
toar. 

(Brunftige bcv Waffen- unb Kaumgef^ic^te be$ 

bCUt}tyCVi VOllCB. föne <5efct)id}te ber Raffenoeränberung bes 
beutfcfyen Dolfes unb feiner germanifct)en Hirnen auf geopolitifcfyer (Srunb* 
läge. Don Dr. <5. Paul. ITtit 81 ahh. <5e^. IUI. 10.—, Zxvb. IUI. 12.—. 

„tDir galten biefes tDerl für eine ber allerb ebeutfamften unb roertoollften 
(Erfdjeinungen. (trotj aller tDiffenfcr)aftlicr)leit fpürt man babei boct) immer 
toieber ben roarmen Htem einer glüljenben Oebe 3um beutfcfyen Doli unb 
3U unferer ßegenroart, ber Paul burct) biefe Darfteilung einen roertoollen 
Beitrag gegeben Ijat, um bie Dergangenljeit aus unferer IDeltanfdjauung 
heraus 3U oerfteljen." Hamburger Sagblatt. 

DtC ROVbtftyC &CCU. ctine (Einführung in bie Raffenfeelen* 
lunbe. Don Dr. £ubto. $nb. (Haufe. 5. burct)gef. Hufl. 21.— 25. Gfb. 
ITtit 16 (Tafeln. <5et>. IUI. 3.50, Zwb. IUI. 4.80. 

ZvClffC UuO &CCIC. (Eine (Einführung in ben Sinn bei leiblichen 

(Beftalt. Don Dr. Zubm. $etb. (Haufe. 6. burctjgef. flufl. 30.— 33. (Efb. 
ITtit 176 ahh. 6el?. IUI. 5.50, Zwb. ml. 7.—. 

„(Haufe ift roofyl ber feinfte ITCenfdjenbeobacfyter, ber je IItenfcr)engeficr)ter 
ftubiert h,at, unb es ift erftaunlict), toas alles er aus ben Zinien unb gormen 
beraus3ulefen unb roie er biefe &in$elh,eiten 3U einem über3eugenben 
Ganzen 3U Bereinigen roeife." (Eroalb Banfe im r)ann. Kurier. 
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in (Befand 

2>er <Seburrenrüd?gang unb feine ^olgeft für 
Äafle, X>otf6tum, tPirtfd^afr unb PoKttf 

©on©tto ^elmut 

ttttt cintm &dt>\u$xvovt 

von £>r. ©ött, tttinifteriaibireftor im 2Uicf>*' 

minißerium bee 3nnttn 

36. — *0. gaufenb 

23 Siibtafeln mit lert, 

Preie tttt. I.—, bei 10 Ötütf 11«. —.80, bei 

100 Stütf UTE- —.70 

Arne öberjtcfctlicfce unb anf$*tiii$e fcarfteilung 
ber Äet>ölferttng6t>orgänge im betuföcn Polfe/ 



#♦;£♦ Xdjtmmtts ©erlag, jÄün^ctuSW* 



